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Magnifice, 



'€gentoarti3e€tnlei* 
Lungau oer©ernunfft* 
fCe&re ifi meine Ic^tc 
l&tirifft Me iä) au Cetp* 
(aig oerfertlgef ; muffen 
3benn aßfjler In #alle 
nl d)t me&r alöbaelefcte 
Capitel Baratt gemalt worfren ; wegwe* 

gen 





gen idjottcbbafür gebaltcn/ba&icbnicbtö 
unförmliches begeben würbe/ wenn id> 
gleidifam an (Taft bes fegten 5 lbfchiebe$ 
auö meinem QSaterlanbe baffelbtge ie* 
manb auö tiefer berühmten ©tabt 
fdiriebe. S?ep biefer 35 ewanbni§ aber 
habe ich nid)t fange nadföenefen bbrffen/ 
an wem ich meine Sufcbrifft abgeben taf* 
fen feite. (£S bat €ure Magmßcenz , 
ebebeffen gegen meinen fecügcn Später 
®ere beffanbigeö Patrocinium unb bedj* 
fchdg.barc Smmbfcbafft bet) vielfältiger 
©elegenbeit bezeuget. Unb wiewebl tef) 
bantablö in meiner Sugenbaimlicbobn* 
fabig gewefen/ bfe rechte dBeifföeit von ber 
Sftamengefabrbeit 31t entfebeiben; fe fan 
leb boeb niebt laugnen/ ba§ icb nicht all* 
bereit für vielen fahren beobachtetet* 
te/ ba§ €ure Magmßcenz, unter bic 
febr deine Sabl hochgelehrter £eute 3« 
rechnen wäre / bü tiefen Titel in ber 
2bat verbtenen/ ob ©ie gleich benfelbert 
burch ©rfauffung ber bar$u geb&rigett 
jBöürben nicht aflfe&iren. Unb würbe 
ich getvipd; biefen ©ag recht attöjufüb* 

* 3 ren 
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rengnugfame materie att einem t>6idl0eit 
Panegynco haben / wenn nicht mein 
temperament unb inclinarion mich JU 

btefer Schreibart gang ttngefchtebt ge* 
macht h^tte. 3* tritt alfo nur biefeö 
fagen / ba§ in <£um Magmficenz, 
^ochmerthcn <perfon ich auqeit einen 
rechtfe^ttffenen ^Delttocifcn / einen 
»ottrcfÜchcnJC^^unb^nentinge* 
meinen (Botteegclafjrten veneriret. 
3cbrerffehe aber burch einen redjtfcfraf* 
fenen SBeltmeifen einen ttJtann / ber 
einen fdbarffttnnigcn unb penetranten 
Q3erffanb hat / unb afle^eit juft unb bt'tm 
big raifoniret : ®cr in bem allgemeinen 
unb hM)f?n6thigcn Inftrument atter 
SBifTenfchafftcn / ich meine in ber Hißo- 
rie, wohl erfahren iß; £>er po n feiner 
<5elbf?erfantni§ feine Philofophie an* 
fängt / unb burch bte ©ampfjung ber 
(öcmüthö * ^Bewegungen fein hcdjffeö 
@ut/ bte innerliche ©emt'tthö* Dtope fi<h 
gti perfchafen bemühet iff ;2)er nach bie* 
fern bie S5o§heit ber SBelt fennet / unb 

burch 
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burdj eilte tägliche / unb ottff unbeweg- 
liche Regeln fleh grünbenbe ©rfabrung 
(tuen OJienfcben mit benen (Sr converfi- 
r et/ wenn fte auch noch fo fe^r difllmuli- 
r ml big in bas mnerffe ihrer ©ebanefen 
penetriret, unb biefc ©eine 2Öiffenf<bafft 
gu sftufccn bes gemeinen S5ejten/unb gu 
Stbwenbungbeö gemeinen ©Habens an« 
guwenben weigtber gefchicftift/ eine fei* 
nem Genio unb ©tanbe gemdge profef- 
fiongu erfiefen/unbbie bargu gehörige/ 
unb/ feine Xugenb beffö nacbbrftcflichcc 
blirfen gu lajfen / nbtbige ©ütcr be$ 
©lüefs reebtmdgig gu erwerben/ bic er- 
worbenen gu erhalten / unb gu uermeh* 
reit/ unb benbe nach ber «Kiehtfchnur ber 
gefunben Vernunft unter bic Söebürff- 
tigen ausgutbeilengelernetbat* 3aenb* 
lieh ber alles fein Xhun unb Caffen bar- 
natb einrithtet/ ba§ man in benenfclben 
ein red)tmdgige$ decorum , ohne weU 
dies affe Philofophie eitel unb eine blof- 
fe Pedanteret) fet)n würbe / hanbgreiff* 
lieb fpühren tbnne. ©inen ttortreffli* 
d)rn JCtum nenne ich benjenigen/ ber 
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md)t mit* in bcr$Kcrf)tö.©clartbeitbtefcd 
Gegriffen / waö gut* ©nbfeheibung betr 
privat controveriien unb $uadminiftri- 
rungber bcilfamen Juftiz m bcnenfelbcn 
ttotbig ift/ foubern auch ber capabel i(l / 
bic (Streifigkeiten ber Majeftqtcn nad) 
bene n ©riinb*©cfc&en bc$ natürlichen 
rnb SJolcfer * Rechts /fo wobt auch be$ 
Juris Publici jti beurteilen. Unb enb* 
lief) / fo halte ich unmaßgeblich bafür/bag 
tiefer alleine ben Titel eines ungemei= 

ttett ®öttc$gelel)rfen fcerbiene / ber 
ebne ccm SJeturtbcil einer ifnitc een 
^ugenb auff hergebrachten (Ftnbilbung 
nach ber 3bm ron &DZZ wrl'-ebencn 
<?rkemniß Icbiglich aus ber gbttlicbcn 
Dffenbabrung ber heiligen (Sebrifft unb 
aus ber unrerfälfcbtcn^ircben^ifforie 
fo woblbcs Slltcnalö betten 95u»bed/ 
ebne 2(nfei)tmg mcnfd)ltd)cr autoritär 
unb tradition , bie überall im (Schwang 
gebenben Mangel be$ heutigen dbri* 
ffentbumbs wohl unb betulich wrffebet/ 
unb rerficherf if? / baß ber ©runb bcs 
wahren Gtbritfcntbumbs in nichts am 

bers/ 





ber#/ als in ber L*icbc ©Dtteö/ unb in 
attffricbtigcr £iebc aller SNcnfcben / fte 
mbgen fa>n Von was Religion ftc wol* 
len / ft'ibrncbmKd) aber in gebübrenber 
4Decbaebtung t rommer/ b. i. friebfertiger 
xtnb <S 50 ttcö Gbre nid>t in bccbmütbf* 
gen unb eigennäfcigen 3M£f*Jpänbeln 
fticbenbcr €brijicn beliebe. ‘iBiewobl 
icbnim bco biefer SSewanbnff febon eine 
geraunte 3cit bere Gelegenheit gefugt/ 
in genauere ftunbföafft eines fo vor- 
trefflichen/ unb bet) biefen leeren Seiten 
fo raren Cannes 311 geraden; (Sohn* 
be ich bod) biefelbigc nur für etlichen wc* 
nigen fahren ftnben tonnen* <£s war 
beinahe umb biefelbige Seit/ als ^urc 
Aiagnificenzj ftet? wegen bec / bec 
Staat Seidig Mtvd) alle Staffeln ber 
Gbren ^lembrerfo viele 3abr ber erwie* 
fenen nacbDrücflirben unb ungemeinen 
®ienffe/in etwas belohnet fabe. 3<& 
meine: als bas 33 atcrlanb feine ©cbulb 
eines tbeils abjutragen Gurer Magni- 
fiemzj mit atfgemeinen&ergm'igcn ber 
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gönnen ©tobt ble hbcbflc 2£örbe be$ 
ä5ürgemeiffcr*9(mbt$ oufftruge. 91lcbtö 
beffomeniger habe ich nicht Urfacb über 
blefen23eraugmlcbin geringen au be* 
flogen / inbem (Jute NlagnißcenZjy 
on ffattbaü leb aufrieben gemefen/ wenn 
©iefowohl wegen 3hre$ ©tonbeg als 
§llter$ / unb ber boffelbigc begleiten* 
benagelt bocbJuvenerirenben 1ßei£* 
beit / mich olo einen Clienten ober 0ohn 
traftiret hotte ; ohne meinen geringen 
23erbicnft mich mit einer foltben$rcunb* 
febofft beehret / als wenn ©erfelben In 
oflen blcfen ©tuefen ich gleich gewefen 
wäre» Unb gem$ Ich hohe burcb(Jurer 
Magnißcenz* ©uthclt au erft ben recht* 
feboffenen Unterfcheib awifeben einer 
grettnbfchofft ble feinen onbern ©nb* 
jweef hot / olö eine ehrliche Vergnügung 
betf ©emfith* / unb &wifd)tn ben gemet* 
nen 33erbinbungen / ble einig unb allein 
ouff ben ©igenntm obalelen / flor unb 
beutlich erfennen fernem ©In Patron 
tbue einen Clienten fo m gut$ oi$ er 





wolle / fo gehet es boeh insgemein nic^t 
anbers ^cr / alSbag Oer Patron hierin* 
nen ja fo wohl unb 6ff£crö noch mehr fei* 
nen £igennug Mirrf) beit Clienten gu 
t*cf6bcrn fucht / als biefer Piclleicbt pon 
jenen gu hoffen hat* 2lUeine fo wenig 
Cure MagnificenZj auch ben gerin* 
ffen 2)ienfl ju Erwartung einiges 9?u* 
eens oon mir temahlS benbthiget gerne* 
fen/fo öffentlich wannein *?uffanb fdtort 
fo befdjaffen/ ba§Pielleid)t icbcrmnnbc* 
gteiffen funte /ba§ über bas Verlangen 
aus eurer MagmßceeZj hbdjftangc* 
nehmen converiarion etwas guteö gu 
Icrnen/tch fein anbersSlbfehcn auchauff 
meiner (Seiten hoben funte. 2)enn ob 
fd)on nitht gu laugncn/ ba£ Cure 
gnificenZj Permbgenb genug gewefen / 
oicicnigen bie ®erer ^>iilffe beburfig 
empor gu heben ; (So hotte bod) eines 
Rhette mein ^Ooterlonb febon bantahlS 
mtr nicht verblümt / fonbern giemlid) 
bcutlicb gu erfennen gegeben / ba§ es rnel* 
ner 2>ienf?c niema&is vonnbthen hoben 

wur* 





würbe /unb baf? meine tun bie reebtfehaf- 
fene ©rforfdfung ber 2öarbettunb wah- 
ren grbmmigfeit afl(*ugenaue (Sorge ftd) 
mit feinem (Staat&'interefle nicht com- 
portircte ; Sinberg tbciig aber hatte ich 
wrmitteljf Sittlicher ©nabe bie <£itel* 
feit ber mcnfcblicfcen ©hve / unb bie 2öar* 
heit beg betäubten BprttchgjNon Gtai- 
teriusqui fuus efTe poteft , atlbcreit aU* 
gumohl ernennet / ba§ ich wiber meine 
€rfcntni§ würbe gchanbelt baben/wenn 
ieh einige @brciifielle bafeibff hätte affe- 
äiren motten. äXtn attermciffcn aber 
hat (Eure NlagmficenZj ®cro oljn* 
interesfirtC Affeftion gu her £}eit bc^eu* 

get / aig meine attror heimliche geinbe 
mich bffemiieh tu verfolgen ongefangen/ 
unb/ fo viel eg an ihnen gewefen bengar* 
äug mit mir au machen getrachtet. I)eft 
ob fdhon bie äuppel unb ber Anhang mei- 
ner Verfolger nicht wenig von meinen 
guten greunben fchüchtern tu machen 
vcrntögcnb gewefen / fo habe ich boch al* 
legeit au meiner 25efchämung erfahren 
muffen/ bafj (fuve Magmficenzj fo 



m 'om 

Wohl in privat- öl6 öffentlichen conver- 
fationen burchgehenbö 6cffc t»on mir 

gcrebet / tmb meine unfcbulbigcn a&io- 
nes juftificiret / catch folc^ec gcffalt / wie* 
wohl ohne iöero intention meine v 2öiber<» 
facher nicht wenig mornficiret. g» ge* 
fchweigen/ baf? (Selbige bet) ber für ei * 
niger §cit mit mir erfolgten mutation, 
bet) ber ich bie SSercfe Göttlicher 93orfe* 
bung öttenhfllbcn gefpübret/burch2>ero 
biclgültige recommendation mir nicht 
wenig ©nabejjjobcr ‘Perfonen ^ugewen* 
bet* QBannenhero meine Obligenheit 
in Mangel anberer ©elegenhcitenerfor* 
bert/$ttm wenigff en m 3 ttf<breibung mc- 
feg meinen geringen SSucbö/ bie mirbift* 
biroerjeigte bielfaltige Srcunbfcbafftbf* 
fentlichitt rühmen / unb (guter Ma- 
gnificenZj mich als einen bancfbegic* 
rigen ©cbulbener bar^uffeflen. 5öie> 
wohl ich niefjt laugnen tan / ba§ bet) bie* 
fer Sufchrifft ich auch zugleich ein gicmli* 
cbe$ Stbfchcn auff meinen eigenen 23or* 
t&eil gehabt* Stteine Scinbe haben ei* 

nige 
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nigc3tobrberfo mohl in ihren $anb* 
Söricffcn alö in bffcntlicben Pafquilien 
mich am cm Monitrum auogufcbt coen 
ftct) bemühet/ ba& id> in meinem 23arer* 
lanbe bco teberman verhaft / unb fein 
ehrlicher SJfann mir mit ^reunbftbafft 
gugethan mdre. Sötcmobl nun bicfe$ 
ein offenbarer Ungrunb ift/ unb men n 
ich 9tu^mr^tf)i0 \t>arc/ td? t>tcQctd>t ja fo 
viel 23ornebme unb berühmte ßctuchat* 
te ftnben motten / bic mir auff nierne bifc 
her edirte ©ebrifften / ober auch auff 
biefe 2)crHUntft«ßebre Epiftolas Gratu- 
latorias, Epigrammata, ©otmete U.b.g* 
hätten machen fallen / alö tmmermehr 
vor benen herrlichen operibus unb opu- 
fculis meiner Herren ^Biberfacbeuule* 
fen ftnb / hierneebft aud) bureb @)Otte$ 
©nabe bev augeftoffener Dlobt c$ mir 
an auffticbtigen 3rcunbcn/bie mir treu» 
lieh bepgeftanben / nie gemangelt; @o 
halte ich boeb gänzlich bafür / ba§ memt 
auch niemanb in gan& Ceipgig / als aU 
leine Cure Magntficenz, märe / ber 
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mich unter bie gabl feiner auffrie^ttgcii 
©iener rechnete/ bennoebber asftim unb 
bie ©nabe / welche (Selbige burch ®cro 
meriten bet) unjeblidjen beritbnttcn fo 
wohl intänbifchenals auslanbifcbenCeu- 
ten/unb felbff bet) ben ©öttern biefer 
38elt fleh erworben / meine Seinbe a \ \* 
lentbaiben Sögen firaffen würbe. 3a 
leb gweiffele nicht / cs werben biefe bet) 
©rbliefung biefer 3wf<f)r*fft nicht wenig 
grtfjgramen/ inbettt ihr eigenes ©ewif* 
jen ihnen Verhalten wirb/ ba§ mir bie» 
fer öffentliche SKubttt bon Der Srctmb» 
fdjafft eines Cannes/ beffen trcuejlcunb 
unermübeffe QQorforgc für bas rechte 
5ßoblfeon bes 23aterlanbes@einen Sab- 
inen unfferblieb machen wirb / mir 
mehr S3ortbeii bringen möchte / als 
bie geinbfebafft ihrer insgefantt/ berer 
9tafereh ft cf) mit ihren Xobte enbigen 
mu§ / unb benen Sftacbfommen nichts 
als einStnbencf en einer Pedanrifchen heu- 
chelet) nach ftch laffen tan / mir bisher 
bur(b ©Dttcs ©nabe bdt fchaben fön* 

nen. 
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f&nnen* ©eromcgcn erfudjc (gure 
Magmficenzs irf) gcfjorfamff / Mcfc 
meine 3ufd)ntft mcf>t tingütfg nufftu* 
nehmen /unb mit fernerer ‘Ifcoftfgcroo 
gm&elt mir guget^an äuwrblelben/ote 

(Eurer £od^€J>len 
Magriificenz 


Ottflfrld>tl0flett 
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Stnbtc ftubtrcnDe Sugent». 
SnnNft- 

i. ®e« bifberigen ©orfdjlag« (WeHfetwu. *. 2 B«{ ftt 
Der er(j<it ©ttmbe &e!e&m werDen full. 3 . «Sott 
SölHibrauc!) De« uacf>f4>re5beitg/ unD Derer Oollegio- 
r'umMSS. 4 . 30(1(1101 Del' Autor feine Philoftphie 
unb jwar in IDeuffdjer ©pracfce Drikfen jit lojfen ge* 
fontten. y. SRifbraiuf)/ baß nun olle tcrminos te- 
chmcos Deutftö gebet! will. 6 . ein Grempel (jler- 
bottau« einer Deutfc&en Logic. 7 . Seit Der anier« 
©tuttbe. Db ei raf^fdm Collegia gratuita gu Ralfen. 

8 * 58on eineta&foitöerlicfien ©tmtbe wegen bcri'e&re 

de.prarjudkiis. i 9. fliftorie Dejfett/ Wal Dem Autorj- 
mit Dem Autore Speciminis Logicj; Cartafiaij* (ege* 
(inet. IO'. De« Autoris 4. hypothelcsport Der Phile» 
fcphia Cartefiana, unD Wfltumb er b etn Autor j tpecinai- 
nisni^iantrowteu werbe, n. 12. 13. 14. if. etliche 
geiler De« Autoris Qieciminis, Die in feinen cv(ieu »iec 
®eqeit otttufreffen. 16. Sn« Slbfe&eit gegenwärtiges 
S 3 ernmt|i(i?e()re. 


liabe unlangf? in einem 

feDetttfcben Programmate etneft 
UCQ5orfd)(a!} aetban/ wie id) einen 
Ölungen $?enfcf>en/t)er }t$ ernfKid) 
tjAifuifletebef/ <$Ört tn;b öefc fIBelt 
^CDrtmattfeims invitacivili recJ)f* 


(c^ueil Jtlbietwn/ UnOflitf ein honnet »nO galant 

21 hom- 
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hommc ;u leben/ binnen brepen Sfaljrfrifl in Der 
Philofophic unb fingulis Jurifprudentiaspar- 
tibus $u informiren gefonnen fei). @o höbe id) 
<iud) ju £nbe Deffelbigcn gebacht/ Dajj id) bier&u 
täglich jroep@funben anwenben/unb fooiel Da$ 
honorarium betrifft/ mich Dccqcflait gegen meine 
Auditores beseugen wolle/ bafj bte Firmen umb« 
fbnji/ bte mitlern oemujgenö ftnb/ gegen ein biliir 
geö accommodiret werben foiten/ Die übrigen a* 
ber Denen Üeeicf)tum befeueret/ burdj «in 

raifonnable , jeboeb beliebte ©ancfbatfeit ihren 
seftim unb «£>od|)acbtung gegen Die ftudia würben 
bejeugen Fotinen. 9?achbem nun bierauff un*» 
terfi^iebene ftd) ju biefem Collegio bep mir 
angegeben/ bin ich bemühet gewefen/ wie id) fte 
nach meinen ‘QOcrfprecben alle unb jebe vergniU 
gen morf)fe; id) habe aber gleichwohl bebacht/ 
Da# Die Ungleidfbeit be$ honorarii ftlr gleite 
Arbeit gar leidet bep meinem Audiroribus 
Verbrüh erwerben/ unb \n einigen SSBieber* 
wißen gegen mich / unb unterftch felbfi 2tnlaf? 
geben fönte ; jumahlen/ ba man jwar bas 
mutbnod; wohl von Dem SDermbgen würbe jn 
entfdjcibcn wifTcn,* baömitlere'QDermogen a- 
ber non Dem Oteicbtbum ju erfennen würbe 
febrfdjwer werben/ inbem bic eigene ®eftänb* 
nufj bcS leptern von jungen {euren bep ipiger 
3£clt/Da man lieber baS (§3elb/ ich öM 

fagen 
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fagen «nbie exerätia, fonbern an feen SBcitt* 
geller unb Compagnie «lg «uff collegia 
wen bet/ n id)t hoffen/ uub Die generofitöt/bie 
bei; alten Leuten nicht gar äubauffig anjutref« 
feni|l/ben ber^ugenb burcf)gebenbg md;tpras- 
fumitet wetten barff; «nbereinconvenien- 
tien jugefcbweigem SBannenbero ich mich 
nach einigen überlegen refolviret/ Die @ac!j£ 
«uff folgende SSeife anjugreiffem 
2 » 3u Der einen ©tunbe biefeg Collegil 
werbe itbjebermann julaffen/er fet> arm ober 
rei<h/mitlern ober groffen ‘‘Bermogeng/ber nu- 
merus mag fern fo wenig ober fo groß «lg er 
will/ weil ich in berfelbigen bloffpt difcuriren 
gefonnen bim 3$ wevbe tür biefe ©tunb» 
burchgebenbg ein billicbeg/ unb jwifcben Denn 
£obenunb fiebrigen temperirtes honora- 
rium forbern ; mit benenjenigcn aber / bie fo 
Unvermögen fütb/ba£ fte folgte« nicht geben 
fönnen/ werbe icf; nicht «nf«ngett!ju b«nbeltt/o* 
ber qvid proquo junebmen/ fonbern/ wenn 
fte mir biefe^ ibr Unvermögen/ wie nöebig/be* 

fcheinigen werben/ wißi# fte für arm paaren/ 
unb ihnen mein collegium nmbfonü jubefm 
eben jnlaffem 2)amit eg auch nicht bag 2ln* 
fcben gewinnen möge/ ob fucbtc ich junge leute/ 

51 2 mit 
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mit groffen promeflen, Ne nifyt erfaßen 
f^ntc/ an mtcf) $u locfen/ alö »iß irf> einen jeben 
bauen felbfl urteilen laßen/ unb fo »obl in Der 
erften/ als in ber anbern ©tunbe/ niemanb ad- 
ftringiren/ baf? er biefen curfum ßanfc hinaus 
Junten ftef; uerbinblirf; rnndjen feite/ fonbertt 
werbe einen jeben frenffeßen/ narb föerflief* 
fang halbjähriger $ri(i/non Slnfäug biefeg col- 
legii bip ju <£nbe/ nach befaßen ab unb juju- 
treten, ^n biefer ©tunbe aber / »erbe icfj 
«icljtgalg thefin, ober ba$enige/»a8 auSge- 
grunbefen unb offenbabrtcnUvfadjen juQrrfor* 
j^ung ber Sßavbeit/ einem tugenbbafffen unb 
»eltflugen ieben gehöret / lehren/ unb weifen/ 
wie burcf> eine nofbwenbige connexion im- 
mer eine 2Barf>eit mit ber anbern uerfmipfft 
fuirb/unb »ie man aus recf)tf(f>affener (Srfänt* 
ttüß ber2ßarl;eit unb beg ®uten aßen3»eiffeJ/ 
Ibwieber biefelbe füt^cbrarf)f »erben fönte/ mit 
letzter Sü?ube ju»ieberlegen oermögenb fei;. 
£)annenbero »erbe icf) in biefer ©tunbe non 
(einer antithefi etwas er»ebnen/ unb webet? 
»ieber bie Ariftotelicosnod) Cartefianer^* 
ber »ieber anbere/benen PhilofophiaSeäa- 
ria beliebet/ drfputiren fonbern meinen %\\W 
mn bienacfenbe^Öorbeit/wie fte an ftcf> felbß 

iP 
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itt/vorfteflcn/and) ju DiefemörnDc ju Sßemet» 
fang meiner £el;r=@a&e mid> nid)t 6 anDerg als 
Der einem jeben von ihnen eingepftanhfenSDer* 
nunffl bebtenen/fetnes wcgcg aber mit Der 21 u» 
lorität/Dcrer Die etiva folc^eS not* mir gelebte!/ 
pochen/ weil id) fünften baä pra?judicium au- 
toritatis humanae, Das für anDern Die^ugcnD 
an (Srfanlnüj? Der Garheit nimmer» 
mebr mürbe in einen menf lid>en (55rab aud» 
rollen fonnen. ©leid) ane t<h aber mid;fleifHg 
bemühen werbe/ Daf? in Diefer ©rtunbe alle 
nofbmenDige ©tülfe ( partes neceflariae) jtt 
Der il;nen von mir verbrochenen (55elabrbeil 
meinen Zuhörern bengebracht werben fonne/ 
alfo molle ich aud> gerne Die ju jeDen ftudio ge» 
t;orige artenrion bet) ihnen Durch etwas er* 
weifen/ oDcr vielmehr Diefeibigc beforDern unD 
erlcidderm 

3 , Öurd) bloffeS juhören eines difeurfes 
eine do&rin vofldanbigmfafTen/ ifr fad mo- 
raliter unmöglich/ l^ciiS weil an gehöriger 
Sluffmenf famfeil uns gar offterS frembbe @3e- 
Daneben binDern; ll;eüö / weil Doch nnfer ®e» 
Dachtnüh fo gearlei i|l/ Daf)/ wenn eS feine fub- 
fidia jum ®runbe hat/ eS Die connexion Der 
Garheiten unD lehren gar leid;! wkper aus 
21 3 Der 
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t>cr acht Idfjf. 9tun pflegen ftch wobl junge 
leute gemeiniglich baburch ju belffen/ taufte in 
benenCollegiis ben difeurs tt?rer iebrer non 
3£ort$u©orf nachfchreiben/ unb baburch ify 
rer @5ebachtnüfl burch fleißiges uberlefen gw* 
ten Gingen $u fchaffen wiffen / unb tritt ich auch 
btefeS nachfchreiben überhaupt ni d)t tabein. 
®leicf>tro(;l habe ich burcf; eine langwierige (£r* 
fabrung fo wobl beflen/waS ich ebebeffen an« 
bern nachgefchrieben/ als beflen/waS mir non 
anbern nachgefchrieben worben/ febwiel Sftiß* 
brauche haben angemerefet/ bieichben meinen 
Andiroribus gerne uermeiben weite/ welche 
tttebrenfbeils baber ju rühren febeinen/ weilber 
50venttbli^e^erfianb alfo befdjaffen ifl/ bafi 
er auff jwep euferlid)e £inge zugleich mit glei« 
0er attc-ntion nicht wobl acht geben f an/ unb 
bannenbero/toenn er ficbfolcbeSUttbun forci- 
ref/gar feiten etwas taugliches &u wege bringt, 
©«er/ fo nachfehreibet/muß nicht atteine auf 
bas/ was gefagf wirb/ acht haben/ fonbern auch 
«iffbaS/ was er fchreibet/ weil es boch in weih* 
renben nachfchreiben unmöglich »fl/ in bem 2lu* 
genblicf/ba etwas gerebet wirb/foI0eS auf baS 
«papier $u feiert ; unb alfo ift es gar leichte ge« 
|0eben/baß er ein ^ort für baS anbere höret/ 
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ober fchreibet* <£$ ift mir unjehlig mahl mi( 
meinen Auditoribus fo ergangen / baß wenn 
icf> etliche unter ebnen angemercbet/Die für an* 
Dem Heilig naebgefebrieben / unD ich mir »on 
ihnen ihre Arbeit jeigen (affen/ Dab ich in Die* 
fer ihrer ?ftarf)fd)rifft Singe gefunDen/Diemh? 
Die Seit meinet iebeng nicht in ©inn gefomen 
$u lehren/ «nerachtef ich unter Denen bepDen- 
hangeln eineg lebrerg Der Suncfclbeit/unö 
tavtologie, aug guter intentioneine©a<he 
r echt Deutliche jü fagen/ mehr mit Diefen lefctem 
alg mit jenen behafft bin* 5iber hierauf ent* 
flehet fo wohl einem Suhorer/ als einem Lehrer 
ein merklicher ©cbgDen ; 0n Suborer / weil 
er auff fein MStum alg auff Dag jenige/ wag 
Dieiehrer getagt/ bauet/ Drucbt fieh eine irrige/ 
MttDmit Dem norhergehenDen oDer nachfofgem 
Den ganfc nicht übereinftiinenbe Xehre ein/ unD 
muhfol#erge(lalt nothwenDig confus werDen 
©einem Lehrer thut er Dieferwegen©chaDen/ 
weil er bet? anDern Leuten ihm in fDerDacfjt 
bringet / alg ob er fo thörichf Seug/ alg Diefer 
naebgefebrieben/ dociret habe. Gefegt aber/ 
Daf?allegred)£ nacbgefcbrieben/unD Durch cotv 
ferirung ihrer etlicher Der difeurs eineg ieb* 
rerg nollf ommen excipiret würbe ; fo will ich 

21 4 i$o 
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i$o Davon nicht erwebnen/ Daf Derjenige /fo 
Jtßdjfcbrcibet/ (tef) f'op^eice 9JW(> machet / unb 
beptiabe DeV Denn vox viva in Der irt- 
fermarion bat firf; beraubet» 9J?an fVägc 
jemanb /Dev ein judicium hat/ unD meldjer 
$um Tempel/ einer ‘Preoigt attent jugebbret 
| rat/ Den^nnbalt Dcrfelben/ ob er il;r nt rf)tbef* 
fbr rotvD betgu erjcblcn fuiffen/ ah? Der/ Der Die* 
felbe non 3£ovt $u 2£or t narf>;«rrf>t*etben ftrf> 
angelegen fepnlaffen/ trenn er nicht juvor fein 
ttß<bgcfrf>riebene$ triebet’ überlicfef. £>enn 
jener giebt bep feiner auffmercf famen 3ubk 
rung ouff Die ©arf;e felblf achfung/Diefer aber 
fmt in tväbrenDen naebfebretben mit Denen 
Ehrten gnung tbun. ©o wirb man auch 
hiernäcbfl biefenilKißbraurf) bep vielen ©tubie* 
renben antreffen/Dah man alle obnnbfige s 2Sor* 
te/unb unffreitige ;öinge/ Die mcDer ju t£tfor* 
frfmng einer verborgenen ©arbeit/ oDet’j« 
örrmeifung ttnD Verleitung Derfclben Dienen/ 
( Derer ftcf> aber ein iebrcnDer rticfjt allerDingS 
entbrechen fan ) mit nieDer ^reibet/ euer Die* 
jenigen Diefrf)on bep Dem Aurore, Der erflal> 
ret mir D/ gebruef t fepn nnbftlr Der Olafen lic* 
gen; Da man Dorf) nur Da$ vornebmfte auffjci* 
then folte/ Dab (S^cDaeblnuf ju fuble viven/ unD 
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mag uns t'orC'icfen jmeiffel^afft gef^iencn/o** 
bev uns unbefanb getreten/ Damit mir bemfct* 
Ingen bernad; beftobeffcr nßd)$ubenc?ett3lnlet* 
fung überfamcn* 3um (^jrenrpcl / mie rief 
mabl futbetmanin einem Collegio MSS.fd* 
genbe formulas. Helternä leöionedifie- 
ruimus dt 8cc nunc vero pergendurrt 
ad &c. Autorin preefens Caput habetfejc 
paragrapho€,in qvorum primo pröponit 
definitionem --- quae itafona&ct H*C 
de definitione fufficiant, pergimus ad dü- 
vifionem &c. Craltina die obhoc vel il- 
ludimpcditnentum non potero pergere. 
tuf*m* 5lber biefeS mocf)fe nod; enblicb bin* 
geben/ trenn nur nid>t bei; Dergleichen natftge* 
frfn’iebcnen Collegiis ein nocfjriel gttyjtat 
SÜÜbbrauff» pflegte gemein $u merben / man 
fe(;t gemeiniglich ju einem fanbigten ®runbe/ 
Daf?/ trenn man baS rerflebc/ mag Der lehret* 
bet; Qrrflabrung biefer ober jener difciplin rar* 
getagt/ man aud; gelehrt genung fei;n/unbfid> 
«mb nichts mebtmerbe befümmew Dürften,. 
Unb menn man bannenbero eimnabl ben di£ 
curs nacbgefd;ricben/ unb/ wenn es hoch ft int/ 
einmabl micbcr «Briefen/ fo meinet man/ man 
bevffebcv ©acl;e mm mciter nicht naebbemfen/ 
2t 5 J fen* 
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fonDern habe aßbereit einen mtrefffichen 
©chafcburch fein Collegium MSS. erhalten/ 
Den man fo Dann gemeiniglich biß auff bebürf* 
fenDen $aÜ hinleget/ tmt> nicht weiter anftehet. 
SlnDere aber/ Die nicht felbßnachfchreiben/fon* 
Dem entweDer anDern Die 2lbf<hriff t De$ difeur- 
fes befahlen/ ober non Denen/ Die fleißig heiffen/ 
Denfelben felbft abcopiren / nehmen Daburch 
jum offtern Gelegenheit / auch wohl wenn Die 
nöbtigften do&rmen fürbommen/ Dag colle- 
gium au$ Faulheit/ oDer aUjugrojfer QJefel* 
ligfeit ju »erfdumen/ inDem Sit ftch hereDen/ 
e$ werbe ihnen Diefe SÖerfdumnüj) wenig fcha* 
Den / weilfte Doch Den difeursvon anDern er* 
halten fönten* UnD bebenefen alfo ni<ht/ Daß 
fit nicht nur ft # Den großen Schaben biebur# 
erwetfen/ fonDern au# wieber ihrer Eltern gut* 
gemeinte intention gröblich funbigen/ Die/ 
wenn e$ Damit genungwdre/ Daß man colle- 
gia MSC. in Der -faDe hafte/ oDer Diefelbige 
Durch lefen ftch in ben ßopff ju bringen tra#* 
tete/warhafftig nicht fo groffe 6>orge unb Ke* 
ffen über ftch nehmen würben/ fonDern würben 
vielmehr Die Collegia MSC* mit geringen 
<5JelDe an ftch hanbeln/unb ihrentfinbern jur 
SD’feffe ober heiligen Ghriff verehren. IS?it tu 

nein 
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ttem'SBorte/bie münDlicbe information eine« 
lebrmei|ter« giebt Der lebte bep unerföbrnen 
Leuten gleidjfam Da« leben/ «nD bat Die auf* 
mereffame ^ubot'ung perfelben für Dem aller* 
fleibigften naebfebteiben ober lefung Deffen/tpa« 
gelebret wirD/einen unlieben '■Bortbeil UnD 
wirb mir Dannenbero ein jeDer (Zelebrier leiebt 
äugeben/baß fein bequemer Mittel fep/ben 3««= 
botet bep gehöriger attention ju erbalten/ 
unD Demnach auch fern ®eDd(büit$ juerleicb* 
tetn/al«/ wenn bet Doftor Denkern unD Den 
<S5runb non feiner lebte fut’p unD DergefiaU/ 
Daß nicht leiste empört pergeben« gefeptfep/ 
feinen guborern juporber mtttbeilet; biefeber* 
nachmabl« folcbe« juporbero «beriefen/ bep 
Dem difeurs auff Die <£rfldbrung Deffelbigen 
genau auffmerefen / unD nach Der lellion bep 
|ebent$Borte ficb Der (£rf läbrung erinnern/ 
unb wa« ihnen an auffmer cffamflen unD wur* 
Digflen Duncfet/ mit wenig 3Borten auffjeicb* 
nen/ ober auch wobl bep wdbrenDer leöion, 
folcf>e Sachen /mit $wepperIobrnen ^Borten/ 
ober anDeren wiflfubtlichen 3eic^en/ ju f ünffti* 
ger reperition bemerefen. 

4* öerowegenbabautb icbmirporgenom* 
Wen/ Denkern meiner Philofophie auff Da« 

fur^e* 
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f tirfeeffe als möglid? ijl ju entwerten / tittb Dtc 
thefin kp allen difeiplinen, Die irf) in Dem 
progratTunate ju lehren t>erfproeJ?en / ofme 
£5erul?rung Per irrigen Meinung meinen 
Auditoribus jum feiekaud? kfagter erflen 
©tunPe |« communiciren* $>1un i|> eS 
fook an km/ Daf? foltf;eg nur batte per ditta- 
ta iti caiamum, oDcr Purd) vorherige ^er* 
gönlHgnng ab}ufcf>reikn gefd>cktt fönnen; 
id> hak akrpennorf) aus kelfdltigenUrfac&en 
tür rat^famer ^eacf>tct/ &icfe meine fel>r?©d&e 
Dt ucten ju lajTea/ Damit id? für meine Audiro- 
resunP mid) Die Seit fo auf Das diditen unD 
excipircngekt/ evjpal?ren möd)te / unD Damit 
meine SBSiePenvdrtigen erf ernten fönten /tvie 
id) meine kf?re Der allgemeinen cenfur ju um 
tertoevffen feinen ©d?eu trage/unP alfo ferner* 
weit meine 4cln**@d$e als fd;dPlid?e Oinge 
ju ftfmaben abfiekn mosten* ©o hak id? 
aud? meine vielfältige unD kDencflid?e Urfo* 
d?ett / roarumb id; Piefe meine Philofophie 
unt'feke in ^eutfekr Sprache kraus gefen 
latTc/untcr meldjen eine von Denen vornehmgen 
ifl/ pap ief) in Der *j;at erroeifen möge / Paf Pie 
©prad?cn ttnP Derer ®i?Tcnfd;afft jtoar ein 
toefenDiK^es ©ernte fei?/ Diejenigen Die in am 
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t>evn ©praßen getrieben juvcrffc^en/ imb m 
@ad)en/ bie non Der autoritär einer gewiffeti 
(gctyrifftdependiren/ nid )t wobl untedaffc» 
Werben folte/ bcrgleid)en icf> C'od) f>ier ju tra*. 
öiren mdjt fBorbabenö bin; oberbof? in ©a- 
djbn /bieburd) bie/ aUeti nationen auff gemein 
ne ‘ütrtcingepflanfcte fBernunflft/cdennet wer- 
ben bie (£rfantmtf? auglanbifeper ©praßen 
gar nid)t nenn eiben fep. £)ie ©elf weiften 
ifi fo teilte/ baß biefclbige non dien beuten/ fte 
mögen feyn/ non wag für ©tanbe ober @e- 
fd)led)t ftc wollen/ begriffen werben f an» ©t> 
frf)vieben aud; nicf;t bie ®rietf)tfden Philof- 
fophi Hebr&ifd;/ notf; bfe Dvomifcf)en @5rie- 
<f)ifd); fonbern ein feber gebraust ftd> feiner 
Sftutter*@pratf)e t £)ie $ran&ofen wtffe» 
fubbiefegfXJortbeiig beut ju -tage febr wobl 
bebienen. ®arumb follen benn wir- ^eut- 
ftben (lcfg wäbrenb non anbern ting wegen bie- 
fegfSortbeilgaugIad)en laßen/ alg'ob bie Phi- 
lofophie unb ®elabvbcit nid)t in tmferer 
©prad)e norgetragen werben fönte» 2)a£ 
biejb @d;reib*?lrt nor biefen nid)t gebrauch 
mit’ben/ ober non anbern nerworffen mirbnfl 
wobl bie Itrfad)/ weil man gemeldet / ober nodj 
fid; berebet/dg wenn Ariltotdesj Thomas, 

Sco« 
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Scotus, Cartefius, Gafiendus u.f fö- bet 
tprobierßein ber Sßarheit wären» . <Öenn 
wenn biefeg »fl/ fo fernes rno^l nicht fehlen/ man 
muß bet* ©praßen fünbig fepn/in melden bie* 
fe gelehrte ieute getrieben haben. $H$emt 
man aber beforgt ifl / was Ariftoteles unb 
Carteilus barten lehren forten/ unb nicht wa$ 
fic gelehret/ ober ihre Meinung gewefen/ fo hat 
man aucfjbiefer ihrer Sprache nicht non new 
tben: wiewohl ich bißfalß bie Sprachen $ßi£ 
fenfehafftganp nicht oerwerffe/fonbern biefelbe 
vielmehr für eine große Sierrath eineO weifen 
unb gelehrten SRanneS paffiren laffe. 

5 * So weiß ich auch wohl/ baß »tn etlichen 
wenigen/ bie bißhero einerlei Swecb mit mit 
gehabt / barinnen nicht wenig verjtoffen wor* 
hen/baßfiebie #unß*$S5orter arte in bie beut« 
fche Spraye überfein Worten/ woburch fle 
entweber ein (Gelächter ober eine ^Berbrieß* 
lichfeit bet) bem iefer erwetfet: 5$enn au$* 
länbifche Sachen ju uno überfommen/ fo f om* 
men auch bep benen meißen auoiänbifche 
Nahmen mit/ unb naturaliiiren ft$ gleich* 
fam In unfercr Sprache. Unb würbe man 
bemjenigen fehr fporten / ber bißfals bep fei* 
ner Spraye foabergläubifch halten/unb arte 
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fdipe TOrter nerbeutfcpen wolte* 3$ *ebe 
t>idt>erneBmlidjer/ trenn icp tpräcpe/ DtefcS 
grauctt'Sirower trägt eine groffe /*»- 
ta»ge, a\$ mm icp fagte: ©ie tragt einen 
groffen gegoffenen Qrngel auff Dem hopfte, 
Ebener maffen iff eg auep mit Denen jfiinffen 
nnD ©iffenfepafften BetranD/ Derer iepren t>on 
«nbern Wiefern auff uns gepflanit worben, 
SSßevinDeg Ciceronis ©eprifften Bemanbcrt 
»ff/wirbjup enffimten Da£in philofophifepen 
Singen er $um öfffern OMecpifepe SBorier/ 
Dieer niept laieinifcp geben f innen/ hepal* 

ten/oBergleicp fonflen Der wrnepmjie Derer 
lateinifipen Scribenren iff, 0n 31eutftper 
ftccptmeiffer tpuf Deswegen feiner Spraye 
feinen ©(pimpffan./ wenn er ron Primen, 
Secunden, Tertien unD Quarten rebef/unb 
Derjenige wiir&eron jeberman für einen 
ren gepalten werben/ ober wopl gar Die @>e* 
fapr eineg proceflus augffepen muffen/ Dfr 
einen Muficanten einen ©pielmcmn nen* 
nen/ unb von ipm an gatt einer courante 
fimple einen einfältigen ober cinfödjen 
©«britf4iauff Begehren (die* (£g iff aBer 
nitptgDefforocnigeraucpnicpt ju leugnen /Dag 
wwerfepiebene $unff * SÖ5$rter jn beutftpc 

©praepe 
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Sprache ubevfc^f/ mit» Durch bifiern(?&bfnucb 
(gelehrter ftutc in fcbmang gebracht morDen/ 
Derer man fut)$u {Junten beut Sage nicht 
fev.n.ct:nUtfcuf'c bat. ©aitnenbero muß matt 
Herinnen feinen na(nrlicf;en ^erjtanö brau* 
lt>eu/ Daf? man Die Mittel * (Straffe, gebe / unö 
meDer aßjnfcbr affe ft i re , au&idnDifchc 3£af* 
ter in eine Sprache ju mifchen/np# au$ attie 
^unjl^ftter in Die Sprache/ Darinnen man 
fch reibet/ überfein motte, ©er ©ebraudb 
unD Die ©eutlicbfeit muß mpbl attemafffDef» 
fen/ fo etwas fchrcibet/ feine »ornebmfle iXichf* 
fiibnur fepn. ©annenbero / gfei^mie ich 
mich nicht entbrechen werbe $u weilen nom Dem 
@elbf!dnbigen>2ßefcn/t)on Dem ©egen* 
fTanb cine^ ©ingeg/vonDem (Stoff Deffelbi* 
gen unD fo weiter $u reben; $üfo werbe ich 
mich Doch Picleidjt offtevö Der fubftanz,De$ 
Objefti Der materie tu f, m. bebienen; aber 
memablS merDeich Unfctlagc an (iatt Sub- 
jefti, oDer Die 3tugc-9tRutter albet* ©ingc/ 
anflatt 9?atur brauchen. 

6 , Jch erinnere mich bierbep einer beut* 
H|)cn Logic Die anno 1621, ju ü'btben ge* 
Drucbtifty unD Den 3ucul bat : 5tur^cr 25c* 
griffbcp^ctllano^chpe ju bct^cbr^rt* 

V n 
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3?n tiefer hat bet ^Derfevttger atte terminos 
reehnicos öewtfidf) geben wetten/ weldM 
bffterg fo anmuthig unbtuntfel heraus fbmt/ 
baß man ficf) beS iachenS unmöglich enthal- 
ten f an» 3$ witt nur i$o ba$ »ornehmjte in 
<&eflalt eineg fur$enS5rieff$ / Den ein ©ohn 
an feinen $3ater gef<hriehen/ben lefer jugefal* 
len borjleJIen. ©eüebietSBater: 3 <b habe nun 
nach angewenbeten fauren $leifj Die 
iLttyc aelctnet/ unb habe ju bejfen SÖeweil; obn- 
längft öffentlich eine aus bieferSd*ce bergenottu 
mene &tvät>&$tifft als ein ^Beantwortet 
bertheibiget : Unfein SftachbarS @ot)ne fmb < 0 e» 
öen# 0 <Qec gewefen; berälteffe hat folgenbc 
fttaaen auffgeworft'en: u CtöbettDlenftheinetw- 
terffe2lrtfep/unb ober nicht vielmehr ju Denen 
< 0 ef<f>lecf>ten ober breh tutn wenigflen w Denen 
untergeorbneten Wirten gehöre, z. ‘jßati Die 
Ucfoche f «9 bö§ alleine Die s 3)tenfcben unb etliche 
^feiere nicht aber aÖeSDing/ eigentliche ein^ele 
waten. ?. Oh Das xwnünffHiche in bet Q5e- 
fchreibunq be? 9D?enld)cn em tfyetlenbet ober 
avtma&enbev Uttterfchetb fei). 4 . DbSB a- 
ter unb ©ottn <u Dem <Dri>en he« $?elbff<fnbi* 
gen ober Des (öegenblicfs aebore. f. Ob ber 
ft unb J^uje voiebevmfotiQ ober benehm- 
lict> entgegen gefegte waren. £r wolte ftch 
jnoac auch ü'i benen rfachorben roenhen/ unb 
aus benenfelben bie tt>eifen bes forbern unb 
fö hin* 
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^intern unterfuchen: 3Bril aber ln Neffen Me 
©tunbe beeftoflen mar/ übergab er feinen jm* 
gern SBcuber btt JLampe/ Der Dem ©toff bon 
Denen Slusfprücbm mit feinen (Segenfa^ett be# 
rüM'tfe. €r machte mir biel juthun / Denn ec 
wolte behaupten/ Dag Die Unterlage manchmal 
»eitiäufffiger fepn fönte / aiö Da« ausgefagte/ 
Dag Der bebingte 2(ijsfprucl> beffer n>are/al« 
Der einfatye/ unD Der maßfyabeube Deutlicher 
al$ Der nicht maghabenbe/inqletchen/ Dag ein 
allgemeiner bqafyenbet 2lu&fptud> allezeit 
f4> lecfyt umbgewenbet roerben fönte; ©imeil 
er aber öfter ö ©<hl ug^eben bon rier t£nben 
madjte/Da« mittlere i£nbe jumeilen in Den 25e* 
fertig einmifcf)te/aucl)manchmal)l ©d)lu§.9\e# 
Den furbracl)te/D{e in Der erften <&eftalt fepn fol# 
ten/unb Dad) ju feiner XVeife gerechnet tterben 
fönten/aud) öfter« Der Eleinere$ürpn$ berneinenb 
mar; anberer btelfaltiger 25etru0s#@chluffe/ 
Derer er ftcb Durchgehend beDienete/ pigefchtöei# 
gen/fo habe lchih n Detgegalt mit 2iufflojun0en/ 
<0runDfat$en / iZintbeilungen / Anfügungen 
unD25e0r5ftQUtt0ert jurücf getrieben/ Dag nicht 
allein alle Sahörer wohl mit mir tufeieben gerne# 
fen/fonDetn auch mein $err Porfttjer mid)burd) 
eine öffentliche Üobrcbe meinen anDern Sftttfchü# 
lern ju einem < tDlu|ler oorgeffeflet. 3<b habe hin# 
TOiebecumb ju Saugung meiner S)ancfbatfeit/ 
ihn bei) feinem obnlangjl erfchienenen Nahmen«* 
^;age nicht alleine mit beyFomrmnDen aue iatmr 
täß* 
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jecf)0«fu0töten Dicj>tlingm beflebenben ~£el* 
t>eng«t>t«hte angebunben/tn welchen icbumbbe* 
jto beffereit2lnfet)enö willen mid)bec$cet)beit/an* 
flatt b.glefcte langfurgfurgm unb UmQtuvtzm 
langlangen j» fed)gmof)ien bebie* 
net/ fonbern auch mit 4. bauten t. Äniegeigert 
nnb ted)fc ^ect3en8#04)lüffeln ein angenehme* 
Vtatytfpxd «loebracbt/ bei) melden mein 95ru* 
Öec einen fimff*f£ufftcf)ten beutfeben 1 finge* 
tiityten ©ejang abgefungen/ »iel taufenb teilte 
aber / fot»ol)laujf offener ©troffen bei) brennen* 
b*9 ZSccßen / aiö runbbetumb Durch Die <&age* 
Uujptep mit groffer ?(nDacht nuget)i>rei. ©ec 
^nbalt Diefeg Sßriep i|l nicht jurerroerffen/ 
fofinb aucf>inDemfclben t>iel rermini rechni- 
ci bevDcutfcht/ Die nunmebro in Dem Deutfcben 
«blich finD. £*g fe$e ftd) aber einer t>on De* 
nen ©tuDiercnDen Dvubcr/ unD febe/wie fauer 
eg ibn wegen beg meifien unuernebmlicbett 
JÖeutfrfjen werben wirb/ Denfelben $u überfe- 
ien/ ob er gleich feine 93ernunfft4ebrc gar wol 
innen bat» 2lber ich ntufi wieber in bie Orb* 
mmg fommen/ «nb naebbem icf; ron ber erfiett 
©tunbe mcineg Collegii jur gnüge gerebef/ 
auch ferner non ber anbern Erwähnung tbnm. 

7» £)er Unterfcbeib ber ßrrfäntn# ber 
SSarbeit unb beg ftalfcben / ift unter anberti 
auch folgenber/baj)/ werbie'2Bavf;eit rechter* 
^ 2 fennef/ 
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fennet /nicht notbwenbig einen abfonberlichen 
Unterricht traute/ irrige Meinungen $u wie* 
Der legen/ aber wer gleich eine oDer Die anDere 
irrige Meinung ernennet/ Der ift Dehbalben 
fließt alfoba.lt» Der SQSarbeit mächtig» £)enn 
Die SEBarbeit i|i einerlep/ unD alfo Die 3W<ht* 
fc^nur / Die uns Das $alfcf)e jumeiDen lehret/ 
aber eine SEBarbeit fan wobl bunDert ihr ent* 
gegen gefepte ^rrfbiimer haben/ Dieweil fte 
ade von Der SEBarbeit abfubren/unS Diefelbige 
nicht weifen» SBBer bep Drep oDer Pier Schtf* 
DewegenDie rechte Straffe weih / befumraert 
fleh nicht/ wobinDie anDeren SEBege leite»/ aber 
werfchon/ weih bah unter Pieren ein SEBeg nicht 
an Den bejlimmtenOrt fubret/Der weih Dennoch 
nicht alSbalD/ welchem unter Denen übrigen 
Drepen Der rechte SEBeg fep. SEBer alfo bep Der 
er(len©tunDe/ meines Collegii, Die/ wie er* 
melDef / auch für 5lrme unD Die pon mifflern 
Vermögen ftnD/ eingerichtet iff/ auffmerctfaro- 
tmD fleißig fepn/ unD Dem/ fo er gebäret ju|>au* 
fe ffethig nachDemfen wirb/ Der wirb petbof» 
fentlichftch Damit begnügen laffenfonnen/ unD 
weDer eines examinis, noch einer (üErflübrung 
Der anDer fettigen Meinung beDürffen» Gleich* 
woblih Die^ugenDnachlaftg unD will e$ fwh 
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nicht attetnahl ein wenig fauer fuetDcn laffen/ 
abfonberlicb aber diejenigen/ Denen ( 3 $Dtt für 
anDern Mittel befcheret. $dj tritt Dannen» 
hero auch Diefen narb meinen Vermögen un* 
(er bie$lrme greiffen/ unD in Der anDern ©tun* 
De mit ihnen (i.; Durch ein conrinuirlicbeS 
examen reperiren / was fte in Der erjlen 
©tunDe gehöret haben» (2.) @ie/ wenn fte mir 
tmretht antworten/glimpffich auf Den rechte« 
SSÜeg weifen/ unD ihnen Den Urfprung ihres 
Fehlers jeigen» (5*) 3 h« Swetffel unD ob- 
je&iones anhören' unD Diefelbige benehme«. 
(4.) ^h«en ju SSefräffitigung Der SBarheft/ 
fclbftcn dubia machen / unD Diefe ihnen ^be- 
antworten Erlegen/ (5.) Die Autoresdiflen- 
tientes ihnen für^lidh er fehlen / unD Denttr* 
fprung gegenfeit iger Meinung mebrentheilS 
mit erwehnen. 2lber fte werben (tch auch nicht 
mißfallen laffen/mir biefe©tunbe abfonberlich/ 
UttMwar um ein mercfiicheS theurer als Die er» 
fl$©tunbe jubejahlen/ in gnfehen/ wegen Des 
contmuirlichen examinis ich eine gar gerin- 
ge 3 ahl in Derfelben werbe accommodire« 
fönnen. Sßieroobl ich Dennoch Da$ honora- 
rium Dergeßalt temperirenwt'ft/ Daß wenn 
gleich jemarb Das ganfce Collegium Die bretj 
?Ö % jfabr 
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Jabr über abjuwarfen £«fi bat/ u«b äffe beybe 
©tunben beftubenrotl/ibmbäg honorarium 
bennod* nicht viel b&ber fomme/ alg mit* von 
Hteine.tt privatiften, bie bie Jurisprudenz 
cfme Me Phtlofophie burd;geboret/ «nb mit 
benen itf; orbcntlid; nur ^wen 3 fl b*'/unbbeg 
tage^ eincStunbe ^ugebrad)t/nuit etliche Jafjr, 
Jtero mit guten ©dien gegeben worben* Sc* 
«en aber biefe©tutibe $u tbeuer fallen möehte,f 
bie bprffe.R nur bet; ber erjten bejio ffcitügeffenn/ 
«nb ein 1 wenig mehr SKube an fratt beg ©el- 
beg bradff (inwcnben. ^ch weite $war wün* 
fchcn/bafl mein eigen Vermögen fo befebaffen 
wäre/ bat id> meine wenige ©iffenßhafft alten 
©tubiereüben umbfong bepbrmgen tbxitiiify 
wolle gewiß benen alten PJhilofophen anS$e# 
gierbc/ fte ebne entgelt juuttterweifen/nicbtd 
naebgebem 2lber fo bat eg ©Oft gefaben,/ 
baß nb mich burd; bag/ fo ich gelcrnef habe/ 
fuftentiren foK. Sie alten Philofophi bat« 
ten gut machen; ©ic batten jum tbcil' felbßen 
ein guteg Vermögen; $um tbeil erhielten fie 
von ber $rei;gebig(:eit groffer Herren auf eitv 
mal;l mehr/ alg wir in vielen fahren mit Col- 
legiis für ung bringen bannen* Unb wer ba 
ein ftnfebnlicl;eg ianbgut/ bort etliif;c faufenb 

‘Shaier 
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$baler ©nabengelber/ wie fit/ verehrt htbmti 
fan wohl mit fL’6li<^en SD^ufbe collegia gra- 
tuita halten» 5lber Diefe SSJtobe i(i fcf)on nor* 
längfl abfommen/ unD beut ju^age Mirffen 
wir ung fitv Dergleichen Berfudjungen nicht 
leic^fc furchten» Uber Diefeg fo (tdnbe eg auch 
noch Dabin/ ob eg ratbfam wäre Der (iuDirenDen 
^ugenD/ beut ju £age riel collegia gratis ju* 
halten» iffc ein altSprüchwort : Quotidia- 

na&Vulgaria vilefcunt. Siemcnfchliche 
Hochachtung ftebet feiten Die ?fiugbarfeit eine! 
Singeg in ftormirung Deg SBertbg Datton an/ 
fonDern fie urtbeilet non Der Hochachtung a«g 
Der Dvaritdt Dev Singe/ unD aug anDerec ihrer/ 
nicht attemabl roohlgegrünbeten <£inbilDung» 
Sageble ©etrdibe/obne welcheg wir ein eien* 
ceg&ben führen würDen/ wirb bet) wohlfeiler 
Seit wohl mit puffen getreten/ unD eine fcf>n6öe 
<perle / Die an Den Ort ihreg Urfprungg um 
j^inber^uppen ift gegeben worDen/wirD alg 
wag fonberlid)eg geachtet» ©ner buntfarbi* 
gen 3ulipanen*3wiebcl wirb/ wenn fie unge* 
mein i(l/ wohl umb 8oo» ©ü Iben bezahlet/ roefr 
aber alle ©arten Damit prangen/ fan man für 
einen ©rofehen ihrer niel Damit erhanbeln. 
Sie unnevjldnDige Juflenb bemft/ wenn eilt 
m 4 ie f> 
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Beßrer (id) feiner Arbeit ntEf>f bellen lüßt/eg 
tnenbe aurf) berfelbe nicht großen $leiß an/ unb 
au$ tiefer irrigen SReinung flehen bie audito- 
ria publica junt offter leer / ba man boeß in 
©egenfbeif ju mebrenmablen fleißiger prae- 
medinret/ toenn man nermutben muß /baft 
leufe non afferent judicio, Subörevroerben 
abgeben/ alömemt man nerfid>ert iß/ baß bie / 
bie uns unfere Arbeit bellen / wie ofttc ge* 
febießet/gute £eute feßn/ bie fünfte für eine ge* 
rate 3aßl anneßmem 
8» SRicßtS beßofnentger aber / bamit aueß 
in biefemStucf ieß nid)t non einen extremo 
in ba6 anbere faßen möge/ fo fnii i <fy quoad do- 
örinam antirhefeos biefeg temperament 
brauchen /unb ( wie icf> 

auch folcßeg aßbereit angefange)bie bocßn&tbige 
doörin dePr*judiciis ober non bcneitSBor* 
urtßeßcn/bie unö cm ber tJrfbrfdmngber 
Garheit hmbertt/obne einigen Entgelt für 
jedermann lefen«. Cartefius ißbegßalben 
bißieb $u loben/ baßer in biefen legten Seiten 
ber evpe getnefen / ber auf bie SSeobacßtungfbl* 
d>er93orurtßeil gebrungen / unb mür e $u tnüm 
f<ßen/ baß er bie^rtunbSRatur bfrfelbigen et* 
mag genauer unterfueßt batte / maften er sie 

Capa- 



Xtemb e* 25 

Capacitdt fnerju allevbingg gehabt/ unb wenn 
biefeg gefaben wäre / fp würbe er a«g groffer 
S&egierbe ein ober bag andere fXlorurtbeil ju 
meiben/ mit in einanberg unnermereft gefal* 
len fetjm <£g ignieffr geming ( 5a# icf> etliche 
Prasjudrcia nur Krempe tg weife erlernte / fort» 
bern id> mufrju foröerft mir einen genauen 
unb «Deutlichere Concept non benen SOorur# 
theilenuherhaupt matten /weit eineg fr wofjl 
algbag anbat mit# non ber 9£arl;eit ableitet, 
eifrig mein Vorhaben/ n«<hbemie# bigber in 
SScfepretbungber 33orurtbeile mit# einige 
Seif aüfjubatten gäbe / unb bepbiefergarbeut* 
Jiepgewiefen / warum Carthefms, ba er ben 
biefen Concept fr ju fagen nur eine Jpdarbreit 
gefettet/ bennoep feiner Philolopbie baburd)/ 
( itp wil nicht fagen in ber Phy fic ) «lü weteper 
eben nicht riet baburdHunt Präjudiz gefepe# 
gen ) fonbern in pönendo primo veritaris 
triterno, unbinber(§ftunblage$uber Mo- 
raleftöuptfatplüp ftepgeftpabef : ©a# i<p fünf# 
tig bie £auprqttdle aller fBbrurtgcile fu# 
<pen / unbaug berfetben bernaeg bie unferfepie* 
benegetflieffaibe SÖdcgtCin/bie ung in^rfor* 
fjpungber Sßarbeif in allen Dirciplinen unb 
SßMffenftpafffenbmbern/ fetten wolle, 5ßann 
S5 5 biefeg 
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biefeg gcfcge t>cn/ wil irf) meinen 3uf)&rernbie 
Rente dia Die Subemmung Diefer ftf>dDiicben 
&inge Dienlich ftnD/ nörgelten / au d) zugleich 
t>te S5eroegimgö*Urfad)en / fold;e je eben je 
beffer jucrgreiffen/thtvtn norfegen/ unD tne^lei^ 
nigfeit Derer gerben norfaUenben23c}brtc §1 <q* 
feiten emeifert / welche nieHeufe/ Die Die 'OBor* 
urtbeileroobl ernennen / Dennoch non £)dmpf* 
fung Derfelben atyaUml wie etwan Die J>errJtg* 
feit einerSfr&nepeinen kramten non Deren®e* 
brauch abjubaften pfleget. $2>ann Diefeö ge* 
begeben / wij irf) Die Difciplinen nacbeinanDer 
Durcf>ge§eu/-unb bet> jeber gemeine 93orur* 
tbeUDanmercfen/Die entfneber non Denen ab 
ten oDenneuen Philofophis in Denenfelben für 
un(f veitbare ^arbeiten ftnD abgegeben/ unb 
fteDabup# neranlaffet werben/ immer weiter 
unD inerter non Der SStorbeit ftcfv ju entfernen* 
©o Dann fort id> mtcf> Denen praejbdieiis, 
bte m Dem menfdjlicbm Ceben gemein fmb/ 
intD täglich in Demfelben norfommen /wenben/ 
unb Djefelben narij UnteifcgeiD aller ©taube/ 
Die unter Denen2Kenfcf>en gebräuchlich finb/be* 
trachten/ u f.w, £er(£nb$wecfbiefer@tim* 
Den begebet Darinnen / Dag Durch biefe (£rwe* 
flung DieSSegierbe bep Der fi ubierenben^ugenb 
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vergrofferf werbe / fid) von bem elenben ^ocf> 
ber ^ngewigbek ober verlarvten ©elabrbeit 
log jure iffen/ nnb bat? bevnaclj biefclbtgen bur# 
(IH-fäntnü# bcrerprimorum falforum bep 
jeher D>fciplin gefd)ieft werben / bie antither 
fes Diffentientium aufganp leiste Steife ju 
mieberlegen / . mafTen benn wenn ba# 
xfe^sf einet' irrigen &brc niebet-geriffen ig/bte 
barau# ffieffenbenConclufionesvon fiel) felbg 
ttacfifäHetu Ärwobl \d) nief>t leugnen fan / 
bgt? e# mitbiefen 0tunben clfva# langfam um* 
geben werbe / mül ob fd;on meine# wifjen# 
niemanbex profeflo vonbiefev Valerie ge? 
föric&cn / bennoeb biifelbige fo fertil ijf / baß i<# 
nid)t alleine,. bie ganzen brep^bre über/ fo law- 
ge fid) ber^atiff me, ine# ganpe#Collegii erßrc« 
efet/ fonbernneeb eine viel längere £eit genung 
Vorrat!) ju difepciren vor mir ftnben werbe. 
S©egbulf’eni4aü<^baö, nötftigfle von biefer 
Doärjn m gegenwärtigen jjöegtiffber 23<l> 
«gmfft^e^rcin einen abfonbcrlicben Gapitel 
enfwerffen werbe/ von welken begriff irf; nod> 
etwa# wenige# ju Tagen babc. 

y. (Söftnb ja iogiif en genung in öffentli* 
d)en©d)riffien/ unbmennid) mir nid>t# an* 
ber# vorgcfepetbattc/al# bic felbe ab jucopirm t 

WÜVbt 
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würbe icß e$ felbfl für eine umtötbige SRübeer* 
fennen* aber attbeteit für bemfjab* 

re in meiner inrrodu&ione ad Philofophi- 
am aulicam , ober de Prudentia cogitandi 
öcrariocmandible Rebler /feießbey benettgei 
meinen* ogiefen angemereft / nftbbie Bweiffel/ 
bie mirbep ber Cartefianer 3bren?orgefal° 
len / treulieb «nb auSfüßrlicß entbeef ti au$ ßm 
unbwieberben Sß?eg gejeigef/bie $55arbett ob* 
ne Gefahr juerfovfeßem habe bafelbß iti 

ber ^Öorrebejebermangebetben / baß wenn icß 
übemrboffenfelbß ron ber 355arbe1t abgewf» 
<ßen wüte/ man mir einen ®efaflen tbutt'rbüb* 
be / wenn man mir folcßeg jeigete» 9tun fan 
i<b nicht leugnen / baß fieß unter benen J^erreft 
Cartefianis balb jemanb gefutiben / ber fieß 
erfldret/biefeö $u prseftiren. 2>enrimein25u<ß 
wäre faumburd) ben JDruif »etfertigt/ unb 
ttßdifputirefe eben privatim über felbigeg / 
umbeße eher hinter bie ©arbeif $u f ommen/ fb 
würben unterfeßiebene Bettel auggeßveuet / auf 
wekßen folgenber^itul |u bejtttben war: Jo- 
hannis Claubergii Specimen Logic» 
Cartefianae, feu modusPhilofophandi; 
Ubi certaGartefianorum veritarem inve- 
niendi via oftenditur, &inquibusdam 

novae 
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novae introduÄionis in Philofophiam-. 
Aulicam veritas examinatür.Studio Pau- 
li Michaelis Rhegenii : muß befermen/ 

mit? biefer'Xitul etwas wunberlich mtmf 
bemt ich fönte mir nicht einbilben / wie Johan- 
nes Claubergius, Der nicht mehr in leben 
wäre / meine Introdu&ion hätte examini- 
ten fomten/unb ich wufie nicht / was ich für ein 
Opus aus biefen Specimine Logicae Car- 
tefianae machen folte / nachbem ichbeSClau- 
bergii feine ausführliche Logicam Carte- 
ßanam fchonlängß gelefen hatte / unb es für 
was ungewöhnliches hielte / baß man ein Spe- 
cimen non einem SSuche erß/nachbem felbigeS 
fchon lange in örucf gewefen/ heraus geben 
feite* @0 fönte ich es auch nicht für einen 
Extraä auSbeS Claubergii Logic halten / 
theilS weil unter einem Specimine unb einen 
Extraäein mercf liehet Unterfcheib iß/ theilS 
Uu^/Weil ber^itul aufbiefe %vt vielmehr Spe- 
cimenLogicae Claubergianae hätte heiffen 
muffen. Jch muthmaffete enblich wohl / baß 
bie praecepta biefer Logic aus bemdauber- 
gio würben hergenommen fepn/ unb baß ber 
Unterzeichnete anberer Autor bähet) würbe 
Gelegenheit genommen haben/ wiber mich ju 

difpu- 
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difputiren; Alberich war Dort) begierig Die 
Ur jache $u erforfchen/ warum er mir Durch di- 
vulgirungbiefeS XifelS ^Ietc^fam ein febrifft* 
tid) Cartel infinuireu liep/ Da er Dod) ®ele* 
genbeit bafte/ mit mir münbli# über meine 
SSfteunungju conferiren / inbem in meinen 
DamabUgen Deputationen id) jebermann / 
Der wiber meine Xebre was $u fagejt batte /ad- 
mittirte/ unD wiceSjeberman bewuft / attejeic 
befebeiben tra&irte ; aucf)je (c^drffer Die Op- 
ponenten waren /je lieber mir Dcrjelben $tn* 
fprueb ju ferm pflegte* 3d) fonte feine anbe* 
re raifon conje&uriren / alSDaf? Der 2lntor / 
weil er nach Der Phrafi Des Damaligen Titels 
mich wegen meinesS5utf;S examimren weite/ 
gemutbmafict/er-borffte in Der Qualität eines 
Examinatoris non mir nicht fo balD ange* 
nommen werben / benor er ftcb bierj« gnung* 
fam habiiitiret batte* J^od) / Dem mochte 

fepn wie ibm weite/ weil id; eben jebweber Die 
^retrbeitgar gerne lieffe einen ©cg wiber mich 
$u difputiren $u wcblen/ weld>er ibn beliebte/ 
fo war id) aud; ju Diefem Examine bereit /unö 
batte es lieber alfobalD mit Dem ^itel Des 
£5ud)S gehabt* 2lber eS fet> nun / Daß mein 

Examinator mir Diefe ^evtigfeit nict>t juge* 

trauet/ 
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(rauet/ ober baf) et- mir fenfien ex liberalitate 
eme»6ttige@dcbfifd)e$ri|l mit einigen Dila- 
tionibus einrdumen motten/ fo tarne tiefet 
Specimen erfinad) »ier ober funff SKonben 
nad) Diftribuirung beg ^iteig an Dag '-tage* 
lityt <£g murren aud; Die einten SSogen / 
Die bei; Dem «Oructer nadj Einleitung be$ 
Symboli &wferg2lugu(li »erfertigetroorben/ 
fo l;eimli(f) gehalten / Daf? t'd> / wie gerne 
t>ep Seiten meineg ^rkfamg midj woltc 
entnehmen laffen^eine gute Seit Da»on nid)fö 
$u feben klommen f ontc/ maffen eg tcfyuf »er* 
boten mar/ lein (fremplar megjtigebcn» Unt) 
fonte eg fcyn/Daß ftd> »ietteidjt Der Autor k* 
fahret batte/ id; mod;fe/ wenn id) fein examen. 
jb gefdjmmD ju feben triegte/ mit meiner Eint- 
wert etwa eher fertig feim/ alg er mit feinen 
ftragflucfen* £)od) f^affte mir enDlid; ein 
guter $reunb nod; jtemlid) jeitig Die ei tlen riet 
S5ogen/meld;e id> fcl;r begierig unD mit gutem 
$SeDad;t gelefcn / aud> mir ju Deftokfferer 
91ad)rid)t excerpta Daraug gcmad;t : 5lu$ 
welchen icb aber fo »iel gefckn / Daf’id) leine» 
weitem Curiofitdt Die folgenDen SSogen jule* 
fen würbe »onnbtkn haben / weil id> fd>on au$ 
liefert SpecimineSpeciminis , llar unD Deut* 

li# 
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itd) erfennete / Daß Diefeg Dag S5ud) rnd^t f«p 
nod>merDenwürDe/ Daß $u Dem divulgirten 
3litei geb&rete / «ttD Daß/ weil in DemfcJbenmei* 
ne Introdu&ion weDer examiniret / noef) mit 
einigen <§5runöeangefocf)ten wtfrDe/ irf) au# 
ni#t wtfrDeoonn&tben haben/ mi#wiDer Den 
Autorem ju detendiren* 
io» Senn i.batte idE) jwar in meiner !n- 
troduäion wie and) aflejeit anDergwo hono- 
«fice wnDemCartefio fentiret/unD 1)a\ttifyn 
np# für einen febr gelehrten SPfaron/ Dem wir 
eg ni#t genung oerDanef en fonnen/Daß er an# 
gefangen Die SSBeltaug Dem Diettßbabren 
Der @#oJaßif#en Philofophieloß |«reijfen / 
abevi# batte ifm Deßwegen etlicher praejudi- 
cioyum bejueßtiget / Daß.er in<£rforf#ung De» 
3Barfceit a* ä particulariad univerfale ge* 
f#loffen: Senfus me aliquoties fefeile- 
runt,ergome femper faliere poßiint__», 
»Der/ wenn er'eg gleich anDerg geben wpfte er- 
go in fenübus non poflum invenirecer- 
titudinem ; jumablen Diefer modus argu- 
mentandi aurf) fein eigen Principium um* 
flöfft / maßen niept nur na# ihm DteSenfio ei* 
ne 2lrt non Denen (§5eDancf en iß / fonDern au# 
wtircfli#/ wennirt; $um Krempel Dencte/ ein 

nier* 
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pierecfter^fmrm fep runD / entweUer ni#tUer 
euferltef)e©inn/fonDevn öic ©eDanefe von Dem 
S^urm/ oDetDod) $um n>enigflen Ute ©euan* 
cfe fo t»o$ al« Der euferlidje ©imt mid) f)in* 
(ergebet/ unD iclj alfo ebenfalö fctylieffen ftnte : 
Si cogitario aliquohesme fefellit, ergo in 
cogitafionenon pofliim in venire certitu- 
dinem* 3 » £)a& gleichwie au«Diefem prar- 
judicio ein anuere« entfielet / uaf? nemlid) De» 
Concept »on Denen (§5 eDancf en ( weil ic£ Der«» 
felbett »ergewiffert ttsäre/Da idj »on allen finnli* 
dj>en Körpern abftrabirte) feinen Concept 
»on einigen Körper inferirte , unDfolgkr in 
Demfelben Der ^Jicnfcfj erlernten muffe/ Döß Die 
©eele ein £5ei(l fep / ja Daf? Da« $$efen eine« 
(Reifte« in Denen ®ebancfen befiele/ Da id; Do# 
tbeilß «uö Careefii SSefdjreihtngfelbfl »on Der 
<&5eDancfe / tl;eil« au« einer anDertt »iel au«* 
fubulicbern / Dieicf) in meinen Söucf) de pru- 
dentia ratiocunandi nach Dem innerlichen 
SSepfaU eine« jePenäftenftfjen gefegt/ gar flau 
unD Deutlich Dargetfran/ Dasein £U?enfd)ttac£ 
feiner fUernunfft fich einigen ©eDancfen ein* 
fcilDen fan/ i»eft er nicpt vielfältige conceptus 
»on Körpern mit einmif«f)f> ©0 habe i<$ 
«u# 4 . Davinne von Cartefio diflentiret t 
§ wenn 
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wenn ich behauptet / Dag Der äRenfcb feineimg 
felbfidnbigeg©efenflar «nD Deutlich erfenne* 
tc/ fonbern Daß aUe feine ©iffenfchafft von Der 
(j;rfdntnüg Derer 3ufäfle ober accidentium 
herrübrete/ aus wehren er bewach offejcit ei» 
ne bündele ober confufe impreflion fwf>t»oit 
fcer Subftantz felbfl mache. ©enn nun Der 


Autor Speciminis mir mit feinem Examine 
red)tfchafren hatte auf Die^auk greifen wellt/ 
batte er in Diefenrier 'Puncten mich recht attä- 
quiren/unbmirDiefelben Darnieber legen fol* 
len; ©o habe ich auch in Der fBorrebe meiner 
Inrroduftion proteftiret unb gebeten/ Dag 
fiel) nicmanb mit mir einlaffen mochte/ Der nicht 
in Der Hiftoria Philofophica wohlerfahren 
Ware / unb Die hypothefes fo wol Derer ölten 
alg neuen Philofophen wohl inne batte/ wie* 
Dvigcnfate würbe er ftch eg nicht t>er* 
Drieffen laffen / wenn ich feine obje&iones mit 
ßißfcbweigenübergienge* ©eil icf> nun Die* 
feg aUeg weDer in Denen tner evgen SSogen/ noch 
»n Dem übrigen ©erd / alg felbigeg beraüg 
fommen/gewabr werben fönnen/wirb mir Der 
AiirorSpecimtnisnicbtnerbenden/ Dag ich 
higher ibm nicht geantwortet/ noch ^nfftig ant* 
Worten werbe/ weil Doch alle unfer ©treit in 

nicht« 
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Wd)t$/ al$ bloffenSSieberfprecbungen befiedert 
würbe. £)amit au$ webet* et* notf> bet* £efer 
bafür galten burffe/alg ob biefc meine^ntfcfjul* 
bigung nur ein pr$cext wäre / bamit id) ent* 
webet: eine» jjodjmutb obet* ungejiemenbe 
SDeracbtung / ober ein Unvermögen j« ant- 
worten bebeefen weite / fo boffe id) / eö fallen fo U 
genoe furpe s 2lnmcrcfungen / bie id) halb am» 
fangg ben £)ur<blefung Der erften vier £5ogett 
«ufgejei^net/bieUrfacbtn/biewJ; jego angefub* 
ret/gnungfäm bereinigen. 

ii» jn erjien Kapitel p. 6, fagter / cp 
wolle bcfcficiben untcrfiuben / was 3l)n in 
meinen iÖmfw mifftde/ in weiten er au$ 
mir in vielen bepp|iicf)tete.£)a£ er ftd> bie $öe* 
fdjeibenbeit furgefegt/ t|i febr gut / unb wtl id) 
auch glauben / baf) er $u bem £nbe feinen $u am 
fangö di vulgirten^itel bernacbmabls bep pu- 
blicirung feinet! fpeciminis etwas geanbert/ 
nnb anjiaft be$ odiofen SSBortS : examina- 
tur , fegen (affen pAttcis expenditur. 3 Watt 

<m$ wobl leiben /bafi er unterfudjt/ was jl;m 
in meinenS5ucbe SOftfjfaflc/ wenn eg aber nur 
bepbembloffen anjeigen beg miffallcng beru» 
f>e« wirb/ fo wirb er felbfl erb etinen/ baj? bas an* 
feigen meine^Upfalleng feine Unterfucbung 
<2 « ber 
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PerSSSarbeit/Pie fein^itel uevfpvicbt/inferire, 
p. 7 « gepencfist er unter anPern /Pa£ er glaube/ 
e$ waren mir Pie @5nmPfa&e her Cartefia- 
nifc&cn Philofophie gur gttüge befaitt / 
roelcbeS ich mit<Dancf acceptire,unP alfo Dem 
jenigen feinen ©lauben bepmeffen n>iU/ma$ ei* 
ttigc von feinem Pamabligempatronen non ihm 
auSgefprengt / als wenn er piefeö mäd)tl\d)t 
Urtbeii von mir gefaltet / Pa£ id) Pie Cartefia- 
nifd)e Philofop hie gar nicht rerftönPe» %d) 
»evjitf>ere ihn auch in (Skgentbeil/ Paß ich een 
3bm glaube / Pal? er ein guferCartefianer fep / 
Pe: nicht bloß etlicheäftepnungen au$ PentCar- 
tefioerfchnapt/fonPern Per pieCartefianifche 
Philofophie fo ju fagen in fuccum & fan- 
guinem convertiret hat/unP pon Pem ich fei* 
^ergejlalf einen gepemenpeneeftim, wie »on 
allen Cartefianis mache / auch gar n>t>bl bat- 
te leiPenfonnen / nenn er $u defenfion feiner 
©ecte meine Philofophie rechtfchaffen ange* 
griffen batte, p. 8. conteftiref er/Paß er mir 
Purch feine contradiBion nicht gll tnfultiriXX 
Vorhabens fep. (£3 iff mir auch PiefeS lieb / 

tuennnur Pie proteftarion mit Per^fat über» 
einf&ht. 2lber ichaccepcjre bierbep/Paß er 
balP anfangs mir nur ju contmamxm fleh für* 

genom- 
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genommen / meines abermals weber für ein 
Examen , nocf) pro expenfione veritatis 
paffirenfan* 3 Senn er feinen 3 #el red)t 
conform feinen Sßucfje bdttema$en wollen / 
f?dtte er fc$en foUen & novse introdu&io- 
niöcc. contradicirur, ober de quidinnova 
introdu&ione difpliceat , indicatur* 2lber 
fo fjdtfe viettetc^f Der ^itel bem iefer nicf)t ba$ 
2tRaui fo wafferig gemalt» £)af? er ferner 
P*9- erwebnet / c$ merbe mir nid&t mipfal* 
len/bafierftd) bie 5r«nf>eit genomen *on 
mir 5ud»ffentircn,bai|l er nicht irrig / weil 
biefeS einen jeben frepftebet / ba£ er aber jugleicfj 
roiber biejenigen proteftirct / bie mit 
<*5d>mdl)ungcn ober caiumnien miber tim 
ffreiten tnoltcn / baranbat er mir unrecht ge* 
tban/ wenn er ficfvbeffcn bep mir befabret/mafc 
fenief) bann gegenwärtig ohne < 5 (f>mü* 
funganjeige/, warum ich mit nic^t (trei* 

ten wette, 

12* 25 ep bem s. Kapitel tbeilet er p. iy. 
feq. n* 19, feqq. bieLogicarq Carrefianam 
in 4. Steife ein / nemli<f>in Partem Geneti- 
cam , 5 c Analyticam , unb ein jebc$ non bie* 
fen bepben wieberum in jfpep©tütfe / reef )t wie 
Claubergi us in feiner Logic tf?ut / welker 
G * cuf| 
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<uub na<f> biefer (Sihfberlung bernaef) IKne La* 
gicwttftibret, 2 tbcr uttfer Autor t;ält bafür/ 
Claubergius (wiewobt er feine$ $ttabmen$ 
nicf>£ erweist ) babc barimtcn mentewCart*- 
fu nifftt recht ajfequ>xtt / wett pars Analyri- 
caronbeS Garrtfii inftituto gang. entfernet 
gewefen wäre / als Der ftcfj nicf)t twrgenpmme» 
j)ütte/t>on anbern etwas ju lernen (p. 16. 11,29*) 
<iuct> ber anbere 3 ^eil partis Geneticae biefer 
nicht gebove/ weil Cartefius nicht rorgenom* 
jnen hätte/ anbere jn inforrtiiren(ib,n, 30.31,) 
ntannenbero er aud) nur beit erften ^eft par- 
tis Geneticae traäiren weite/ jeboef)/ weil bie» 
fer bet* (§ 5 nwb ber übrigen Drep Btücfe wäre / 
fo wette er boeb weifen / wie man benfelben bet) 
betten übrigen gingen mit gebrauten fette, 
tftun mil ich hier Claubergium nict)t defen- 
diren/eberuntcrf«ct)en/ ob ber Autor feiltet* 
ttcrfyrecften nachgef emmen fep / unb in folgen* 
ben ben ufum primae partis in benen übrige» 
geroiefen babc /fonbern icf)merif e nur barauS / 
ba^/ weilet* hier in bem/)auptwercb ronClau- 
bergio abweicht/unb jwar/ ebne baß er fofehed 
bem iefer mit betulichen Werten fhge / er 
nicht fein ingenue gebanbelf habe / unb alfo 
basieret gatipnictjt bem^itel feines SSucbS 
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gern«! fep/maffen bennauc^em jeber/ber bie* 
fc ferne Logic mit beg Ciaubergii unb an* 
berev Cartelianer (Schriften confer iret» 
gar leicbtiicb ftnben wtrb/baft/ glei^wie t>ori 
Ciaubergii Logic («um berfecf;f?te31be»Iirt 
biefen fpecimine anjutreffen/ alfo ein gut 
'ötbeil über bie/jelfftebtefeg fpeciminis man 
vergebend in Claubergio fucbett werbe/ fon* 
bentbefinben/ baß eg bemde la Forge,R.aeo, 
ber Logic Der Herren bcg PortRoyal,obet 
(wie Baillet Den Autor bat>onangiebf)ben le 
Bon abgcborget fet;, 3 $ miß $war bctj 
Autorem Speciminis bieferwegen nit^f als 
einen plagiarium angeben/ ober ibn eineg do- 
li maii befcbulbigcn/ fonbern icfwißbag aflcr« 
bingegßfg fraudem piam paaren laßen/ baß 
man bet; bem Verleger beg Speciminis ge* 
fagt/ eg fep Deswegen auff Dem ^itel bergab* 
me beg Ciaubergii gefegt worben/ toeil biefer 
ein berufener Cartefianer würe/unbman 
ftcf; befabret/ bag Specimen m&cbte ni<bt fb 
wobl abgeben / wenn ber Autor Speciminis 
alg ttotb unbefant feinen Nahmen «Heine bin* 
fefcte; 3feb0(f wirb ber Autor mirbiefcg jn 
gute halten / baß icb auch umb biefer Urfatbe 
tjißen bebemf en trage/mi# mit ibrneinm* 
<2 4 laßen* 
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Jaffcn/ Denn idf> mag gerne mit Leuten jutbun 
faben/ Die fein geraDeberaug mir Die 5 $arbetC 
fagen / wietuobf i# ibm Do# Di^fatlö hiebet? 
Dancf e/baß er feinen Nahmen gegen mi# rneb 
Den rooflen/unb nt#t fo ex infidiis, rnie anbe* 
re/ Jaieber mtd> gef#t ieben. Jn Denen Con - 
feäariis kn Dicfen cap. 2. tf fit eg ft# Der Au- 
tor febr angelegen fetm/Darjufbun/ ba§ id) ti* 
nt groffe Unfbrmligfcit begangen ^attc/ 
bn§ id) in meiner introd. cap , 4. Die Logic ad 
prudentiam referirct,tütfy\)cÜot. n er aße argu- 
menta Die man trieber Dicfe Sßetmungfur* 
bringen fönte; unD paar mci|icnfl;eiB ex prin- 
dpiis Philofophije Ariltotelicse jufainett 
fii#t/au# f;erna# $u<£nDebes £apite|g p. 25. 
mir ben 9 ?atb gicbt./ ba§ i# lieber meint 

Logic per Art em aut feientiam b&ttC bof#rCi 5 

ben fotten/ «nD menn i# Dag getbanbdtte/fo 
toäre meine definition fonjt uortreff lief). (£r 
nennet (Ve egregiam definitionem,unbfagt 
in fine : Caetera bene fe habent , nun be* 
Dancfe i# mi# jmar für Diefe gütige cenfur j 
aber i# gebe Dem Autori felbften $u «wegen/ 
ab er eg Uvfa#e gehabt/ an Diefenört ft# ni#t/ 
fo taobi Die 'perfon eineg examinatoris, alg 
Die qualitdt eineg praeceptoris oDer praefi- 

* 1 * _ 
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dis, t>cr ein argument ober eine difputation 
corrigiret / fo ungebeten beraub ju nehmen. 
2 )enn (i.) fei)eid;auö aßen Umbjtdnbeh/ baß 
ber Autor bie obje&iones bie er mir m«(bt/ 
ober bie hypothefes fe&ae, ex qua hae ob- 
je&iones petit£efunt,felb(ten nicht rerßebet/ 
fonbern niefleiebt biefeibigen ftcb non einem 
guten ^reunb bat beptragen laßen/ unb her* 
nach mit feinen additionibus wicwobl mit 
wenig judicio rermebref unb petbefferf. £)ie» 
feö fpübre ich barauö/wenn erpag.20.fl.44. 

bell terminutn Pbtlofopbis. rationales t 7 f Theo - 
reticx fynonymtce bt*flUd)t / bß bOCb befßUt 

baß bie diviiio ber ©foicber/ Philöfophiae 
in rationalem , naturalem Sc moralem , 
unb bie Ariftotelifcbe in Theoreticam Sc 
Prafticam ganp unb gar non einanber ent* 
$>iebenfep/unb rationahs Philofophia gar 
Utcbt für Synonymum Theorecic* pafiü 
ren t onnc/ auch &€r Autor Specimi- 

nis jur^Robtau^bem2 f €ap, meiner Intro- 
duebon fl. 8. feqq. batte erlernen ftnnen. 
©o jjCtgf biefeö auch eine große ignorantiam 
Philofophia communis an(au£ welcher er 
mid) attaquiret)wenn er fl.5i.p.2i. bierer- 
miaos artis Cf feien ti.£ [ynonymiei bröUfbt/ 

6 5 frtt* 
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font'Crlicfy dePhilofophia rnorali, aufftvel* 
fi<b boeb «fymvM) einer von besten fetjictt/ 
unb febeinet alfo buraug/fruffer bie dmlionem 
communera habstuum intelletfiiaHum 
gar ntc^t innen bube muffe. $tber er batte 
(2*) aßer biefer objetfionum miebcv mtcb 
entbehren f onnen/ trenn er nur betrachten mol» 
Jen/mag ich in meiner inrrod. f71.teq cap. 2. 
gefcbt’ieben/unD wenn er nur e»nm ron meinen 
auditoribus butte gefragt / mag ich bafelhft 
bureb bag alibi rerjiänbe/ fo mürbe man ibn 
«uff bag i* SSucb meiner inftir» Juris cfrvrni 
c.i. rermtefen/unber fo bann aus biefen bety 
fcen locis erfeben buben • baß mir feine obje- 
tfiones, bie ermieber mid; macht/ nicht unbe* 
tnuflgemefen/fonDern fcf;on bafelbft $uvgnuge 
beantmortet morben* 2(ber fo fcöeinetg mobl/ 
baß eg tnal;r fep / mag man mich non ibm be* 
riebtet/baß/ als nach publicivung feineg 
teig ibnein guter ftreunb gemamet/ er foße 
meinSSucbetmag attent lefbn/erbemfelbigen 
jur Antwort gegeben»* <£r rnoße eg nicht fo 
gut aebten/buß er eg tbäte. 

13* £Öet> biefer SÖemanbnuß aber fan bev 
Autor Speciminis leicht gebenefen/ trag teb 
mufie gebaut buben/ alg iebfein Ilt^'upiteld« 

Setfis 
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Se&is veterum Philoifophorum geiefen* 

$ürDa$ erilefahe id; nicf;t/Ju was (SnDeevDie» 
feS Kapitel in feine Logicam Cartefianam 
gefe$t* Claubergius nod) einiger Cartefia- 
ner fjdttc fonfi Dergleichen get{?an* (5efd)iifte 
ftcf> aud) DiefeS'fitr ifn nicht/ als Der fo offte 
proteltiret, Daff er ein purer Cartefianer 
fep / unD mit Der Philofopbia EcleÖica 
nichts jutfmn habe, SRir aber war Dicfe« 
Kapitel in meiner Introduftion n&thig / weil 
jch Philofophiam Ede&icam inculcire* 
öannenhero meinete ic^/cö wäre Diefer Ur« 
fachen halben gefcbebcn/weil idy wie obgeDatf)t/ 
in meiner 33 orrebe gebeten/ baj? ttfemanb tote* 
per mid) fdweiben fette/ Der in HTÜoria Phi*, 
lofophica nicht verfirer wäve / oDer Daß er 
«ine Kepler jeigen weite/ Die ich in meinen ca- 
pite begangen/ $umab{ Da er balD anfangs Die 
<rf!ett paragraphos, fonbcrltd) quintum, 
tüieDer Den Anfang meines capitis i. § 4 . f cf>ie*= 
ne gefeit jn haben. Nichts Defieweriigcr lieffe 
mir Die fiare tmD Deutliche Srfantnüf/Die ich 
mir ren feiner capacife aus feinem ubjedtio- 
nibus de prüde ntia gemalt hatte/ nid)t JU/ 
fcaj? ich mir einhilDen fente/Daf Diefes Kapitel 
«uff feinem ^eete gewatbfen/ wer nur von 
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ihm ex Hiftoria anriqua colligiret wäre* 
5Beil id) bann befuttbe/ ba£ et’ in fine capitis, 
lute nur mit 2. Söforten Clarisfimum 
Raeum allegirte, (ieffe itfj biefeS feine opera 
bep einem guten ftteunbc bof)ien / unb fanbb 
Md ) wenigen burcbblattern julept P.72U feq, 
einedifiertation begRaei de fapientia Ve- 
terum, weiche/ na$bem id) fte mit bem Au- 
tore Speciminis conferiret batte/ f«Ije id)/ 
baß biefeS fein caput 5. pon bem §* 2. p. 24, 
an biß auflFben $.109. p. 48* augbemRaeo 
turn SOBovt ju SÖ^ert abcopiret fep/auffer baß 
ber Autor Speciminis eines unb baS anbere 
wa$ ibm ju feinen 3mecf n id)t gebienet/ unb 
boctjbcpm Raeo juftnbcn/ übergangen/ unb 
mancf)tttabt ordinem verborum etwas! ge* 
dnbcrt : als jum^pempel : SOfeftRaeus fpricftf 
quibus veritatem cceperunt ac veram 
fcientiam quaerere & comprehendereex 
parte, fo fagt ber Autor Speciminis, qui- 
bus veritatem ac veram fcientiaraccepe- 
runt quaerere & ex parte comprehende- 
re, u.f*w. Söep biefer SSewanbmiß aber ba* 
be id) fd)lieffen muffen halber Autor Speci- 
minis wobl fonßen in ber Hiftoria Philofo- 
phica wenig erfahren fepn muffe/ weil er/ btt 

Raeus 
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Raeus eineg unb baS anbcre gefe&f / baß un* 
wabrfcf)einlirf>iß/ fo gar ofme einige Stnmer* 
cfwng ober 5lenberung feinem fpecimini ein« 
ner leibet/ bloß weil er gefebcn/ baß bie 2lu$ar* 
beitung beö Raei ft cf) ju feinen 3 wecf/ben er 
gehabt wteber mich ju fcf>reiben / vortrefflich 
gefcßicft» %\$ / wenn halb anfangs Raeus 

gefefcet/ baß man ben Urfprung ber Philofo- 
phie nicftf non Anfang ber SSBelt/ fonbern non 
benen Periodis, Me ber Autor Speciminis 
§. i^feq. p* 25. anfußret/ anrecßnen folte/fo 
iß biefeS bem Autori Speciminis gefunben 
gewefen/ weil icf) in Cap* t. $. 4. feqq. tmb in 
Cap» 2. $» 1. feqq. bie Phiiofophie unb bie 
Sechs non Anfang berieft bergeleitet/wie* 
wobl man aus bem wenigen /was ich MWbjl 
angefubret/baSjenige was Raeus weitldufftig 
non biefer^rage difputiret, d. diflert. pag. 
72,3. ufque ad p. 732» wieberlegen unb beant* 
Worten fan/abfonberlid) aberißbaSjenige/waS 
ber Autor Speciminis barauS excerpirer, 
quod non omnes homines natura fcire 
defiderent, quod non omnis veriras fit 
Philofophiae propria , quod veritas arti- 
um a veritate Philofophica difcerni de- 
beat,u*f w» entweber gang falfct;/ obentber 
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frf)IiefTe«&/üt?ev Idufft au ff einen bloffett Sffiorf* 
(Streit, aug* @o ijt auef) Dagjenige/wag Der 

Autor Speciminis aug Rae'o 21.57, P« 36, 
von Socrate refeiirer., a(g wenn tiefem Die 
tlrfatb Deg Ufeefg unD Deren Spaltungen/ Die 
unter feinen Stiftern nad; feinem £oDte ent* 
ffanDen/ jujufebreiben ffw fefa barte/ unD i|l ei* 
ne Stnjeigung/ Daß Raeus (Denn von Dem Au- 
tore Speciminis will irf) nicf>t fagen) Die berr* 
Jid&en teftimonia Der eilten/ fo wobl JpepDen 
alg Cfaißen von Socrate , abfonDerlidj aber 
Deg Xenophontis Sßucf) de memorabili- 
bus Socratis niffjt muffe gelefen faben/ ge« 
fc^weiae Denn/ Daff er fiel; umb Deg Socratis le* 
beng4auff unD lefae ( welche beut ju 3age 
Charpentier aug Denen alten Scribenten 
mit ftleiß jufammen gezogen) foUe genau be* 
flimmert buben, CSnDlicb fo halte td> Dag vom 
Raeo für eine affe&irte Unwiffettbeit/wenn 
er vorgegeben /baff Die Ecle&ici wenig von 
bene# Pyrrboniis unD Scepticis differir- 
ten/-weld)eg wicwobl eg offenbabr falfdj ift/ 
unD aug Dem / wag i# Cap. 1. §, 96, item 
§. 90, ieqq, gefegt fabe/ beantwortet wer- 
ben tonnen/ fo fat cg Doch Der Autor Spe* 
ciminis n. 70, p, 38» mit bepben J5dnDen er- 
griffen/ 
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griffen / weil er fid) furgencmmen / auf Die 
Biuiofophiam Ecle&icam februngiUig Jtt 
fpre<hen* 5lt>er tiefe« mag t>on DenenExcer 
ptis Raeigenung feyn/ Denn wir muffen nun* 
mebvfcben/ wie Der Autor Speciminis wei* 
ter fortfa^re/ Raeus banDelt in feiner Diflcr- 
ratiou de Sapientia Veterum, nen Denen 
furnel;mjlen Seelen Derer <§)rie#if$enPhilo- 
fopHen , «nD Derfelben SufianD / wie er aUbe* 
reit tfor @br ffli (§ 5 ebu vt ge wefem Unfer Au- 
tor aber/ nad)Demer beym Raeo nid)t$ mebt 
$u excer piren gefunDen / continuiret p 48» 
$,110. fotgenDer ®e|talt: CEBert Ariftotde* 
bei OtSotganget Derer fbigenben Philofophen 
g*roe|en/fonberlicf> Derer ,Scholafticorurn, ft> fön# 
ne man leicht fcblieffrn/ Dag b-efe eö nicht beffer gu 
macht/ als ihre irrigen Vorgänger / Dannenl)cro 
fep e« obnnötbig / Daß er alle unb (ebe bnrd)lauffe 
unD jfc examini w *umal>l Da er gefeben /ba§ Ich 
aBDereinn meiner Irrtrodu&ionad Philofophi* 
amAulicamfolcheejurgnugegetban. Ob hier 
Der Autor Speciminis Diefe connexion bey 
gefdjieben&uten werbe al«- einen dolum bo*. 
num entfcfmlDigen f innen/ gebe i<h bemlefer 
anheim» £)enn ( uj wa« wäre e« wobl ju leb» 
item Sweet nhtbig/ Derer alten §)ric<!)if<he!t 
iPhiiofophen fe&as ju ersten 2 bitte e« 

(20nitht 
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(2>) nicht nielmebr Sftufcen gehabt /Die neuem 
Seften juerjeblen/ umb Die SDortreffligfeit Dev* 
Carrefianifeben Xebre Darjutbun / (?♦) f»are 
Denn Ariftoreles balD anfangs unter Denen 
Triften Der Vorgänger Derer Philofophen, 
unD wo laßt Denn Der Autor Den langwierig 
gen $lor Der Platonifcf)en Philofophie bep 
Denen Tätern Der ergenivireben/ (4.) wenn 
erDej?balben nicf>t für notbig balf/uon Denen 
Philofophifcben Se&is bep Denen Lilien 
wag augfübrlicbeg jugeDencf'en/ weil ich eg 
fcf)on jurgnüge getban/fo muf er jafelbftge* 
ftel;bn/ Daß feine excerpta, Die er aug Raeo 
gemalt/ umtobtig gewefen ,* Senn id) habe 
auch non Denen Seöis Graecorum ja fo aug* 
fübrlicb referiref alg Raeus,jumal wenn man 
Dag 2. Kapitel meiner Introdu&ion ju Dem er* 
flen Kapitel mit conferiren wiCUODer warum 
weifet er mir in Denen confe&ariis niebt/wor« 
innen eg Raeus beffer getroffen habe / alg icf> 
(Bolte m nun woblbep DieferSÖewanDnüf Der 
Autor Speciminis nicht ein wenig febümen/ 
wennaug Dem/ wag id) angefübret / ein jeDer 
£efer gar Deutlich eif ennen fern/ Daf er Die Le- 
&or#s tacite bercDen wollen Daf? Diefe Difler- 
tatio deSeäisVeterum feine?lrbeit fep/ unD 

Dap 
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Dafjerbiefelbeautpad fequentia tempora_» 
continuiren fönte/ wenn er nur wolte/DaDocp 
in aegentpeil gan$ waprfrf>emlicp/bafier ger* 
ne weitet continuiren wollen / wenn cl 3^nt 
nur in feinem^Oermögen gcwefen / ober wenn 
Raeus nur weiter cotinnuirct patte* ^«mal 
wenn inan evweget Dag / wag Der Autor Spe- 
ciminisa$.II!» Piß ju enDe Diefeg ^apitel^ 
p.52. ferner gefcprieDen von Denen Urfac^cn/ 
watumDie alten ©cctcn Der SBJarpeitnerfcp* 
Jet Raffen / Daß / fagc itfj>/ Diefeg atteg wieDcrum 
augkfagter Diflerratiön Dcg Raei, p. 730. 
73i.73i.augc5efcf;rieben fet>* ^n Denen con- 
feäariis ju Den ?♦ Kapitel difputirt er n* 7. & 
feqqp» 54, feq. lülDCf blC Pbihfophiam 
Eclefikam recpt ca villatorie, weil er 1 ub no- 
mine Philofophiae Ecleöica? cinePhilolo- 
pbieuerfiekf /Die \n nerrpeibicjcn Denen Phi- 
JofophisEcle&icisnte in Den ©inn gcfem* 
men. UnD wenn er nur patte lefen wellen f 
Wag icp in meiner Introduction cap. i* §. 00., 
ad finem capitis de Philofcphia Ecleftica 
& ejus praetianria prsfeäana anqefiip* 
ret patte / würbe er fe unförmlich ;^emy 
unb/ Daß bafelbßfdwn beantwortet iit > mcpc 
fürgePracpt pabetnltnD Damit er nicht meinc/alg 
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obich/nonbemer eine übele pr*fumption 
bat /weil icf> Die Cartefianifche principia v e- 
ritatis nicht für $ulünglttl)hultc / Die Philofo- 
phiam Eclefticam alleine defendirte; fo 
toil icf; il;n auf Des grunDgelehrfen Profdloris 
ju 2 Utovff/ DeS J&crrn Sturmii , Der DeS Car- 
tefn Phiiofophie oerhoffcntltd) fo wohl ittne 
hat/alSDer Autor Speciminis,aud) DenCar- 
tefium wicber feine unjeiti<^en\X 3 erac^ter nach** 
Drücflich nerdefcindiret / feine ganfceDifler- 
tation de Philofophia Ecleöica oerweifen/ 
als woraus id) meine i^o allegirte $$os ex- 
cerpirct habe / wie ichfolcheö nicht attetne mei* 
nen Auditoribusinexplicarion meiner In« 
troduftion angejeiget/ fonbern auef; $. s>i. 
verbis & ab aliis jam demonftratum eft 
& §. 9?. verbis : & ex Profefloribus Alt- 
dorffinis Sturmium , barauff gemietet* £)a£ 
aber ber Autor Speciminis meinet / er wolle 
mich mit bemdilemmate p. 55,11, 12, & 13. 
fangen / baran betrügt er fiel) mercblidj, £)enn 
anfangs inet er febv/menn er fpriebt : ich $fabe 
meine Introdu&ion ohne Sweiffel pro vera 
& certiilima aus, ®n anbcrSwirb ihn mei* 
ne praelation weifen / als woraus er erfehen 
wirb/bap ict; fie fo lange für wahr h aft«/ hi£ mir 

ein 
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ein cmberer einen^rrtbum jciget ,* H$ ich fte 
aber befjwegen nicht pro cernffima ausgebe/ 
fonbern gan$ offenbart meine menfd;lirf>e 
@c^wa^b«i/bte mirf> ju einigen^wtbum hät- 
te verleiten fönnen/ befenne. ©0 »erlange 
id> auch nicht ron meinen Auditoribus , b«ü 
fte meine Se&arii werben fetten / weil ich meine 
Philofophie für wahr halte/ fonbern id) Witt/ 
baß fte mir folgen fetten / wenn fte bie ^Sorbett 
berfelben fo ernennen werben/ als id ) : bafeme 
fte aberfeben/ unb fel;r beutlicbfpüreten/bafndj 
gefeblet batte/ fo inculcire id) ihnen täglich/ 
batt fiealSbenn meine SRepnung fotten fobreit 
taffen/ gleicbwicnhfelbttin einen unb anbero 
meine äftepnttng enbere / wenn eine retffere 
mediration mir meine^rtbümer juerfenncti 
gicbet : Sßenn ferner bet* Autor Speciminis 

p.55.n.i4.fortfät)ret: Sed inquies ~ faltet» Car - 
tefiua nontßftqvtndui ,ut qui ratiocinandi arte 
mtn'tnl fuerit inftru&us, ä prarjudiciis prarte- 
reä nimium & parum tibi cavens , nimius et- 
iamacaliqvatenusfaftuofus veterumPhilofo- 
.phoruna contemptor vidcatur , fo fpure id) 

wobl/baf? er abermals wicber mich difbutirett 
wotte/ weil id; mich cmfmne/baf? tiefe nnge<> 
führte 253 orte jum XM au^ meinem 1 7$. 
cap,i f Introd, hevgenommen ftnb ; ?!ber et? 

£) 2 gehr* 
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o$)d aucf) ^ict- nitf;t aufrichtig mit mir um, 
SemtMuo jüivb ermir jemals Diefe propoii- 
tion: Saltem Carcefius hon eft fequendus 
in meinem©cf)rtfftcn meifen fonncm 9J?eine 
Auditores miffen am befien / Daß i$ »onCar- 
tefio öttejeit honorifice fenmt; äftcine 
lntrodudjon fagt felgen/ Daß itf; feine Phy- 
ficrecommendire: SSarumDerfnüfft Den 
Der AutorSpecimihis Diefe odiofe thefih,Die 
miv nie in ©inn fommen mit Denen anbttn 
^Borten? 2,5Barum excerpivcter aus Dem 
75»$*cknnur Dasjenige/ tuaSief) an Cartefio 
defiderivet? uitD Idffet auffen / Daß id) Dafe!b|t 
gefagf/ quod Carteüus fuerit vir judicio 
naturali&ingeniomaXimepolIens , Sc 
veriratis cupidus , libertatis philoföphan- 
di amantiffimus, Sc cum ad verfariis fuis 
^lacidiflime difputaverit, ac ita exem- 
:>lum prabuerit Politici modeftiilimi Sc 
lumaniflimi. 3* a (V ftarum lafft Der Au- 
tor in Denen defeftibus,Die id) an DentCarte- 
fio bemerkt/ meine SSorte nid)t/ mie erftc ftn- 
DcC / unD warum fester : ratioänandi arte 
minime inftru&us: Da id) Dorf) nur gefaßt 
btte: non probe inftruöus. $lberDemfei? 
adert mieißm motte /idj habe rneinjudicium_i 
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im Cartefio in folgenden/ ftirnemlicfjcap, 5, 
$.i2.feq. item Cap, 6,§. 16. feqq. erwtefen. 
£)iefe$ f;dttc er refutiren foflen / anftatt/ P«£ 
erPcS Carrefii feripta unP fonDerltd) feilt 
85 u<ft de methodo more magisoratorio, 

(ecundum artem ratiocinandi Pt# ju 
«nPe PiefeSQTapitelS heraus flreicpf /unP Pieim* 
Pern£ogitfenuerad>(et/weld)e$ mief) Pannen* 
peroafleSnitptS angelet / wenn er aurf) gleich 
p,fB* n » 22 tttCitl iPrudsntiamr/ttiocinandi 
opne Zweifel, mir ei» Tempel feiner p. 6.8c 8» 
vcvfproc^enen modefte $u gepen ) unter bie 
JDingc tcrijnct / Maruoßto nauti ha,- 

bentu r t 

14, SSepm Pier ten Kapitel tabeU er mfc# 

p. 66. feqq. Pa§ ich bic probation Pc$ Carte- 
fit de difttntt 'tone mentis(f corporis i (5 > quod 
conceptus mentü non involvat conceptttm 

corporis x\\ü)Xpa//tTm (affen wolle. SPteine 
Urfacpc/warum Diefes (e&fe nicpl tpun fan/ fon* 
Perngan$licpPafurpßlie/ halber concept, 
Pen wir uns natürlicher rneife non penen <Sfe* 
Pantfenmötpen/auri>na<f)Pe$ Cartefii $8fe# 
feffreibung felPfty aflejeit auf Pen concept eines, 
e&rperlidpen 55?ef:nS refk&ire / pßpe icp weit* 
Idufiig angejeiget cap. 3. meiner Introd.^27. 

<0 3 feqq* 
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feqqunD |)drtemir wol;lgeföÄen fotten / wen« 
Der AutorSpecimmis Dev p. 66 . 67-68* 69* 
in DiefemötoUf wieDer mi(f)fd)reibeC/ unD etli* 
$emnlquodconceptus cogitationis non 
involvat concepfum corporis wieDerljo* 
let/Doch nur eine einige raifon von Denen 
weinigen angefufn'ct |>dtte / gcfcfjweigebenn/ 
baß er Diefelbe beantwortet» UnD alfo wirD ev 
wir wieDernerjeiljcn / wenn td) mich auf Da8 
<SJewäfcf;e d. p, 66 , feqq. nicht eittlaffe/ weil t# 
in bloffer contradiäion be|bebet/unb jweiffete 
efm* au$ Claubergio ober einen anDentCar- 
tefianer absque judicio atWgefchrieben ifi. 
UnD Dennoch benef t Dev AutorSpeci minis, er 
fabeegfebrwobl auSgerichtet/wenner p. 70. 

Jl. 18 - Wir tnanifeßos errores de homtne ('CI}« 

Itiiffcf* (£ben an Denfelben £>rf muß Die De* 
fante definitio hominis, quod fit animal 
rationale berbalfcn/at^ mirbec welche ergänz 
epffrigä n*i9.d f p.7ü*bij?adn.43» p. 76* 
difputircte/unDDoch zugleich fief; anfteflet/alä 
wenn mich Mcfc^CS 3 cfeiffe aßeö angienge/wenn 
eranfanget : .\eaue hominem tarn obfeura 
& »mperfeftaaefinirionedefinivifiet,[au. 
for lntrod,;utdiceret, hominem efle ani- 
mal rationalere!; t;ak anfangs abcvmalnicht 

gerauft/ 
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gewuft/wasiß Daraus maßen leite / »eil iß 
nirgenDS Diefe definition in meinem SSuße 
für eine »oflfommeneunDDeutlißedefinition 
*uSgegeben. 2 J£eme 355 orte futb cap.j .^.Ho- 
mo quis? Eft animal rationale* At hoc 
quid? De eo nobis altius videndum, tan- 
quamderevelcommuniter neglefltavel 
erronectradita* UnD naßbem iß hier* 
»on in folgenden auSftßrliß meine äÄeynung 
erwebnet / fage iß jauSDrtUfliß $. 2t» p. 
80. Hominem perfpicue aliter definire 
non poftum, quam quod fit fubftantia 
corporea loco motiva & faeultate cogi- 
tandi praedita.$S 5 eil miv aber Die obje&io- 
nesßieDer AutorSpeciminis »erbringt/ ex 
le&ione Cartcfianorum befant waren/ unb 
iß aUbereit an ihnen genxßnct »at* / Da# er Die 
Cartefianer fo febr licbete / Dnf? et* auß'.nißt 
gerne ihre 355 er te enDerte/ fo habe iß fo lange i» 
Dem Claubergio naßgefußt/ b$ ( iß gefutv 
Den /Daf? er abermals über $.S 5 lat de verba 
ad verbum ex part, 4» LogicaeClaubergi- 
anaecap.7. J.jö.usqueadtfi.p 294.feqq* 
Edit.Sulzbac* de ann.iö85.auSgefßrieben/ 
»ie»(ßlißibmDiefeS nißt als was unveßfeS 
wvwerjfe / Denn Der ^itel fernes fpeciminis 
Z) 4 giebt 
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gscbt tbm biefe^renbcit / wenn er eg bort; aber 
uur mit einer micajudiciigetlwbätte/Clau- 
bergius dilputivet bafelbjt wteber bie Peri- 
pateticos inggcmcin/ber Autor Speciminis 
difputirct wibey mul; / unb alfo batte er auch 
bte ©ortebegClaubergii temperiren fetten/ 
ßabfteftd; attffmtrf; fc^tcften. 9 lutt febeffiana* 
ber n. 2 6 . p. 71, bte in parenthefi gefefcfc 

Sporte an (buic enim cognitionem tribuunt 
tUius definit ionis autores') bie et*/ (nie re(t)t/ 
mief) bet; bemCiaubergio antteffen wirb; auf 
micf) aber reimen fteftcf;/wieeine $auft auf ein 
$luge/weil tcfjbcnen beiliis cognitionem 
tmb fenfum denegire $.9. & in d» cap. 2. 
Söicwobl ber Autor Speciminis lauft 
greife Qdefabr/ wenn er aus bcncn$8uffo:rn/ 
ba er au?fif;rcibet/ eiwag anbern ober aug> 
iafenwift/ baft man flugg nicht weif/ wag 
et* babenwiU/ auef; er felbft nicht / fo gar man» 
geh cgibnan ber i ecunda Petri . e. 2$emt 
(iiaubergius d. I. §. 61* pag. 297» fprirt)t ; 
Quomodo tertiae conditiotu {ärisfacitu- 
iirata hominis defmirio? Refp. An defi- 
nitio aiiqua iit adxquata indu&ione co- 
gnofeitur, fi, dequocunquc dicitur defs 
jutü,deeodemetiain dennitio dicatur,& 

vice 
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vice verfa ? Ratione hujus conditionis 
mhil deejl hominis defininoni. Sed nec 
deeflet quicquam,ii animal ridendifa- 
cultate pollens definiretur, quam tarnen 
definitionem approbaret nemo > quia 
aperte incurritin pr^cepta Log.i* 102* 
©ctr Autor Speciminis aber bat btefeg auf 
folgende weife in fein Söueft eingetragen* 

Neque tcrtiaeconditioni ufitata illa hominis 
definitio fttüf 4 cit . Definitio enim dibet 

efle atUqvtu defin to. Hoc unum fit , in- 
dq&ionc cognofcitur , ur fi , de quocunque 
dicirurdefiniturn, de eo etiam definitio di, 
ca tur 8 t vice verfa. Ratione hujus condi- 
tionis nihil det •/? hominis definitioni. Fa- 
teor, fbdnec ßsnimal ridendi facultate pol- 
lens definiretur,quicquam deeflet, quam ta- 
rnen definitionem nemo probaret. Vid.Log, 
Clauberg. 1* §< io2.bat man mof;I iemabln 
einen Autorem uubebad;tfamcr excerpi- 
ren feben/ baf? man fententias aperte con- 
rradi&orias fo offenbar unb fo halb auff ein» 
anbei’ fc$et* ©amen will td; i&o ntd)t? ge» 
Detnfcn/baj?/ weil er ja Logicam CJauber- 
gü gu enbe allegiren wollen/ er fiel) bei; bem 
&fev wegen beg bonae fidei fd)lefbt recom- 
mendiren werbe / baf? er nielje ben rechten 
locum, worauf er bie getarnten $$os gefegte* 
£> S ben/ 
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ben/fonDern einen anbern / öer nur effnaö we* 
ttigeö nonbiefer materie berühret /allegiref. 
0iun leugne icf> $mar nicht/ Dapbocf> gleictywoi 
unter Denen obje&ionibus Dc$ Claubergii 
etliche enthalten ftnb/ Die meine definirionem 
hominis mit treffen; aber fie ftnD effte aftbc* 
reit non Denen Ariftotelicis beantwortet wor* 
Den/Daß idj fürfebr obnnotbig halte/ Diefcrwe» 
gen Daö papter anjufuffen. öer Autor Spe- 
ciminis Darff nur feine Commiiitones fra- 
gen/ Die ein 3fabr Die Philofophie Dnrdj gehö- 
ret haben/ fie werben ibm gar leicfjt Diefe feru- 
pel benehmen* SSepDiefer SSewanbrnth folte 
ftef> wohl ein jeher wunbern / wie Der Autor 
DaS J>erpc gehabt/ unD ftd) unternommen/ ich 
witt ni<f;t fagen/wieDer anDere ju frfjreibcn/fon* 
feem nur in genere unter ein SÖud> feinen 
Nahmen ju fepen* Siber Der Autor Speci- 
minis fangt ri£lmef)t an/ftcb fetbft über met* 
neßubnbeit ju rerwunb ern/unD decidirt nun 
re(1>tfehaffctt pro autorttate^f«W«»», fagf 
er in q. cap. p. 79. quod confiderari VOLO 
eft , nox Ul am fubftantiam qua cogitat ; ßve 
IDEM CUM EXTENS A, quam corpus appet- 
UmHs y fve abed diverfa ßt, citius cogno feere, 
magisque certos tjß de ejus extßcntta & ef- 
Jentia, 
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fentia, quam de corpore Cf fubßant 'ta extenß, 
(.Bene eft,quod Nofter talia iruLTy nam 
eruditus Cartefianus liunquam dixit: 
fubftantiam quae idem eft cu m corpore» 
citius cognofci quam corpus. Num 
enim IDEM citius cognofcitnr SE 
IPSO ? fed Nofter pergit : ) verdat 
etded clara eft y ut mir er d Do Biß', Autore In - 
trod, in Philo f. Aul, in controverßam vocari 
«am potuißc, (£g Reiftet &ier, n>of)l rec&t: 
Miri Mirantur &C, tüUnDcrC mt#gan| 

«ictyt Drifter/ Denn id) I;at>e in meiner Intro- 
du&ion cap,?« meine Urfaften gnugfam ge« 
fe$t/ Me vkÜüd)t früfftiger fepn aft Cartelii 
feine/ wenn er in Anfang feinet methodi Diefe 
flare 22>arf>eit/ Daß er J^anbe unD^uffefwk/ 
in gweiffel gezogen. Meine Der Autor Spe- 
cimis wirb nein Darjn fagen/ De nner »{ft Die 
leute bereDen/quod fuo jure i d fe cerit Carte- 
fius.ftrögft Du QUO JURE , fe antwortet er/ 

3 uia pUcuit ipfi,dum folidam fapientiam me- 
itaretur,omnes opiniones v eteres,etfipro- 
babiles, ut faliäs tarnen eflead tempus abdi- 
candasöcc. etiam de rebus fenfib ilib9 Stc.quiai 
fomno vigiltam diftinguere haudp Oterat &C. igl- 
tur patet etiam ipfum eo tem pore jure de- 
«orpore proprio dtibitare potuifle« vid. 

noitr. 
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noftr t p. 82. & gj. in confe&ariis. 
entftnne mi(b/bafj iptcfeö beö Cartefii feine ei* 
gene Sßorte fepn» 2lber td) wifl i$o nur mif 
bem Autore Speciminis jutfmn f>aben* SÖJeit 
er fünfftig au<f) Specimen Ethica? Clau- 
bergiana? fc^reibc wirb/fo nurD fvo|)l propri- 
um beneplacitum bö£ baupffundament 
juftitiae & juris werben, ift eben/wa$ 
icf) in meiner Introduct m Ca rtefio gefabelt/ 
baß er bep tiefer dubitation de corpore 
hi#t$ «ttbergöig fein beneplacitum bat für-« 
bringen fernen/ unb bie til)Iecf>fe (^nrfmulbi* 
gmtg/ baß er a fomno vigiliä tiicf>e f?at unter» 
fdjeiben binnen. £)enn ^Icicfnm'c tiefet ein 
bflupt praejudicium if 1 / baß er baßero/weii 
ein traumenber öffterö irret «nt meinet er 
watf)e/ auch geftßlofTen/eS fbnne ein waefknber 
aurf; irren/ baß er ftcfj gewiß perfuadire,er» 
fcßlaffc; alfo bube idj ißrn in meiner Introd. 
p- 77; wegen feines PUcuit entgegen gefegt/ 
baß ein Sceptjcus, wenn er wieber ibn difpu- 
rirt,ftcb eben baSPlacuit werbe bebienen/unb 
fagen/ es gcftelc lf)lt auch ju jweißeln/baß er 
gebende/ unb baß bannenßero er eben fr ein 
(larcf Jus für feine Meinung babe/alS Car- 
te fius für bie (einige, iOiefe meine inftan& 

aber 
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ober bat t»cr Autor Speciminis einmabl be* 
antworten wollen/ weil er $u allem ©Iucf et* 
Waes in DcS "Cartefii gefunden/ Daß er 
paucis verbis mutatis wieDer mid> retor- 
quiven fönnen. £)rumb fpricfjt er p.84. 

Patit eriam, quam nulla fpecie opponatur, 
eadem fi£tione, qua Cartefius fingebat, fe 
non habere corpus, poflit etiam fingi quod 
non cogitet. Nam revera fingat, quod, vulc 
& quantum vult,nunquam tarnen fingere po- 
tent,quodeoipfo,quofingit non fingat, 8 c 
fic non cogitet atque adeö non fit 8cc, ©ie* 
fe replic Deö Cartefiiifl mir nic^S neues; o* 
ber id) wolle/ Da$ Cartefius Dg w«ve/ unD ant- 
wortete mir attflf meine dupfic : 3<h nehme 
Diefe difputation DcS Cartefii wieDer Die 
scepticosan' unD difpurire nunmebro aus 
eben Dem fundament wieDer ibn/weittt er in 
feinen methodo inquirendi veritatem ex 
beneplacito fingir et, er batte feinen £6rpet : 
£)cmt id) fage eben auch fo» Nam revera 
fingat Cartefius, quod vult, & quantum 
Vult, nunquam tarnen fingere poterit, 
quod eo ipfo quo fingit revera non ba- 
beat corpus ; ODer Daß icf; De$ Cartefii Por- 
ten UnD hypothefi noch naher fome/ nun- 
quam tarnen fingere poterit, quod eö 

ipfc» 
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ipfo quo fingit,non fingat, &ficnonin 
glandula pineali alicujus rei confciusfit* 
arque adeo non corpus habeat. 
meint Dev Autor Speciminis biernon ? 
frttt alle Cartefianer Duvdjlefen unD nerfu« 
d)en/ ob er aug einem einigen fo ml fuccurs 
bringen f an/ Daraus er mtcDer mid) triplicire. 
Siber t>iefleid)t wirD er fagen/id> f?abe Dag Diec^t 
rtid^C wieper Cartefium,magCartefius wie* 
Dev Die Scepticos bat / oDev id> nerftönDe Die 
Philofophie niefjt* Senn Devglei^en re- 
fponfiones ftnb bep il;m nid;tg neueg / unb 
treffen mir eine fold>e eadem p 84. bep ibm an. 
Patet etiam, fprtt^f et*/ obje&ionem eo- 
rum, qui ajunt, corporis noftri notitiam 
priorem>autfaltem aeque claram& evi- 
dentem eile, quam mentis noftrae , nul- 
lo fundamento nid* UnD wenn weiter je« 
manD fragen wolle: Unde vero hoc pater, 
Darff unfet* Autor Speciminis ganp nid)t 
lange umb eine Antwort befiimmcrt fepn/ 
fonDern nimmt fic gleid) aug Der iufff. O- 

tnn-s eniin , qui ita judicant , roanifefte 
produnt, fenunquam legitimo modo 8c or- 
dinephiiofophatosfutfle, nec unquam fatis 
accuratc menremä corpore diftmxtde,Datf i|i 
auff gut Öeutfcb fo Diel gef-fit/ io nunquum vo- 

luiffe 
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luiffe beneplacito Cartcfii iubjicere, p. 89 . feq. 
difputin Der Autor nneDer mkt)/ Döfj td) ati flött 
Der Propofition:Ego cogito, Ergo tum mit Df* 
nen Peripateticis t>a0 Impoflibile eft idem fi- 
mul efle 8 c nonefle pro primo principio au 6 <* 

gegeben / Denn er bat Da jweiffelS ohne einen 
Cartefianer gefunben / Den et* cw£f(f)teiben 
(önnen* yd) weite aber milnfcf)en/Dag er ei- 
nen angetroffen batte/ Der ibmwaSfuppedi- 
tiret, mit welkem er Diebefantediftinöion 
inter primum cognitum & primum 
principium,alö mclcl>e alle feine obje&iones 
bombardiret, b«fte nnterminiren fonnem 
9«le$t will er p. 92 , Doch Diejenigen abftnben/ 
Die Da fagen/al^ wenn Cartefius Die Piatoni- 
frf)e Phiiofophie wieDer auffgewarmetbätfe* 
yd) weif wobl / Dag biefeö Cartefius nicf;t ge- 
geben woßen/unD Dag einige different unter 
Der Platonifcben unD Der Cartefianifcbenfey/ 
wannenbero icb auch in meiner Introd. p.^ 
gefegt / Dag Die Cartefianifcbe feöa media 
inrer Platonifmum & Scepticifmum fei)/ 
«nD mitb folget* gcßalt Diefc difputatio De$ 
Autoris Speci minis nid>t angebet/jebodj wirb 
et* fo gut fepn/ unD julafien / Dag Des 
Raei 3Sort furlege ex diiTertarione de for- 
ma iubftanciali & anima hominis, p.m. 

47 ?* 



64 Vombe. 

47 j.feq. Noftra fententia eft,hominem animä 
& corpore ccnftare, quae duae fubftantise fint 
intimae unit* inter fe 8cc. hominis vero,uc ex 
his compofitus eft, nullam effe formam praeter 
Unionen) iftam, qua anima mancipara corpo- 
rieft, in pler sque fun&ionibus fuis öcc.Huic 
prtxme actedit PUtonit fententia, hominem 
nihilaliud quamanimam efle,utentem cor- 
pore, ubi homo denominatur a potiore par- 
tefua 8c Corpus non juxta fed inträ animam 
ponitur.utitiftrumentum, 8c domiciliumöc 
tarcer quoqup, inquo fruifatis non poflit li- 
bertate fua & verum bomintm referre. ^uae fa- 
cile tolerariöc in meliorem partem accipi pof- 
funt,maximeficogitemHs, ficquoque homi- 
nem in facra fcriptura confiderari &c. A Plato~ 
»ü Stneflra ferttentia adhuc longius recedunt 

SER tcf) bümf t / auö liefen $Bor(en bei 
Raei fontc man gar letdjt dasjenige umfcflof 
fen/traS Autor Spedminis p.92* pro offen- 
denda differerttia inter Cartelii &Plaro- 
nis dogmara Anfuhren triff. Unb irf) tritt 
nitf)tf)offen/Da|} Der Autor fo ftißnefcpntrctv 
be/ baß er uns biefen locum be$ Raei nid>f 
trotte paßiren iaffen/ rtadjbcm er uns baSgan« 
fee caput^. de Veterum PhiloFophorum. J 
feöa ouö bem Raeo als ein glaulMrurbige» 
Evangelium l^ergebetet ,DaS kiffe arca- 
iium 3 baS Der Autor jttdnöe beS V, <?api ^ 

m 
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MS p.94. fepet/ geflehe id) gar gerne/ Daf? ich e$ 
nid )t t>evfiehe/wenn erfpt‘id;(: Qua ratione 
demonftratur corpus non pofle cogi- 
tare ? Äefp, Hac ratione : Omne id>quod 
poteft cogitare, eft mens five vocatur 
mens>fed cum mens & corpus realiter 
diftinguantur, nullum corpus eft mens 
&c, SiefeS ijl eine febr fun|tli<he demon- 
ftration , Penn ich fan auch Darauf demon- 
ftrirett/qüod homo non poilit cagitare, 
quia homo & mens realiter diftingvtui- 
tur(difFe?unt liquidem definitionejnul- 
lus homo eft mens, quare etiam nullus 
homo cogitare poteft» at:S Dem prin- 

dpio Diefer demonftration n?ttt ich demon- 
ftriren/Daj? Der SÜ^enfc^ weDer hott noch fteht/ 
quia auris audit & oculus videt,UnDft>a$ 
mef;r für Dergleichen herrliche Singe aus Die- 
fer demonftration fötinen betgeleitet trer- 
Den, 

t*. SiefeS ftnö alfo meine wenigen %i* 
itterefungen über Die erften 4, SÖogen Des Au- 
toris Speciminis, aus welchen rerboffentlich 
Der lefer meine Urfachen eif ennen roitD/ war- 
«mb ich mich mit »hm /ehe uttö kvev er Die 
a phuo- 
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Philofophic beffcr lerne / unD aufange ultra 
verba Derer Cartefianorum, Darauö er feilt 
£ 5 ud) jufammcn getragen/ etwas jimrfteben 
tud>t einlaffen fonne/ Denn in Dem folgenDett 
iftebenfaflS nicfjtS als Hoffe contxadiöiones 
tyieDer meine affert'ones, aber feine einige 
Sßeanfwortung meiner oberwefnten dubio- 
rumunD hypothefium,auffer Daf er juwei* 
len mitf) etwas grober tra&iret/ais in Denen 4 * 
crflen$8ogcn gefaben/ auch mir gefährliche 
Sfteinungen anC>icf)fef/alö j* c. wenn er p» ior* 
unter meinen errores jeblet : quod mens fit 
materialis,UttDp io2, quod anima natu- 
ra fua non fitimmorraiis. £)abin audj Die* 
fe fyi|tge SBorte jielen/Die er p. 13?. feiet : IVii- 
rum certe eft ? iicet omnes homsnes de- 
fidarentefle immortales, inveniri tarnen 
viros, qvi bellum apertum itnmortali- 
tati fuarum mentiumindicant. $Bemt 
i$nid;trcrijtfcf)aflfctt äftitleiDen mit Des Au- 
toris elenDcn 3 ujlanb quoad intelleftum 
& voluntatem batte / fo wujte i$ wohl/ wa$ 
fsd) auf Dergleichen calumnien gehörete* 
<£t weife mir Dod; / wo i^iramortalitati ani- 
mi bellum inferire/ ober alTerire,animam 

non 
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tion efle immaterialem aut immorta- 
lem* £)ag fage ich wobl/ex ratione fola 
nefcio,qvod anima fit immsteiialis & 
immortalis. 2lber ich bd(f)te unter biefett 
benben wäre ja noch wohl ein meretlidjev Un* 
terfebieb. Renneiner ju bem Autore fpra* 
die: €r wiffejwar nicht gewiß / ob er aug 
guter intention ftcb juung gewenbet/erglau* 
beeg über bod): wolte wohl ber Autor ihn 
befdjulbigen/ er butte ifrnt eine fcl)!imme Inten- 
tion bepgemeffen/ ober feiner guten intention 
bellum inferirt? ^bergnung hiervon, 
»erjetbe bem Autori bie übele intention , Die 
er gebubt / triebet- mitf>iufd)reiben/ unb gleich 
wiemireglepbifV baß er bep benen/fo er ba* 
burdj cour machen weiten / feinen 3wec5 
«id)t na<b $8illen erreicht / aud; bev ibm bar* 
aug eingebilbetc SKufccn noch tünffeig aug» 
bleiben mochte/ alfefanerftd) verfidjern / baß 
i cö nie ermangeln werbe / ibm/wenn er eg nett 
mir »erlanget/ nach vermögen guteg jutbun/ 
tmb baßid/ibn aug gutem auffridKigen gerben 
i'ermabne bag bebaute ecymbolum : Fide> 
fed cui vide , fünfftig beffev \u pra&icircn/ 
ÄUcbwarne/.ba|? er ferner nicht eberfttf; an an* 
€ 2 bem 
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bern machen wolle/ bif? er crfl feilt 3)erm&gen 
beffer nnterfucht f?abc. Si nihil eft pronun- 
ciandum,nili quod clare & diftinkte fu- 
eritcognitum, profektö, nihil temer£ 
erit fufeipiendum , fi non prius clare & 
diftinkte id te effekturum cognoveris. 

i<s* SBiewobl aber bi|?faflg icf) mit ®runb 
ber 2Bar|)eif fagen fatt/ baj? fo wohl in befa- 
ßten Specimine Logic® Cartefian®,alS in 
benen über meine Introduktion ongeftette* 
ten difputationibus ich n gefunden ober 
geb&rt / baj? mich in meinen bafelbfl gelegten 
principiis ju waneben batte vermögen f&n- 
tten/foiflbocb bep gegenwärtiger33ernunft* 
Cehrt meine intention nicht / befagte meine 
Introduktion in ba$ ^etufche ju uberfepen/ 
fonbernwer biefe mit jener conferiren wirb/ 
wirb gar leichte befmben / baj? viel in ber 33er* 
nnnfft-Xebre enthalten fep / ba$ in ber Intro- 
duktion nitf)tan$utreffen/nod) mehr aber in 
bie Introduktion ju finoen / baf? ich bitr ja 
ber f Öerminfft4ei>re nicht gebracht / welche 
alles aus folgenbenUrfadjen bwrubref / weil 
ich in ber Introduktion nicht fo wohl bie <£r- 
fovfehung ber Garheit / als bie l£rfäntmi$ 

bereP 



X)omfcu 69 

fccrer gemeinen ^mbümtt f>abe/ motten ju er* 
fennen geben / auf biefelbe folcbergeftalt meb» 
für bie iebrenben al$ iernenöen getrieben/ 
wie irf) attbereit bamablen in ber ^orrect 
mii) crffäbref. Slber i$o bin irf)/ mie oben 
ctwebnct/blo|? umb bie thefin beforgt/ unb 
fniff meinen Suborernju gute weifen/ wie im* 
mer eine ‘©atbeif auö ber anbern bergekitef 
werben fott/unb $war foltbergeflalt/batt fte ba$* 
jenige/ mag icf> weitläufig haben difeuriren 
werbe / bejio beffer mereben fönnen» ©ol- 
ef>erge|talt aber wirb bas gan$e STOertbgen 
tnebr furzen fummarienäbnlicf)fei;n/als ei- 
nem augfübtf id)en traöat, unb fafi aus nicfjtS 
nnberS/ als aus hy pothefibus, definitioni- 
bus, axiomatibus, propofifionibus unb 
obfervationibus beheben/ wiemobl itb / umb 
meinen 3uf;6rern/ bie lufl nirf)t junermin» 
t>ern/nid)t jebeö non biefen claflen a part 
tra&iren / fonbern mit §leif? bie axiomata, 
definitiones, obfervationes u.f fv* mit ein- 
anber vermißen will/ boef) alfo/ baf? bie me« 
thode babtirrf) nicht confus gemacht werbe/ 
fonbern leiste unb naturell bleibe* Unb 
Cueil idj meine Auditores gerne non bem prae- 
{£ 3 judicio 
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jndicio autoriraris gan& abwenben unb Da* 
|in difponirenwolte / Daß fte bloß auff Die 
©adjefeibß faßen / als werbe' td; umb biefet* 
ttvfadje Wißen gar feßen aüßores allegiren/ 
bS wate' 1 benn/ baß icf; micß umb fßt&e wißen 
ernffanbcvcbejoge/ btemit^fpecial materie 
*ecl;t nach meinet* SKeimmg tra&iret bätten. 
^ebodjtfottnen fiel) meine ^ußorer netftcßem/ 
baß idj meine f8etmnfö*»&bre / webet aud 
$w6Iflf idgicbch- jufammen gefcfjrieben / unb Die 
brcnseßenbe Dtfaus gemacht/ nocß Die allegit- 
tungber' Autor um unterlaßen habe / umb 
bnbw'rf) ein plägium jubegeßen/ unb Die an* 
$ern<tewen gebßßrenbe <2|reimir jujufcßrei* 
betn 5$aS jenes anlanget /#babe id) ctlidje: 
^aßre Darauf medirivet/ebericl) mit* bißfaßi 
■was neues jwftbveibertuntetJßanben. ^tyfycibt 
jufavbevß quoad hiftoriamPhilofophicam 
Ciceronis quaelt. Academicas, Vosfium, 
Hör niur» unb meines @^2)aterS hier ju bien=* 
ließe ©cßrifften/ fo rnoßl bie MSS. als gebrüte- 
ten fleißig buvcbgefeßen/ quoad Philofophi- 
am Seoicam feine diflertationes varias» 
Senecam, Lipfram ,unb Scioppium ; quo- 
ad Fpicuream Laer tiqm UUD Gaßenduna 

ge 
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gctcfen J quoad Platonicam ober mirPIato- 
nem felbfl Maximum Tyrium unö andere 
befant gemalt / au# öe$ Schefferi fern ge* 
|ct>rte0 SÖatf; de Philofophia Italica mit at- 
tention &ttrrf/,efen. £ 3 on t>enen neuen habe 
id) fonbevlitf) Petrum Ramum , unt> etliche 
»ott feinen, affeclis unö adverfariis ÖUt($M 
fudt/unö Cartefii $8u$ de methodo , wie 
<mcf; feine meditationes nebft betten obje- 
Äiombus mit guten 35 eöacf>t meditiret* 
£)ie Logic öeg Port Royal, bat mir ;n»te» 
len Wohlgefallen/ »oiemol?! id) au<# »iel tfyn* 
notige fubeilitcten öavinncnangetrojfen/ Die 
Carteiio (md) öeffen hypothefibus ftc fom 
flen eingerichtet i|L frfnocrltcf) gefallen würben. 
Claubergii methode l;at mir wobl ange|tcm« 
öen/aber baS judteium in öer Aufarbeitung 
f)abe id) bffter^ .iemlicb »ermiffet. ©obabei# 
uuef) obnlängd ein fletn^ranboftty Schient 
»on obngefebr 15, SÖogen jn gefickte befomen/ 
tt>elrf?e^ ju parif 1678. in 12, geövucft n>or* 
öen unö folgenöen 3 .itel bat» Efläy de Lo- 
giqve,contenant ies principes des feien- 
fes, & la maniere de s’en fervir pour fai- 
re de bons jaifonnemens, in welchen t# 

£ 4 wel 
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tneJgute&nmcrctungen gefuttert/ Die ich b$- 
fterbep andern n icfjtbeobacptet. ^3on bene« 
iogicben/ Die nach Der Peripatetiftfjen bebr- 
2lrt eingerichtet ftnD / habe icf; nel>ft meine« 
0eel. SDatet« quaeftionibus Logicis, unD 
Dem/ wag itf) in collegiis auff Academien 
gebäret Jungii Logicam Hamburgenfem 
mit conferiret / and) Des herrn SBeifen« J« 
©ittau feine Logic , in meldet ev aßbeveit 
einen unD Den aitbern defeft ju emendiren 
gefangen / mit guten Vergnügen Duvcble- 
fern Hintere Autores,Dte mit eben nicht f» 
tintatfen / ant&o jugefchwetgen* Siefe atte 
nun habe ich nicht gebraucht/ Da# ich au$ ih- 
ren centonibus meine ^ermmfft *bebre o- 
Der Introdu&onem ad Phiiofophiam 
Aulicam tauen weite / fonDcrn nadjDem ich 
f>afD bep tiefen halb bet) einem anbevn gute 
unb jweiffclbaffte Singe angetroffen/babeich 
mir einen genauen ®runb gefacht /au« wei- 
ßen ich nicht afteme alte Sweijfei beantworten/ 
fonbern auch folßeS anbevn beuten Deutlich 
bepbringen mochte/ bernachmabtö aber Durch 
Anleitung beffen/waö ich bet) anDern gefan- 
Den/ Der Bachen immer mehr unD mehr nach- 
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gefonnen / entweber bßburcb meine ©ranb- 
Regeln befrdflftiget/ober Die gemeiniglich an» 
tevlaffenen doftrinen / ju fuppliren Dabero 
Slnlat? genommen. Unb fjoffc ich nid jt/ Daß 
man mir mit^Sarbeif merbe jeugen fbnnen/ 
HVüfyfyt r ober Da gan$e <pld&e aus anDem 
auroribus geschrieben habe/ ja wenn iemanb 
Dev hiftorise philofpphicae fünbig ijl/ Der 
rnivD gar leicht ernennen/ Da# jmar eines ober 
paS anbere / Diefer ober jener Se&e naf;e fern* 
me / aber Doch allezeit mit meinen &br* (Sa&et? 
gtmmg nerfnüpfft fep/ nnb Da£t>iefelbigen fon- 
berlich Die &^itf el*@traffe ^frif^en Der gemei- 
nen unb Cartefianifchen Logic gebe / ober/ 
nach Denen alten Se&en, bah f*c jmtfeben De- 
nen 9>lafonifcben principiis ratioemandij 
nnb Denen fundamenten Der ^tricber Des E- 
picuri nnb Ariftotelis,b:e DijjfallS auf ge- 
mi|Te maffc für einen äftann flunben/ Den 
9Jiittelrceg beobachte* /)abc icf)S nun n>of>l 
getroffen / unb bas gemeine befie einen 9?u- 
$en barauöjubfffen/fo gehöret ©oft Dafür Die 
<£bre* Jjiabe irf> geirret/ fo bin ich aflejeif er- 
botbig/ meine 3 : t‘rfbümer / Da fte mir gejeigef 
fvevben/ iu anbern/unb boffe icf; / man merbe 
<£ 5 mit 
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mit mit? *u frtcöcit fenn Ernten/ wenn idj tti 
Sinfeben öeffen/ mag in meinen @a§en mit an* 
Deren Philofophen liberein mfemmen ftf>ei* 
«en mirt>/ conceftire/baf? trf> folcljergeftolt mei* 
ite gan^Philofophie mit if>ncn feilen 
1c / mir Me bloffenftebter/ Me i$ Mer* 

fonenbegangen/ifmen aber atfeggute / &a$ ma« 
in meinem SÖucf>e antreffen wirb/jn* 
eignen wette. 
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I. ßauptfiftcfc 

93on 

©ffa£r(?ett tn^gtmettt. 

3nn§att* 

©efc&relBmtg 6er ©ela&r&eit. § «• SDerfrlteti j5n6 alte 
SKenj^en fähig. §. 2. 2Bä:epaud}t)or Dem gall ßl!e 
gelehrt gewef:«- $.$ 9io^6era §«U ß6er fittO |it 
tf>ell$ gelehrt / tfeüs ungelehrt. §.4,5.6,7.8.51. 
SBafi e*tt geartet - SRamt feg. §• 10. u. SRacf) t>era 
gallfßnnennf^talle tuite gelehrtem. §■. 12. jet>w& 

follettWeff ßtlc| Hlc&t qar ignoranten (et;11 §. i< 
3n>«9*ttjrtet;jtt €rlß«gtmq t>«c ©ela&r^eit: ua^ neu 
tätliche uhö übernatürliche. §, 1 >-. .<>. 17- 5Blc weit 
6le ©praßen SßJliTenfrftöfft jtiv ©elafjrfteif »011 nfl? 
tben. §. ir. 19. zc, ©otte.<@e(ß{jri;eit: 'JCeltwei^eit 
§.m.2i. £)ie Seritunlfc • Sehre tiitD hiftor.e jiueo gef 
Weine inftrumenteDer0jOEte?>©«(rtl)rJ)<it llltb 9Be!(* 
SBelßbelf. §.73.bi§ §. v. Q3eg fcer 3SetiuM|;t£e!)i'e 
$af ntßu fief) na# weinen Seljren iwi6jm(juh. i-54.tr. 

SDeiJeU UllD bei £e[)ri'U1i5 reqnifit.!, §. 3 <5, 57. 

Slnmertf ungen. §. ,8-bi§ jum <EuDe. 
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3c@cfa(jrf)ccrif? eine (Frfätitnfifi/ 
i>u rd> weiße ein 5S?cnfcf> gefdjtcfC 
acrnccM Wirt Döö waf>u *on fern 

fölflfoö 
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falfdjcn/baggutmnbcm bofen wohlan 
umerfchetben/ unb bcffcit gegrunbete tt >ah* 
re/ ober nach @dc genheil wahrfchemlidje 
ttrfachen gu geben / umb äoburth fein ei* 
genes als auch aitbcrer SKenfchen in ge* 
meinen Ccfrcn ttnb Söanbei zeitliche unb 
ewige "Bohlfarthgu befötbcm* 

2 . @ie bat ihren ©t$ im 93etffanbe bes 
SDlenfchen / unb »eil biefer aßen SKenfdjen 
gemein iß / als fwb auch alle SKenfchen fähig 
bfe ©elahrheit ju erlangen / ob gleich bie tue* 
«igßen wegen vieler Urfachenblefelbige nicht 
htft$en. 

%> gtuar in bem ©tonte bcr Unfthulb/ 
in weitem bet äftmfch feine Unuoßf ommen* 
heit batte/ mären tuol aße leute geirrt getue* 
fett / ja fte batten tuabtfcheinlich nicht einmal 
hierinnen einige Untertueifung uon anbertt 
heburfft. 

4» aber nacfcbem burth ben ©önben* 
ber Q5erjlanb gar fehr uerftnfiett tuor* 
ben / unb man folcher ©eflalt burch unter* 
fchiebene mtibfame Mittel benfelb'n juet* 
leuchten uonnbtben gehabt/ ifi ber Unterfcheib 
gtuifchen benen ©eiehrten unb Ungelehrten 
«Btffonbe«, 

*t9lach 
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5 . Sftach ber ©eburt tf? ein jebwebe* 
**Kenfcb/ web (lanbeS er fey/ganJjunnnftcnb/ 
fi>gar/baft wenn er in biefem Suftanbe upn be* 
wen SPlenfc&en abgefonbert auferjpgen wer* 
bmfolte,' würbe er ja fp wenig/ wonicbf weni* 
gcr 92emur.fft non ftc& fpufjven laffen / all 
wandte SSefiien. 

6. 3Benneraber Dur rlj gute 2luferjiebung/ 
converfarionmif nncern Leuten/ tefung gu* 
ter SSütfeer/ eigne £'rfabrung / unb reifte« 
£fi acbftnnen / juforberfl ober burcfi bie ©nabe 
@ptte$ bie SCöelcfen feiner Unwiffenfxtt »er« 
treibet / fan ereublicljju bem hoben ©rafr 
foer2Berfr)eit/ Der in biefem leben erbalten 
werben fan / gelangen /maftettbenn unter be* 
nen J^enben D#fafl$5ocrates, Plato unb fo 
weiter / unter benen Otecfotgläubigen aber Jo- 
fephj Salomon,&c, für anbern berühmt 
gewefen, 

7 * 3wifc0en biefem ©rab ber bocbftett 
menfc&lidjen ^öeiftbeit / unb ben unteren 
©rabber b^ften Unwiflenbeif/ ftnbunjeb- 
Jicfcuiel mittlere ©ruften/bie nadj ©elegett* 
leitbalb $u Der ©elabrbeit/ halb $u ber Un* 
gelabrbeit gerechnet werben# 


8.üetffl 
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8. 2>enn fc febttjcr ti ifl ju fAgen/bASmfe 
»trifte $orn ous einer *OanD»ofl einen *Oauf<» 
fen ntö(&e/fo fdbmcr iß e$ au# |u determi- 
niren/ Dut# mdeben <Ucad Der 38ifTenfc&AfFe 
wrn au i einem ungelehrten SKenfc^en ei» 
wdtff&Atfeaer ®clej)rtcc roerDe* 

9. Öannenbero DAif niAn ficb öud> nidje 
fßtmoern / Dal? oftetö DtnSftAbmett gelehrte? 
■ieute Diejenigen mii?6rautf)cn/ Die ni<6« roe- 
irtgerfmD/eDcrDafjmanDie (SjelaDrbett »at& 
Titeln unt> (Jbren*Siemter»auamif?e. 

10. halte Den t>or einen gelehrten 
SUtann/ber etliche wenige SÖabrbeiten ge- 
VH§\m$/ Die ergumgeitieincnDlugenon- 
twnben/tmb Daraue in aüerbanb 2£if- 
fenfehafften anbere SÖarbeiten wieber 
Verleiten tan/ im übrigen aber Das gemein 
ro<5prüd>worf retbtfdjaffen berff cf>ct/ba§ 
Die SBclt Don leerenlöabnc angt füllet fet)/ 
«nb fo woi)lfctncSßarbcitcn/alS beniccreit 
2Babn Der SBelt anbemgar leiste uttb 
Deutii^ fan dot Singen ffeflen. 

ii* jeDocb mu0 ein folcber tiglidSj fet (fah- 
ren feinen Q8crftAnD atrtjubeftern / weil et 
tätlich ©elegenbeitbAkut mirD / neue ISar«* 
feiten iwentDecfen / unDneue £5cr4trtbei!e/ 

Die 



€ 3 cfotjr$ett ins gemein» 19 

hie ßfl ^rforfchung beti&arbeic Junoer|id> 
UW tbeiiS Np ft# feit»/? /tjjeilö ben onDern }U 
entDecien. 

ia. 2 ßien>ol nun Die @ 3 claf>rf)cft Den 3 flf en* 
feben mi$ feiner Unroilfommenfreu berßuö 
i;eiffee/unD öarmenbero billig alle äRenfdjen 
m bemühe» feiten/ gelehrt 311 werben / fo 
täfle* 00# Deräufiano Der menfehücben @e<» 
fcllf#afft nach Dem 5 aU folcheS] nicht ju/ 
weil Der Unfeifc&eiD Der ÖtänDe Denen mei» 
feen fo viel ju tfmn fliebt 1 Dafl (le Die 3 e k 1 f® I** 
Erlangung Der töelabrbeit erforDert wirD / 
t>em gemeinen Jöefen $am beflen ju was ßn« 
Dem anwenoen müflen. 

13. ^yeoodb foflen ftch auch biefe bemühen / 
Daß ihre Ungclßhrbeit Doch für feine grobe 
Umüiflenkit gehalten werben f iStme / nnb 
fpjfkr $ 5 effölf Durch tägliche Erfahrung un& 
CRai bfrogung Der (gelehrten/ fo »ielerfennen/ 
bßfl jie ihres Orts na# ihrem ©tanbe fo 
»kl möglich / Die gemeine uno ihre eigene 
©Uscf feeligfeit beforbem fonnen / ob füe gleich 
non ftubern ©tanDen feine 3Btfienfchafff ha- 
ben t auch oon Den übrigen nicht eben Deutliche 
Diecbenfcfcaflt $u geben miffen, 

14. Qk Übrigen aber / hie £Rufle utib 

t&g- 
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©elegenbeit haben / ihren SDerftonü genaue« 
auotubeffern/ folten/ ob fte gleich nicht pro-, 
fcflionooit Oer (£5elabrbeit «lochen / Dennoch 
geh fo viel möglich bemüh«*» / über beu 3*fli »nh 
her <£rflen gu erbeben / Dag / ob fte gleich nicht 
für Gelahrte pafferen fbnnen / Dennoch auch 
nicht ttnadchrt genennec werDen mögen« 

15. 2&enn ge ober do« De* ©clahrhtit 
profeffion machen / müfTen fie juforberfl rool 
erroegen/ haf? ihnen <8$Dtt in Diefem -leben 

fonDerbare £id)t« über lagen/ ihren new 
fingerten ^erffanD ju erleuchten/ utth hie* 
jelbigen cool guunferfcheiDentDigcn. 

16. Ort eine i(i Da« natürlich« ßftht «bet? 
her 'Derffanh felbfl/foohUrch Der SÜlenfch t>er- 
mögenh ig/ au« natürlichen fragten non he* 
nenfinnlichenunD irrhifchenDingen ficheinen 
wahren unb Deutlichen coneept gu machen/ 
gu Süu&n Diefe« jelclichen leben«. 

17. Ort anpere ifl ein übernatürliche«/ 
UttD Da« non ®6ttli<h«r Ofenbahnmg ent* 
flehet / Durch welche« her äftenfeh Die (SJittli* 
ehe (SJeheimnüffe / fo ihn gu einem fünffeigen 
leben führen / To Diel al« feine gegenwärtige 
UnDoflfommenheit gutafTt/ erfennet« 

18. £)iefe Göttlich« ÖffenbÄbtung/giefch' 

tvic 
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wie fie in Der heiligen ©grifft entölten i|i; 
ölfo muh auch einer / Der gerinnen recht geleh* 
v et fepn toift / bic ©praßen fo mol 2lic«ö al$ 
SfleueS^egament« mol innen haben. 

19» Stbcr ju SSrauchung De« natürlichen 
iicht«/ ftno feine fremhbe ©prathen ehe« 
tiothmenDig/ fonDern man fan fiel) Degen auch 
©hne Diefelben NDietien/ e« mögen nun aiftan- 
neö-oDer ißei6e^'perfonen/3ungct>Der $ 11 » 
te / dritte oöer IXeidSK fern. 

20» ^eDoch iff e« in fo weit beffet/ foenn 
man fremder ©prachen mächtig iff/ Do0 man 
Durch lefung anDerer gelehrten leute / Me in 
Denenfelhen ©prathen gefchriehen/ Gelegen- 
heit nehme ron Singen / fo nicht täglich Dtnen 
©innen fiirfaflen / einige {£rfänr.tnuh $u 
erlangen/ oDer auch fongen Durch eine unt> an- 
dere 5 lnmtrcf ung / an Die man jonff nicht ge- 
Dacht hätte/ Der Srfänntmij? Der Singe weiter 
nachiuDencfen / weil Do# viel Slugen mehr 
fchcn/alajrcen* 

2u Sie (£tfanfn# fo au« Der heiligen 
©grifft entgehet / wirD Gottcg Gefahr- 
heit / Die aber fo au« Der menfchltchen 93 er* 
nunfft herruhret/ SSelt* Feigheit genen- 
«ett UnDwenn Der äftenfeh nach Diefer ocer 

vX jener 
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jener fein ^ben anOdlet/ fo beiffet? ein Xu* 
genbf)Qfffe$ ober (gottesfbrd/titicg leben. 

22. ^ie($otte^(§Jelabrbeit iß beo biefer 
@dmfff n»d}t meine? Vorhaben? / weil ich 
mid? noch fdbfi einenBcbuler barinnen eifen* 
ne / fonbern mein^n/eef 1 tfi / bie ju einem tu* 
genobafften unb beglttcften fieben in tiefer 
IBeltfübrenteSBelt'^eißbeit fmjuff eilen. 

24 Obaberft&onbie ©ofte?»(§ 5 elabrbeit 
au? einer Offenbarung bernibret/ Die 3 Dclt- 
XBei?beitaber au? ber innerlichen ^Dernunflf 
bergeleitet toirb/ fo fan boch jene titelt gänr 
lieb ob«« bie mcnfcblicbefBernunfft fet;n/biefc 
aber przfupponiref auch jumeilen mo nid)t ei* 

r.e ®ä(rlicbe/b»tb menftbl- Offenbarung» 

24 . Oenn bie ©otteö * <33eheimnöffe 
ffnb jroar über ben menfcblichen 93erßanb/ 
aber ffe ftnb nicht temfelbigen gtntuber/ fon» 
öern (§50 tt bat in feinem heiligen “Jßorf / ßd> 
fo niel möglich nach »m* SLftenfcben accom- 
modiret/ unb rebe( folcbergeftaß mit un? al? 
ein 39?enfch/ ber jugieicb ® Oft ber .pgrr iji. 

25. “20a? ferner bie SBctelßeii/beit be- 
trifft/bie über bie creaturen raifoniret / fo iß 
unßreifig / baßbiefdbige ficb nicht allein «ber 
gegenwärtige / fonbern guten Xl;eil? über 

ent* 
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entfauefc ober »ergangene £)inge crflrecfe/ 
übet toeh^efte; aber folget geftalt ver- 

nünftige* fc&lieffen tan/ trenn ftenicOt jum 
n>€ nigften einige bißorifdjt ReUtion praj- 
fupponiref. 

2 6 . Öantienbero fmD tue S3ernunfff* 
43cl>rc unD Die bift-orie jtsei; Inftrumente, 
DiefofroiDer 0ittte$»®dabrftit alöSBeit» 
3S etöftit gemein flno/ jeDocb mit Diefem merf* 
lieben UnterfcbetDf 

27. Ö»e 2ödt*2Bci§I)ett btnuebt Dieser* 
nunflfcßebrc al* Den <8runD ifter gongen 
&i{fenfc|jaft/unD prsefupponiret nur Die 
au* Der Offenbarung b«^ubtcnDe bßori - 
fdjett Relationes al* poftulata UUD hypo- 
thefes, ihre JSunji Daran a»*junben / man* 
nenbero auch Dtefelbe nicht bmtptfätblich be* 
flimmert ifl / ob Die bßorie au* t&ottlicher 
ODcr menfchlicber Dfftnbabrung entflönDen* 

28. 2lber bep Der ©otteSgcIahrfttf igpie 
(Sjottlicbe Dffenbabtung Der fttörnabfenDe 
(S5vunD/ nach melther ein ® otte* » (§5elabrter 
nicht aüein Die von Dem SO’Jcnfcben betrübten* 
De btßorie richtet/ fonDern auch Die Vernunft 
jufbrDerfl angeroebnet / Do# fte nicht lieh un* 
terfange mit ihren ^erminft*0fbltifTcn Die 

t5' 1 <&ott* 
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<§Jöt flicken ®cfrefmmlfTe auSjumeffen/ fon» 
bern Den 'Uerflanb in übernatürlichen ©in# 
gen unter ben (glauben gefangen nehme. 

29. Unb folcffer (§ 5 effalt braucht man befr 
fcer <& 5 octeS‘®elabrfreit Die <©ernunfft*£ch* 
re nicht als ein SDftftel Sie ©örtliche Offen* 
bafrrungen ju begreiffen/alS rvor $u eine ©ört- 
liche Erleuchtung aflerbingS erfordert toitb/ 
jeboefr eine folche / feie unfere Kirche biefelbe 
juerfldren pflegt/ bie nicht auf eine Enthu- 
fiafterep hinaus Jdufft. 

30, 0onbern man braucht bie 93ernunjft* 
lehre nur barju / baff man feinen $ 3 erf?anD 
baburch fein von aßen prasjudiciisfaubere/ 
ibme bie irrigen©ernunfft -Schlüffe unbftol* 
gerungen überhaupt ju ernennen gebe/ auc& 
ongefoehnt/ baff erftchfür Sophiltifcffen unO 
cavillatorifchen Interpretationen hüte. 

31* ©enn tvenn ©Ott in feinem 3K3or< 
mit uns rebef / fo höt er (ich nicht nach folcheti 
leuten accommodiret/ bie ibreQSernunfft 
in ber ^ertoiramg laffen / unb mit unjefrii* 
ehen < &or.Urtfreilen / bie fte an SSegreiffung 
©örtlicher ©ehcimmiffe binbern/ umgeben 
fmo/ foncernnach folchen / bie in ihrem 93 ert 
ffanb btfffafis gnug gefaubert haben» ©enn 

jenen 
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jenen iftfrepllch Die heilige ©chrifft fchwerju 
»er|le|;en/ unD werben DaDurchrerwirr et / aU 
leine weil fie eben ungelehrige unD leichtfertige 
©Der Sophiftifche ßeute fepn / fo gefchiehel 
folcheö Durch ihre eigene (Schuld / unD gerg* 
eben »t;nen felbfl jur 93erbammnuß. 

32 . ®o h at auch ®otte$ ®eiff ftch jwa* 
JffterS fojcherleufc b^ bienet/ Die in menfchli* 
eher Sßeißbcit nicht gelehrt gewefen / wan» 
nenheroauch Der ftylus Der heiligen ©chriffl 
nach UnterfcheibDiefer leute ungleich ifi; ahev 
tß fmb hoch afle$ lerne gewefen / Die ihren m * 
tätlichen 'jterffanD nicht mißbraucht fyabtn. 

33 - ©olchergtffalt nun Dorff man fitfr 
nicht wunbern / wenn man flehet / Daß ©ot* 
teö' (belehrte offterfl hanptfachhch t>o» her 
30crnunfft'&hrc / »an her ^uölegung 
überhaupt/ u*f.w. gefchrieben / Da fofehei 
$u feinem anbern £nbe gefchehen / al$ hü 
^Rechtgläubigen $u warnen / Daß fie ficb für ir» 
riger ©opbtfferep Deffo heffer buten fetten/ 
©Der Die Unrechtgldubigen $u liberweifen / Daf 
fie Dieser nunfff# lehre Dißfafltl ge mißbraucht. 

34* ©o muß auch hiernach fl ein lehrte* 
gieriger biefes halb 2 fnfang$ wohl betrauten/ 
fonoerii# Der ju Der 1$ei(*28eißbeif (alöroit 

$ j ml'- 
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welcher n>ic furnemiich hanheln .) Xufi hat/ 
Da# ob fcOon Die innerliche QÖernunfft felbff 
»ermogenD iff / Die ^crurtheilte nermitfelfl 
eigener 5 ?räff(e jufcectreihen/ er Dennoch bep 
$Utfang feines BtuDirens nicht felbff alleine 
*Oanb anlcge/ fonDern (Ich um einen Cchrer / 
Der ihn leite / bcfummere. 

35* Demtfonffen mu# es faf? nothwenDig 
gefchcbcn/ Da# er fich in Denen '‘Borurtheilen 
mehr etn*al$ auSroicfelt. $d) »>erDe $u fer* 
»er Seit ausführlicher hievon hanDeln. 

»irD es genung fepn / »ennich Diefen ©afc mil 
einem Qöleichnü# non einem SWenfchen / Der 
jum Spempeltüel 0 theiD* v S5ege für (ich hat/ 
non »eichen nur einer ju Dem verlangten £>rt 
»eifet/erflärenwerDe* 

9 <J. Sr ittu#aber in Srfiefung eines geh* 
ms nicht fo »ol um Deffen groffen SKtihm 
von eigener ©elahrhett belümmert fepn / als 
vielmehr erforfchen/ oh er DahepbCUflkh / 0«* 
treu unofreimDlichfep/ als »elcheSbie Drep 
Jf>aupt;$ugenten eines -iehrmeifler« finD. 

97. J&ergegen auf feiner ©eite mu# ein 
©ehrlingeinelfmbltchc gutthtunD herßh* 
chcS 33 crfr.atrm ju feinem iefermeijfer ha* 
ten" jufäröerft auf CaS / tvaS ec ^öret attmt 

fepn/ 
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fepn / fiel) nicht obtm&tbigc unb öuSSJiifftnm* 
en herrubrenbe.$crupel machen / jeboch aber/ 
ba et einigen Sroeiffel bep f«d) befanbe / ober 
beö fiebrerg Meinung nicht recht gefaffet bat* 
te/ ihn alfobalb / ebe ber äftijmrffanb «nb 
gtoeiffel einmut^elt/benfeiben entbctfennnb 
gurathe pichen. 

50 Slug bem tvai mir bißbetw angeführte/ 
luerDetroerboffemlicl) ftlgenbe futfce Stomer» 
cfungen erbeflen / uhö femeg ferneren 95e* 
toeifeg üonn^cben haben. ( u ) ©iefcS iff 
feine ©elabrheit $u nennen / bie weber in 
bem menfcblicben i*cben einigen fftunen 
fdjaffet/ noch jwcSeeligfeit anfübrer. 

39* (2.) 23 ielSpracben unffen/ fff ber ge* 
ringffe Xbcil ber ©eiahrbeit. 

40. (3.) Sur ©etobrfjeft brauet mön 
fetriW abfonberlid^en 95 cruffs. 

41» (4*) ®cibcg<pcrfcmn flnbber@e* 
iabrbfitfo wobt $$8 > als äRannt^er* 
fbnett. 

42* C5O 23 iet ttJifTcn macht nfc^t eben ei* 
wn gelehrten 2Rann. 

4?-(tfO®er ifl nicht gelehrt/ ber es in 
ber Xhat nicht enrctlen tan. 

S 4 (44O 
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44-(7ÖÄXr l(t ni<btgdef)rt/ber bas na- 
türliche unb übernatürliche Sicht unter* 
änanbe wirft. 

©<tö i. ijauipfftöcf. 

23onber 

ermt nftu&tfyu 

infon&etfKtf. 

Sunnit. 

ÄBftSöfe S5ernmiff(<k«b r e fei», n, u ©fe gebet aPeftt Den 
50ieitfcöm«ii.n.i.SQi)ii fern UuterfcfefiD ber uaturli- 
<beu S3ciutmfft-8ebt c / uuö tec bfc aui &ec Uitferroet* 

fing {jn’Fu&ref. n. 1 . 4 . f. < 5 . 7 . 3itgldd}en Logic* do- 
tentis §c utentis. n. 8. 9 . 10 . UH^'rfcfjtf’ö Jtcifcjj?« bet 
Söcrumtflf ; ?ebre unt> btc Gramtmtic II llD SfeCe» 
Stimjl. u. n. 2 >ie €rf(!nini c i« ter 2Bci(jr(>eff ijt ber 
förnebmfte 3 «>edP Der Söerimfjt.-Jetire n. u. unb »er» 
Diente blefer, Dirnen uitf)t/ic<u» (ic Diefetf tt&&f le&» 
t etc. n. 13. ?fitmtber$lfiPer SSJarbeif nacfiforfcfeen/ 
cfnanPerS/fteerrVrfc&ett' n. 14 . jDfe 8 Scrmmff{fce 5 - 
re Ubrefmtcb ba$ n?ab^f$et»licbe t>ou Dem unflrettl^ 
tsa&reu juerfemteit n. ij. (gitit&eilunj be{.S8«r* 
uunjf;<üeljre. h. 10,17. ts, 

1 » 

^e'Xiernunffr&brc iff eine Sdjre/bit 
Sie SRcnfcbcn uweweifet / wie ftc 
ihre Vernunft / bas iff/ihretSebanefen 

über* 
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CÄ?er^aupt m^rfantnftö DcrlBörbeit/m 
twfcrlc t> Xbcilcn Der ©elabrbclt cß <uu& 
feunmbgc/ recht gebrauchen /unbanbertt 
äJienfcben Damit bienen foöen. 

2 . £)ie $3ernunfft4ebre gebet Mc SSKeit« 
fcbcn on / unt> feine etnbere Kreaturen / weil 
feine anbere Greamren eine < i23ernunffc ba* 
hem öenn Die ^evnunjft ifl nicht* finber*/ 
<tl$ ein *Bermögen Der menfchücben ©eele* 

3 . ®iefe lehre ifl in Der ^ernunfft HS 
SÄenfchen fclbjt gegrünbet / unb nlfo »on 
©Ott Dem menfchlichen ©efchlccbt felbffeit 
von sftatur eingegeben. SSep welcher S$e* 
nxmonüß bemtc* feiner abfcnbetfichen lehre 
brauchen würbe/ wenn Del äJienftbcn^u* 
jfanbin biefem leben nicht fobefchaffen wäre/ 
t>a|mn ^ngenb auf Dal natürliche licht Der 
Vernunft Durch vielfältige Ut fac&en fcerbun« 
tfelt würbe. 

4 . ^em twn 3*ugenb auf Denen fletnen 
JbinDern/ Deren 93er(tanb noch nicht befräffti* 
getifl/Dflß'JÖflbre von Dem $alfch?n ;u ent» 
fcheiben/ *ielfalft&e€inbilbungcn für war* 
bajftige imprimiref werben / welche falfche 
imprelliones fich fo lange mehren/ biß bet) 
JeranwachfenDen Sliter her SJienfch gefchidt 

8 5 wirb/ 
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fpicD/ Die begangenen ge^cr ju erfennen/unD 
tpieDer au«$ubefferh. 

5. fiannenbero lehret auch Die SDernunjTf* 
tehre nicht« Übernatürliches / fonDevn ftc 
meifet nur 01 t/ tuie man Die SQernunffc Der 
Sftatur nach recht gebrauchen foßc / ober t>iel> 
mehr/ roic man Die ^JerDuncf Jungen De« na* 
ttirachen löj? toerDen fofle. 

6. SCBaunenhero nicht ju rermtinDern tfl / { 
Dag bep manchen SKenfchen Da« naturtlf^c 
Sicht fo fkrc£ ift/ Dafc e« felbfler. fähig itf /ebne 
Darin fommrnpe Üntcrttteifung Die Dufwru 
2£ol<len Der jfrrtbumer ju jertbeilen. 

7 * 3^<>$ ifi&eßbalben DieUnterttWßmg 
nicht jubermerffen /‘»eil Die Stempel Der* 
gleichen teufe rar fmD / uud Durch Daju fern» 
menDe Untermeifung anDern Die ©acht noch 
einmalfoleichte gemachtmirD. 

8» ©« weifet aber Diefe tehre nur/ wie man 
Die $3 erminfff überhaupt gebrauchen fotle/m 
ttaferlcp Xt>citcn Der ©efahrbett e« auch 
fern möge / weil mir aflbereic ermehnet / Da£ 
Die9ßernunfff#tebrecm gemein Inftrument 
Der©elabrbeitfep. 

9. UnD alfo miirbe fee Diefen tarnen mit 
«fehlen verDienen / trenn man fte nicht in allen 

©ul» 
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©(tiefen Der ®elabt'beit 'tiiifcen fönte / Denn 
Da$ »ft fein "Sdi vcf jewfl / Dop id) titelt ju wa$ 
anDerS gebrauchen fan. 

10 . Sllfo toll nun Die 93erminfft* lebt*« 
.^aupt- Regeln #eben Die *2öarbeit ju erfen» 
nenDie überall genufctmerDen fönnen. 2lber 
Die Appliciritna Diefer Ote^eln }u ötefen oDei? 
jenen ©ttief e Der (§Mabrbeit. liberiäflt Die 
s X}ernunfi(4ebreanDernDifciplinen. 

11. Ofe SBarbeit Der Swccf Der U9nv 
nunfft» lebte, UnD folc&eraeftalt ift fle 
»onber Grammatk unD vrnDer$Hebtj$un$ 
entfc&ieben/ weil jene nur anweifet/wie man 
feine ®eDan cf en obne2lnfebuna aufDie&ar* 
beit Durct) Die dien ah Den ^aftaeben feite/ ßie- 
fe aber/ wie man Durch eine jietliche OJebe an* 
Dere £eure ;u etwas / e$ fep nun wahr ober 
nicht / bereöen (ofle. 

1 2 . QN bat aber Dk Vernunft* lebte juib* 
rem fiirncl)inf!en Qwecf Die drfäntmift 
^öarbeit / weil Dobw ßüe Äile Derlei* 
mmflMebre/ jeDod;auf UBterfcbkDWt 28et* 
fct jielen. 

13. UnD wtirDealfo Den Flamen Der v 2 ?«r* 
nunfft lebte mit njepten meritiren/ wenn fie 
Den ^enfeben nur lefrete/ wü erbte aflbe* 

reif 
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reit crfanntc SBarbeit auäfprechen/ ober an- 
dern fiirtragen / ober wie Der aftenfeh non 
Öingen/ Die er gar nicht »erjliinöe / etwas er* 
Dentlich hevplaudern feite. 

14. Über Dtefes muß man auch Die fftadj* 
forftbtlng Der SÖar beit nicht mit Der <£rfet> 
fthtutg ober wütef liehen ^tfuntniiß Dcrfelbt» 
jjcnrermifchen. SDenn e$ if? nicht genung/ 
baß Die^erntinffalebre Dem äRcnfthen mei* 
fe/ wie er Die "iBarbeit nachlagen fette, ©ie 
muß ihm auch Die aJiittel jeigen / Durch welche 
er Diefelbe erhalten forme. 

if. 'öietoeil aber bte Schwachheit Des 
menfchlichen^DcrßanDeg ber.aeftait befehlen 
ißt Daß e$ obnmhglich i|t / atte tlBarb eiten 
genau unD Deutlich ju erfennen / über Derer 
^arbeiten/ Die ein iiftenfeh weiß/ gewiß »er* 
fiebert ju fei)n/aI3ifi genung/ wenn Dieser* 
«unffttfßcbre nur jeiget/ wie man Das unfirci« 
tig wahre / non Dem unfircitigcn falfchen 
entfcheiDen/ im tfbrigenaber in Denen anoern 
SDtngen erfennen feite / eb bei; Denenfelben ei- 
lte IBabrftbcfnlicbftit/ unt in ms für einem 
©raD anjufreffen fey/unD wie freit Der menfeh* 
lieh« ^öerftanD mit feiner SBificnfcbafftDarin« 
Ht junebmen fönne, 

i<5,©e 
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ns, @0 muf? aucf> t>te ^Bernunffttlcke 
nirf;t aftcin einen Sftenfdjen für flcf» untere 
richten/ wie et* 5 £arf;eifen erlangen/ fonbern fic 
muß and) jeigcn/ tnieerbcm menftf;licf)en@je* 
fd)k<l)t barauö bienen foite. £)enn Dieser* 
nunjfMefnt i|f nid)t afleine ein inftrumenc 
bev ($ 5 elaln-f)eit / fonbevn auef) baS evfie uni> 
nofrtigfle ©tuet berfelben. 

17» ©annenbevo fan biefelk fugli# in 
gWCtAtjctle eingetküet »erben/ inbenen er* 
ften überhaupt non bev ntenfd;licf;cn s 23 er* 
nunfft non bev 38 arlicit/ non benen erften j?en* 
jetten unb®vunb^egeln ber$K$arbeit/uott 
benen unterf^cibencn Gingen/ an welchen bie 
Vernunft bie ‘USarbeit etfotltyen fan/ nort 
benen Mitteln ju (£rforfcf;ung unerfantec 
3 jS?arfxitcn ju gelangen/ non bev methode 
unb Drbnung/ beren man ftcfjbiffattS jubebic* 
nen 1 )ati tu f, to. gcf;anbett tnirb» 

18, £)et* anbere Xbeii betraget infon* 
bevbeit/ foie man fuf) net’baitcn fofle/toennmatt 
1. für ftd) bie ©arl;eit erforfefjen/ 2, bie etfante 
Garheit anbernbepbringen; 3, anberer leute 
Meinungen ncvfteben/ 4* nonbenenfelben ju<* 
diciren, «nb 5t jtc »überlegen witt* 
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3. ^nuptftttef. 

Q 3 on bcc 


gettfcfC©Miuttfft 

iinb berfelben unterfeiuebe» 
nen 2S3trcf uugen. 

3 nnl)alt. 


SKanmuf juf 5 tber(l tt>i([en/tra$ ber$?enfdj feg. n.i. Uti!) 
TOieerfirnemllc&tton De» beftlen enfiebteben »erben 
mfiffe. n.1.3.4. ©iefer Uttferfdjeib f|1 Nuptfäc&llcb/ 
weit: euferlhfr fn Der glatten £aut bei SDJenfc&en 
n.y.6, ftt feinen Rauben, n. 7. in Dem Stngeftcbre 
tu 8. 9« in feinen a«ffgerld):efen ©attge. n.ic, nccO 
in betten innttlitfien ©teilen bei menfcblic&en SeibeS 
ju fuc&en f|i. n.n.n.ij- fonbern ftt betten Kebettunb 
©ebandfen. n. i+. 4. 16. fcTot&wenbfgfelt ber S5e. 
tradjtuttq »ettbem SBefenber ©ebanefen. n. 17. 18* 
19. «nb berer beutlicften 35 efd>rel 6 ung. n. *0. ©in 
jebet ffltt nur bon feinen ©ebattefen Kecftenfthafff ge= 
Iien. n. u. ©efchrel&uttg ber ©ebanefen- n.u.13. 
©febefiefien in einer innerlichen Ke e. n. ?4 . ©fe 
ber S&tettfd) niit jichfelbft halt n.sj..?8on betten $Mi< 
bungen. n 16. £>ie »01t betten eilfertigen eötpent 
eingebrueft £n&. n '.7.18. @ie aebett in Dem©el)frtte 
»or. n.ig. ©uferlfthe unb itmerlicbeSiHuebe^JJen« 
feften. n. jo. ji.32. ©er gemeine SOerflottb blefec 
JEInfjjeilüng. n. 33.34. ©fe ©ebatttfen Deö€D?i*itf<t>cn 
jiltD veipaffiones vel aftiones. n.jy, }6. 37. ©ctUJUere 
5 MttmercfuHgetmn ber^efibenßberSebamfen in beut 
»iettfcj)li$en ©e^fttte* n.38 39 4 r Mi. ©te i&iere 

haben 
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{jflDett gan^ Feine ©etomtfen / eher fanerllt&e Ke* 
beuon Denen eilfertigen ©Ingen, n, 4e.Mfj.r3- ©Je 
X&ierefeben unb Dureit ekjentli<$nicbt. n. 74 . ©|* 
träumen nidjf. n. ff. ©ie (w&en fern ©eb&Mttfif. 
n. 5<s. Dte XMe'e (jaben einen innerll^en direao- 
rem i^ret ©eDcmcfen. n. r7.r8. SBitwijJcnaber nfofct 
eigentlich roaS es |'et). n. <9. 58 efc&relGung Des ©Jen* 
fc^en. n. «so. ©effett i'elb unb Seele, n. 61.61* 63. 
UnterfdjelD jmifctteu Der Seelen 4 > erlaub unD üBil« 
len. n 6 ^.< 5 r. 66. 67. 6%. ©ie Söfirtfungen be< S 3 ee* 
ftanbel n. 69. fönnett nicht rco&l Der Drbnung tw<® 
determiniret tterben. n 70. ©Ie jtnb enfweDer j»el£ 
fel^afftlg ober ofme Sroetffel. n. 71. 72.. 73, 74. ©ie Da« 
Den 1. mit eilfertigen ©Ingen ß (Dun. n.7r- eutme« 
Der an ufi fnr jichfelbjt n.76.77.78.oberfnconferiruujj 
mft onbern n.7 9 .so.8i.*i.u.mif Innerlichen/ D. ». 
mit abftiaäionibus. n. 83. alS mit tVt'lC^CUX DflÄ tSe* 
Däct)(nä{. Die phanttifie n. 8r.t unb Die 23 et* 
nuitfftoDer ratiotinatio. n. 85 . ju Raffen hat /reelle 
ledern ettlweber «uff Da« uorfjergebenbe ober ju- 
fmiffctge liefet- n. 87 . UnferfcbleDeue 55 eitetiuuttge« 
Der äBlrcfungenDeS®er|]anteS n.gg.ffiaS eine Fla» 
re n. 89- unb Dnncfele n. 90. hanbgreiffdje n. 9 r. 
unb fubtile ©rfdnlitSD Deiffe n, 93. (flnecon- 
fufe unb diftinäe ©rfäntlluS. n.94 9f.?6. 97. Sine 
rcabre/ falföe/ ge.»l(fe unb ungeroije Srfänfaäf. 
n. pt. 

1 I. 

<2C\(£nn Der HRenfcf; nidjt wdß/wovitmen 
(ü) feine Q3crmiiifft beließet / wie witt er 
©iefeite brauchen Die SSnrbeif j« erfot-ft^ert. 
9ßie wiö ei* ober wiffen/waö feine 33ermmfft 
fei;/ wen er nicfjfrcrtxv weif/fpaf evttr gnn« 
öe SO’fcnfrf) fei;, 2 ,(f 
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2 . (£*r i(f ctttfaö/DaS i|t fein 3foeife{ ; c£t? 
i|t eine Kreatur feines ©chtyfers Der (SkburC 
unD ©rerben unterworfen / Das jeiget ihm 
Die faglic^e Erfahrung. ©o Darf man (ich 
auch nic^t befahren/ Daf? man if?n mit Denen 
Engeln »ermifchen merDe. Senn non Die* 
fen weif? Die Vernunft cl;ne Dem nichts/ fon* 
Dern fte glaubet hierinnen Der heiligen@chrifft/ 
ob fte gleich feine flafn'e ^ifdncnü^non Denen 
Engeln hat* 

3 . @o wirb man auch nicht leichte Den 3Ken- 
fehen mit Denen himmlifchcn <£ 6 rpcrn/al$ 
©onnen SKonb unD ©fernen in eine ©affe 
fe&en/oielweniger mit Denen $5äumcn/©tci* 
ttett/SRctaUcti/ Mineralien unD anDern Der- 
gleichen Singen nermifchen. 2 llfo bleiben 
alleine Die Xf>tcrc übrig/alSwelche unter al- 
len Kreaturen/ Die umb uns ftnb/ Dem äften- 
(cfjen am nächflen f ommen/ fo gar/ Daf? auch et- 
liche/ als Die Slffeit / bet) Denen / Die nicht genan 
(ich in ach* nehmen/ für halbe äftenfchenpajH- 
*en fonnen. 

4 * Serofocgen mufen wir uns hier etwas 
länger auf halten/ unD DenUnterfcheiD/Der jroi- 
(ä)tn Denen 9)icnf<hen unD jöctficn ifl/ etwas 
genauer unterfucheu/ umb uns hejiomehr ju 

ve^ 
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berftchern / bAß Die ^ernunfft* -lehre für Den 
SCReitfcfjcn AÄeine gehöre, 

$♦ <£g iß wahr/ Die euferlirfte ©eff alt De* 
SSRenfchen i(l ctrociö Anberg befcljAffen/ alg an» 
bcre Xhiere* Denn Anbere 3^iete / ob fte 
gleich einen £opff J^jaut unb Knochen/ einen 
SSauch unb Söcine bAben/fo »ff Dorf; Deväftenfch 
mit einer glatten 4>iut begäbet/ Da bie^bi«* 
re hingegen mit ihren haarigen gelten ü.f.ro# 
umbgeben ftnb* 

6. 2lber eg giebt auch fJMticf)fe HKenfchert 
unb $» t&empel nacfcnbe£unbgen/unb Die* 
feg gtebf Dem äftenfchen feine prorogatio für 
benert^hieren/fortbemifi beffo fchliüterfurihn. 

7. ^eboth hüben Die 9ftenf$ert£ärtbe/mif 
Denen fte aflerhanb Dinge verrichten fönnen. 
Stber Die Stffen unb Sfteerf Apen haben Pfoten/ 
bie benenjpänbett ber Sttenfchen febr nahe fom* 
Wen/ unb wie wenn ber SÖfanfch Deswegen mft 
benen -fjanben begabet Ware / weil i(;m fonfl 
ftnbere ®liebmaifen ober Sßaffen mangeln 
fiel) wieber eufer liehe Gewalt ju rertbepbigen/ 
bamit fon(l anbere $biere non Sftatur verfem 
%ivi ftrtb. 

8* Dte^biereuon einerlei) 2lrt haben 
bentliÄ einerle» Sßilbung an ihren -ftopffe. 

& 2lber 
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Slber Das Stngefrcfyt bes äRenfcben anberf 
ft d) fo unenDlich/Dag unter etlichen Millionen 
äftenfrfjen nicht jroet; werben gefunden wer- 
Oen/Die einanber Digfattsrechtfchaffen gleichen* 

9 . lOiefeS i|t etwas. 2lber rießeicgt ig es 
be#f>a!bett gegeben/ Damit ein SKenfcf;/ Der 
mehrentheilS an Denen ubrigen^heilen BeS io 
bes befleiDet »fl/ non Dem anDern fönne ent«» 
frfjieDen werDen/ unD Dietere haben anDere 
J?ennjei<hen an ihren ieibern. So bleibt 
muh ein JjwnD eine SSegie/ wenn gleich jum 
<£jeempel äße JJjjunBe an Denen köpfen anDer* 
gebilDetwäven/ Dev Sirenen anifco jugefchwei* 
gen. 

io* Stber Der äftenfcb gehet fluffgertdj;» 
tet/ unD Die ^hiere fehen auff Die <Srbe. 9lber 
thut Dev SOIenfch DiefeS non Sftatur oDer aus 
Gewohnheit ? unD tan man ^biere/ als J^un- 
De unD Slffen nicht auch angewöhnen /Da^ ge 
auffgerichts einhergehen ? 

ii. «lag uns Demnach Das Uhrwercf Des 
«leibeS Der SLftenffpen unD 3$iere / gleichfam 
jerglicDern / unD ioowenbtg hinein flauen# 
Senn Die cuferlichc (S5egalt wirD es aßeine 
nicht tbun/inDem äße Söegien/ fo viel Diefe be- 
trijft/gjeichfflfls von einanber entfchieDen finD. 

12. Silber 
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12. 5 tbcv inwenDig ffnt>efl t>w fo wobl an 
gieren als SÜtenfcfien Q> 5 ebirne/ Jf)er$/ Zun- 
gen/ ieber/ C'ingeweiDe / Sölut/ <pulj?*unb 
©ennabcrnu.f.w. 

1?. @pri#jt Du gleidj/ es batte Der SXftenf# 
«a$ proporrion mehr ©cfttMC als ein £>#* 
fc/feitt SMttt fen me|>r unD warmer als an* 
Dere 3 $iere/ Die ©ennabcrn fepn anDerSge» 
crDnet/ als in anbem gieren / Das 3 tt;crd)* 
frtt fep mit Dem Jper$Mnbel gleirf;fam nerei* 
«igef u. f, n>. fo wirb man Dir entgegen fe#en/ 
Da# aurf; eine SSeflie/ was Die inner fie 3 ;j>eile 
betrifft/ nid)t bur<if)gef;enbS fo bef#affen fei;/ 
als Die anDere; unD ein anDerer wirb rießeic^t 
wollen obferviret haben / Da# ein Qffel na# 
Proportion mef>r (SJebirne habe / als ein 
äftenfdje. 

14» 9ton rooblbatm/ t>idddjt wiffen Die 
Spiere felbficn Den Uwer(#etD beffer/ber $wi- 
f#en ihnen tfl unD Dir. Serowegen frage 
Dtefelben. 

15. %ber tu halte# DiefeS für tf6rid)f/ Denn 
fagff Du/ Dietere bannen ni#t mit mir re* 
ben. (£siffwahr/aud) bie$ffenfonnenni#t. 
©iehe/bahaff Du v>ietlei#tDen begehrten Uw* 
terfdjeik 

(üü 2 16 So# 
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idT Öocfj bie<papegope reben «uc|» £)ti 
»rrefi bid» iöi'c 9iebe ifl eine Stngetgung 
ber mcnfdjlidjen ©ebamf tn/unb ftnb biefe 
bepbe ffetö wa|renb mit einanber »erfnüpfft/ 
weswegen aud)bie<£}ebantfenoon eenen 211* 
ten (ine eine tnncrlidje 9lcbc genennet wer* 
een» 2lber ein <Papegop brauet fiel) nur ei* 
«erlep iautß mit ber Diebe beS DDtenf^en/ unb 
fcfjrepet benfelben o|ne s 2Jerfianb |er* 

17» 2 lcJ )l fpric|(t bu / nun weif? id)g/ Worin* 
»en bec Un(evfrf;eib be$ 20?enfcf>en unb ber 
31|iere befielet» £)ie kliere effen/ trintfen/ 
jeugen/wac|fen/wac|en/fe|(affenyfeben/|6ren/ 
rieten/ fc|mecfen/ füllen/ begreifen/ trau# 
men/ unb erinnern fiel wie eie äftenfclen; 
«ber fi'e gebenden unb r eben ntcf>t / fonbevn 
biefeS fömmt benen DDfanfdjert aßeine ju. 

tfc <£*tlc nid;f ju fe|r mein ftreunb/ fonft 
wirft bU weniger als $U »er wiffen» Sftein/ 
fage mir/ warum! fpric|(ibu/wennbu in tief# 
fen ®ebancf en u f. w» biji/ bu |abe|l biefe unb 
jene J^ofibatf eit in einen ®emacf> nic|t gefe* 
|en/ ba bir biefelbe boef) für berDiafe gelegen/ 
ober bu|abe(i niept gefe|en/ was baö trauert* 
jimmer/ mit ber bu bo# über eine ©tunbe 
converfiret |a|i/ für Kleiber ange|abt» 



i9* ©ugiebjl $ur Antwort/ tu babe|! tiify 
barmt getagt/ weiibu Oetne ©ebantfenioo 
anberb gehabt* ^mbroeeSan* ©ojtebeff 
t»tt bemnadf) unb f>ove|l n i$t/ wenn Du nicht 
brau bencf jl* Unb bu firn# bot^/bie^ic* 
re feben/höreten u*f w. unb fönten Do# ni#f 
gebenden / laß uns juuor ein wenig genauer 
befeben/wa$ bte (öebancf en be$ 3Kenf#en 

fipn. 

2o» 5ßenn bie (§5ebancfen uuffer un$W& 
ren/ molten wir uns über bie $ßef#reibun8 
fließt febr bef ummern/ fonbern i# woJte bfe 
biefelbige nur jeigen/alö wie i# ^ivetwan ei* 
neu ibwen/ ober ‘Triangel ober eine SSewe* 
gung jeige. 2tber fo ftecfenfie in unö Drin* 
uen/unb wir fönnett au# ni#t einmal »er* 
tnittelfi Der anatomie barju fotften* &enu> 
na# iß eg tii>0ig/ baß wir einanber non unfern 
^5ebancfeneine beutli#eS$ef#reihmg geben/ 
Damit (utr nicht in DerSÖlinbheit |>erumb fap» 
pem 

zu 3# weiß aber meine ©ebancfen anbe* 
(fen/ unb bu bie bemfgen, ©annenhero fan 
auch i# Dir beffer betreiben wie t# bencfe/ 
als wie bu gebencfejt / unb bu hingegen fanff 
Rtir ron Deinen <5>ebancfen bie bejte JXe#en- 
® 3 f#a(jt 
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geben» SSSemt mit: nun tiefeg werbe« 
gegeneinanbcr hatten/ unb mit anberen -feutoi 
ihren <§fcbancftn confer iren/ fett eg nicht feb* 
Jen/ mit* motten entweber eine rechte Söefchret» 
Dung ber <^ 5 eöattcfen heraus bringen/ ober »er* 
gewittert werben/ baß ein SOtenfcb anbevg ge* 
bemfe/aBber anbere. Wohlan ich witt hterp 
ben Anfang machen* 

22* 2®enn id>gebencfe/fö rebc ich allezeit 
Innerlich mit mir felbft »du benen a$ib* 
fctwgcn/bie Durch bieSSemegung bereu* 
fcrttthcn£&rher/bcrmittelff ber cwbereit 
©iiebmaffen Dem ©ehirne eingebrueft 
ftttb/ unb meint ich brauff ferneren fotte/ 

«ine inncrltd)e (£mt}flttbl igbeit bei> mir / baff 
auch biefe meine innerliche Qlebe nirgenbo an* 
berg/ aB .in meinen ©ehirne/ »ergehe. 

25* £)entffl bu nun auff eme onbere2$ct« 
fe/fo mirtt bu mich »erbinben/ wenn bet 
mirfolcheS fagefi/ober nur ein einzig Krempel 
geben wirft einet* ®ebancbe/bie nicht auff biefe 
2ft*t eingerichtet i{i. ©0 aber nicht/ fo laff 
MB nurbieSQJovte meiner Sßef^retbung noch 
<tn wenig genauer betrachten. 

24. 3<h. habe einer innerlichen 9 ?C& fii> 
tofymu unb habe bisher »och Ww ««getreu 

fenj 
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fen/ber nicht bet; feinen ( 55 ebancfen bie < 2 rm* 
yftnbligfeit kn ftch gehabt/ Die er f>öt/ wenn ei» 
emberer mit ihn rebef. (£$ ifttoafyv/fiinDev 
tont» w>n Sftatur taube ieute fbmten nicht mit 
ft<h felbff reben, 2lkv frage boch auch ei» 
JSinb/unb einen folgen tauben äftenfehen/ wa$ 
eß bamabtö gebaut habe ober noch benefe! 
Unbmit was für ®rünben/ hieben ©tichbab 1 
ten/ wilff bu einen einzigen SJienfchen bereben/ 
baff berglei(f>en ieute gebenden. ©ie frnb ja 
wobl SJftenfchen / aber bu baff noch nicht er® 
wiefen/baff ein Sftenffh aflejeif gebeneben muffe. 

25, SDiefe innerliche Dvebcn halte ich mit 
mir felbffetn Jd) ber ich hier für bir ffebe 
mit J3aut unb J 3 aaren/$lcifcb unb Sßeine/ unb 
«Ke 3 wag in unb an mir iff. 

26, ^cf; rebe mit mir felbff twn bC»C»95i(« 
tätigen* 2)ur<b biefe »erffebe affe ££inbra* 
ebungen ber euferlicben Gbrper ober berfelbe» 
©genfehafften unb Bewegungen in unfer @e* 
birne,* Sie mögen nun nermiffelff ber Singe« 
ober ber Obren/ ober ber Sftafe/ ober ber Sun* 
ge/ ober anberer (§ 5 fiebmaffen »nb benen ba* 
ben beffnblichen ©ennabern/ bk afle in betn 
Gehirne jufammen boramen/ bafelbff einge* 
bruebt werben» Unb alfo oerffebe ich über 

& 4 bic 
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Die SSilC'Uttg Der euferlicben (§5effaK/öUcf) Di« 
SötlDting Deg ßlangg/ Deg <$ 3 erucf)g/ u f» io. 

27. $ 2 >ag Dag Ö 3 efuble betrifft/ IV leugne 
ich nicht/Daß Daßelbe Durch alle ©IteDmaffe« 
Deg menftfjlicben -Ceibeg jetfreuet fetj/unDalfo 
auch Durch Die corperlicbe S 5 en>egung Derer 
innerlichen® lieDmafteu/Dag ® ebirne berufne. 
2)annenbero tuenn ich in »origen $. Der eiM 
(etlichen (£orpcr geDacht habe / fo »ergebe 
nicht eben Diejenigen/ Die außer Dem ganzen 
S^enftbenfenn/ fonDernatle Diejenigen/ Die 
gnßer Dem Wime Deg äRctifchen feym 

28. UnD alfo begreife ich unter Den ®e* 
aucf) etliche ungemeine Wirten Der ©m* 

pfnDligfeiten / Die »on anDern alg ein abfotv» 
Derlicf)er@inn betrachtet n?erDen/aIg Den £un* 
ger/ £>Urß/ ta&um vrnereum u.D,g. 

29. £)iefe innerliche 0 ?eDe aber empftnDe 
ich/ Daßfe in meinen ©ehirne »orgebc/ nicht 
in Dern^ergen noch in einem anDern ^beile 
Deg menfehlichen ieibeg* Senn ich juble gar 
eigen/ Daß ich in Dem obern f £beile Deg £auptg 
tuo Dgg^ebirne liegt/geDemfe/ miemobl Diefc 
^mpftnDligfeit »iel fubtiler iß/ alg Die anDern/ 
Die unmittelbar »on SSemegung Der euferjichen 
£$rper hevrdbren/unDbeßebet Dieje^mpßnD« 
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Jigfeit in nichts onDerg/ al$ Dcip icf) beDentfe/ 
paß id) geDencfe/ oDev nach Dem Sry f o Dev Car* 
tefianer in eanfcientia. 

30 , 53annent?cro fmC 1 Die mcnfrfrtiiben ©inte 
Jigfeiten (fenfus) etlidjc eufcritcb NeanDerit 
{nnedid). 

31» ©iecufcrlidjenfinb/mennDei^en* 

fcfjen ©ebirne unmittelbciv/Durch Die euferli* 
<T>cn Körper gerübret wirb/ wenn er 
vet/ riechet/ fctjmackt/ fühlet/ junger/ £)nvft / 
,ßüpclung/unD(?)ff)mer$en pDepDie ®emutl;S* 
Regungen empfindet u. f,w* 

32 . 2)ev innerliche ijt/ wenn ihm Die ein* 
gebvueften &5ilDungen wiebev »ovfommen/ 
unD wenn er mit wiflenb 1(1/ was er geben* 
tfet, 

33 . $lber btite Dicf;/Dap Du Diefe 0nt(jeiJung 
Dev ©inneit^t vevmifclxfl/ mit Dev gemeine« 
§SeDeutung* £)enn w<w man insgemein 
cuferlidje ©inne nennet/ Das fmb nichts an? 
DevS als Die eufcvlicf>en t&HiebmöfTen De« 
menfdjlicbenicibes/ Dergleichen auch bep Denen 
Körpern Der Q3eflien amutveffen ftnD. £)iefe 
«Der höben gar feine wurefliepe ©inntigfeit/ 
«IS welche ntemafls ohne eine dt täntnüfj) 
ItttD felgenbS p^nc ©eDanebettfepnfam 

Ö 5 34»®a3 
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34* $Bag obeFbie gemeinen ttmerlidjcit 
® inttc £>at>on ijf ber erfie/ nemlicb ber 

gemeine <5f HO ( fenfus communis) niä)t0 
onberg als mein euferlicber ©tnn/btephan- 
tafie ttttb Oebäcf)trtÜ§ ober geboren tbeite 
iubcmitttterlitbenömne/fbeilg j« Denen tbö* 
tigen®eban<fett + 

35* Senn bie ©ebdnefen beg SOlenfcfjeng 
ft'nD entmeber (etbenbe/ ooertbatrgcpasfio- 
»es vel a&iones.) 

3 5* Sie Paffiones ftnb nicf)tg onberg/oJS 
t>ie ißt erjeblfe Binnligfeiten* 

37 . Sie A&iones ftnb/ wenn berS0?enf# 
fcogienige/mog er gefeben/ gehöret / u. f. m* mit 
SßiUen bebeneft/toenn errechnet/ miffet/jtt* 
fommen feßet/ non einonber fonber ti wenn er 
titeltet / wenn er ft$ etwog ju tbun refol- 
viret* 

38* ift ober bog ®el;irne groß/ unb foirb 
gemeiniglich in Cerebrum & cerebellunü 
eingetbeiletf SRtrn fern td> bir $n>«r eben fo ge* 
foi# nicht fogen/ cm welchen Dttfjc bcö@e> 
f)irn$ eben ber SIKcnfch gebemfe* Sod> roet* 
fet egtoobl b«? 2togcnfchein/ba$ eg obnmöglich 
jep/ bo$ berSD'tenfcb olle ©ebontfen in- glan^ 
dula piheali wevichte* 

39-5«' 
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39. JeDech Dtfncft mit' frabif<hemli<hev$u 
fepn/ Dafpie (§ 5 eDamf en mehr in cerebro al* 
iti cerebello gefaben / wenn nun ein jcbef 
«uff feine eigene gmpfwbligfeit/ Cie er Dana» 
^af/ attendiren 

40 * Ja ich f>alte bafifr/ wenn e# m&gK# 
wäre/ Daf? man Die fleinen@orpergen Darauf 
Das t&ebirne jufammen gefegt iji/ rermoge 
De# Gefecht# ober Der microfeopiorum reck 
genau betrachten fönte/ man foroobl Deo Den«? 
üftenfehen aU bep pem93ieb Dfe (Bnbrutftiit* 
gettber Gilbungen De#®eftcht# würbe in et- 
wa# erfennenfönnem 
4** Ober/ wenn e# m&gli<hwäve/ baß ein 
Sftenfd) bepm leben bliebe/ wennmatt ibnt 
feine Jjbirnfchalc abfeegte i wiitDe man auch eV 
waäDon Der S5et»eguttg/Dieiü^«r^^/m«nrt 
Der iiftenfcf) gebeneft ober mediritte in’Dem 
t&ebirnc wrgebet (wettnaßi^Diefelbe nicht 
ouchgar $u fubrilmäre) erfemiett fbiinen* 
42 . 5Ra(^Dem wiraifo Die^eDanc^e» D^ 
9Jlmfd)tn genauer betrautet/ fo flebeff Du/ Paf 
feie X^icre/fveil fte nicht geben#*«/ feine eu- 
feriicht3tebe »ergeben/ nicht ftmcrfi$ raitfief 
felbgenreben/ feine erfäntnüß non efwa#h& 
fcn/ nicht# bebenden/ Dichten / rechnen/ mef* 

jen/ 
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fen / jufammen fepen/ nicht« »on einanbev fon« 
pern/nkbt« tüpfle». 

4?» ©ie Qtittbrucf ungen gegeben web! 
in ibr (§ 5 ebirne Durch Mc $ugen/ Obren uttb 
«nDerer (^liebmaffen ihre« Körper«/ aber fle 
rcbcn bamjit nicht innerlich mit ft#/ wie 
Der SO^enf#/ Denn fte verfielen feine ettfet« 
\m «Hebe. 

44. UnD Pb web! ein Jpjmtb/ wenn ge»iffe 
Sßerte gerebet werben/ auch etwa« gewiffe« ju 
tbun pfleget/ fp »erflehet er Dort; Die Starte 
»i#t/ fpnDern tbut Da« au« bloffer ©euwtjn« 
beit/ maffen Denn/ wenn er jum QFpempe! auf 
Suruffnng feine« Herren: fit#/ fucf>/ per« 
lobten/ Der weggefchmiffenen©a<be nadjju* 
l| 4 ett pflegt / eben Da« tbun würbe / fp man 
ibm Dajtt angewebnen würbe/ wen man rujfte/ 
bleib bft. 

45* Sßenn Der J^unD nor einen <prtfge{ 
Idufft/PDer bep Neigung einer ©uppe barju 
läufjfl/ gebenett er fp wenig an Da«/wa« er tbut/ 
<fl« emäRenf# wenn er fäflt/bai} erbie£än* 
De norwirfft/ eher wenn Der SDtagen fecr ifl/ 
imb bep Dem'Xifc^ein tieffen®ebawfen/ben* 
felbett füflet* 


46 . 25 «- 
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46. S5etracf>te nur Sie Singen eine« jebeit 
stiere«/ ja aüd; eine« Sltfcnd/ Cer Dentisten* 
fd;en am n«l;e|ten f&mt: ©iefefjen gan&teDt 
unD tum au«. @tel)e ater Die Singen eine« 
Sftcnfdjcn an/ DufxnDefi r»lcf>t afleine rietmetr 
iettatftigfeit Drinnen / fonDern man fielet e« 
ttmeaud; öfter« au 21ugen Ml Daß er geDett* 
rfet/ weil man Darau« erfennet/ wo« er ge« 
fcenefet» 

47 » 3* a fpritßjt Du/ Die stiere f innen De# 
gteidjwotl Piel fünfte/ wie feiten fee Denn 
gan$ ol;ne (&5eDancfen fepn. Sa« iß ater 
gleidjiuütl nirf)t ctnmiglid> ®n guter lau* 
teniß jum Krempel fpielet elfter«/ wenn er 
feine <S3eDaticfcn wo anDer« tat/ Die avtigflen 
©tuefgen weg / ofme Daß er Dran Dencft* 
UnD alfo ß'eteft Du / Daß e« nid)t oßnmigli# 
fep etwa« fimßlicfje« $u (reiten/ oßne Daß matt 
Dran Dencft. 




fio ;♦ 4frattpfKt<f t>on Der 

49. J}ier • mufi Du cv(Üeöettcfcn 7 DÖjT&e? 
?0icnf(f> <m$ öfters ofmearrention was lerne : 
toettn il;m nebmlirf; ein £)ina Dunfj öftere 
SföieDetboblung mmittelfl Dev euferlid)eti 
^Kebmaffeu in ba$ ®ehime eingtbrmf t wirb . 
Silfo wenn man ediere Sage auf Denen SSauer* 
Jfttmeffen geroefen/ wirb man beftnben/ Daf 
bie oft u)ieDevl)of)I(en 2 $auer|iucbgen in Dem 
Gehirne fb fe(lt Rafften/ baf? man |te eilige Sa» 
& nicht mteber io# toevben frm» 

fo. 2 llfo levneu auch Die S 3 ögel j. e, fin* 
$en/roenn man Durch offtcißJieDerbohlungDer 
$lötf>e ihnen Das ©tutf gen/ Das fie lernen fol* 
\mi einbvucft. 

51» übrigen aber was Die jenigen ©a- 
<hen aulanget/Die einSÜfenfd) mit attention 
«dernet/muß bei; DenenShierenbie oft wieber* 
f»hlte ©CUJßfmfaÜ Die ©teile Dev attention 
tevtreten/ mafen Du Dieb Dann einer gan&an- 
Dem itljravt Den einem Sbietc als bep einem 
SDfanfchen bebienen muf. 

52* Sßep Dev Unterweifung eines SRen» 
{chm/tbut Die DveDe DaSüomebmjte ; aber re» 
De einen Shiere uer/ was Du wilji/ wenn Du 
nicht Durch anDere Mittel ihnen Die$un|t/Die 
eö Jemen feil /hephvingll/ wirf Du wenig aus- 

richten* 
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wehten* Siefe löüttel aber werben Dir fclbjl 
}u etf ernten geben/ bah m bep per &* 

Jetnnng feine (§ 3 e&anäen brauche, 

5?» Sie manier, mit ft>elcf>er jcnemr aU 
<erg feinem <£fel tan&en lebrefe/ifl befant/unö 
uutf wag maffe man beut ju Sage Denen $>fet> 
Den unD J£»unDen Die ©chulen bepbringe/ bc* 
kräftigen Dag/ wag ich getagt» 

54. ©0 felget auch aug Diefen/DöbDie Sbie# 
re jwar nach gemeinem DCeDeng* 2 lrtfclK»utt& 
fjoren/ fo ferne Diefe Singe non Denen <£in- 
Drttcf ungen in Dag <§ 5 ef>itme gebraust wer* 
Den/ aber eigentlich Dämon juveDcn leben tuü> 
frören f/e nic^t/ Denn eg mangelt ihnen Der fen- 
fu§ communis, Der niäp anDerg ifl alg Die 
©eDancfe/Dab itf) febe unDb&re. 

55» SieSbicve ftmten auch n i$t fräumat 
Denn Die träume fütD & eDancfen» UnD wen» 
«in ^bier in ©cblaffe bellet/ ©Devfonflenwa* 
nomimmet/ gebet eg auf gleiche 2irt ju/ alg wi& 
mit Denen $ac&tgängern/ Die Deg Borgens 
nicht wiffen/ wag fte getbam 
56. §tm aller nnglaubltchflen aber ijleg/Da£ 
Die ^tbiere ein ©cbäc&tntif haben fblten, 
Senn wie wilji du Dir ein G&D&htmib ahne 
©eDantfe» etnbilDen* 

Sf'% 
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57» ijl eS auch nidjt wabrfcheinlicf# 

ba# bie ^Bewegung t>cr öftere blo# Von bet? 
Bewegung bet? euferlidjen Körper bertübre/ 
itnbganb feine innerliche Urfacbe habe. £)entt 
e$ jtnb gar jumel Verrichtungen berSßegien 
bie einen innctftd&crt direäorem. anjei* 
gen* 

58* 3$ tritt btt nur ein einzig Ofrcmpef 
geben* <£i wäre ein 2iffe/ ben vexirte fein 
JFjerr mit einem ©toef/ inbem er fief) fiel Jte/ als 
weite et tbm auf bie reffte ©eite fcplagen unb 
wenn ber $lffe parirte, traff er t|>n auff bie 
linefe/ bereife gäbe jule&t feinem Jperrnnic^e 
mebt auf ben ©toct/fonbern attejeitauff bie 
Siugen ad)tttng* 

59» aber biefeS für ein innerlich SSe* 
fen fep/ we# man fo genau ntd)t/fo wenig/ 
bie# innerliche SSefen anberer £)inge* 

60. Vun wollen wir uns wohl getrauert 
Iben 9 j?enfct)en jubefebreiben. ®er 9 Renfdj 
Ift ein cörpcrlidjeö SBefen / welches firt) 
bewegen unb gebenden fan* 

6u €*r begehet rtu$ ^WCt) J^aupttbctlcU/ 
beten ber eine ibnte mit benoteten gemeirt 
tö/ber anberer aber ihm non benenfeiben ent* 
(H)eiDet/ nemlicb Ceib unb ©eele* 

62, -Oer 
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62. ©er Celb ißdag$beil/bag ftcb bette- 
gen / und b*e Seele der 3 £eil/ dag denken 
(an; 

63. ®eiter (an id> non des SOtenf^jen See* 
le ni<f)t fagen / wie unten mit meutern fofl «rf 1<U 
ret werden. 

64. @0 niel aber die ©cbancfcn des SDtotv 
(eben betrifft/ begehen diefelbigen injwep unter* 
frf)iedenen Wirten /in dem 23 erffanb und dem 
SBiden. 

65. ©er33erffanb wird autbfonßen 33er- 
tttmfft genennet/ wie wir folc^e hier gebrau* 
rf)en / wiewol durch dag 23 ort QDernunfft 
auchfo wol der 93 erßand alg 2Siöe begriffen 
wird / und dadurch aöe (SJedamlen nerfian* 
den werden» 

66. ©er Q 3 erfianb und ® itte find meb* 
rentbeilgmiteinander uergefeflfcbafftet / dan- 
nenbero muß ich fte wolund gefcbuftooneiu« 
ander entleiben» 

67. ^nggemein f«gi man / daß in dem 

33 etf!anb die leidenden (SJedancfen der 
menfcblidben Seelen beßünden/in demSBIflen 
aber dag derfelben / und aufdiefe Sßeife 

würden wir am deutließßen fagen / daß der 
’QÖerßand blog in denen @innlid)fcttcn oder 

£ 
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(^pgnblicbfetten begünbe / wirmir folcffeg 
obcnerflaret haben / Die übrigen ©ebaneben 
aber alle gebeteten ju bem Stilen. Unb fol* 
chergegalt gebetete auch ju bem Sißen / wenn 
\ü) waS mediriren will* 

68* 2lber btefe Meinung ift nicht accurar, 
weil bie Vernunft be$ 2Kenfd)en auch viel 
tb«t / unb ber menffhliche ®5iKe and) viel lei* 
bet Sannenbero ig ber aubre Unterfcheib 
beffer/ ber 93crffanbbe8 SJtenfchen ig ba$ 
^btm ober leiben ber ©eelen/ foferne biefelbe 
baä^ßefen oberSÖcfcbaffenbetf ber 2)inge be* 
trachtet unb erfennet. öer 'ißiUc aber tfl 
ba$%bun ober leiben ber ©eele / foferne bie* 
felbe etwas burch Bewegung ber euferlichen 
©liebmaffen ju tbun gebemfet, Unb auf 
tiefe Seife gehöret bie Refolution be$ SDien* 
tfhen von vergangenen unb abwefenben ©in* 
gen/ etwas nachjubencfen/ ju bem ’-Berganbe. 

69 , ‘'Don bem Sillen besSftenffhenwer* 
ben wir an einem anbern Ort weifläufftiger 
hanteln. Sa$ aber ben Vergant betrifft/ 
lg nötbig/ noch etwae vonbeffen Sirchingen 
jumelben» 

70 » Unb jwar wollen wir uns nicht bemü* 
ben ju crforfchcn ob $w\) / örct) ober vier 

ope- 
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operationes raentis fepn unD foorümcn 
Diefelbigen bejieben? Oemt ötte Me Sfteinun* 
gen von Diefer $rage ( aud> unfere eigene/ Die 
wir bisher vertbeiDiget ) ftnt> unbeutlitb/ unD 
vielen fcrupulis unterworfen / haben atu^ 
feilte« anbemSftttDen/alS Me gemeine merho- 
de Det/*Bemanfft 4 ei)re ^ujuttificiren. 58 etl 
wir unSaber Derfelbennic&t bcMenen/ f Minen 
wir fie am ebenen entbehren* 

71 * Oie ‘iöircftmgcn Des menfcblirfjcn 
fBerfianDeS / in 2 tnfeben Der eufcrlnben Oitt* 
ge /ftnD entweDer gweiffclbafffig/ oDer obi« 
§nxifl*l. S 5 ep Denen jweiffelpaflftigen fr ö* 

get ein ££Renfc^eaC(ejdt nad) etwas . 

72. 5 lberbep Denen fein pweiffel if 1 / Diefef* 
bigen fxfatjen etwas von einer ©aepe / oDer 
verminen etwas Davon* 

73» Oie ^wetffelbafftigen prafuppo- 
niren eine Unvoltfommenbeit Des äRenfcpen 
in feinen gegenwärtigen BuftartDe ; aber fte 
ftnD Doep gleicpfam ein notbwenDig Übel / weü 
man ohne fte niept leiste ju einer gewiffen 
f anfmij? Der ©arpeit f ommen f an» 

74» Oie aber opne^ttKiffel finD / ftnD ju* 
weilen ^eiepen einiger uMfommenbeit im ge» 
genwdrtigein leben/juwetlen auch einer groffen 
Unvollfommenpeit 2 75» 
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7 $, ferner fo flehen Me Sßirtfungen Der 
menfcbltrfjen SJemunfft entweber auf eineu* 
ferl i# Oing an unD för ftdj felbf?/ ober tu 35e* 
tra#tung uuD conferirtmg mit anttrit 
Otogen» 

76. &n unb fiir ft# felbjl betrachtet matt 
etn>ag entroeber na# feinem ©epn ober exi- 
ftenz, ober na# feinem SBefen/ £5ef#affen* 
f>eit/ ot>er eflenz» 

77. Sßep bepben betrachtet man enttoeber 
Da# ganpe Omg überhaupt / obereinpelen 
na# feinen XfKÜen unD ©tuefen» 

78* 3« exiftenz gehret Die ftrage 
Ob ? 3Senn ? unb 2So ? 3u Dem Sßefen / Die 
tjrage : 2Bei#er geffait/ unD map rnaffen? 

79* 9ßenn Der 93erflanb ein euferli# 
Oingmit DemanDern conferiret/ unD bepbe 
aig gegenwärtig betrachtet / fo gebiet er ent* 
tbeberbiefelben/ oDermiffetfie gegen einanDer 
aD/ Dag i(l / er fu#et entroeber einige @Iei#fbr* 
migf eit / ober Den Unterf#eib jfoif#en ihnen» 

8o» lieber gehren Die fragen: S&iePiel? 
SBiegro§? SSieglei#? 

81 Sßenn er aber Dag eine all gegenwar^ 
tig/ Dag andere aberalg vergangen ober 
fftnfftiganfiebet/ fobetra#tef eretttroeberber 

Oto* 
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Singe 2 $emegung/ ober if>re Säuerung/ 
ober ihren Urfprung/ Ober ihre ®örcfung. 

82. £ieber gebären Die fragen: 2 Bof)er 2 
3 Öof)in? SBoraug? 3uwa$<?nfc«? 

83» Sße^ allen biefen «rfäntnuffen werben 
bemmenfepeben ®ebirne/ft>ie oben gebadjt/ 
Gilbungen eingebrueft / welche fo ferne ber 
menfcf>It^e ^öerftatib Damit Unterlid) jutbun 
bat/ abftraäiones genennet werben* 

84* Unb jwar/ fo betrautet er entweber Die» 
fc abftra&iones, wie jte an unb vor fi<fcfelb|l 
bev C? 5 egenm<Srtigfeit ber euferlitben Singt 
ibm eingebrueft worben. Siefe inntierli<§e 
SSurcfung wirb gemeiniglich ©ebädjtnu# 
genennet. 

85. Ober er fe$f |te nach feinem ©efatten 
jufammen / ober fonbert fit Von einanber / unb 
macht gleicfjfam neue abftraftiones Davon. 
Siefeö bei(l phantafia > imaginarion , ober 
<£in&iloungfc=£rafft. 

86 . Sßenn er aber au$ Den erfannten ab- 
ftraftionibus bisher unerfamtte Singe ber* 
uorfücht/fobeiflbiefeSSircfung be$ $)erfton* 
De« / rechnen/ febiieffen / raifonniren : com- 
putare, rationari. 


$ 3 
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87* UnD Diefer Schlup forfchet cntweDer 
Dag 93 er aangene Den Urfprung unD Die Urfa* 
<h* eineg £)ingeg/ oDer er rechnet Dag^uf ünfl^ 
tigc/ Die ®ürcfungen / uno ©folgungenbef* 
fWbigenaug. 

88 Stach UnterfcheiD Derer i$o ersten 
Strebungen Deg s 33 er|tanDeg / oher Die ©> 
fönfmiffenDeffelbigen / erlangen Diefelbe auch 
unterft^ieDene Stabmen. £>enn balD werDen 
fte t lar oDer Duncfel / balD banbgreifflicb oDer 
fubtil , balD confus ©Der diftind ge** 
nennt. 

89» ©te ttave ©fäntriuf? ifl Diejenige/ 
wenn Dem SQerftanh eftoag Durch Die euferli* 
eben Sinne Durch eine jtartfe Bewegung Den* 
gebracht toirD/ wenn nemlich Die Sache Denen 
©innen nabe i(t. 

90. ©ne Dunkele ©fänfn# ift Diefe/ 
wenn Die Sache non Denen Sinnen enfweDer 
ganfcentjfcrnetilt/oDer Doch Diefelbenauffchwa* 
ehe&rt berühret. 

91. ©ne fjunbgreifflichc ( augenfeheinli* 
che ) ©fantnüfKcognitio crafla)i(t/ wenn 
man Dagjenige/ wag man erf ennet / einem an* 
Dern wieDer fo Deutlich bepbringen fan / alg 
wenn eg ihm ftir Den klugen läge / oDer wenn 

man 
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man eg ibm wütcHicb für bie (Sinne leget / 1# 
er e$ begreifen fan* 

92» ©ne fttbtile ©fdntnüü iß/ bie ich ei- 
nem andern nid)t fo beutlicf; bepbringen fan* 

99. m ifi jwifcben Per Haren unb bank 
greif icben / ingleidjjen jtt>iftf>en berbuncfeln 
unb fubtilen ©fantnüf? n>oI feingr&ffercr Un- 
terfcheib/alS baß Die Begreifungen ber£)inge 
in 2 lnfeben «nfevev felb(t Har unb buncfel/ aber 
in Slnfeben anberer banbgreifflid) unb fubtil ge* 
nennet werben / roiewol in benen gemeinen 
9 {eben 6 * 5 lrten biefe bepben Benennungen oft 
miteinanber permifcbt werben. 

94 ©ne confufe unb diftin&e ©fdnt* 
nüj? aber wirbentweber pon einem JÖinge/ober 
von vielen gefagt* 

95* SJon einem ©tage i(t diejenige ©> 
fdntnüß confus , wenn ich bas ganpe über* 
bauptbegreiffe/ unbbieanber ifi diftinft, wenn 
ich bie ^beile beg ganzen betrachte* Unb je 
mebrichbie ^beile eines Singet von einanber 
unterfd^be/ je diftin&er ifl meine ©fönt* 
miß* 

96. SEDennfcb aber unfcrfrf)iebene ®inge 
miteinanber permifdje/ fo biefer concept 
auch confus* genauer irf; aber biejelbcn 

S) 4 pow 
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wmeinanter juentf^eitcnweiß/ je diftin&er 
ijlmcittconcept. 

97» £titetifi>/taß tu tiefe lebten Benen* 
nungen uie&t mit tenen erflen termiftbej! / tenn 
e$ fern tarauSgroffe-fjinternuß in (£vforfcpung 
ter ©Arbeit. entfielen, 

98* 2Ü>erf)iUe tidjaurf) um eben tiefer Utv 
fa$e mißen / baß tu mit obigen Benennungen 
«i^ttie confundireft / menn eine(£rföntmiß 
Wabe ober falfd) / gewiß ober ungewiß ge« 
nennet mirb. £)enn tiefe Benennungen 
rühren aus einem gan@ anbern fundament 
bet/ maffen aus tem Kapitel ton ter Bearbeit 
}ur ©nßge erretten mivb. 


©a$4.,$auvt|tö(f. 
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Öfter man jtcfc txr> Oer 'Ser* 

(lanb4'c(>vc unb berer Ausübung 

au bebienen pfleget. 


Snn&alf. 

©<tfflfrm8«!ffi{rfer&djfen $.». Sie Ämtfl.fflMrfer ber 
SOermmfft.gefcre §.*. foDen noef) »ott 6cm €apiful 
*»n Oit üBartelt §. j. jeiwjj nur Di* »ortif Mafien er. 

flirrt 
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Wjrefwetöen. §tf« Ens §.6. Non.ens§,7« Ens 
potentiale ,rationis, reale § 8* Unttrf$ebjWff(&eil 
enterationis Ultb non-ente §. 9. Eflentia & Exiften- 
tia §10.11.11. IJ.14* Eflentiale&Acddentale. §4/. 
16. 17. Individuum §. is« Species > Genus §• 19« 
Differentia §.20. Ens reale velDeus vcl Creatutt. 
§•11« Subftantia §,11.44. Accidens $. 23. Attribu- 
tum, Modus. §.if. «orperlfgfdt tmb SBewegmtg« 
ijiunotlbicibe» § *6. Totum§.i/. Situs,Figu« 
ra , Menfuta. §. : 1 29. 30.31, SJeroegung «nb Kuje 
§. 32- 31 . Qvalitates fenfiles §.34. glfefletlbe §. 3f« 
unb fcefie&enbe Subftanz.cn §. & ffidebe tmb barte 
$.37* Siocfernimb WcJ)te §.38# ®{&n>ereunb felgte* 
§.39.40. ©Ctt Ort. Continen$&Concentuin§.4i. 

2Mc3dt/ bfc 3 abl. $m*. Eebenblge unb t obre fub- 
ftanzc«. §.43. ©feine / Getanen /$ftön&e« §44- 
®e(Hen !Wb SWenfcbm §. 4 ;. Ens naturale fuperna- 
turale , morale , artificiale §. 4 6. Ens rationis« §. 47. 
Logicum §.4S* Fa&um Mathcmaticum §.49. Hifto- 
ricum, Poeticum, Morale §. fo. SOle der caufie §.f 1. 
SDIemateri* §.52. ©je gorm §. fj. ©fe caufa effi- 
ciens phyfica §. 94. unb moralis §. ff. Subjeäum , 
Adjunaum §,fM7- Slnbere £imfr 2 BjSrtfr §- s8. 
Äan(li95B6rtecber§ ©grifft: Seift/ (?nae!/ ff folg* 

teft/lC- §.f9« Subftantia innnita §. &?. Definitum 
Mathematicura ift dttium*cns § tfi. 


SOienfd) fließet feine ©ebanefen 
O^&ur# ^orte $uwr (leben /biefb aber be« 
beute« entmeber folc^e öin^c/ bie tätlich in 8& 
weinen $ßefen unb aßen ©tdnben rorfom* 


men/ ober ftebebeufen ©ö#en / bie 9>erfonen 

£ 5 f° 
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fr in einem gewijTen ©tanbe leben / eigen (inb/ 
unb werben Ä'un|l<» < 2ß6rter genennet/ wenn 
biefev ©tanh eine fonberbare (S 5 efcbicblicbfeit 
ober ©elabrbeit be$ ^enfebeninferiret. 

2* ($leid)tüie nun eine jeDe ®iffenfcbaff£ ib* 
re abfonDerltcben $unftefi$6rter bat / alfo bat 
Das allgemeine Inftrument Der ($elabrbeit 
bic 23 crnunffW}cbrc foltbe ® ortet-/ Die ntrfjt 
allein in berfelben gebraucht werben / fonbern 
aud> in allen difäphnen pflegen furjufom* 
men. 

3. Unb t>on Diefem tft bißieb / Daß man noch 
für SlbbanDlung Der llöar^eit unb Derer (Srfor* 
iebungetmaSrebe / weil Diefelbe jwar an li ef) 
felbß ntc^tö contribuiren / einige nu&bare 
QBarbeiijuftnben/ aber Darf) Derer £)umfel* 
beit ober ^wepbeutigf eit ju utelen abwegen $ln- 
leitunggebenfan. 

4. Öenn bie SBarbetl rubret bet’ aus @:r* 
f antnüß Des ©efenS Der £)inge / Die Äunfl> 
‘üfö&rter aber non Denen wir t-eDen/ftnb nichts 
anberS als gewiffe concepte unb abftraftio- 
nes, bie ftcb ein äftenfcb non bem Sßefen öUer 
löinge macht. 

<s, öiefe $unjl*$ßbrter mm pflegen ins* 
gemein non Denen belehrten in Der blutigen 

Meta- 
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Meraphyfic aucf) ium %ilin ber Logic 
felbfiinbem Traöat deprimä mentisope- 
ratione erfläret $u werben» Sßir woWen 
nur bie porncbmffcn unb nbtbigfie» fürfc* 
li^anfubren/unbfonberlid) biefe / non berer 
genauen 25etrad;iung bie ^Reibung gemeiner 
jfrrffrumer in etwag dependire(. 

6 , Sag aWerofrertfe ijnb gemeinere .ftunft* 
^B5ort i|t Ens ober Aliqvid ein Sing / 2Bc* 
fen/ ober (£rttni 6 / burd) welctjeg id) «Weg/ wag 
duffer bem 9J?enfd)en ober in bemfelbigen/ unb 
in feinen ®ebantfen gewefenifl/ nod; i|f/ unb 
fünffüg fepn wirb/ »erflehe. 

7 » jftm wirb entgegen gefepf ; Nihil & 
non-ens : Sfftdjrg öag i(l/ wag nie unb nirgenb 
gtwefen nod) fepn wirb/ aud) nic^f fepn fan. 

8 Sagjenige Sing/ bergleictyen fdjonge* 
wefenißunb fünffdg wieber fepn wirb / wirb 
Ems potentiale genennet ; bas in beg 9Jfen= 
fd)en ©ebanef en «Weine ifty 5 >ciffc id) ens ratio- 
n is , unb wag würeflief) aufferbeg äRenftben 

ijl/beifft ens reale. 

9 » ${|fo ifl nun Ens rationü uhb non-ens , 
gan^unierfdjieöen» Senn Der SDfenfd) benef f 
aWe;eit etwa* / unb fan ni d)t wd)td ge* 
benef en» 


io,$}on 
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io. Q3oit einem jebweben ente reali lagt 
man/bag eg ein 2 Befen (efTentiam ) habe/ 
Unb bog eg fei) ( qvod exißat . ) 

n. Sie exißenz eineg Singeg nenne icb 
bagjenige/babureb t>er SO^enfc^ empgnbef/bag 
tin Singetwag fep/ oberbabureb beg HRen* 
fc^en feine (ginne überhaupt geriibret werben. 

12. Sag^Befen eineg Singeg ober nenne 
«b bie SSefcbaffenbeit beffelbigen / ober bie 2irt 
unb SBeife ( modum ) mitbem ein Sing em* 
pfunbenwirb. 

15. Sie Exifienz oUer Singe ig einerlei/ 
aber Dag 3 Q 5 efcn ber Singe ig fo rielfdltig «Jg 
t>tefe Singe fepn. 

14. ferner fo bot ein jebeg Sing nur ein et* 
tilg um>erdnberl«beg #aupt*SS$efen / ober 
foniei exißentias algfaßSiugenbiicfefepn/ bie 
ober gor füglicb $u breu^oupt^Ioffen gebracht 
»erben ftnnen/bem »ergangenen ©ein/ bem 
gegenwärtigen unbbemjufiinffligen. 

15 * 3 $ £aupt*38efen. Senn 
bie ©efcbrtffenbetteinegSingeg igentweber 
njefentücb ober gufattig. 

16 . Sie ipefentlicbe 95efcba1Te»l)ctt ober 
bag^)auptt»efen Eflencia flri&e düäavel 
Eflentiale ig Diejenige SSefcbajfenbeil / burtb 

»ei# 
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weWjeber SDfanfdj begreift / baß biefeg Sing 
praecise biefeg unb (ein anberg fco / unb ohne 
welcheg er auf bieftrage/wag eilt Sing fep/nichf 
antworten fan» 

17* SiegufSöigeSßefc^affmftcit/ mo- 
dus rei accidentalis i(i bie Sßefdjajfen^eit ei* 
neg Singeg / Die biefem Singe fein befonber* 
Sßefengibt/fonbern in biefem Singe ft# »er* 
änbernfan/ wiewol biefe ^Berdnbevung / berer 
modorum accidentalium bo# nicf>t jo t>iel* 
fdUig i|t/ alg berer exiftentiarum. 

18» Sag J^auptwefen eineö Singeg ifi ent* 
»eher in einem einpelen Singe/ weltf;eg au# 
beßwegen indtviduum genennet wirb» 

19. Dberegiftinöielen individuis gemein/ 
unb ^eiff species. $8enn aber bie indi vidua 
bie ein gemein 32 >efen haben / »01t unterfrigebe* 
nen fpeciebus fepn / fo biefeg gemeine 
Sßefen Genus, ober eflentia generica. 

20» Sßieberum wenn bie Singe gegen an* 
bere/bie ein unterf#iebeneg$ßefen haben/ be* 
trautet werben/ fo beifft bag 2Befen eineg /eben 
Dtfferentia , unb biefe ig fol#erge(lalt \el ge- 
nerica , vel Jpecifica, vel individutfica. 

21, ©njebeg-Sing/ ßufierbeg 3 ) f ienf#en 
©ebanefen ( Ens reale) iftentweber ein ut> 

fpritng* 
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fprüng(ichcg©ittg/ vonbemafle anbern if> 
ren Urfyrung fjabctt / unt> melcheg von (i ich 
felbfl iß/ ober eö ifi ein ©in ig/ bag non tiefem uv* 
fpvünglfchett $ßefenberrübrct. ^ enc ^ beifft 
miteinem'2Sort©ott / tiefet a£er ein (fte* 
fcb&ptfe obev QTreafttr. 

22, Ob nun mol alle (Skfchöpjfe von ®off 
berfommen/fo befielet bo<h ein jebmebeg/fofer* 
ne eg ein endeten ijl / für ftchfelbfl / unb wirb in 
tiefem Slnfebenfo mol alg ©otteine fubftanz 
ober fdbflanbtgcö ‘SScfen genennet. 

25, Unter benen Kreaturen ifi eine jebe fub- 
ftanzmit vielen SSefchaffenbeiten begabt / tie 
fürfich felbfl nicht belieben Tonnen/ fonbernin 
tim felbfläntigen ®efen gleichfam flecfen/ ihm 
anf leben / unt» ibm vereiniget fepn / ober von 
*bm berrübren unb eg berühren / biefe SSc* 
fcbaffenbeifen merben acädentia ober Qufalle 
genennet / melche man nicht mit benen Sufattett 
»ermifchen mufl/ von benen mir oben n, 17, ge* 
rebet höben. 

24- @0 beifl bemnachein( 2 >elbffanbigcg 
22 >efe» bagjcnige/ ba$ für ftcb befiehlt / bas 
iff / ba$ feinem anbern anfieber/ unb in 
welchem viel S 3 efchaffenheiten ober acci - 
dtntia bereiniget ftnb/ ober von ihm her* 
rühren. 25, ©ic 
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2 f ♦ Sie SSefcpaffenBeifen aBer/bie ponber 
fubftanz dependiren/ nennet man in regard 
DetfelBen enttoeDer tmattrüutum^ menn nem* 
fiep Daburcp Das! -fjauptfrefen biefer fubftanz 
für einer anDern ernennet tpirD / ober mc dtm 
( in fpecie ) n>enn eg pon Der fubftanz ilprem 
Sßefen of>ne berfelBen Verlesung entfernet 
fepn fan. 

26. ferner fo Befielen Die SöcfcBaffenBei* 
fcn Der < 55 efc|>Bpffe / foferne DiefclBigenoenDer 
menfff>fid)en Qfterntmfft Begriffen werben fon- 
nen/entweDer in Der (TörperKgfrtt Derfub- 
ftanzen/ oDer in iBrer SÖettcgumj : $etie 
fleBt glcicf>fam Denen fubftanzcn an / Diefe 
aBer niBret pon tBnen Brr/ unb BenIBvet fie Bin* 
irieDerum / wirb auep folcpergegalt BalD eitt 
SbunBalb ein gci&cn genennet» 

27» Sie ö'bt’perfigf’etf/ corporeitas ei* 
net* fubftanz BegeBef Darinnen / Dag ge ein to- 
rum oDer etwag gangeö fep 1 Dag ig / Dag ge 
meBr alg einen 3 $efl BaBe. 

28. SiemirD aBer Diefet* BalBer mit 
«nfetfcBieDenen STtaBmen Beleget / nacgDem Die* 
felBigen gegen einanDer oDer gegen anDern fub- 
ibntien geBaltt n tperDen» 

29» jfräft man Die 3 .Bc»fe «fwr fubftanz 

felBg 
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felbfi gegen einanber / fo nennet mane$ fitum 

Ober pofituram. 

30. Unb wenn M'e pofitura? einer fubftanz 
mit ber pofitur ber anbern conferiret »erben/ 
fo nennet man tifiguram. 

31. Sßenn man aber bie $)ielbeif ober 32 >e* 
nigfeit bet* Xbeile einer fubftanz gegen bie 
3 $etfe ber anbern hält/ fo nennet man es Men- 
für am bie SD?affc/ bie ©rbffe ober Äfcmfgfcit 
einer fubftanz« 

52. Sie Bewegung einer fubftanz beifft 
boöfenigc / trofft welcher biefelbe non bem 
äftenfcben mit benen Sinnen begriffen 
wirb* 

33* Sßenn nun ben biefer SSetnegnng bie 
fubftanz ihren Ort ober fitum ncrünbert/ 
fo beifff e$ tnotus fimpliciter ober eine Sßfc» 
tneguttg in fpecie. ^Qerdnbert fte aber ih- 
ren Drf ober fitum ni(bt/ fo beifft e« bie »Habe 
ber fubftanz. 

34. 5 luö bem Unterftbieb biefer SÖetnegtm* 
gen unb ber €orperligfeifen einer fubftanz 
rühren alle concepte non $arben/oon£lan=< 
ge/ non ©erutb/ non ©efdnnacf «nb non ber 
5 >i$eober £dite / Xrotfenc ober Seuc&te/ 
ber fubftanzenber* 

35 * 
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35. £>ie fubftanzen werben entweberflftf* 
fwb ober bcffr&enb/ fluidae vel ccmfifteri- 
tes genennet. Slicffenb ftnb fie / wenn man 
ihre ^ile / bavauö fte befielen / bur<b eine 
(^lec^te SSerübrung von einanber fepariren 
fan / bo# bevgeftalt/ baf? bie abgefonberten 
^b«fe alfbbalb / unb gleicbfam von felbfl ft$ 
wieber vereinigen/ wenn fie einanber mir ein 
wenig berühren* 

36» Sßeftebcnb aber beiffen fie/ wenn fie 
mit einiger SRwbe non einanber gefenbert 
werben» 

37» 52 >enn aber bie ^beile ber fubftanzen 
inibver pofitur fonnen gednberf werben/ 
fen fie miä)/ wenneS mit leierer SDfcibe juge« 
bet/ unb biefen fe&et man hart entgegen. 

38. SRit feinen non bepben OtebenS * Sitten 
muj?man biefe rermtfeben / wenn bie fub- 
ftanzen lotfer ober blcbte (rar* dedenfae) 
genennit werben/ benn ba$ nennet man locfer/ 
wenn hierbei!* ber fubftanzen nttbf genau 
aneinanber bangen / bid) te aber / wenn fie ge« 
nau miteinanber vereinigt fepn/ wiewolbiefe 
Oiebenü «Slrfen mebrentbeilS non fubftantiis 
confiftentibus gejagt werben. 
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39* 5 Ugfüie auch Die @ cf) U>er e unb Seid)* 
Ul welche in Denen fubftantiis confiftenti- 
bus gleicfjfam mtt Der iocbevbeitunD Siebte 
t>ereinigetfinb / maffen in ßoefern eine fub- 
ftanz i(l /in Reichten pflegt fte autfj $u fepn/ 
unDje Dichter fte ift / je fdbwcrcr tfl fte au#. 

40, <£$ Riffen aber Diejenigen fdbttJCr / Die 
onDere fubftanzen /Die fte berühren/ barte Drti* 
«fen/unD non ihrem Ort $u vertreiben fu#en/ 1 
Die fol#e$ nithtthun / beiffen leichte, 

41, Sie nieffenben fubftantien umgeben 
Die confiftentes , ja fte umgeben ftcbfelbfleit 
untereinanDer aÄcntbalben/ unDDie unmittel« 
bare Umgebung nennet man Den Ort Derer/ 
Die umgeben werben, QSenn aber eine fub- 
ftantia confiftens flieffenbe Ober anbere 
confiftentes in ft# begreifix / nennet man 
jene continens > Diefe aber contenta. 

42, 255 enn man Die exifteneias einer je« 
Den fubftanz jufammenbälf/ wirb fol#e$ Die 
ge it genennet / wenn man aber Die individua 
jufammenfe&t/unb »oneinanberfonbert/ beijl 

eö numerus Die Qdf)l, 

43 Sie fubftanzen ftnb guten ^beifölc* 
benbig ober tobt. Ccbenbig werben fte ge* 
nennet / wenn f?V fi#Dur# einen innerlichen 

£tieb 
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2teieb bewegen, ^obt/ wenn Diefer inmvlicbe 
v^wcb ttufb&eet / feine Sffiiecfting jn (f>un, 

44. Siefe Bewegung gediehet entweDee 
ebne ^eednbeeung De$£>ets/ Due# bloffe» 

/ unD imv entweDee afleine tut* 
fee Werben/ wie bep Denen (Steinen/ SOlc* 
tätteftönb äftineraiien / »Dee auch übet* bet* 
feibigertrbep Denen <£flangenunb S 3 äumem 

45. Ober fie gefebiebet mit ‘‘Beranberung 
Des £>rtg / entweDee ohne (£vf dntnufj / als wie 
bebbeirtnSSeftten/ ober mit Seföntmijj/ wie 
bep Denen £U?enfebem 

46. Sie Singe / non Denen wie bisbee ge» 
rebet/unD wel<bet>on <§ 5 £>tf beeettbfen? b# 
fen Entia natur/tlu, natürliche Singe / (§)ott 
felbfl gbeetfl Ensfupernnturale , obee ein Uber* 
natuvli<bes, $2a$»on menfcblKben^erftanb 
bemibvet/ nennet man Entia moraiia^ fojfemc 
fein ^bunnnöiaffen mit Denen <§*efe$en nber* 

ein f ommf Ober nicht / ODeV Entia artificialia^ 

(oferne Dafftfbtge Denen natürlichen Singen 
naebabmefv 

47» Slbee wie muffen auch Derer Entiumra* 
tionis nicht nevgeffen / Die m Des ^Jtehfcben 
93 erftenb einig unD afleine ibt* ®efen haben, 
SiefefinD nichts anDers als Die eingeDvucften 

3 2 fche- 
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fchemata ober Ideas t>ott Denentoitretf liehen 
Singen/ unb Derer Sufammenfc&ung ober 2 lb* 
fonberung/ Die »ermitt# DeäSÖerjtonDeSge* 
fcheben. 

48. ©emtber^Derflanb Die gleiten ideas 
lufammen fugt / unb Die ungleichen von einan* 
Der fonDert / unDein jebeä gleiehfam an feinen 
gehörigen Ort Dringet / fo nennet man tiEns 

rationis Logicum vel Metapbyficum. 

49. 00 ferne er aber wrn Denen eingebrutf* 
ten fchematibus entweDer eine mixtur 
macht/ ober eine ideam in gewiffe ^heile ab* 
fonDert/ fo fan man Ens rationis fißum nen* 
nen / wenn Der 03 erflanD mit Denen ideis figu- 
rarum vel motuura $u thun hat/ Dafeme er 
aber mit Denen ideis numeri, temporis , unb 
menfurae befehliget ift/ toirb eö Ens rationis 
ntatbeniaticum genennef. 

50. (£nbli<h trenn Der fSerfianb ahfonber* 
lieh mit Denen fchematibus m menfehliehen 
^.hunö umgehet/ unbbaffelbige in einegetoiffe 
Orbnung bringet / fo betrachtet er entweber 
leie eS ftch »erhalten ; DiefeS hoffet e » s ra - 
tionü Hiftoricum , ober wie es ftch hätte 
halten f innen/ tVOMUg Ens rationis Poeticum 




fl iinfrffibrftroDer Bern.geljre. i?; 

enfflebet / oDer trieesftrfj verhalten follen / fr 
nennet man eö Ens rattonis morale . 

5*. Bon Denen Sömgen/ abfonDerliefi ater 
non Denen ©efefjopffen/ pflegt man vier caufis 
JUfagcn/Die materiet D \tform , Die catifam 
efficientem, «nDDen Bugen «Der 3 twtf Der* 
feiten* 

52. £)ie materie nennet man Die (leinen 
^teilgen Der eorperligfeit einer fubftanz, au$ 
weiten Diefelte jufammen gefe$t ifl* 

59* 2 )ie $orm ater ifl Die Bereinigung 
unD gleicpfam Der icim / treibe Diefe (leinen 
Steile jufammen fy&l t / Daf? fie eingangs 
machen* 

54. £)ie caufa effictens frirD genennef'/ 
Dm ct) Derer Bewegung etwas in einem anDern 
£)inge getl;an oDer gemiirtfet toirD / unD ifl 
insgemein caufa efficiens Pbyfica. 

f5- ©oferne ater Diefe 2 $tlrc(ung ein 
Sftenfcp mit QöifTcn unD Bitten verr(d>tet/ eS 
fep mittelbar oDer unmittelbar/ ODer trenn man 
ibm Diefelte fonfl imputiret / fo nenne icgibn 

caufam moralem. 

56. ©0 pfleget man autf) jum offfern Die 
Kunjl'-^Borter (ubjefti & adjunftt ron Denen 

3 ? 2>in* 
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©maett ju h’ßttcf>cn/ wiewol Diefelbigett auf 
»ieledep $Seife genommen werben* 

5 ?* ^aup(fd(l>li(^nermetman biefobftanz 
ßibjellum-, unb Die accidentia adjunftA, unb 
|)ciffi£folcl)ergcflalf fubje&um bannige/ bem 
anbere £>inijc gletckamauflekn / unb adjuti- 
öum, !dö 6 in einem andern bergejiali flecf't/ 
ba£eg ohne baffelk tti^Cö tfb 
58 * Oie attbern K'unfJ* t Bdrtet bet? 90er* 
«unfff4ekef$nncn auSanbernLogicis ober 
Metaphyficis ktßekkd werben. £)ie.für* 
fcefien unb beutlidtfan ftnb mol gerinnen für 
einen / ber fj$.ad vitam civilem applicirett 
miß / bie kfien. ^d) k»k midj kp meinet 

feel* S33a€evö Logic unb Metaphyfici« bie* 
fem@nUI nick tfkt kfunben* 

5 9 * 3 e krf> mufr man ju bet; 90ernunfFt* 
£el;rebie terminos nick regnen/ bie bie 93ßt> 
»unk nick begreift / unb non bene« bet; 
SJicnfcfj blo£ aus <§5öttlicf)er revelation ftify 
einen bunctelen concept mack* : Rannen* 
kvokk id) nid;^ non ©ciffe / non Engeln/ 
non ber ©ttngfcit / non *»//»*>> u.fw. gere* 
bet. £)enn aße biefe concepte muß ei« ®e* 
lek’ler aus ber ©grifft fcrktytn» 


do.Unb 
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60. Unb jwar foniel bal infinit um anlan* 
gef/ fo glaube »cf; wobl/ baß unter benen fub- 
flanzen ©Ott alleine infinitus beiffe / unb 
über meinen 93 erffanb fep / all melier feine 
©rän&enbat. 

< 5 i* 3 Bal aber qvantitatem infinitem ober 
infinitum mathernaticum betrifft / fr ijl 
wobl biefelbe nirgend/ Weberin benen enti- 
bus realibus,nwb in benen entibus rationis, 
fohbern ein bleffel $S 5 ort / bölnttfitl bebeutet 1 
unb ni#t$ nuget / all blol bieUnwiffenbeitun* 
fferg SJerflanbel ober ben Mangel unsrer 
^väfftebamit iu bemänteln* 

■2>aS 5. ^auptfU'tcf 

23 onber 

arfw / 

Unfcfcwr mutfäiftmm 

2(rten. 

3nnl)alk 

SDar^afftfgFsic. n. i. 1. pb etwa« »afa |t$; n. j. 4. 1, 
<jrpemptlun|lreitiger SBarteiff». n. 6 . 7 s. 9. 2Öar< 
un»6 DaÄ' €cetnpel aulgelaffat roor&<H / Der 
ttlenfcfj gebende. n.to.u. nitt warumb man jiwp* 
ec!eo ffp eropel gegeben. n.n. SEefäreibiinq 5 ec 

2 f 4 5 ß«T* 
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©ar&tit- n. 13. S£efe$affen 5 ett ber UberelnfHm« 
imrag Ce« 93 erfi<mbe 8 mit Cenett euferll#en ©Inge«, 
n. 14.1f.1tf. ©aägalfd'e. n. 17. 3rrt6üm tmb;@e* 
Cic^te- n.ig. ©c|>u(bbe«3rrHmmf>«ijlme&rbet)beni 
SSerfianbe. n. 19. ©a« 2Ba&re Hl jwetjerleg n. 20, 
Uuflreltlg wahr. n. u unb iwnhrföelnlld). n. ». 
©fe Urfac&e biefe« Unferfftleb« i(l am S 3 etflaube be« 
gRenfdjen. n.ij. Unerweliltdie SBacjien. n.14. de- 
monftrable n. tf . Uttö probable ©fuge- n. 16 . @e» 

gen eittanber Haltung be« unflreitig wahren mit Cent 
wa(jtf<fceltt!ldjen. n. vj. 18.29.30. ©Ief<$e Q 5 etratfw 
tungeit wegen be« fallen, n. 1 1. 32.33. 34. 3;. 3 Ble 
mierfante ©inge #en Ten wahren i»nb faifdben «n* 
terfdfieben. n. 3*5. 37.38. 39.40.41. ©a« ©a&reunb 
galftjteifl nidjt ln Hoffen ©orten 11.4t. 43. 44. no# 
in blofjen ©ebantfen. n. 43. 4 6. gebet and) bie non 
entia ni$t an. n 47. nnb fan wetec von betten termini* 
firaplicibus n 48. HOcfcWtt betten qvaeftionibus gejagt 
»erben, n. 49. 



|Urdj bie 5$ar|>ett wirb «flfcier n id)t Die 
rSBarbaffrfojfeit verjianben / roeld;e$ 
eine@itfen^ugenbifl/fonbern eine innerlM 
rf)e g5ct)f?immung beß 9Kenfrf>cn / baß ftdj 
etwa* fo bereite/ alß er gebenefer. 

2 . 3lkrbiefer conceptwn ber s 23arf;eit 
tfl noch ju weitlaufftiq. 2)enn biefer inner 
lictye SßepfaH ftnbet ftd^ autf> juroeilen bepbe* 
nen/ bie einer fallen Meinung / obereiner 
©$ein*5Barj)eit beppfficfjten. £)emnad> 

muffe« 
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muffen mit M'e ©arbeit beffer fennen lernen/ 
ft)cnnfmr^aupt^eäeln/C)tefeJkjuerfovf(^en/ 
betrögen tnoßen. 

9 . 2lber uiefleicljt »fl Diefefbige nfcfct Ittbctr 
2öclt/ unD ein ettelerSSMm berev/Die fi$ (55e* 
lehrte nennen : Ober fie ijl für Dem 3fttnf<$en 
fo t>erborgen/Daf er fie nid)t ftnDen fan. UnD 
wie »iel taufenb haben Die (gelehrten 
Darum gekritten /unD Dorf) noch nicht fid) nerei» 
nigen feinen/ »er fie gefunDen. 

4 . Stbcr Die @cf)ulD »fl nicht an Der 2Bar« 
heit/ fonDern an Der Jfyüv ttihd ? cgfctt ober pr*- 
cipitanz Derer Philofophen« 

5 . Seine eigene (SJeDancfen werben Dich 
tfber|eigen/Dakcmm$tt>abrfcp / unD trenn 
Du Diefeg gegen mid) leugnen wilfl / foifl ade 
unfere Intention »ergebend / Denn Diefe Pro- 
pofition , Daf? etwag toafjr fep / fan Durch 
nichtg alg Den gemeinen SÖepfatt afler nernünff* 
tigen HKenf(f>en / unD ctneö jeDen feiner eigenen 
9Derficljerung / behauptet »erben» 

6 . 3Bir »erben aber Dag SBefen Der 23?ar* 
beit Deflo beut lieber erf ertnen / wenn wir juroiv 
herum etlid;e Krempel unjlreitiger Sßarhei» 
(enung Dergleichen. 


3 5 3um 
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3um Krempel: tiefer Xburmift Pier* 
ecflgt/ biefer ©toef Iff gerate / wir watben 
i&oatte bepbe. 2Blr haben £änbe unb 
Söffe. $cr ©cpnee fielet wel % unb nicpt 
fchwarg. Sie Puffern / ble wir geflcm 
öffen/warenfeine<Sch6pß*Steulen : ©enit 
*>uble.£anb (nß Seuer pältfl / fo rbutblr 
0 webe. SBenn bu traurig blfl / fo Hfl 
bu nicht luftig/ 

8. 3<b will bir noch eine anbere 2lrt »on 

Rempeln fürfieUen : Iff obrmtbgllcb/ 

bafj etwaß sug(eirf) fep unbniebt fep. SDier 
unb brep Ift fteben. ®aß t8anpe Ifl gr bf* 
fer afe baß ^albe. 2>rep SßMnefef emeß 
SWepangelß gelten fo pid/alß |wep gleiche 
Sßincfel. SBcnn ber <?fel ein SDfenfcb 
wäre/ fo Ware er pernönfftig. Ja / wenn 
er pernönfftig wäre/ fo wäre er fein <£fel 
tttebr/u.f.w, 

9. £)aferne bir aber unter biefen (£pem* 
peln eineß gewiffer Porf $jnmf alß baß anbere/ 
fo wähle bir nur auß fcbweberSIrt eineß* Söifl 
buaberfo unoevfcpämt unb Uiugneflfte atte/ 
ober wenn bu nur fo unuerfepämt bifl / baß bu 
bir nur ein einßigeß falfcf; ju fepn einbilbeß/ 
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*tnb mk(£rn(tbaran jmetffelfl / 0 i|t es ambe# 
fien/ baj? wir uns nen einanber begeben. 

io» 3$ J>dtte autfj u»f>l wf er Die Tempel 
fe&enftnnen: £>a§ mir bcpbe gebenden* 
Slber iebbabees mit ftleiß »tkeilaffen.- öenn 
bu mdtbeft^fftner gr&jjevtv Umietföanfe 
beit biefcö Krempel als jene leugnen* 
ii* tlnb wie piel fluge %fe finb/ Die anbere 
bereuen motten /baß fte jeguoctlcn an nichts ge* 
bemfen. 5 a cg »fl gar oftenbavlirf; mabr / baß 
bev 2 Kenfd; nitbt attejeit gebende» 

12» 3 : cb habe aber begebret / bu fofteßauf 
jeben ron beiderlei) Sit ten / bir ein Tempel 
wählen/ ba^it/wenn bu nun gut bie eine clpfle 
refleäirefi/.bubas SSefen ber ^arpeit nicht 
enger e jnf$eenttetejt/ als e£ wäre/ wie aus benj 
fpigenben^apitui erbettenwirb. 

13. £)enn bie 3 $gv|>ek ifl, nichts anbei# als 
einc Ubctejiiflimntuttg ber mcnfcttlidtfn 
©ebanefen / unb &c jöcf^afftnbetf ber 
£>ingc a«jferbenen©ebfln(fcn* 

14* Jgjiermuft bu aber nicht fragen / ob bev 
93 crff anbm.it benen ^ingen/ober bie 2)ingc 
mitbern ^erffanbe ilbeveinbemtnen müjien/ 
fonbevn biefe harmonie iji fp bejibaflen/ baß 
feines beS aubern fcnberlicbe Dtidttfcfinur ift/ 

fon* 



> 4 ° Sauptfh ton bet ffiardett 
fondern die harmonie von depden juglei# 
prasfupponiret »ird/ aufferdaj* die euferli* 
«den Singe glciebföm Den Anfang ju detfel* 
den machen. 

15. Semt die Singe find fo defedaffen / daß 
fte von dem 2Renf$ett Gegriffen »erden fön* 
nen / nnd der Scrffartö ifi fo defedaffen/ daf? er 
die euferli^en Singe degteiffen fan, 

16. Sie euferliedcn Singe ril^ren die 
<£mpjtndtigfeit de« menfedtieden 33 ee|iande«, 
Siefer oder detrae^tet diefe SSerudmngcn/ 
tdeilet fte ad / und fegt fte jufammen / fondert fte 
voneinander / und bält fte gegeneinander, 

17. 5$enn atierjtttffe&en denen eufcrfU 
<&en Singen und denen ©ebanefen feine 
harmonie iff / fo entfiedet darau« da« 5o(»= 
f<de/oderda«ni<dt wadrifl. 

18. <§ 5 iedt man nun daffeldige au« ernflli» 
eder Meinung für »adr au« / fo nennet man e« 
einen 3rrttium; läfft man e« oder für eine 
WoffeSrtircftmgde« v 33 erftande« pafliren/ fo 
nennet man e« eine fi&ion oder ©edtedte» 

19» Obader gleied bep dem ftalfdjen fo wodl 
die euferlicden Singe mit denen QJedancfen/ 
al«dte (S 3 edancfen mit denen euferlicden Sin* 
gen nicf>t uberein fommen / fo ift bo<b die 

(geduld 
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@>efeulPPc$ mehr bcp pemSJer.* 

ffanPe Des dftenfeben/ alö bep penen euferli* 
eben Singen / miemol pur# Die euferücben 
Singe (Entfernung jum Tempel Die Unbe* 
Pat^tfämfeit 93er|tanPe$ offte $u irren 2ln* 
h$ nimmt» 

20 , Sa$ 3Öafcre ober i(l entmeper uiv 
ftreitig wahr / oper wabrfcbeinlid). 

2 i» Unftreifig wahr i|i Dasjenige / non 
peffen Ubereinftimmung ein jepererma#fener 
äftenf# / mit Pem mir umgeben / nebft un$ in* 
nerli# rergemiffevt ift / metm mir ibm nur un* 
fere (£5epamf en Pur# Deutliche ©orte haben ju 
«rfennen gegeben, 

22. 2Baf)rffbeinii(fe ifl / menn Piefer inner* 
liebe SSepfaU mit einigem Sweiffd / Daß Pie 
<Sa#e ft# anperö Perbalten fönte / »ergejett# 
f#affteti|l. 

2 j. lOkfe unterf#iepene Strten Pe$ 255ab* 
renriibren ni#t fomol pon Penen euferi leben 
Gingen / al$ pon per unterfebiepenen fl5e* 
febaffenbeit Der,menf(Ml#en SÖernunfft ber, 
Senn Pie euferli#en Singe jinp inibremSöe* 
fen aüejeit einerlep ; Slber Per SBerftanP PeS 
$}?enf#en ifi/miemol Purtb ihre eigene ©#ulp/ 

i X £. 
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nichtgleich fdb*g/biei©arbeitenbon benen©in 
genjufaffht. 

24» Unb alfo ffnt> etliche ©irtge /, biebes 
gcrmgftcn SScweifcg ntd>c brauchen / ober 
feetoiefen werben tbnnm / weif hf$ts-wt»*- 
bafftigerg ju ftnben f(l/fonbern t>on aflert Sitten* 
f$en/ wenn begleich noch foetft'fdlflg'fepn/ al$* 
t>alo uerflanben werben: 2U8ba#wir bet)be 
ffcö wachen / btt§ gwenmai bfepe fechfe 
matten. 

25 . Manche ater fbnncn bcwfefeliwctv 
ben burch etwas fldrerg : 2118 b<Hi bie bre# 
tßtocfel beg ©rehangetg fo bicl augträ' 
gm / alö gwep gleiche ’&Mna'el i Unb wenn 
baraug eine un ffreUigc Sßarbeit enthebet / fo 
teifftman biefenSSeweij? eine Dmmfiration. 

2 6 . Sßetm aber ber S8ewei§ titelt Har ge* 
nungifl / baf? bie innerliche föergewifferung 
barauf folgen! an / fo ifl eg eine bloffc probabili - 
rät* 3*<& ©a§ bte Söarheit in gwetjer 
3mgen Auflage begehe. 

27* J3ierau8 folget (i*) ©aßattgwahr* 
fcheinlichen ©Ingen juweflen unffreitig 
wahre werben fonnen/ juweilen auch nicht. 

28. (2*) ©aß wohl etwas unjlreitig 
wahr fepn fbmti bas boch nur für wahr# 
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fd)dnUcö/ ober roo^I gar für falfcb gehalten 
wirb/ wegen Mangel ber £ö^enfc!>en s*e. ba£ 
bie^r^Stugd ruifciff. 

29 , O) 2 >af manche« galftbe ober 
3©a$rfÄelnlic^ auS gfeidjen Spange! für 
unfirtiti# mfc gehalten werbe j.e. ?W 

» 0 » dentur antipodes. 

?p, (4.) £>af? ricl unflrcltfgc ^arbei- 
ten t>oti etlichen SXenfcben erfannt werben / 
»onetljUjben aber mir für wabrfd)etnlid)we# 
genUnmiffenbeit t>eö S&eroeifeS etfannt wer# 
ben / $♦ e. bafj ber SKenfib ohne menfdjlidje 
©eftöfcbaffainglücffitf) fei). 

31 . *3Öie wir feiger ba$ 3ßabre tingetbef* 
let haben / alfo ifl autfj &a$ galfdjc entweber 
tmffreitfg falfc h/ ober nur mit einiger 2 Bat)r* 
fctjeinligtcit rergefeöfebafftet, 

32 . Unfirettig folfcb ifi / oon beffendis- 
harmonie mit benen gingen abevmal jebwe# 
ber Sftenfrf) bur# beutle ,2S5orte fanrerge# 
wiffert werben» 

3 ?» Söabrfdjeinfidj föffd) ifl basjenige / 
wenn man bep biefen SSepfafl ernennet / baf 
bie @ad)eenbiüf> auch wabrfepn fonne» 

34» <£f>enmäffig fb fmb in $lnfeh»ng be0 
menfchlichen 33erj!anbe$ 1 etliche $inge fo 

falfty 
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\m f dag fte feinet äSettwfeö brauchen ;a\$ 
dag ich feine £änbt und pfiffe f>abe / dag 
ein ©repangelpiewcfigtfet) ; etliche ftn* 
nen falfch ju fepn flarlid> demonßriru wer* 
den; ate da« z. SBincf ei etneö £>r*hangel$ 
2. gleite Söincfel. augtragen / dag die 
Xfjtcre gebenef en / etliche ober nur mit pro - 
A*^/»;conje<fturen j. e, ©ag die (Sonne 
um die <?r de herum laufe. 

35. @0 haben auch die n. 27. feqq. ange* 
jogenenoicr conclufiones wiederum mutatis 
mutandis |)icr ffatt. 

36. 2Wle £)inge utiter denen eine Harmo- 
nie und disharmonie fepn fern/ mdfen eine 
Proportion jufammen haben / und gleichfam 
t>en gleicher capacitkt fepn ; und pnefuppo- 
niren auch eine ©egeneinanöerhaltung / 
dag matt pon der harmonie oder disharmo- 
nic judiciren fönne. 2)enn wenn fie gar 
nicht in einen tertio jufammen fommen/ und 
pon ganp ungleicher capacität fepu / oder 
wenn man fie nicht gegen einanderhaltenfan/ 
fo i(t weder harmonie noch disharmonie dar» 
jwifchen. 

37* ftlfo ift jwifchen denen färben und 
dem Klange / jwifchen diefen bepöen und dem 

©e* 
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eigentlich weDer eine harmonie 
noc&disharmonie 5Uft> ift jmifcfcengroe l)W 
garben t?on einerlei) $aupfcoitiettr 
jemfeben JttJepett Violinen in f. n>. Dawn ich 
»on t>er einen nicht« weiß oDer Doc&abwefenb 
ift/ eigentlich weDer Ubereinpimmwng noch 
Unterjcbteb. 

38» Ebenmäßig giebt es audb Singe/ Die 
man wet>er für wahr noch falfc^ auflgeben 
f an; entroeöer weil fie gar unterfcbic&ener Sta- 
tur mit Der capacitat utifer« OOerßanDe« 
fepn/ Deßbalben weil fie wegen ihrer gar ja 
greifen Kleinigkeit feine fenfible impres- 
fion Drein machen fronen ,1 altf Die particuU 
mimtisßms, materu, oDer weil fie wegen Der 
übermäßigen ©rbtfe in unfern fieinen 50er- 
panD nicht gan£ eingebrueft werben kennen/ 
oi« übernatürliche gcifilid&e unb ©bttltcbe 
Singe* 

39* Ober weil wegen ihrer Stbi refen- 
ÜCit man fie mit Dem 53erf?anb nicht conte- 
rirenfan/al« abermal« übernatürliche tms> 
Diel naturlithcöinge/bieeon uns afljnweit 
entfernet finb* 

40. ©iefe nun/ fo ferne fie in folcböeSSe* 
(raebfung bleiben / {jeiffen unbefanbte eber 

$ uner* 
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umrfönbtc £)inge/unbfmb alle in anfebett 
tmferd 93 erjlanbed weber wahr noch falfrf?/ 
weil fo wobl }u wahren old fallen einige (Er* 
Wntntf# erfordert wirb. 

41« Sie tfnnen aber wohl nach (gelegen» 
fxit tt>abr/wabrf<hctnlkh unö falfScö »er* 
Den/ wenn fie befant »erben/ bad ifl/roennfte 
entmeber auffb$«n abroefenb $u fepn / ober 
wenn per revelationem und etwad Daren 
bepgebracht wirb/ ober aldOenn (Ino fie nicht 
mehr ignotae, 

42. 2lud obigen allen folget (OM? bluffe 
ÖBerte/ fo ferne fie nicht weiter ale bloffe 
©orte betrachtet/ unb anffbie Dinge/ Die fie 
bebeuten ober onbere eufcrliche Singe nicht 
referiret werben/ »eher faifdj noch tnabr 
fern/ ober in applicirung 31t bctjbcn gefehlt 
fepn* Oenn bte ©orte gelten ex arbitrio 
hominum, nicht ex natura. 

43» Wo wenn ich b«d ©ort *D?enf<b 
ohne onfehen auff einigen SD?enfchen/ ober ben 
laut ober bie $igur/bie ed mocht/toean ed oud« 
gefprochen ober gefebrieben wirb/ ober ber* 
gleichen etwod für mir nehme/ ifi cd Weber 
wahr noch faifth» u,f,w. 



iinb bcren u mcrfcfricb c nen %rten. 147 

44. wenn ich gleich fage: berödwet 
fei) ft^marß / fofan both tiefe OSeDc wohl 
wahr fepn/wcnn ich muh erfläf>re/ baß burth 
baS QBorc ©chnee ich Dasjenige terptfnbe/ 
was «titcre JOinte heiffen. 

4 5 * ( 2 ) ©0 folget ebenmäßig bavaii»/ 
baß bie ©cbancfen beS SDlenfc&en ohne re- 
larion auf etwas anbers an unb für ftch felbff 
gleithergeftolt webet wahr noch falfd) fepn/ 
fonoetn/m Betrachtung gegen etwas anberS 
bepbes 51t werben gefcbicte fcpn* 

46. Wo wenn ich mit meinem (Semiitbe 
fbchfc formire, ober cbimtram, tjl c«ffS we- 
bet wahr noch falfch : @S wirb aber bepbes/ 
wenn ich geöencfe/baß fed)fe x. mahl brcpe 
fev/ ober ba§ fecbfe 3» mahl 2,fep/ baß cbi - 
™*ra flW ei» ©ebancfc in meinen Äovfe 
fietfe / ober baß cbm*ra außer meinen @e- 
bantfcn etwas fe», 

47» (3) Öaß wenn ith meine ©ebantfen 
auf ein non ens richte/ unbpon bemfelben et* 
was bejahe tmb berneine/ baß ich felcher @e* 
palt pielmebr nichts gebentfe/ als baß ich 
was wahres ober was falfcheS gebenden 
folte. JÖenn ein non ens, wie wir eS oben 
befchriebeo haben /|.c. ein unvernünftiger 

& 2 SKenf# 
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Sfteitfd}/ CincfaffC ©tut ift tocßer in unfern 
90erft*noe noch aufTcr Denselben/ fonDern ein 
Hoffe* gar nicht* t>eoeufen*e*2&ore/fa* ftch 
ölfo tueoer jur harmonie noch disharmo- 

nie fehiett/ uno weher wahr noch falfdj 
werben fan* 

48. (4) O aß weil lebe harmonie eine 
relation, Dtefe aber aflejeit jweo ©inge er« 
forDert/Daf? eigentlich }u recen in conceptu 
t er mim fimplicis Weber veritas noch fälfi- 
ta§ feo/fonoern bepbejum wenigen ei« 
ne propofition erfordern. 

49 * ( 5 ) ©of »on oenen gweiffelhafffi# 
aen ©ehanefen ober qvaeftionibus animi 
feine Garheit ooer^alfchheif gefagttoeroen 
Knne/ fonbern bloß ron Denen unjweiffel* 
hafften / Die etwa* bejahen oDer berneineu, 

«Denn jene haben attejeit pro objefto 
eine unerfanteSache. 
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Qßon Denen erften unb mbe> 

»cißliften äömbcitni / tnglefdjen 

ae primis veritatis critcriis 
& prilicipiis* 

3nn(>a(f, 

Contlnuation u. 1. 1. gine ©runbroarbelt muß unertteijj* 
lief) fepn/ ».?.*. ©eneifll concept oou primoprind- 
pio, n.s. ei KUft eine univerfäl propofition fetjlt* ». 
e. 7.S. Unferfe^eiö jwiffteu Denen erflen SBarbeffe* 
UltÖ primis prindpiis n.p. dt nur ein elnjigeS pt i- 

mum principium ». it. Di jj /<r. Der 35 egriff aber 2 Bar» 
Üei en »■ 17. »elftei aus Der Definition Der UBarbeft 
jergenommen werfen mu$/». 18.19. nefjnilift: 3 Ba< 
wit Der SRenfftltften SJernunfff nberefnfifmmet ffl 
wahr &c« n. 2*. t>ti ifi »ad mit Denen ©innen unb 
ideis fibereinjlimmet »■ ■* / . UnterffteiD jwifften 

Denen ©innen unb ideis. ». ^3.^. jt. 5 Bad Der 
SRenfftlifte 3 Serjfanf> Dürft Die ©inne erfennef/ Da« 
i(l ma&r triff, ob Die ©inne betrögen fönnen ».17. 
®er Die 2 Bar&eit erforfften will/ mu(j gefunb an Sei» 
be n.tf. nnöSemftf&e fegn / ».i 9 . ®r imijjanft ton» 
ften ».3«. »elfte reqvifita überhaupt onft be») Denen 
ideis ju beobaften ».31. Der ©ftlaff ^ittbert an ß?r» 
MntnÄS aller «©arbeiten ». 32. Sie SXaferctj ju t» eile» 
nur an wenigen ».,13. Sie UttgefunD&eit Des Selbes «i< 
iejeif nur an etllften »• ?4- Sfi«F.en Diefer Slnuiet- 
düngen *.?r. 56. 37.38. wadtwnbeneu difputationi- 
fcus Der büuben con Den färben lullten fep. ». 

<?fn jeber.3J?euf4} weiß gewifi/ wenn er gefunö *(1/ mtö 
$ j »aftet 
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wachet *. 40.41.4*. 4 J- ©erinnerliche ©Inn betrü» 
get nfeinahlcn ”• 44- 95«9 betten euferlfchen trügt» 
auch Die Gilbungen nicht- ». 4*. 45. ©ajj man aber 
bfefelben juweilen Denen ©achen feibfi ju förelbet/ 
ffl Die © 4 >ulD bet) Denen thütlichen ©eDancfeii. ». 47. 
4*. 4 9 - 5 *ei> ber €rfäntttüf Der ©Innen »• jo. inäf* 
fen Die objefta in debita dißantia fe»tt. ». jl. biß jf. 
©aä medium mnjt lichte unb nicht ju Dürfe fenn/ au$ 
Durch gehörige Bewegung DieSBllbunaen jnun< brln» 
geit ». $ 6. 96 en Denen iubßanfcen ntu§ man nicht mit 
«Inen ©Inn aOelne judiciren/ ». 57. an<1) nicht eben mit 
«Öen fünften ».?*. Unterfd)feDener D?u|ettber ©Inne 
*<1$ Unterfdjelo Der iubßanijen ». s$. 9 Ser 4 nberllg< 
feit Derer Senforiomm ». 6 D. 5 i. 6 i. De< ©efichtö unD 
©ebörö n. 6 } 6 +. 6y. Des ©erucj)$/ ©efdjmarfÄ/ ®e* 
fühle« ».66.67.68. 'JiUB.en&lefer Sinirerclung in ®r« 
forfc&mta l er 2 Bar(;elt *. 69.70. 93 on Derer idearw* 
fBetfnüpffung mit Denen ©innen *• 7». SJIerrflltJjec 
UnterftelD iwlfc&en Denen ©innen uttb idei* «.7». 
73. 74-7f- Ohne ideis trare Der SDJenfcfc nicht SRenfcfc 
»• 76 - 77* Ohne ©innen hütteer feine ideas. ».^8. 
79. ideas ober abftra£ti c nes ». jo. fimien nicht füg* 
lieb eingethtflet werben »• 8 1.8*. Ide* qvantitatum 
finö Die Deutlichen ». 83. 84- unD unter Denenfelben 

ideas numeri ». 8 f. Puma idea de individuo efl, *fle 

unüm m. 86. ©ie ©untfelbelt Der SJernunfftlehre unD 
anDerer diiciplinenfan füglich exarithmetitis erfiüh« 
ret werben »-87. £8.89. 91 u« Denen numeris ober Der 
Algebra fönnen nicht alle difdplinen, fonDerllch aber 
Die Phyfici unD Philofophia Praftica nicht hergeleitet 
werten *.9°. bl# 97- SUa« »on Demdifto: Eflentias 
rer um innt ficut numeri JU halten. »• « 8 . 9 J. 9 Ba< 
mit Denen ideis iiherelnfommet/lft wahr *- IO °- Meae 
tiitb dwfimtiones jinö eine« ». io?, ©fefe propofitio 
Ift i'tterweiflich * 10*. $alf<be ideas rühren »on Dem 
böfe« SBlUen unD pnjudicii» her *• 103. 104. 3 » 
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«leint ideis ifi Dal 2Renfd)ii(fc< @efc&!et>t einig ».iot. 
Urfae&e roirum ein f* großer «Streit unter benen phu 

lofophis de cfefinitionibus Ifl m. 106. 2)l( idese fttll) 

nl$t etlüen 'ÜRenftben eigen *.>07. m$ . • 09. Primum 
principium fatt nk$t in fpecies eingettieficr treibe« 
n, 110. Principia lecundo prima n. ui, na. U|. Princi- 
pium primum praäkuin |(| fecund o primum, ».114. 


I. 

GVJ Stetem auf vorigen £aupff?ticf et bei* 
e^cylet / baß ©arbeiten unb jwar tton tut? 
tecfchiebenen (Stotrungen feun/ unter frei« 
dien Ne uuf!rcitigcn20arl)cit<n btaicfc b<« 
SDorjtig erhalten- unb furne|?inlic^ 
nunffae^re gelten / auchgleic&tamoer^io* 
bierflein feyn/ an welchen Dfe ©arbeiten ri* 
berbauyt gcflrtcfeen werben / aif «triften wir 
biefelbigenetmaf genauer betrachten, 

2 . Unb §roar weil bie unffoekigen ^ar- 
beiten tbeiif fcineö S3ctt>tifef ton nbtben 
laben/ tbeiif aber auf anbern bergeleitet wer« 
ben/ alf ftöeinet ef jwar / ob Dörfftettroir unf 
um jene nicht groft befiimmern - ober biefelbf« 
ge alf toaf fonberltchef in unferer *iBernunfFf« 
iebre weif Iriufftig tra&iren/roeil fein QRenfch 
an benenfelben jroeiffelt / bierteil aber bep 
benen erroeißltcben ©arbeiten man £c& frir 
aßen Otogen um ben @runb befiimmern 

£ 4 muß/ 
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mufy aug weiten anbere ^arbeiten berge* 
leidet werben/ fo »fr |um EDeniaffcn nätbig ju 
erfbrftfien/ eb wir benfelben ntcl>t etroan 
augbenenunermeifiheben f>crbot>Icn imifTcn* 

\ SEBagaugetmag anberg ctmicfen wirb/ 
muß mit bemfelbtgeneine Bereinigung bu* 
benunb wemtbiefeg wicber aug tuag anberg 
erliefen werben fett / mub man eben bet* 
gle-djen Bereinigung praeiupponirw. 

4. @ofolgetnunbaraug/ba§eine2ÖM> 
fielt mit ber anbern bertnüpffr if? / un& baf? 
fe lange alg eine EJßarbeif burtfi eine anbere 
erliefen roirbjene ber-Oauptgrunb oberÖ»eil 
nicht genennet werben möge/ fonbern afler* 
bingg eine (Srunbmar&elt uncrmeifilid) 
fet;n muffe- 

5. IDiefe ®runbwarbeit wirb non benen 
Philafophis primum principium genen* 
ttet/unb f an alfo noch Jur §eit befebtieben wer* 
ben/ bag e$ eine unerroeföfafie SBarfielt 
fei)/ aus tteldKr anbere SBarbcitenhcrgc* 
leitet tneroen- ^Dieweil aber oon biefen pri- 
mo prinapio groffer Streif unter ihnen ent* 
flanöen/müflenwir befie bebutfamerinbeflen 
©.forfebung ergeben* 

& 2$ir haben in notigen Kapitel nie! 

©rem* 
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Tempel folc&er unerroe#cljec Sßarfjeiten 
erjeMet/ j»im Cpempcl : bdj? biefcö ein 
£unb/ btefer Xurm twreefigt/ jwepmaftt 
btepc fcrf)fc fct;n* 

7 ♦ Slber Dicfe fonnen noefc nic&e pro pri- 
mis principiis pafjiren/ wtil fte ( ntte ein$ele 

POet particulares propofitiones fepn / Mltf De* 

nett man ferne * 3 öarbett Verleiten fan» 

8 » SDanttenbero geboret $u eenen primis 
principiis, Daß'ftC univerfal propofitiones 

fepn/ Dam* man anoere ^arbeiten Daran* 
Verleiten tonne» 

9. UnDfelc&ergeffatt f an man einen Un- 
terfebeiD jtyiftben Denen erffen 5 öarf)eifett 
unD Denen primis principüs machen* Sitte 
prima principia ftnD ei(ie^Dapftei(en/ ab«? 
nict)i alle erfte IBaifeiten ft'nD prima prin- 
cipia* ^cne ftnD auch propofitiones par- 
ticulares, tiefe univerfales, auö jenen wer« 
Den tiefe formirc, jene fatfeit ; ef>et’ in Dem 
SOlenfeöfidjen 93 erjfam>/ unD roeefen Diefe 
gleic&fam Darinnen auff. 

10. Jeb fpitt nottt mehr fagen / jene f&nnen 
Defjfralben nicht prima principia fepn !m\\ 
Detfelben finD/ oaö primmn princi- 
pium aber muß nur ein einiget fepn* 

K 5 11, Senn 
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11. Denn ein üftetifcb bat nur einen eint« 
gen 23 erffattb/und der $ 3 erßand/der bep al* 
len OJitnititn ff!/ ifi nicht unterjcbicdencS/fcn* 
lern ctneö iöefeng. 

12. Gannenbeto befcheidet man ftch jwar/ 
baß fonßen das&ort primus auch non t>ie*» 
lenauf gewiße iütaffe prasdiciret werden f 6 n# 
tie aßetnc bep Dem primo principio verita- 
tis bedeutetes nur ein einiges. 

13. Gena toenn auch nur gwep principia 
prima wären/ fo hätten diefelbigen entweder 
fine 23 erfnöp(fungmit einander/ oder feine» 

14. ißären fte durch das dritte mit einan* 
her perfndpfft / fd wäre das dritte principi- 
um prius, und folglich fbnten btefe bepden 
nicht prima genennet werden. 

1?. SBären fte nicht derf nfipfft / fo mäße 
folgen / daß der SJlenfcbliche ^Berßand nicht 
emerlep wäre / fondern gtpeperlep unterfchte* 
drncß Eicht wn ßchwtirffe/ welches abfurd 
Iß* 

15. es miiffe folgen/ daß SBarhcit 
flicht Sfearheit wäre/ weil jwep wiederwär* 
tige Ginge feine harmonie machen fennen. 

17. ®ie mag aber nun diefe propofitio 
prima wohl beißen. 2 Bit woßen die phi- 

iofb- 
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lofophos macfer Darum jancfen löffln / unb 
unter« Ort« obne 51 nßof? fcrtgeben, £« fan 
nicht fehlen/ Da« primum principium muß 
ein&egriff aßer 2öari;eiten fenn» 
i8* ©omuf? ich DemnacbfoldieSnolbmen* 
feig uu« ber deßnition Der tß 3 arbcit berneb«* 
men / Denn »enn biefe nicht afle ‘üßarbeite« 
begreiffe/märe e« feine definition. 

19. ©0 pfleget man auch irrMathernaticis 
au« Denen definitionibus rerum aße axio- 
mara betjuleifen. 

20. ©olcbergeflalf aber beiß Diefe« pri- 
mum principium fo : 2Ba« mit be«£Wen* 
fcbtn 93ernunfft öbcrcmflimmet/ ba« iß 
tt>a&r /unb wa« be« Sftenfcbcn 23ernunffit 
jumiebeciff/bo« ifl falfdj* 

21« Ja fpricbß Du/ Da« fcabe ic& langt! ge# 
muß / aber ich motte gerne mißen/ morinmn 
benn Diefe Ubereinßimmung beßtinbe/unD aU 
fo ifl Diefe« primum principium fiir mich 
tiel |u Duncfel/ meil ich nocb nicht meij?/ ob Da« 
mabre Da«jenige fei;/ Da« mitbcmn ©innen/ 
»Der Da«/ roelcbe« mit Denen ideis De« 'Der* 
ßanbe« übcreinfommet, 

22* ? 0 ?cin lieber $reunD/ Du biß an Diefer 
£)uncfelbeit fclbß fcbulb/ meil on Die ©innen 
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linD ideas Durch Die JP>cpt>nifc 6 c philofophie 
»«flirret emanDer entgegen fegeft/ Dafie ood) 
beyDe \u Dem äftenfcblicben ‘öerjlanD geb§<* 
ren/ uno alfr Mc SSarfnit fowobl mit De* 
mit ©innen/ als mit Denen ideü überein- 
fommen mu§. 

29 , JOenn Die ©innen ftnDDie ieibenben 
<55eDancfen/ Die «fee aber Die tätigen <§k* 
Daneben DegODerflanDeä. 

24. 3ene haben unmittelbar mit Denen 
individuis $U tbUH /Diefe mit Denen urivver- 
falibus. 

25- 3ene (tnD Der Stof <mq afleräftenfeb* 
lieben (£rfäntnti£/ Diefe «Der folgen attff jene* 
3ene rttbren fttb balD SlnfangS Den Denen 
fleinen fönDtrn/ utiDfinD mebrentbeil* eie 
gange lebenden Durch einetley/ aufler Daf) fte 
Den berannabenDen Sllter natürlicher 38dfe 
abnebnun / Diefe aber erregen ftcb erf! eine 
gute Seit bernatb/unD oerünbem ftd> $u ei» 
tier 2)erbeffentng bei; iöaebfübum Der 3«^ 
re/ jum menigflen folte Diefe ©erbefferung 
gefebeben. 

26, Sllfo min begreifff biefeg primum 
principium jroep propofitiones in ftd^/ 0 * 
D eres roirD rieJmeI;r in Diefelbige refolviret, 

!Die 
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Sieerjte |?ctfl : 3 ööö ber SD?cnfct)ücf)e 23er* 
ffanb burcb bie Sinne crfcnnet / ba$ ifl 
tvabr/ttnb trag bene» Sinnen 311 toieber 
tff/ba$ iff 

27. .Oiemeil ober es offte gefcfjiebei/ bof? bflS* 
jenige/ mos burcb Die Sinne tmrgefiefletmirb/ 
ficb in Der onberS oerbätt } e. einSte- 
cfel bet in SBaffer ( rum fcbeinee / ba er b«$ 
gerobe ijt / als muffen mir biefe Siegel etmoS 
beutlicber erflogen / Damit mir niebt ouff bie 
Meinung geraden / als ob bie Sinne aud> 
ben' äJiwfdjm betrögen / ober betrögen 
fönten. 

a 8 . Oeromegeti praefupponiren mir/bop 
ber äRenfcb / ber bie ^Sorbete unterftuben 
mia/gefunben Ceibes fen/ bas i(i/ bobbie 
eufeilicben (Sliebmaffen/bie ju benenSinm* 
iigfeiten geboren/ in bem natürlidjen Suganb 
fepn/in melden fiefitb bet; onbern SJtenfcben 
Gefaben. 

29» Sunt 2. bof? er auch einen gcfunbe» 
©erffanb habe/ unb mebetrofenb/ncibfen* 
flen »errueft in ©emtilbe fep. 

30» Sunt 3. bo§ er ttmtbe unb nicht fcblaffe. 

31. SÖitfe Drei? reqvifira geboren fo mobl 
|tt £tf 4 ntmij? ber Sorbett / bie rermittelfl 

beten 



i 5 s gtag 6. Jte u ptftötP gen denen 

deren Binnen / all der / die durch die tfyhtll* 
$tn ©eoanef en erbalten und ausgetibet tpird / 
denn ein S 5 ltnDer/Df«fender/@dj)Iaffender rai- 
fonniret nicht «dein non individuis,fondern 
mich non abwefenden univerfalibus übel. 

92. 3*doth unter diefen dreyen reqvi- 
fitis ein merklicher Unterfrfjeib» öer 
©(blaff bindert mich natürlicher Jöeife an 
Crfäntnüß aller ^arbeiten/ (neil nebmlich 
der Anfang aller (£rfantnüß/ ich meine/ da« 
©eßchf/©eb6r und Gefühl durch denselben 
nerfchioffen tnerden. Und e« ftv nun/ daß der 
©thlaff ohne Traume iß/ fo gedenkt der 
SRenfch tneder ma« wahre« noch falfche«/ cp 
der daßermitXraumen retgefeflfehafftfey/ 
fo weifet cd einem jeden fein eigen ©ewiffen/ 
wenn er erwache iß/ daß diefelbigen entweder 
gang falfch/ oder doch durch und durch mit faU 
fthen nermifchfe ©ingetwgefleflet haben» 

39. 58 ep rafmden und nerrueften-f eure» 
find die innerlichen tbefl« de« ©ehirne« mehr 
nerderbet/nerrueft al« die euferlichen@liedma* 
fen/ und obgleich mebrentbeil« dadurch die im. 
prefliones der euferlichen ©liedmafien ganfc 
gebindert werden/ fo gefchiebet e« doch jucneu 
len/daß diefe innerliche Verwirrung nur eine 
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einige propofitwn berühret/ in übrigen aber 
Der patient Den gebrauch feine« S3Dcrfianoe5 
bac/j.e, wenn geh einer eingebilDet/erfep een 
(SMafe/ habe ^r 6 fct>e in leibe/ habe ein grof 
©etoäcbfe an Der Olafe / er fep ein mächtiger 
5 >efentate n. f. tn» 

14 3lber foa« Die Uttgefunbbeit Der eufer* 
lieben ©lielmaffcn an langet/ foig Diefelbige 
ßttegett fo befcbaffen/Dag ge un« an ßrrfänt« 
nüg Der SSarbett nur jum tfcil bincert j.e. 
DenSSltnDen an £rfäntnü§ Der färben / Den 
tauben an UnterfcbeiDung De« £!ang« u.f.ro. 
JDenn (nenn äße ftnnliebe unb euferlicbe (SflieD» 
maffen nerDorben waren/ ja wenn nur ein 
SKenfebe non Olatur blinD unD taub wäre/ 
tnürnen rnir un« gar feinen Deutlichen con- 
cept non ibm matben (hm/ Dag er ein 
SKenfcbe fep. 

15 * 91u« Diefen folget / tag man einen 
febfoffenben/ fo lange al* er fdjtäfft/ bte 
‘Jföarbeit nicht bepbrfngcn fbtrne. 

aueb einen rafenben nicht/ wenn ber 
gan$ Perrucft lg/ ehe Da« innerliebe impe- 
dimenrum Durch arjenep gehoben wirD. 

97. aber tnenn er geh Durch eine fnunDer« 
liehe phantafie nur etnt folfcbe propofition 

impri* 
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imprimiret bat/ fan man ihm mobl Diefelbe 
per impreflionem contrariae phantafiae 
exfenfuum evidentia medtante aliqva ra~ 
tiocinatione benehmen/ menn man $»e, ihm 
einbilDet/ Die ^röfcfee mären per fsces ron 
ihm ganzen / trenn man ihn fo lange fehl ägt/ 
biß er empftnDet/Daß er nicht »on (&>lafe fep «♦ 

98. 0 o fan man auch einen/ Der nur ein 
einig Udirtti fenforium bat gar leicht convin- 
ciren / Daß er entmeDer gor feinen concept 
Don Dem obje&o Deflelbigen fenforii habe/ 
als }. e. ein SSlinDer non Der ftarbe/ ober ei* 
iten 3t*t9*n/ J.e» ein ©elbfüchtiger/ einer 
Der Den ©knüpfen bat . 

99. 3 «h meiß mobl/ Daß PonSft atrr blin* 
fce de coloribus unD jmar cum laude difpu - 
tiret haben/ aber Deßmegen folge nicht/ Daß fte 
einen marbafftigen concept de coloribus 
gehabt Ratten / Denn ich bin mftebert/ Daß 
trenn Diefe SSIinöe gleich nach roObrachter 
difputation febenD rnorDen mm en / fte nicht 
eine einige »orgelegte $arbe mürben haben 
nennen fennen/ fonDern es i(i rielmebr ein 
indicium, baß Die Philofophie, auö melcher 
Diefe SßlinDen difputiret/ eine bJinDe philofo- 
phieoDev merifine mente fonigemefen fep, 

4o^a 
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40* ^a fprtft C>u/ ft>er t>crf*cfecr( miciröiber 
Diefec Söarbeit/ baß Ui) gcfunb bin unb tva* 
dje. 3$ b«be gletcbwobl offfc im Traume 
gemeiner/ baß icb »acbece/ alfo (an icb mich 
auch ii&o »obl Kriegen. 

41. (&e»iß/»enn bu beimn eigenen (Sin* 
nen unb Deiner innerlichen SQergewifferung 
nicht trauen »iflji/fo fan ich Dir ntc&tbeiffen/ 
weil biefeg praefuppofitum unter Die un* 
crweißlitbcn SBorbeiten mit gehret» 

42. 2)em ©ntourff aber ifi febr unm* 
nänfftig. Oenn b« foltefl barau« nur fo t>iel 
febluffen/ baß ein traumenber SKenftb ba* 

criterinm 'ueritatis n idjt gUbfßUdjCtt HÜffe/ 

nnb lieb« nur/ wie bubicb felbff feblägff» 

45» Oenn antworte mir boeb / »ober weif! 
Du benn/baß Dich Dein £raum betrogen bat/ 
wenn er Dir uorffeflete / baß bu ttJacbettß/ 
foar eg nicht bag fölgenbe tnatben/baßbicb 
biefeg ^rrtbumg überjeugete ? 

44. 3Senn wir nun biefeg prasfupponi- 
ret haben/ fo ifi ferner gu »iffen/ baß Der in * 
netlidfc (Sinn/ wie wir oben benfelben be# 
febrieben baben/ben Sftenftben niemablg/autb 
nur wabrfcbeinlitb/ betrogen habe. 

4 s* 2 Bag aber Die cuferli<ben ©fon* 
l (na# 
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(nach unferer aSefchreibung) tcfriffc/ .ntiffeti 
wir juforberß Dieaötltomgcn oDec fchema- 
ta mir Denen So#en felbfl/ Du»on fte for- 
miert werDetr/ nicht »ermifchen: 

4^ ®ie 35ilbungeti/ Da$ iß Die aSewe* 
gmtgen oDcr 0nDnitf ungen m unfer ($5ef>ir« 
ne trögen uns mentalen» Sllfo iß j*e* a 
warbafftig wahr/ Daß uns etwas in Denen £>h* 
ren Hinget Daß ein »iereeft er ^hurrn »on fer* 
ne runDfcheinet/Daß Der im Söffer ftecfenDe 
getaDe Stechen ftum fcheinet/ Daß cinjärtli* 
#er SWenfch Dur# eine Heine barte aSetüh* 
tung große Schmetten empftnt»et/ Daß ein 
Stein ober eine von 93kch$ jubereitetc feucht 
rote eine natürliche ffyetnen u» f, to. 

47 * 2lber was Die Sachen felhff anlan* 
get/gef#iebet es juweilen / Daß Diefe aSilDun* 
gen ft# ni#t in Der ‘•tbatan ihnen »erhalten/ 
rote wir es uns einhilDen/ oDer nicht »on »er 
Urfachen herrühren/ Die wir uns hereDen/ wie 
aus Denen ifco angeführten krempeln gar 
leichte fan abgenommen wercen* 

48 * muß man Deswegen Die SchulD 
nicht Denen Sinnen gehen/ fonDent fte liegt 
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»ieimebr an ber pr&tipttanz. unfcrer tfjatlc- 
d)cn ©ebancfen uno m judicii. 

49 * Denn icb »erb« eben oiefe# meine# 
3rrtbmn« burd> bie leibenben ©ebaiwfen 
»Oer Oie©innIigfeiteniibern>iefen, 

504 Damit fllfo oefl 0 oeutlirber »erbe/ma# 
man ourcb bfe ©rföntnüf? berer ©innen 
oerftebe/ muß ein jeoer äftenfcb folgenOe 
©niefein acht nehmen. 

51* Die ©acbe/ Oie icb »ermittelff Oet ©in* 
ne begreifen »iß/ muß /« debita diftantu 
fepn. 

$2, 3<b fein aber debitam diftantiam 
nicbf nnoet# betreiben/ al# Oaß Oie ©aebc 
nicht £u mit unb niebt $\i nabe t>»n mir 
fepn muffe/ in pun&o fnn leb OfefeJbige nicht 
fe|en/ fonOern ein jeoer muß fiebepfftbfelbff 
abnebmen/tbeil#/»eiIOie©inne nicht aße tU 
nerlep diftanijj haben/ cbei» »eil ein g&lenfcb 
auch in anfebeneine# einigen ©ittne# eine an» 
Oere diftanietforOerf/ aWber anoete* 

5?» öenn bep oem ©efubl uno ®e# 
febmaef muffen Oie fubftan^en/ non benen Oie 
©rfantmiß enffeffenfeß/ganl anOa# fenfo- 
rium applicirt tuerOen/ aber bep Oem @e** 
vucb/©eb^t/uno ©eftebte/ f tonen Oiefel» 

l 2 ben 
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ben in weiterer diftan $/ unD unter öiefen Drep* 
cn ©innen immer bep einem weiter aU bep 
Dem anDernerfennet werden* 
f4. Öieweil auch ein 3 ftenfchein fubtiler 
oter f{fcarffer®Cjit^t/©e^ör/©eruc 6 /u f,ro* 
fiat «WDer anDere/ fo erfordert auch Der eine 
notbwenDig eine nähere diftanfc Derer obje- 
öorum,al« Der anDere. 

55. üJeooch ifl andb bep Diefen Drep lebten 
(Sinnen aflejeit }u Erlangung einer Deutli* 
chenCrfäntmifl an beflen/menn Die obje&a 
fb nabe ftnb / a(ö mbgficf»/ unD e« Die fen- 
foria ertragen können. 

56* J£>ierndcfrfl/tDeil bep Dem ©effchf/® t» 
bc>r unD ®erudf> orDentlicp einige fuffc jmi« 
(eben Dem fenforio unD Dem obje&o if?/ 
Durch Derer SßemegungDie fchematajuDem 
fenforio gebraut merDen/ welche auch Deff» 
wegen medium fentiendi pflegt genennet ja 
werDen/ fo ifl auch notbig/Dafl Diefclbige ibre 
»tDentlicbe SSeflhaffenbeit erhalte/ Da« ifl/ Daff 
fle genung ßitbt habe/ nicht ju Ditfe fep/unD 
Die fchemata Durch eine UJiebrigc SScttC* 
gung nicht twnun« wegfübre. 

57* Sftachbem auch ® Dtt einer jeben fub- 
ftanfc fricl accidentia , Die Durch Die ©inne be* 

griffen 
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griffen »erben fonnen / Dem SDf enfcfcen ater 
mehraß einen (Sinn Diefeibigen jutegreif* 
fen mitgetbeffet/fofolget notbwen&ig/ &aff in 
dijudicirung einer fubftanf* ren Der anDe* 
ren beräftenfeh rtid^t mit einen (Sinn affet* 
ne juplumpen muffe / ftmöcrn affe ©inne/ 
Durch welche er Diefelbige $ut>or begriffen / 
traueren muffe /»eil er (onff gar leichte einen 
3rrtf>um begehen fan. 

58. 3 eö0 d> fan man auch bterinnen feine 
ge*D»ffe 3 iegul in pundto geben/ fonDern man 
muff e« eine« jeben eigener Erfahrung an* 
beim (feilen. jDenn gleich wie ffeff Der 3 J?en* 
fche offte betrüget/ trenn er eine fubftanfc nur 
nermittelff eine« einigen @inne« erfennm 
triff/ alfo werben ju affen nicht eben affefünff 
©tnne etforDert / fonDern manchmabi finD 
gtnet) genung/ mambmabl werben mehr <r* 
forDert. 

59* 3 fa nach UnttrfcheiD bet fubftanfcen 
giebtein <Sinn für Dem anDern baJD mehre* 
re / baib weniger ©rfantnüff. £3ep Dtn 
©feinen unD äJtetaflen tffuf baö©eftd)tunD 
©efuf)l hfl« nteiffe/ betj Denen ^Hangen Der 
©muh/ hen Denen fruchten Der ©efchmac? / 
bep Denen gieren Da« ©Chor / unD oifc 

t 9 SOftn* 
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SUiett ftfcen unter einander juentfedeiden da$ 
©e|t<dt. 

60* £ndlic& muß aueö diefe« n?rf>I becfcadj* 
let werden/ da# Die fenforia,in Vergeilung 
der Ginge naed Unterfcdeid derer Sinne rin 
£)mg nkf)t aßen üRenfiden oder nidjt gu 
aller Seit auffgleicde $trt »orgelten, 

61. Jtßiemol fclcdeö sticke alfo$u m flehen 
ift/ al« cd da* fenforium eine« SDtenKden 
dem andern eineSacde gane wtederwÄrtig 
und entgegen gefe$t eindruife/ dennfonften 
wurde man gar ferne gemeine Regeln ron der 
SBardeit geden f innen/ fondern eine? jeden 
feiner ©ndildung diefelde anheim gelten 
muffen, 

62* Sondern ein fenforium ifHn gewiß 
fen Salten ittedr Verenderungen unter- 
morgen/ al$ da? andere/oder dep einem SRen« 
ßdentttedr al« dem andern, 

<*3* gmarwa« da« ©eftedte Betrifft/ wird 
man diefe Veränderung fag gar nieftt ge wadr* 
©enn ma« einem rotfc ftdeinef/ßdeinet alten 
SOtenfdjen ro td/ und die Sacde dieun« j, e, 
einmadlrotdgefcdienen/ wenn nitdf eine Ver- 
änderung in idr felbg/ oder in der Cufft »orge* 
gangen/ f^einet un« nteraadlen ander«. 

04* @0 



64. Bd ifl eg auch ehenmägig mit Dein 
Solange befchaffen/ Denn mag Dem einen (?e>a 
flinget/oaöflinget Dem anbern nicht fa,unb 
niemanD wirb Den $lang einer trompete mit 
Dem tintig einer Violine »ermifchen. 

65. 3 a De« einem Siuge unD < 5 el) 6 t 
fcfrabiid) iff / Da« iff Durchgehenb« auch Dem 
Sütge unD®eböre De« onDern fchäDltch» 

66* S 5 et; Dem (Bernd) aber iff fchon einige 
SDeränberung ju fpiiren* 2)enn ob gleich 
niemanD leichte Den Geruch einer Xpfe/ Mit/ 
unD Sftelcfe mit einanber permifchen/ ©Der bep 
jungen fahren fleh bauen eine anDerc im- 
presfion als im Filter machen wirb/ foifl 
Dach Diefe« nicht $u leugnen/ Dag ein ®eru<& 
einem SRenfchen ju wieber fep/ Dem anbern 
nicht/ ober Diefen wohl gar »ergmlge/ ober Dag 
einem in Filter ein (Geruch ju wieber werbe/ 
Den man in Der 3 togenD wohl ertragen fön* 
nen. 

67. jjKit Dem (Befdjmatf gehen noch 
mehr 93 eränberungen per / Dannenhero Da« 
gemeine Sprichwort entff anben : De gufti- 
bus non eft difputandum. 

68. UnD Die meiflen variationes jtnbet 
man hep Dem ©efubie / mag einem warm iff / 

i 4 # 
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tfi bem Anbein fall/ moö einem glatt ober 
toeicb ift/iff bem Anbern rauch ober barte uf.w» 

69* 2>iefe obfervation bat in@rrfantnig 
per 2Barbeit ihren hoppelten 2ßw|en; (1) 
bag mir Me ^enf nöffe/ Me Pen einem ©in* 
ge genommen toerben/ nfdFjt bcm©ingc 
jelbfl gu Treiben / wenn fic ohne Söerän* 
berongen be$ ®ingeö/ rcrmittelii ber 
tginne ftd) atuh bei) unö peranbem/ j. e, 
bie ©arme jlälte* 

70» (2j ®a§ mir bep benen peränber» 

(l(bm concepUn feine abfolutam propoßtto- 
vem machen / fonbetn relativam. £Rid)f : 
feiefe ©peife fcbmeetc aßen Leuten aöejeit gut/ 
foncern : ©ie ßbmeeft mir i$o gut/ u.f. w. 

71. 2 tber mir muffen Auch nunmebre pon 
benen ideü r eben/ welche bie anbere ©efffte 
gleichem be^iUt enfcblichen $ 3 erf?Anbe«/ unb 
jroar ber fürnet>mffe X£>ei( txfTeCbtgen ftnD* 

Doch ifl jmifeben ihnen unbbenen 
ligfeiten eine folche 23erf ttüpffung/ bag ohne 
einer pon benetifelbigen ich mir nichts per» 
tninfftige* non beronbern einbilben (an. 

72 . ©ie ©inne gellen mir lauter indi- 
vidu-a pov/ unb es iß fein Swetfifel/ b Aß fo Piel 
individua mir pcrfcmmen/ auch fo Ptel^ic* 

toiKtiM» 
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brucf ungen in mein ÖHebirnTgefcbeben/ »nb 
Der *8erftanb beg 9J?enfcben |o t)|e( refle- 
xiones Darüber mae&e. 

7$» 91un aber bat ein ieber Uftenfcb ba$ 
U3ermogen/ ein jebfnebeö Sing in taufenb fiei« 
ne Sbeile mit feinen ©ebantfen ju teilen/ 
unb tiefe 3beile gegen einanber fo roobl auch 
baggjangemit taufenb anbern gangen/ unb Die 
^beile jenes mit Diefer ibren feilen ju «»- 
ferittn* 

74- X>iefe Teilung unb gufammenfe* 
gung (an »on Denen ©innen nicht bemibren/ 
»eil Csiefe lauter individua ohne einige Orb* 
nung/ unbjrcar jebeS gang uerffcflen. 

75 1 . Sannenbero muß biefe Teilung unb 
combinirung notbfnenbig ein attui purus 
bet: ©ebandPen fepn / ber Durch bie fc&Jec&te 
©nbrmfung nicht genibret teirb/mie bie lei* 
benben@5ebanc(en / fonbern ber fbeils norfje* 
roin bem Vermögen be$ äftenfehen gemefett 
(melcheS er mit benen finnlichen unb leiben* 
Den ®ebancf en gemein hat) fberlS auch nach 
gegebener ©nbruefung nicht »ieber 2öiJ* 
len gleicbfam/ (roie bie reftexion ) fonbern 
an« einiger ‘Ißiflfu'hrbeöSDtenfchen emffebet. 

76* Sietveil aber biefe ©intbeilung tmb 

i 5 Bwfam* 



I7Q <s.£qtiptfiucf ton b enen 

9 u ammenbaitung Dag complement beg 
£!PlenfcbIicben ‘Xtollanbeg unb “Jöiflcnö «fl/fo 
würbe ber 27 ?enftb ntc^r äWcnfcb fcpn/ 

wen« er Dtefc potenaam nicht befäjfe/ fon. 
bern nur bie stacht hatte über bie gegenmür* 
tigen individua )u refleftiren; ja eg mürbe 
ihm bie reflexion unb apprehenfion nicht 
tüel nugen / wenn er biefe legte potendam 
nicht hätte» 

77. C Unb alfo mürbe ein Xbier hoch nicht 
für rernünfftig gehalten merben fönnen/menn 
<g gleich über bie res fenfibus impreflas 
refleöirte.) 

78. 9ftchtg bejlo meniger aber fönte er 
auch bie ti&tltfym ©ebaneben nicht augü* 
hen/ menn ihm nicht per fenfiu conceptus in- 
dividuorum mären imprimiret morben. 
JDennmie molte er ein gangeg in Xheile ein« 
theilen/ menn er fein gangeg hätte/ wie weite 
er ein Individuum mit beitt anbern conte- 
riren/ober fte erbnen/menn er nitht fthon con- 
ceptum individuorum hätte, 

79. Oercmege» praefupponiren bie thäf* 
liehen ©ebanefen aflejeit leibenbe/ unb «ff fo 
ferne bag gemeine diäum juerflähren/ Nibil 

eß in int eile 8u , qvod non prim fuerit in 
fenfu , , 80 , 5 «« 
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8p. 21 fie$ nun/ mt $u Dielen tbdfigm ®e* 
Daneben Deö^erffanDeSgeböret/fanft Du Utas 
ODer abßrattionts , ©Der Wie DU fott# toiüft/ 
nennen. 

81. ©ie»eil aber Die £in(bei!ung eiltet 
ganzen in unjebligcStticfe/ unD Die §ufam* 
menhaltung mit unjebligen (DdSitfungewif» 
fen) gingen gtfcDeben Um a\i fan man auch 
Die doärin de ideis überhaupt nicht eben fo 
Deutlich erflabren/oDer gctPifie SinttyHun* 
gen Davon machen» 

82. 3 öolfe man DiefeJbigen nach Dem Utu 
terfdbeiD Derer enttarn, Die »ic in 4* Kapitel 
gegeben/eintbeilen/ftomen foireö gegeben laf- 
fen/ jeDoch moflen mir Damit niemanD nicht* 
vorgefchrieben haben. 

8$. JeDoch ifl fein Smeiffel/ Da# unter aU 
len ideis feine Deucltd^er (InD / al$ Die Uta 
qvaptitatis, nebmlich nuraeri, menfuras Sc 
temporis. 

84» Öen n Diefe erregen fleh auch bep De« 
nen ÄinDern in erflen 3 «bren Dergeflalf/ Da# 
fie fdbig fepn au* Denenfelben ju raifoniren 
unD anDere c J 53 arbeiten ber juleften. Qit ideae 
fubßantiarum aber/ qvalitatum , motuum 

«• f. to. erregen fit# jmar aut# bep ihnen/ Doch 

gebet 
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gebet e$ mitcombinationunD di vifion Der* 
felben fc^r fcbwer ju. 

85. ferner unter Diefen Drepen find feine 
Deutlicher ßlö die rde<e numeri, ja eg werden 
auch Die ideae raenfuras Sc temporis Da# 
Durch refolvirct / mofien Dann auch pun- 
ftumunD momentum am Deutiichtfenper 
unitatem concipirct wird» 

86 . UnD »ieöeic&t foiitt Diefeg Daher/ weil 
Die tdea prima de individuo qvolibet Dicfe 
fcheinet jufepn/qvod fit umm y aus welche« 
hernach Derconceptustotius folget» £)enn 
omne totumeft unum, u. f, w. 

87» SDannenbero hoben Diejenigen nicht 
unftiglich geboncelf / Die Die ©umfe^eiten 
Der < 2}ernunfft#«£ebve aus Der SKcthenbunfl 
ju erfläbrcn gefugt/ unD rationalitatem ho- 
minis eine ^ctbcnfcbäfFtligfeit uberfeßet/ 
Denn man (oft aflejeit Duntfelc Dinge mit 
Deutlichen erfläbren» 

88* e$ *fl fein gweiffel/ baf? Diejenigen/ 
Die in Denen ideis mathematicis unD fonDer* 
lieh arithmeticis getibet ftnD/ nicht aOeine ei# 
iten groffen 23ertjbCÜ jtir anDernbaben/in De# 
nen andern difciplinen fiir ftch etwas jtt 
tbun/ fonoem auch ihnen Die ©chwierigfeit/ 

Die 
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bie in andern difplinen ftitfommt/ burc& 
©leichmiße ex arithmeticis $or leiste ge* 
macht werben fom 

89. SDluffen wir Denn felh(f oflhier bah 
jenige /wa6 wir oben »on ber93erfnüpff«ng 
berleibenbenunbthätigen ©ebanefen erweh* 
net/ ouö ber arithmetic illuftriren fönnen. 
Sie ftnnltdjen ©ebanefen finb unitates, 
bie bie /<&*»nurnerirenaddiren unb fubtra- 
hiren. <§Meichwie nun unitas nicht nume- 
rus i|l/fonbem initium numeri & qvafi fun- 
damentum,unb olfo ohnehepben Arithme- 
tica nicht fepn fon / olfo fon auch bie Q 3 er<* 
nunfft nicht ohne leibenbe ober tätige 
banefen feptn 

90. 3eboch muß man öc^^alben nicht 
meinen/ al* ob alte QSiffcnfchflfftenüUöbtr 

dofirin de numeris tanqvam conclufiones ex 
prima prtncipio tytQÜtittt Wttben IMÜffCU 

über fonten. 

9 l * Ober als wenn bie Algebra ber 
©runb 31t aßen SBiffenfthafften wäre/ 
boj? wer in berfelhfgen wohl befehlen fep/ 
auch bie fundamente jur Phyfic ober Mo- 
rale hohe / unb bie jweiffelhoffcen trogen in 
öenenfelhen bnburch oufflofen (öane. 

92.5Denn 
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92« £)enn Men würbe man Ne argu- 
menta illuftrannamit eenen probantibus 
trefflkb nermifcben / unD wieber Die Dtegel 
gröblich onffoffen / fimilia non probant, 
fed llluftrant. 

93. ©ott bat Denen 3 J?enf<ben mehr ote 
einen Sinn gegeben Die euferlicben JÖinge 
mtt $n concipiren/ alfo (tnD auch bielerien 
ide*, Die Der SDfenfcb über viel concipirten 
JÖinge machen fan. 

94« ©leiebroie nun unter Denen euferli* 
eben ©liebmaffett jtoar Dag Sittge Dag m* 
nebmffe ifl/ unD vermöge Deffeibigen eine 
Sache anbeutlitbfien/jaDie fubftang felbf 1 / 
fe weit Diefeibige »on Denen Sifien fan begrtf« 
fen coerDen/ oDer Die €brperlfgf eit Derfelben 
alöibr attributum, erfennet wirb/ Da Die an# 
Dem Sinne als Dag ©ebfoe/ ©etucb/®e# 
febmaef/ u.f» w, blof? mit Denen Bewegungen 
Der fubftanfcen unD Denen accidentibus 
ftrifte diftis jutbun haben/ gleicbwobi aber 
wrmittelg Deffeibigen Weber Der jUang/ noch 
Der Geruch / noch Der ©efebmaef / noch Die 
qvalitates taftiles Denen ©ebantfen prs- 
fentiret werben, 

95» $Üfb ifl et auch mit Denen ideü m- 

mero - 
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merorum fwüßtlf/ Daß Jfoat DUrtb OUfclbe &äö- 
jenige/ roai jur (Fbrperligfeit Der producir- 
ten fubftani| gebbret/ftiglicb unD fuß demon* 
flötet merDen fan/aberbaraui Doch Die ide* 

motuum oDer Die produ&io fubßantu nicpt 

per bermefen roerDen fonne. 

9<S. Die connexion Diefei©a$ei tffDfl* 
pero Defio Deutlicher ju terffepen/ »eil Dai 
5 (uge ober Die reflexio DertSeDantfen über 
Die gefcpebene Dinge bep Dem flRenfcben 
inftar poftulatorum iff/ ebne melcbe er & 
nen Dtmcfeln oDer gar feinen conCept w>n 
Denen numeris unD menjuris ftep 8>lil'De ffld* 
eben fbnnen* 

97* 3 um foenigflen mochte ich »opl »»f* 
ftn/mai ein t>cn natur blinber fiep für eine 
ideam non eine» Triangel/ »on einer//»* 
unD puntte machte/ unD ob j?e mit berfclbett 
idee ubereinfdnte/bie er fiep bewach fbrmi- 
rete, wenn er febenD roorben mdre. 

98» SBannenbero Dai gemeine axioma, 

EfTentU retum funt ficut numeri, Jfüat in fo 

f mit/ mann ei @lei<bntt§ weife reD et / ange# 
nommen merben muß/ wenn ei aber auf einen 
@runD jur demonftracion in aßen Din* 
gm jielet/ fyie ei Plato, Pythagoras, UnD Die 

alten 
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ölten Mgy ptier febeinen angenommen ju ha* 
ben/iff eßwieDer ober Dod) §um menigffen w* 
her Die QDernunfft. 

99. I8ef? wegen auch Diefe Philofophi 
ade ihre philofophieper numeros alä Dag 
gr&ffe@eheimnugtraairet/ «nD guten theil* 
ad facra appliciret ^abett. 

iod* ©o iff Demnach Die anDere haupt 
propofition , Die in Dem primo principio 
fltcft/ folgenDe, 2öaß mit Denen Die 
Der 93?cnfd)ltcf)e SQerffanb ton Denen in 
Die ©inne tmprmirtcn Gingen macht/ ä« 
beremfömmt/bnß tff maljr/ unb maß ify 
nen gu micDcr iff/ Daß iff falfdj. 

101. Oiefen <S5afc foirö niemanD leugnen/ 
wenn er nur heDencft / Daf? Die ide& , wie mir 
folche higher befchtieben/nichts anDerß ftnö 
CDer fepn fäntten/alg definitiones rerum. 

102. UnDmenn er auch DiefenSafc leug* 
nete/ ober DeffenSSeroeig forDerte/imiroen wir 
un« nicht mit ihm einlaffen/ weil Diefe pro- 
pofirion ja fo unermeßlich iß/ als Die erffe. 

103. 2)ie gräfie @d)tmmgfeit fcheinet Dar* 
innen ju begehen/ Dag Die SÖtenfchen tu weit 
len ja äfftet* geh fo gar wunberliche unb 
falfthe Mw ron einen Öinge machen/ unD 

folcher* 
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folchergeffalc Die ideen Den SRenfchen jube* 
frühen fcöcmcn/ folglicb auch au* benenfelbett 
feinprimum prindpium verifatisgenom* 
men »erben fan. 

104 . 2 !ber hierauf ifl fürfclitb ju antwor- 
ten / baß DiefeS triebet’ unfere propolkion 
tiicfec fireite/ rag bie 9Eenfchett mct|lentbetlS 
ftcfc falfcbe definitiones rcrum 5c ideas 
machen/ Dafür fan ber ^cnfthlkbc23erfiönb 
ober b«$ natürliche liecht nie bt/ fonbern ihr 
bbfer SB iHe/mit »eichen (iemurh»ifltg au$ 
liebe ju Denen in ber ^ugenb gefallen prae- 
judiciis, Die ber llrfpnmg alle* 3?rrtbum$ 
fenn / ihren S3erj1anb rcrbuncfeln / unb Die 
falfcben ideas pro genuinis achten/ ja »of 
t>orfe$lid) riefelten hoffen / »oren in fol* 
genben mit mehrein, 

105 , 3^0 »irD genung fepn / ment! ein er* 
»aebfener SSJfenfch (al$ fnr »eiche unfere'vßer* 
«unfft* lehre gefchriebert ifl) ermegetc baß 
gleich moH unehlich bicl tdes Ober abflra* 
a wn es fern / Darinnen bnä SXen^hcfiC 
(Befehlest einig ij fl/ al* Die idee eine* <lri- 
nngel*/ Der ftarhe / Deö JDunbett/bet* £5we* 
gung / ber J 0 *$e/ be* 5 tlangeß/ t*.f- ». Jticffctt 
fcnnn,' wenn beeSOlenfch bieWrigen nicht he« 

m mt 
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(äffe/ mürbe er feinen Triangel non einen vier* 
ecf/Die rothegarbe niebt non bet blauen/ Den 
J£>unt> nicht nombet Ra%t/ DieuncctfcbieDenen 
©ebuien Die j.e. ein 9 >ferD macht/ Die £m* 
pftnbligfeit De« geuer« mc(>t non Der (£m» 
pftnbligf eit De«€ife«/Den^b»n einer Srotm* 
pete niebt non Dem ^bw einet iaut e accu- 
rat unretfcbeiDen fbnnen. 

106* <£r muß ficb aber niebt irren (affen / 
Daß gleich toobl jeDetjeit fo ein groffer Streit 
unter Denen Pbilofopbis de definit ionibus re- 
rum unD fonDetlicb Der meiden non mir ange* 
führten Tempel / gemefen unD noch fei;. 
JÖenn meine folgenbe .lehre roirbihm jeugen/ 
Daß Dtefe« afle« Daher entff anDen / Daß Die 
philofophie Die irrige Meinung geheget/ 
al« menn idea unD definitio rei jmep un* 
terfcbieDene Ornge mären/ unD Die definitio 
ideam. Die Doch eine unermeißlicbe'Skrheit 
bi/ bemeifen müjfe/oDer Daß fte Die ideas Durch 
definitiones bep folcben Leuten etmetfen 
tnofle«/ Die Die ©acbe/non fnelcber Die idea 
gemacbttoirD/ niemahlen uermitcelftDer Situ 
ne hegriftut haben, 

107. 3 a w muß (ich auch ferner hüten/ Daß 
er ex di&is e/ebt etman fehlt#/ alä ob Die 
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ide*. »on Denen unfer axioma rcD€t / ffieilfl 
beut aiienfefificfien (gefefifeefit gemein/ 
tbeiisaber etlichen SDIenfeficn eigen mären, 
öenn obgfeicb Diefe Qrinfbeilung/ fo ferne fie 
deattu jecundo rebet/erDnlüet merbenftiue/ 
fo roüroe fie Doch in tiefen SJerflanDe toenig 
Sftufcen fiabeti. 

108. IBennman fie aber de potentuwv 
fltkbe/ mürbe fie fiauptfäcblicl) faifefifepn/ 
rneil fo Dann Die nur etlichen äftenfefien eigene 
rdet ntcfitg anDec$ alö irrige Meinungen 
Reffen. 

109, IBelcfieS aücfi Dnraü8 erfieftet JÖt* 
eigenen fo genanten idem finD tieferlcfi önD 
cinanDer gu tniefier. 9 ?un ifi Die Ärbeife 
«Der attegeit nur einerlei / unD «Ifo müffc 
notfimenDig non Denen eigenen ideis eine/ »D 
niefit aße bepbe/falfifi fepn. 

na, ^nDliefi naefiDem mir atitfi oben er# 
miefen/Dnfi D at pr'mutn printipium ratioci- 
nandi nur eines fepn fbnne/ fo folget notfi* 
menDig/ Dafi mir Daflcibige niefit in ff eck* 
einffieilen fonnert. 

in, UnD ob rturn fefion tnSgemetn ron Dt* 
tten principiis prmv primis 5 c fecHWdfpr^ 

m * 
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mis viel ju fagen pfleget/ foift boch Diefeö nid bt 
pro diviüone reali anjunepmen. 

112» fDenn Pal principium primö pri- 
mum gebäret nur ju ber'&ernunfft» 
iepte. £)ie fecundö prima (mb nichts an* 
berg al$ ideas generalisfimae , »Über »eiche 
man in einer jeb»eben fpecial difciplin in 
Oer philofophie nicht fommen fan/ bie aber 
bocha» conciufiones unferS primi princi- 
pii betrautet »erben muffen. 

113. Öannenbero flnb biefer principio- 
rum fecundö primorum fo fiel/ als fpe- 
cial difciplinen inber Philofophie finb. 

114. 2Öorau$ gan$ offenbabr folget/ bafl 

bÖO primum principium praElicum , mit »ei* 

dien bie philofophia pra&ica ju tbun bat/ 
Cin principium fecundö primum fet)0 ITUjffC/ 

unb alfo principium primö primum in 
theoreticum & pra&icum nicht eingetbeü 
let »erben fönte / roorvon an feinen 
Ort ein mebrer*. 
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7. #auptft«c£ ♦ 

'Son bcnm nnbem unftreite 
gen ©arbeiten / Oie tnivd) bie crftcu 
prindpia crttiffcnn>ert>en/unbwn 
ber Demonftration, 

3nn&dt« 

JDaSprimum principiuni rolrD Weg tJCtfiält&Ctt- «• /■- 

9 D? f i h m |in& bie auür h SBarfjeiten »erfnüpfit. p.j. 
<?!tt € 0 ?enfct) braucht in anfebenfem felbji feineSSe* 
tveifei ber ®arbe t ». fonberr In regard anbe» 
rer nj. ©iemö eu feoniterftercoüen n.c. 7 . wenn 
er ttebmi cf) mach / Dar Die anbern bie Sßnrbettaucb er» 
feinten »■ s. Beitreibung be* Berceifeö ». 3. Ser» 
felbe mut ben anbern nicht bureb euferfid&e feetoalt 
jninaen »■>«■ SBn« alitier eerfnüpffen ^eiffe ».//. 
6 :» ff} ein ©ieicbntiP-SBort ».1*. »01t einer Jfette ber» 
gettomn en ». ij. nicht aber roie biefelben insgemein 
pflegen ,u fern ».14. rofe bfc alten Philofophi ei etwa 
mögen gebraust babeit/». ij. fonbern ton einer Äefte 
bie einen £>auptritig hat / an bera jreep anbere/unb 
an be:en je-: em triebet jtret) ober brep aubeve hangen 
n.ie. trfean Denen ©faaimbaumett »• 17. SBarum in 
»origen Kapitel neif Dem^auptrlnge (A) auch bie f ep» 
ben erflen Stfnqe B) & (C) tnft eiflcihret narben ».18. 
j9.10.ii. ©er Benjetfj i|i ettnreber eine SBeffung 
(Oftenfio) Ober ©rreeifung (Demonftratio) n.zi. 
Sie Oftenfio n.23 i(l feine Jtutt|i Satin 

geboten alle res fenfiles n. 2C. ntb tat ttieftt mebr al$ 
einen @rab ». 27. 28 a« für gebier t'ei lieg ju mefben 

n. 2g. 29.30. SäJeceil ber Demonftration ». Ji. (IveiteH 

bie Philofophi ».12. 33. Ser er|ie@Mbftf tvcbtfcbtret 
SD? } »» 5 t- 
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”■ 34 - uni) wirb auch »an Uugeie&rteu begriffen *. y. 
aberWeoHDern0fflbe fütbbe|lofcf>werer ».}<s. Dodj 
braucht (i fjierju mehr ehtei Jpanbgriff« a!<S großen ®e» 
fahrheft » ;7 , /g. ©fefer ijrniSariff wirb »evgebe»< 
In ber Arithmetic ». 59, 40. obec be» aitoern teuren 
gefügt ». 4 '- 4». 43. welche! mir einen (Stempel erffab# 
ret wirb. n. 44. siegeln bfe bet) ber Demonftration 
|u beobachten (Sr|l(fd) In mifefjeu be 4 Demon- 
ftrirenöetu Demonftme mcht/wa! bu nfchtoerfie eff 
*.4 6. Sa! fff/ wenn bn nicht bfe connexion bet ©a< 
che mit bem primo principio ». 47 . uni> mit allen mit* 
leren Seienden Innen baff- *• 48. 2Ba! hierbei) bt 

acht |H nehmen ».49- fö n r*. 'Probe ber ©e»fg(jdt 
*.ri-T4- 3uw anbern tra« bem betrifft/ bem man Ne 
©ad&e demonftibiret v ss- wenn er ( 1) eine wiebrfge 
SReinung hnt *-s«. SRcm mug bie SBorte feiner de- 
üHitionam nicht caviUirett ”■ 57. (») trenn ihm bfe 
©acheganf}unbefantfff 9. 3n demonftration 
nibusmnj man nicht unnfiffffche Singe »ornebmen ». 
60. ober ficb bemühen judemonftrireu/ wert nicht de- 
»onftrir« werben fan *,61. Ulnjjenbiefer einfältige» 
lehre- 6i 

I. 

primwra principium,t)bn&em tviv 
0S3J in »ovljeFgefrenben Gapifelgeredet/mtrö 
9ef>(l denen bepöen propoficionibus, In tnel# 
ti refolviret »orden / weg PCl> 
fiant*»/ untink&fenDiefen/ nenn ei Me 
«tit erwlefen werden. Intelligityr > non 
probafur- 

2, Sftun nfar degreifft ti aOe Söar&dteH 
»nter fi$ 1 öttö ifl/ aße 28 ardejfen find mif »bm 
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»erfnüpfft. UtiD alfo tfl fein Stoeiffcl / Daß 
wenn ich bie anbern '©arbeiten begreifen 
w iö/ ich jugleicp Dererfelbfa 95erfnöpffttng/ 
Diefie mic Dem primo principio baben/be* 
griffen muffen. 

% ©o brauche ti bannenbero in anfeben 
meiner felbff /wenn ich anDer* mich non De*« 
nen baupt prasjudiciis gefaubert habe/ unb 
in natürlichen gingen nichts/ al* mi mü 
meinen ©innen unD ideis perfnüpfff iß/ für 
unflreicig wahr halte / feine*!S5eweife* non 
Dieben anDern ©arbeiten/ fonoern fte werben 
in anfeben meiner eben fo wobl perffanben/ 
(intelliguntur non probantur) wie jene« 

4. söenn wenn ich bie connexion nicht 
begreife/ fofl ich Die ©ache nicht für wahr 
halten/ begreife ich fte aber/fo braucht e* in 
anfeben meiner feine* 25eroei|e*« 

5 . aber in anfeben anberer/ Denen biefe 
9Öerf nüpffung unbefanc iff/ fan wobl non mir 
bie (grfdntnüß Diefer ©arbeit Durch gemiffe 
®or(ießungen ernxefet werben. 

6 . £)enn obgleich alle*/ wa* eine* 50?en* 
fchen^öerffanb juerfennen fähig iß/ auch Der 
anbere erfennen fttn/fobat Doch Der anoere 
biefe <£rfär»tnüß nicht alfobalDtrürcflich. 

4 7 * 3 * 1 * 
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7* Ungleichen ob fcbon ein tOfantch in bec 
Stbctt mehr '©arbeiten foilrcfticb erfennct 
<tl«oeranbere/ ja ob e« fcbon mit einem lang* 
fattier gugebet al« mit Dem anbtrn/ibm Me 
wurfanten ©arbeiten bepjubringen/fomuß 
man Doch nicht me» en al« ob an bercapaci- 
tot ixö 23erffanbe« Die 0cbulb rodre/fonöern 
*« rühret foltbe« r>on anbern impedimentis. 
fer* 

8* ©ennnunMe£tfdntnußber txrun* 
befanten ©arbeit /bep einen andern erroecfef 
»erben 'baß er fiefo roobl »ergebet al« ich/fo 
Tagt man / man habe feiere ©arheit bettne* 
feu* 

9 * Su frebeß aber au« Diefen aßen / baß 
t>crSÖe«JCip (probatio) nicht« an er«fep/ ßl« 
bie ®arthuung/tbie eine ©Arbeit tnitbem 

primo prtnctpio PCrfnÜPfft fetjt 

io. Unb nerftebet fich alforon ftcbftlbff/ 
baß btt ju biefer SDartbuung Dich nicht beiner 
»utoriibt bebienen / fonbern jufbrrerß b<;6 an» 
bern feinen ^Jerßanb Durch freunblidfc 2Ut 
ruhten müffeft/ baß er ftch feine« felbß eigenen 
Cöerm&gen« bebiene/ «nb aße impedimenta 
breite fc&affe. 
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tu £)mmc aber balö anfangs dir Die bep 
S 5 efd)teibung de* SSetveifeP gebrauchte Söcr* 
fttöpffung feinen Slnlaf} |u fehlen gebt / fo 
muff 0 « oiefcP 3ßort etwa* devtlicbecvetfie* 
bm, 

12. lOaran ifi fein groeiffel/ oafl e$ nicht in 
eigenen ^Derfianoe genomen »erbe* ©enn 
(tiXtUmi mir von unferer Seelen einander 
juerfennen geben/ tvird föleicbnui'^&cife 
vorgebrac&t» 

13 . So bilde dir demnach eine <^ctfe ein 
von vielen ©elencfen/ oo immer einep mit Dem 
andern verfmipfft i|t. 

14. Slbcr büte dich / daß btt dir nicht eine 
$etce einbiloeft/da immer ein <33lied mit einen 
andern/ und dieftp roieder mit einen andern 
vereinigt ifi / ee möge nun oa$le$te mit dem 
erffen tvieder vereiniget fepn / toie in einer 
J^fllö^Äette/ oder möge unvereinigt eine 
gleiche linie machen/ m ettvan eine Schnur 
perlen. 

15. SDenn auP diefer impreffion rt&einef/ 
alPob viel von denen ölten Philofophis 3In* 
lab $11 ur.tet fd)iedenen3rtbinwrngetiomen/ 
fonderlid) die / tveldie daP axioma: EjfentU 
rerum funt (icut numeri gor Ut fttbtiel OUP* 

gviiblen iv&lien. Wi 5 i<5. 
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1 6, Ssnoern bilDe Dir eine folc^e j?etfe 
ein/ an Der ein #auptglitD if h an melden Die 
anDern ade Dingen/ unD jwar alfo/oaf an ei« 
nem ©IteDe meftt eines / fonDem nad) ©eie* 
genbeit Dren / niere u f. fo, gum tpenigtftn 
aber bod) groep anDere ©lieDtr angepencfi 
fepn/ wie etroanm arbore confangvinitatis 
Der ftipes communis eine 'perfon iß/ Derne 
mir auch Denen perfonis inrermediis nach 
UnterfcDieb jfoep/ DrepunDmebrtfinDer an# 
gefügt »erDen* 

17» ©leicbmieicfenun in Aufrechnung Der 
3 Dern>anDf(bafft nichts meDr tbuealSDiege« 
nerationes, Durch roelcbe Die ©raDe mit e»n- 
anDer rerfnüpfft roerDen/ Darjutbun / unD Da« 
Dep aQemaDl einen communem ftipitem 
Daten rauf / alfo trauere ttb auch in £rn>ti« 
jung Derer anDern ^©arbeiten nichts/ als Daß 
je D Die connexion Derfelben mit Dem primo 
principio als gleicbfam Dem J^auptglieDe 
jeuge* 

18. jfa »eil es feineSgroffen außrecbnenS 
braucht/ roerm nur $tpep ©elende aneinati« 
Der Düngen/ «Der n>mn ich in compuratione 
graduum SQater unD ©ofm computire, 
fcuDern Diefe teilt connexion ja (9 ge* 

ftDwiBD 
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fchminb oon mir begriffen roirö / alö Die res 
connexae felbft. 

19 . 2U«bat e* and) feine« SSemeife« ge* 
braucht/ bar jutbun/ baß in Dem primo prin- 
cipio fA) Oberin betUbereinflimmwng mit 
ber 23crmtnfft/ jtoep anbere principia,Die 
Ubereinffimmung nebmlichnm Denen ftnjjo- 
nibw (B) uno ideis ( C)! ff tiefen ( ober aifr 
halb unmittelbar öamit oerfnüpfft mären/ 
fonbern mir haben ebenbefnoegenDtefebepbe 
principia mit in porigen Kapitel abgeban&elf. 
öenn tuet ein$ jeblen fan/ fan auch htoty 
jeblem 

20. (So baff bu Dennoch aflbereit in Port* 
gen Kapitel Den $aupfrtng C A) nebjt betten 
Jtucoen Oiingen/Die am aßererffen mit Demfet- 
bm Perfmipfft fepn» (B; (C) 

21* aber ferner permUtelff Diefer bet?* 
ben (^lieber bem Jpauptglieb angebangen 
1 rirb/Da«bei(l eigentlich betfltefen. 

22, Riefet- SSemeif) aber i(i jmepcrlep/ Denn 
e« meroen emmeber ote anbern »nerfanten 
^Barbeiten nur fchlecht weg gcttnefen/O- 
ftenduntur ) ober roerben entliefen ( do- 
mo nftrantup). 

25, £)ie Oftenfio iff nitbff anher«/ al« 

em 
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ein 35 ttt?ei§/ to$ etwas twmttfcibabt inte 
Denen 0 in»ligfeiten/ ober bcm^inge (B) 
vcrfnöpfft fen» 

24. Un? alfo iff Die Oftenfio auff fetten 
De* geigenDen fefre ^unff / uno auff fetten 
De* SSegreiffenDen feine SO?üf)C : öenn Da* 
mtijle ein tummer äJtenfcb feyn / Der nicht 
brepe erDnen ober jeblen fönte. 

25, ©annenbero (inö auch Dicfe* SSemeife* 
«l*balb flcittc ^inber fähig 1 al* tuelche an 
nicht* jmeiffeln/ roa* man ihnen per eviden- 
tiam fenfuum yorleget/ auch alfohalD falfche 
Meinungen per evidentiarr feniuum jt» 
foteberjegen »iffen. 

26, ©emnadj fo gehören $u biefeti 35 e- 
n>ei#e(>um alle ^arbeiten/ Die ltmtnttelbabr 
per fenfiones fönnett erfant merDen / »eiche 
nicht* aiiDet'* als lauter fubfumtionesftnD/ 
bie ju Dem principio (B) al* Majore pro- 
pofitione gehören, 

27. 211 fo ftttö auch an Dtefer ©eite wenig 
(ÖrabC juhoffen/ inDem (B)an(Ä) hanget/ 
Die anbernSXmge aber aflemifeinani'er/ Derer 
Doch unjeblig finD/ an Den Oting ( B) unmtt* 
telhar unD gletchfam neben cinanDer ju ban* 
gen finD. 


28.0a* 
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28. ©a« einige/ wa« noch fn'ci't>on ju mer- 
eben »( 1 / wirb barinnen klieren / bapbu Den 
gemeinen $eb(er t>erineiDeft / uni) bich nieftt 
betntibeß @a<hen an biefen Düng gu bau* 
gen/ bte ft d) weber an ben 9ting (ß) noch 
( c ) fchia'en / ober bie Söarbeiten / bte gu 
bem^ing (ß) gebären/ ben anbern ver«* 
mittels be« 9?ingeö(c) gu weifen. 

29. $cb miß bir biefe* gar beutinh Jute« 
greifen / aus taufenb gingen/ barnn flug 
ffcinwoßenbe £eute (ich Pergeben« janefen/ 0- 
ber macerireti/ nur etliche wenige geben/ $. e. 
bu fprithf? bieOltoen febmetften gut/ unb 
g ! ebft bem anbern eine gu f 0 ilm/ ber fie au«- 
fpepet/unb geh permalebepct fte ftbrnefffen 
Übet* werbet in <£wigfeit mit einanoct 
greifen* ©enn biefe propofition, bie DU* 
ben fefjmecfen gut/ fcfeicft geh weber an ben 
Diing rBjnoch(C). Slberwennbii fpricbfi: 
fte fAmecfen btr gut / fo betrug# bu bich 
nicht/ öenn e« ißgcwif?/ baf biefe propofi- 
tion in beinen Q?erßanbc mit bem OCing(B) 
gteifhfam retfnupfft iff / al« wie bie propo- 
finon : bef? fte bem anbern bitter fthmc* 
tfen/ in feg anbern feinen 93erfianb mit ber 
propofitien ( B ; ebenmäßig petfmipflt *#♦ 
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©je Urfacpe haben wie tit oorhergebenben 
Kapitel angejeigt. 

20. ferner: bu folfi einen befc&reiben/mie 
eilt &ept}ante ober Cajus augfebe. £alte 
ihn ^ehen 3 ^ dn coJlegium briiber/unb 
hefcpceibc ihn von einem ©lieb $tt bem an» 
bern/ ja refolvire ihn afle Siebergen/ unb wr* 
fuc&e hernach/ ob titelt ein Hein JSinbbag ein 
woblgcmahlt 95 ilb von einem glepbanten 
eoer bag conrrefait non Cajo eine wertet 
©tunbe genau betrachtet/ eher Dag Original 
Davon mirb ernennen können/ alg Der erjte. 
©enn biefe propofltion gehöret an Den Otir.g 
(B;unö bu baff fte ihm vermitteln begOfin* 
geg ( C; bepbringen moöen. 

31. £)ie Demonftratio aber ijl ein 35e* 
t»ci§/baf* etwas mit benen M ober deß- 

nitionibus rer um Ober mtt bem 9filtgC ( C) 

perfnüpfft feo. 

32. Unb biefe Demonftration tfl bng po- 
raum Eridos ttfnb roelche fleh bte ©eletkv 
ten fo khr janefen / nicht aßein mag Die 
praxin berfelben/fonbern auch roagbietheo- 
rie betrifft. ‘Jßir moflen ung befleißen biefe 
in wenigen 2tamercfungen ju erflapren. 

$ 3 . ©ie Urfacpe / warum man Die lehre 
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von ber Demonftration f© fcbfver gemacht/ 
fcbetaet Depbaiben entftonben ju fepti/ weil in 
Oftenfione nur ein Seiende ifl/an »eltheg 
bewach alle Dabin gehörige conciufiones 
applicim tverDcn/aber in Demonftratio- 
ne jint» un^eblifle ©eiende/ Die nithtafle 
unmitteibabr an den Diing (C) »erftuipfft 
ffaD/fonDern t?ermifteiff 2.9. jö lo.unb mehr 
anDern ©elenden,. 

34 * 5X1 tm ifl6 tvobl leicht Die condufion. 
Die unmitteibabr an Den OCing (C; angehan* 
gen roiw»/ einem $u geigen unD braucht f© we- 
nig ©elabrbeit/ als Die oftenßon, aber Dir 
ber mittel fl 10. ©Der 12. ©elende mit Detfei» 
ben vereinige »fl / Darju braucht ti einiger 

Sftubricbf. 

3 ?. gum Krempel : Da© totip ein Raiter/ 
wenn er einen äKcnföen fielet/ bafi ein 
SKcnfd) unb fein 4 punb ifl/ u. f. tv. 2>emi 
Die idee, Durch »eiche eine gange fubftang 
mie Der anDern gangen verglichen / ©Der von 
Derfelben entfchieDen ijl/tvfrD unmittelbar an 
benSXing (C) angebangt: öenn Da© ift am 
erflen unb (eichteffen/ Daß Der SKenfch »on 
Denen reflexionibus de individuisin fen- 
fus incurrentibus eine ideam fpeciei fei» 
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pluribus indi viduis communem formirt» 
toetc^e er hernach auff äße individua, Die er 
Juror nicht gefehett/ appliciren / unD folglich 
Diefeindividua »on Denen individuisdiver- 
fae fpeciei entfcheiDcn fan* 

3 6 , 5lbcr frage einen Ungelehrten/ jafra* 
ge auch Die / Die fleh (gelehrte nennen/ Durch 
n>ö$ eigentlich Der SD?cnfdb non einem £unt>e 
unterfchieDen werbe/ ober was für ein Unter» 
fcheiD inter fulflantiam & accidens , inter al- 
be dine nt öc rubedinem^ inter a£honem hö- 
rn inis^/iA*»* & injuflam &c* fep f unD höre 
nur / wie fte entweber gar nicht* / ober Doch 
ganfc wieberfmnifch antworten werben / weil 
fi'eDiedemonftration nicht »erflehen /ober 
nielmehr nicht »erflehen trollen. 

37» 3$ habe fltfagf/ es brauche $u Derglei- 
chen demonftration nicht eine (Btlatyrtyit i 
Denn ein Ungelehrter fanDiefelbe fo leicht he* 
greiffen als ein/ Dem ^itel nach/ belehrter/ 
ja er toürDe fte »on ftch felhfi hegrdffen Vm* 
nen/ wenn er nur ein f lein wenig attention 
unD $5eDult hatte* 2lber weil Diele bepben 
reqvifita gar rar fepn/ lo braucht man nur 
eine wenige SRacbrichf als einen J^onDgriff 
hagu/ Durch welchen man gefchwinper fottgcf 
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len/unD wenn man fiel) »erirret/ leichte wfo 
Der «uff Den 2Seg fommen fan. 

33 . 3$ wiß Die ein flor Tempel oDer 
vielmehr ein <53Jeicbmiß geben 1 . 2 . 3 . 4 , jeb- 
len/Diefe »ier 3 af)Ien addiren/fuberahiren/ 
multipliciren/ unD dividiren fan ein $inD 
»on 3 * fahren begreiffen. 9?un belieben |ich 
aße myfteria Arithmetices auii fo geringe 
unD fcbleclße fundamenta, unD fönnenDar# 
Mi deduciret werDen: ®Ieichwobl weil 
Denen SDtenfchen Die SD?ü^e unD ©eDult man* 
gelt/ ihren ‘jüerßanD felbß mürefen $u laßen/ 
büßt ihnen Der ^ed)enmeißer/unD seigt 
ihnen einige 23ört&eil unD J^anDgriffc/Dui 'ft 
Da« einmabl ein«/ Die Logorythmos, Die 
Algebram u, f.w. 

39» 3*/ MH Du/ dö« iß eben/ wa« ic& 
»erlange / ich molte gerne Die Logorythmos 
wißen unD XnkMgebram (innen/ Durch wel- 
che ich afle« demonftriren fönte / unD war« 
umb tft fein belehrter/ Der fo fiel Gbrißliche 
4Liehe erwiefe/ unD folcheJpanDgriße anDeren 
belehrten jum befien au«rethnete» 

4 °» Slber du haß rergeßen/ Daß ich oben 
ößbercit erwiefen habe / Daß man Durch Die 
*iige br am proprie di&am anDere 9©arbei* 

een 
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ten/aJ«Die ft# cuff Die qvantitates bejieben/ 
nicOt au«re#nen fönne* 

41. »o« bilfft et Di#/ Daf? fo fiel ©e* 
lebrfe foIdje^anDsriffe in Denen difciplinis, 
fiirnebmli# aber in pra&icis »erfertlgt bß* 
Den. JÖenn et iß Daran fein Mangel / fon- 
Dern Du batf Derer liiert «l« Du brau#fh * 20 » 
meiß Du aber/ weldje« Die teufen fenn. 

42. 3 $ mercfe wofyl/ d aß Du urgireff/ 
Daß Dir et eben Daran mangele /weil Du feine 
gemiffe general £anbgriffe fjötfefl / na# 
fueldnr du Die demonftrationes in Denen 
ipecial difciplinen abmeffm ( bntefi/ un& beg- 
tvegen fu#f? Du Dtefclben mit fogroffer äJttl« 
$e unD Arbeit» 

4b SW»# Daur« Deine« denDen Suffan« 
De«/ Der ja fo erbärmli# iß/ al« Deffen / Der 
fein <pferD fucöte/ unD Drauff faßt» £)u ar- 
mv 3Äenfcb/Du fu#fi Die regulas demon- 
ftrandi öttffer Dir/ bepm Ariftotele»Car- 
tefio, Gaflendo, Malebranche, 3cc. &c. 
unD fo lange Dufte ni#t bepDlrfelbjUnfuebfl/ 
»irfi Du fie nimmermehr ftnDetn 

44» ZDlein fage mir/ toie molteft Du et 
machen / wenn 20 , 0?e#enmci(ler unterf#ic* 
freue uuq uneberwattige einmal ein« ober 

Log»- 
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Logorytbmos ober Algebra* gefßrieben Rat- 
ten / unb ein jecer von ibntn feine Sinbänger 
l mtta Die Diß äße aubiaßten/menn Du Diß 
unterffeben moltefl/Da« redjte ßrinmablein« 
non Dir fclber ju fußen 3 3 ß glaube du (nur* 
De# fte afle laßen {affen / unD Diß gemif? net« 
ftßern t baf? j, e. 3. mabl 8» 24» mären / ob 
fßon ade Die anDern fonfl uneinigen DJeßen* 
meifler Darinnen einig mären/ unD mieDer Diß 
aflerirten/ Daß j, nußl 8* 23« außtrage. 

45 * 93 un toobi Dann/ fo (affe Doß attß ade 
Philofophos de demanftratione fßreiben/ 
maöfie motten/ unD Da« ttöercf «oß fobuuD* 
fßetfigt maßen / unD bbre miß nur / ob iß 
«ißt ad analogiam Der unffrtitigen verita- 
tum arithmeticarum [Die Regulas demen- 
firandi bep Die ermetfen fnn* 

46* Demonftrire nißt / tfytV blt fel&ff 
weif!/ tna« Du demvaftrixm tniöd/ooer Die 
©aße feibfl reßf mobl oergebeff. Oenn 
totirDeji Du miß nißt ausiaßen/menniß Die 
fpecies fimplices arithmetices nißt mäfle/ 
oßer menn iß fßon Diefe perfeft fennete/ 
hätte aber Die Algebram nißt mobl begrif- 
fen/ unD iß roolte miß soß unter (leben/ Dir 

a Die 
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Die Algebram ju lehren/ toeil fle ex (pecie- 
bus fimplicisfimis fan bergeieitel toerDen. 

47» 9 ?un oerfiebeß D,u ober Die ©ache 
felbjt nicht toobl/ wenn Du nicht weift' wie 
biefelbige mit Deut pr'mo prmäpio in bei<* 
net Vernunft conneStirt iff / ob e* gleich 
par hazard feilten fan/ Daß Die ©ache toabr 
ifl/ j»e. toenn einer fagf 3. mabl 777» fep 2351. 
«nD f>at t$ bloß non böten Tagen» 

48- Ou fang Die 0 athe nicht ttor con- 
nex bölfen mie Dem primo principio, wenn 
bu nicht aöe ©Ite bergen/ bie bajttifiben 
fcDn/fennejf /uttb auch weiff wie btefclbi* 
gen aneinanbet bangen / j.e» du roei(t nicht 
Daß 3. mabl 777 * 23? 1 » außträgt/ toenn Du nicht 
weiß Daß 3. mabl 700. 2100. mache/ Daß Drep* 
mabl 70. 210. außtrage / Daß 3. mabl 7. 21» 
mache / unD Daß alle Diefe (Sachen eben fo ge- 
wiß mtfeinanber vereinigt fepn/ alt toenn ich 
fage 2. mabl 1» iff 2. ober i» mabl 2. iß 2« ober 
i.uno 1. iff 2, 

49» 2)annenbero toeiltotr oben erroebnef 
haben/ Daß Die ideas unD definitiones eittfl 
fet;n/uttD alfo folglich bep jeber demonftra- 
tion ich toiffen muß' wie eine definicion mit 
DevauDern wrfmipfft fep/ fo muß ich mich 

miß 
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n>i$ verftckern/ bar ick Me 3 ©atf?cif von feiner 
propofition begreiffe/ trenn ick nickt 
bfl# ba$ fubjcftum mit Bern prtdicato fo ge» 
wiß vereinigt fep 1 al$ 3. ma|)l 70. mit 210» 

50, JDiefeg fön ick ober nickt wiffen/roeim 
«k nickt baö fubje&um unb prcedicatum 
ju befdbreiben wei£. Unb Me definitiones 
fubjeäi unb praedicati fvei£ ick wieberum 
nickt/ wenn ick nickt verfiele unb verfukert 
bin / 1046 für eine idee butck jebcö 3 ßort/ 
baö ick in btt definition E»eö fubje&i unb 
prcedicati gebraucht k<*be/ ger#ret werbe. 

51. Unt» wenn ick befinbc / baj? biefe idee 
nock mit einer anbern connettirt > unb inikrer 
definition nock nickt ben DtingC C) berühret/ 
ober mir bie ultimam abftraäionem, bie 
ick nickt weiter eintkeilen fan / vorffeflet/ fo 
muß ick biefelbigewvermittelfi neuer idea- 
rum ober definitionum fo lange fncbcn/bif? 
ick baf>in gelange. 

52* Söennbir bat) <S 5 Ieic^ttu# exa rithme- 
ticis ju bnncfel ifl/ fo btöticke ein anöcr$ ä 
computatione graduum $. e. wenn Du er<* 
Weifen wiflfl / baf Tirius unb Sem pronius 
in gradu 8. lineaecoilateralis asqv alisvel 
masqvalis mit einanber vcmanbttra re« &c, 

T\ ? 5 
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SDietreil öfter es offte gefeftieftf/boft ein 
SKenfcft in biefer ^riißung ßeft felftß ftinterge* 
ftet/gletcftföie e$ troftl geftftjen (an /Daß rin 
guter OCetfcenmeiffer ein Tempel tinrec&e 
retftnet/ oft er e$ fcfccn 2. ober j* maftJ üherfe* 
ften/fo tff (tin fteffer äRittel/ als inßbu btcft 
tbeftl proftirefJ / oft beine demonftration 
richtig fep. 

54. ^kicftfote nun in ber arithmetic un* 
tvc ößcn graften bte fteffe Iff / unb bfe fafl 
oftnmögHtb trügen fan/ trenn iftrer jtrep ober 
brepe ein (Stempel au#recftnen/unb bie©uw* 
me gegeneittanber ftölten/ ölfo iß auch bie ft* 
cftet fie <pr©fte in ber demonftrarion, weit ein 
äftenftft mit anbertt ber demonftration nicht 
unerfahren / bie feinige conferiref/unb trenn 
iftm biefelftigtn eines JrrtftumS ftefcftuibigm/ 
ben er nicht <tf$ftalbfteneftmenfon/ trieber 
tw>n fornen mit iftnen anfangt/ ftiß bie ©ume 
©ber bie demonftratio ftep öQen brepen 
liftereinfütnmet* 

55. J^aß bu es nun ftep bir fo weit gebracht/ 
fo barffß bu feine Siegeln / biefe beine SÖiffen* 
ftfxifften in anbern judemonftriren/ fonbern. 
bu treifeß iftm nur unb erjeftleß iftm /itrte bie 
ideae ftep bir conne&ret ftpn» Elfter ber 

gcmei* 
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gemeinen 3 ^rrCf>iln»cr Raiter refleöire nur 
auff Diefe wenigeSlnmerdungen» 

5 <S» j $at Derjenige/ Den Du etwas deraon- 
ßriren rotöff ; eine ttncbrigc Meinung »on 
Der Sache/ laß ihn Dir Diefeibe nur berfageit 
URD coetfen/ttne er Die ideas unb deßnitiones 
mifemanDer conneäma fo n>irfl du gar 
leichte Den $eble c fpüren/unD tyrn weifen Wu- 
nen/ Daß er eine falfd>eidee(Dieer ni#t fclb* 
(fen gewiir tft/ fonbern non einem anDern für 
«abr angenommen; für eine maßre pafjiren 
laßen, inDem er felbß begreiffen wirb/ Daß Die# 
fe mi( anDern ni#t conne&iref. 

57* 216er binbe ifjn/wenn er Dir feine ideas 
mir definitionibus erfiäßret/ ni#t an Die 
SBorte/ mormitbu fonfien gegen anbere Diefc 
ideam jubefebreiben gewöhnet mareß/foenn 
Du nur gewiß bif ll Daß ißr in Denen ideis felbß 
einig fepb/ $♦ e. mag oerfcblägt Dir til ob Dir Der 
anDere feine Otecbnung mit DCec&enpfennigm 
ieiget/oDer;mit3iffern/ob er V. oDer 5 » IX. 
ober 9 . febreibef/ ob er in Der computation 
feiner SDermanbfc&afft feinen ^Dater Titium 
ober Sempronium nennet» 

58. 3 fl ißm aber Die ©a#e/ Die Du ibn de- 
monftriren wiflfl/ unbef ant/fo laß Di# nicht 
01 4 begiul- 
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begnügen/ Daß Du ihm nur Die defmition DeS 
fubje&i unD praedicati giebff/unDcr DiefeU 
Den wahr $u feyn glaubet/ fonDern du muff 
ihm tiefe definitiones fo lange refölviren/ 
bi# bu ihm eine befante idee Damit ruh* 
reff/ unD tiefelben fo anbäitgelt/ Daß ißm nicht 
Der geringffeSfoeiffel übrig Weifet/ j. e* es i|f 
nicht gnung/menn Hh fpreche : Titius unD 
Cajus fmD ocrmonDt in gradu qvarro lineae 
aeqvalis, Denn ihre 9Döter wahren in gradu 
tertio, toenn Der anbere nicht weiß/ ofe Diefe 
(egte aflertio wahr fey* 

59 . J^a(f Du ifem aber einmal eine bef ante 
idee gertiferet/ fo Darffff du nicht ebtn boti 
berfclbcn biß ju Der ctlicn geben / weil Die 
©acbe fchon fo gut/ als demonftrirtiff / j, e* 
mena Du fagfl/WSTitii ®roß»afer fey Mae- 
vius gemefen/ unD Des Caji ©roßtxtfer Sem- 
pronius, tutD Der anfeere met^ fchon/Döß Mae- 
vius unD Sempronius ($efchwtfler JSinDer 
gemefen/ fo Darffff du il;n nicht eben biß auff 
DeS Maevii unD Sempronii ®roßoatec öl$ 
Gommunem ftipitem führen. 

öo. 3n übrigen muff Du aus Dem.erften 
JÖauptflüef f>»e^er ?ppliciren/Daß Du inde- 
monftratiombus nicht hbf)tr gct)cff/ Al* «5 

ntige 


t mber n itttf? reitigen 2Barlj. 2 or 

JtU8C if?/ ober ©acben demonftriren wtßf?/ 
bie nichts nti^c fcpn/ $♦ e, was mifct e«/baß 
idj einen ©tberff in iooooo. £f>dlgen ereile/ 
ober Daßi(beme3aH^n4o^ßen landaus« 
fprec&e, 

6 u 1 e^Hcben/ fo bute Dieb Deflo tne|>r/ je 
effter baroiebec atrgeflofTen wirb/ baf? du nicht* 
demonftriren iwDlleft / WO* rtid^t demon- 
ftrirct werben fam Semt eg tfi eben fb 
lächerlich/ al$ wen ou auf «ebnen tuoKeff / ruic 
weit ein jeber «on einer OEofcn rieche/ wenn 
ihrer 17, jn Der «Stube fepn / ober- wie n«b£ 
Cajus unb fein J 0 nnb mit emonber uerwanb 
wären. 

62, (Siebe/ biefe* if? meine gan$e 2 öiffen* 
ftbafft de demonftratione. Unb fte mag 
Dir fo lieberlidt) norfommen a't fte wiß/ weil b« 
lauter gemeine Singe Darinnen anfriffp/Dan* 
«n niemanb jweiffelt/ unb nic^Jö non bene» 
gewohnten fubtilitäten barinnen ftnbeß/fo 
(lebet Doch augenfcbeinltcb juerweifen/ baßieh 
mit Dieter ^infaWc weiter fommen wiß/ al* 
bu mit Deinen fubtilitaten / ja biefen 2 öeg 
ftnb afte CUelebtten gegangen/ Die fleh auf Ra- 

tianem & Experitnttam gegfünbtt Unbncch 

grunben, 

T\ s djfflfo 
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63. Wo öarffff Du Dir auch f lirtfftig / fo 
»ofcim Dtefcn parte generali, a\i in Denen 
fpecialibus, nicht« neue« uerfprechen/ fon* 
Dem »o« nun folgen »irD/ftnD nicht« al« Con- 
clußones au« Diefeti er|ten 7*6flpifein. 

8 * fywptflütf, 
fernen erften unfe anfeem 
unftreitigen Unmar&itMi* 
3nnf>alt* 

Unwarhelf el)er bas ga(f<$e ». /. Primum principium bta< 
felbe.juerfennen n.i. bfe anbern Unteer^eflen/ »./. 
Ofttnfio unD Demonftrjtio betreiben SBatum 
ble doftrin de falfo fo furft fei) ». r- (Etliche SJnmer» 
tfutwen »• 6 . ©*e ffrFantnäJ De* SBahren gtebt bie 
<?rtöutmMS be$ galfd&cn/ aber ba$ SBabre unb galfcbe 
fjl Dennoch untergeben ».7s - 9 - “>■ <Efn attber« tji 
tea&r ober falfcjj fet )«/ ein «nöerä ba$ SBabre ober 
Salfcfce erfcimeu. *-11.11.13. £>ie Unroarljelt 5 fl g«c 
nicht«. ».14» OSIel vernünftige unb fonfl finge 90 fe»« 
fften halten nichts ffir etwa« *.ir. 6 . (EtnanbeKifl; 
begreifen ball efrca« falfcf) fei)/ ein attber« ba$ galfcfce 
begreifen ».17. 18-19. Nonentisnulla funtprasdicata 
w. M>.M. 2 Berba«galfcte erlerntet/ erfennet barumh 
nlc^t eben ba« 9 Babre. «.12.1j.z4, »y. Slofhwenblg« 
feit bleferSnmetcfung *.i6. ©n* galfcje wirb ba* 
Durch nicht erlerntet / rcemt man Die cennexion eines 
(Safte« mit bem primo principio nicht begreifet ». 17. 
tg. 19. 30. ©le demonßration einet Unroarhelt feil 
gufürberfl bem Irrenben gefächen ».31. 5 öiec?lnmer< 
tfungen hierüber ». 3z.ji.34 j5- »nb betet Stufte« 
». 36. ©et 
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1. 


2Barheit ijl Me UmtJör^cii enfgc- 
Osjfgeit gefegt/ ober baö gaifdje/oon Deffen 
<?inthcilung unb Söcfdjreibtmg mir aßbe* 
reit oben in 5. Kapitel gereoet höben. 

2* »Dö$ primurn primipium Die unffreftf* 
gen Unwarheiten jnerfer.nen / (haben mir 
gleichfal« in 6. Kapitel n. 20, 26, «nb 100. mit 
gewiefen. 

$♦ ©oi|! Demnach auch leichte juermeffen/ 
bap Die embern unffretttgen Umtmrheitm 
Diejenigen fepn/ wenn ich gen# oerficbert bin/ 
D# eine affertion an Die erßen principia co- 
gnofeendarum veritatum niebtgebangen 
foeroen tonne/ fonbern Denenfelbcn fchnnr* 
flracf« ju roieberfep. 


4. UnD hrauchtalfo itroiifcben meiner Die 
Sache feine«, fernem S&emeife#/ menn ich a* 
her einen anbern Die falfchen Meinungen / Die 
er heget / ju erf ennen gehen miß/ mu§ folcbe« 
gleichfal« vel per oflenfionem gefcbeben/vel 
per demonßratwnem, bog Die Sache ohnmbg* 
lieh mit Dem OCing (B) ober C C) oerfmipfft 
werben fkne/afle« nach Anleitung De« vor* 
bergebenDen Kapitel«* 

5.0«! 
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5* Oiefefl iß fllfo aßeö Dasjenige / mi mit? 
»on Denen erßen uno anoernUnmarbnten für 
©tunb« lehren ju geben haben/ Denn wer Die 
5 HJfli*hctt erf erntet/ erfetmet auch Die Urt* 
warheit/ober baö gfllfebe. 

< 5 . ?lber Deswegen iaffe Ditb nicht wrbrief* 
fen/ Daß mir ein abfonDerlich Kapitel tmn De* 
tten Unmarbeitcn gemacht haben /Denn mit? 
moßen aus Der bisherigen lepre etlichenbtbi* 
ge$(nmercf imgenbtehcv fe^en/tbet!«in Dem/ 
ma# mir oben gefegt haben/ uns Deßo mehr ju 
befefügen / tbeiis für gemeine ^rrtbümertt 
uns Deßo eher ju hüten. 

7. 3 $ habegefagt/mer Da« ^Bahre erfen* 
tt et/ ernennet auch Dag ftalfc&e / aber hüte Dich/ 
DaS du nicht Döö Sßahre nnb $a(fcbt mit 
cinanhcr nermifebeft 3<h w® bir ein <£* 
jeempel geben : mer Den rechten einigen $Deg 
ju einer ©taDt erfennet/Dcr erf ennet jugleivb/ 
DaS aße anDere 2 Sege abmege fepn/ aber De&* 
wegen iß Der rechte # 3 eguttD Der abmeg nicht 
eins. 

8 . 3a fprichf? Du/ DaS iff ja aber glekbmoW 
wahr/ Daß m gaifchefaifchtß/ «no alfoiß 
»och etmas faifch unD wahr juglcicß» 

9 . 5iber Du ivreß Dich fehr/ Denn et folget 

nuv 
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nur mautf Daß du eine rcapre Qtfänlnuß 
»an eine* anDern feiner fatfcfjcit Meinung 
f >aß/ nitpt aber Daß Da« ftalfcße tvapr/oDer Da« 
3£apte falfcb fe». 

io» ©ie (grfäntnäß De« redeten SBege* 
»erßcpert Diep/baß Der $(6n>eg ein SiPtwg fep/ 
©bipngleitp Der anbere »er Den regten “Jßeg 
auSgiebef/ aßeine beßftjegen tjf DerSUwegunD 
Der 2£eg nicht ein«, 

u %u niedrerer Srleuterung fanß du et* 
nea UnterfcpeiD inaepen unter tttöpr oDer 
falfcp ferjn/ unD unter Dem etfenwn/ Daß 
etwa« foaßr ober falfcp fey: iS iß afle jeit »aßr/ 
Daß eine circulatio fangvinis fe»/ unD Da« 
©egcmpeil aflejeit falfcp/ ob gleich für einiger 
Seit jene« für falfcp unD Diefes für roaßrgeßal» 
ten twrDen» 

12. 2)a* ttUJbr fein inferirt Die habitu- 
dinem Derer euferliehen ©ingeunb Der®e* 
Daneben eine« äftenfehen mit Dem&erßanDe/ 
Der aßen SD'benftpen gegeben iß. 

Söenn nun Diefe habitudo »en jeb* 
freDen vnaftum deduciret wirb/ fo ernennet 
man auch Daöfuaßre, 

14. UnD aifo iß eigentlich Die 30ar$eit 0» 
DerUnfpavßeif ebenfe unterfdneben/al« ens 

reale 
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reale atqve, aäuale, & non ens. £)enn Die 
SBorbett fß warbafftig etttm« / uud Die 
Unttmrhett ift gar ntd^tö. 

iS* €9 fpricbß Du/m:e fan ba« fepn ? 3 ßemt 
Die Unwarßeit ober Das ftalfcße gar nicht« wä- 
re/ fo würben ja fo Diel fluge leufe ba« ftaU 
feb* nicht einen 2lugenblicf für waßr falten 
finnen/unbalfo wäre mein £age fein &n* 
t bum in Der '©eit / als unter unmünDigen 
£inbem oDer offenbaren Darren* Oem* 
»er toolte ficb/jum Tempel / bereben/ baß 
er einen SOfanfcßen labe / wenn fein SQtenfcb 
Da wäre / ober ßunbert 3 #alcr befommen 
batte/ wenn ißm Der anbere eine leere J^anD 
gegeben. 

16» SRein lieber ^reunb / biefe« ifl alle« 
gar wobl möglich« Senn ich wiflDir nicht $tt 
©emütße führen/ Daß man große teufe bete- 
Denf&nne/ Daß ein SRenfcb gegenwürtig fep/ 
ob fte gleich nichts feben/ ja Daß in gemeinen 
teben Die flüggen -teufe elfter« eifein ©inD 
für baar ®elD anneßmen/ giebt e« Doch viel 
gelehrte ©eefen/ Die fi cb fefle bereDen/ fte bat- 
ten einen conceptum de mbilo ober non ente, 
uno bitß« wäre würefiieb in ihrer 93 ernunfft/ 
unD nennen c« Deßwegen ens rationis im' 
posfibilc. 17. ®enn 
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17. JDenn eben biefe Xeute confundiren 
biefe jwep phrafesmit einander: begreifen 
ba§ cm>a^ falfc&fet)/ unb bö$ Salfebe be* 
greifen* 

18* 3ene$ ifl niebtf enber$/ «I« begreifen/ 
Dasein Subjeßum unb Prsedicatum, Die 
beybe unter Die Entia gehren / ftc& titele ju* 
fammenfc&Kfen/unb mit einanber »ertinigef 
werben fönnen / al i j. e. bie propofition 
j£)0lß if (Jifen vel vice verfa erfennet ber 
*öetjfanb/bA{j fte falfcß fey / aber erbat bef> 
wegen feinen concept de non ente, weil fo 
Wübl unb (Eifen et mal iff* 

19. ®iefe$ aber beifi jwey terminos,bfe 
ftcb nicht jufammen febiefen all vereinigt be* 
greifen woflen / ober all wenn fie ein Subje- 
öum oberprsdicatum abgeben fönten/ all 
J. e* ein boißern ( 5 ifen/ Homo irrational*, 
& C. 

20» 9 lber biefer Rebler ifl gar leiste ju e- 
vitiren/ wenn man nur bebenef et/ mal liberal 

gelehrt f wirb : Non entis nulla funt pradi- 

<*t*. £)emc beygefügt werben fan/bafltwt 
aßen bem/walmangebentfef/ etmal pradi- 
civet werben fan. 

?.i* 3 Bifl bi# aber ein Sophifte mace- 

riren/ 
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wen/ nnt> viel Tempel geben / pafhiitm von 
einem non ente etroaß praedicirenfänne/fo 
Darfffi PU?ir eben Den^opff nic^e Ptüvcr ju* 
Precpen/fonDern DU fanft mit roeniaer atten- 
tion beftnpen/taß afteö Papinauß läuft/ als 
wenn man in arithmeticis $u (Tagen pflegt/ 
i.!ttapl o» ft o. ober o, unb o. iff o» 

22, Silber wir muffen weiter gepen/ wenn 
icp gefagt pabe/Paß merPaßSSapre erfenne/ 
erfenne auch baß ftalfcpe/ fo muß pu Piep fer- 
ner püten/Paß pu nitpt fcplieffcß/ Derjenige/ 
ber bas galfcPe trennet/ nuffe auep bas 
Söapre* öenn eß ft unter Oitfen beppen ein 
grcftrUnterfcpeiP* 

25. ©enn icp pen einigeu reepten ©eg 
weiß/ fo weiß icp / Paß Pie anPern ade Slbroege 
fepn/ unb wenn iprer pnnpert mären; 2ibec 
wenn iep unter punPerf "©egen gleicp erfen* 
ne/ Paß iprer 98. 2 lbmege fepn/fo weif? icp peß- 
palben Potp niepf / welcpeß unter penen übri- 
gen jroepen Per reepte ©egfep/ gefcpwdge 
benn/wenn icp unter Penen PunPert ©egen 
nur einen einigen Slbweg erfennete, 

24. UnP alfo ft eß auep mit ber ©arpeit 
pefcpaftn/alß welcpe nur eine ft/Da pingegett 
taufenb Untbarpeiten (Ino* 

25. 3 $ 
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2 T* 3 $ acfcbwetae/ D# ofmebem in beii 
©cbulen inculciret wirb/ bah man Die pro- 
pofitiones univerfales affirmantes nicht 
fimpliciter convertiren fofle. 

26. ©ocb barffff du Dtefe (£t'inneruna nicht 
fwr »ergeben* halten/ Denn es ift nicht* ge> 
meiner / nlS Do^ <§ 5 clcf>ree in ihren ©treit« 
©ebriffeen benj£>auptftbnißer wieber Die ge» 
Dachte DJeael de converfione fafi täglich be* 
flehen/ unD vermeinen ein greife* erjaget ju 
paben/wenn fte nur erweifen/ Dop Ihr (&(* 
gner unrecht habe. 

27. Jeb habe biernecbfl eben erwebnet f 
baf? in Crfäntnüf? unßreifiger Unwarbeitett/ 
icb gewiß nerftebert nuifle/ ba§ biejei* 
bigen mit bem prmo prmciju* nicht fiber- 
einfämen. ©omub ich nun ebennw#tg nicht 
alfo fcblieifen/bnf icb unffreitige Unmnrbei* 
ten fo oannalsbalb erfenn ete/ wenn icb nicht 
flcwiß rerftchert tudre / baß biefeibigen 
mit bem prmo pnnapio ubereinfömen» 
©enn unter Diefenbepben ifi ein großer Un» 
terfebeib. 

28. 3* e. ich weih g ewif?/ baff eift (owefein 
OJtenfcb fepn fonne/ baff ein Triangel fein 
Vöierecf fep. Siber icb bin nj<bf8tw$ 

Ü 
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thert/ob in Denen SSeffien einintrinfecum.» 
inovens fep ober nic6(» 

29, UnD alfo erfenne ic fy Daß es eine Un* 
toarbeit fep/ wenn jemanb jene* Deinen Wol- 
fe/ aber oonDiefenfan ich feineSfur wabr ober 
falfch galten/ fonbern für unbetont. 

30. Ebenmäßig tff wobl wahr / qvod o- 
mnis cognitio clara & diftin&a fit vera, 
aber e$ ifl falfch/ qvod omnis cognitio non 
clara & nondiftin&a fit falfa. 

31, <£nblidS> habe ich auch erwebnef / Daß Die 
demonftratio falfitatis juforberfl Dem* 
fettigen gcfchc&en folte/ ber bicfelbcge fjeger* 
Söoraus unterfebiebene gfnmercfungen $u* 
itebnten ßn&* 

32. (i) £)aß man Die demonftrationes 
heb Denen nicht von nbtben bot/ Die aHbereif 
DfeSBar&eit erinnern 

33, (2) 2 )aß in anfeben Derer/ Die Die fun- 
daraenta Der üKSarbeit gar nicht vergeben/ 
fonbern nach Denen praejudiciis urtbeilen / 
feine ^alfcbbeit demonftriren tonne/ebe man 

ihnen Die fundamenta demonßrandi bepgt* 

bracht höbe. 

34. ( 3 ) Oaß (ich feiner rtibmen tonne/ 
er pak Dm atlDCW eine Unwarbeit de- 

mon 
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monftrivet / wenn fciefcr fcjche* ni'd^t er<* 
fcnnc- 

35* (4) öaß wenn man öeutlich erfeti. 
mf/ Daf) oem anoern an (üfrfäntmiü feinet Jr* 
tbums fern eigener Söifle bindert / mansch 
gar nicht toeitcr mit ihm einlaffen feile, 

36» 50 ie nie! unnöthig ®ejäntfe fmir&e 
nach bleiben/ wenn man roteöer Diele Slnraer« 
ifnngen nicht täglich anfUeffe, 

&a$ 9. ftauptflud 5 . 

©on btmn nnctfantm 

(Dingett» De incognito» 

Snn^alt 

SDai unerfanfe *./. wirb auff jtrenerlep 5lr( gennumen ».*. 
I. In an|e6en aller ©lenfc&en *>-s- 6eDeutet ei ©Inge/ 
*. 4 > non welken DecS3erftonbnlcht»eff/ob|len>a&E 
ober ftnb. ». s- well er nf^C tvefß toa« (le fepn/ 
” <r. unb finb alfo mfffen Inne. »■ 7 ■ £le&erge(i{rel 
Die natürliche ®lffenf<h«fft »on ©Olt/»/ 

©olc&e ©Inge (inb Siffig unb übernatürlich / ». i*. 
Ü?o$ unbefdnter aber (tnb bem 5J?enf<$fic|jen 3Ser» 
flanöebfeffngel/alSBonroetcijenec gar nicht »et|t/c& 
fle feijn/ ». ij. 14. is- 1 6 . 17. unb fan alfo benenfelben 
nlchtelnmafjl einen fRa&nien geben »*»8. noch pnter. 
naturale a fupernaturaU Uirferfcfjeibtm »•!£. fonbertl 
uberlüji begbeS fcem übernatürlichen ?fcf)t *• *<>. 11. 
i» wfehen etlicher ÜRenfdjen ».21. Welche« entweber 
£> z *n 
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«m mm »aerober falfd> Ifl / n.xi, ij. ot>er feftiee 
#on Depfcen »• 14- ater ei 1(1 Dod& ein natürlich ©»«3/ 
n.if. £>a« fibentivörlfrf-e unö na urlitfce UnerfanDfe 
1(1 iwlfdjeit bem UBabren uuh gölten ». 16 . aber je» 
ne« in punfro uuö un&et? eqlfcj? n. 17. ©fefe« (n l*ti« 
tudine uno beme^licb »■ *8- nefjmltcö enttte&ec itar« 
ftjjeinlltjj oter utmarföeinlfct) *». *?. 

h 

babenbifiber jum öfffern unetrfait* 
ttr ober unbcfantc Singe ermebnet/ 
auch biefelben aflbereit oben in 5. Kapitel n. 
38» feq. überhaupt befctmeben unb gejeiget/ 
aber e* ifl nun Bciü bafj Kir biefelben etKa* 
genauer betrachten» 

2. Sa« unerfante wirb aaff gwet)cr(et) 
2lrt genennet / entKebet in onfeben per ge* 
fambten $y?enfcblicben QQernunfff/ ob« in 
Betrachtung etlicher Sftenfchen. 

3* ber crffcn Bebeutung begreifft e« 
foldbe Singe/bceafle öerniinfftige SDfanfchen/ 
(0 ferne ihr Berganb all ein natürlich Riecht 
betrachtet wirb/ nicht Kiffet?/ noch Kiffen Wn* 
nen/obfie Kahr ocerfalfchfepn» 

4* fage es Karen Singt/ unb alfo ft'nb 

fie et Kal» Senn Kenn fte gar nicht* Küren/ 
fc Küfie ber ^Renfchgefoif?/ baß fie banptfach« 

lieh 
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lieb falfcb wären / »eil Daö ftalfcb/ wie Wir ge- 
tagt baten/ in Der niebtß iff- 

5. Uno gieicbwobl foge »cb m/ ba§ Der 
SBerffanb nicht tviffen tonne /ob fte wahr 
ober falfcb waren ; Slber wie f ömmt Diefeß 
mit oem norbergebenpen Überein. SßeigDer 
SKenftb flctoi# / Da# fle ctWöß fepn / fo weiß 
er auch genüg/ Dag fee wahr (epn. 

6 . Slfleine bierauff ij? letd^ee ju anf »orten ; 
Siefeß roeig $mar Der ^Jienfcblicbe 90er|knD 
tnobh Dag fte etwaß fepn/aber waß ge fepn / 
Daßfan er nicht wiffen. 

7 ♦ Srum ift jwifchen Dem Wöhren / fül* 
fd>en/unD Den unerbanten Singen ein fo|* 
eher UnterfcbeiD/ alß jwifeben Dem nothwen* 
bigen/ unmöglichen /unp möglichen. Saß 
ift/ ge finD gleicbfam jnüfeben Den 3 $abren 
unDgalfcben alß jcoeyen einanper batiptfäch* 
Sich entgegen gefegten mitten inne. 

8. Sa? folcbe unerfnnte Singe Wörcflich 
ftnö/oDer Dag eß eine Dergleichen Ölrtgiebet/ 
weig Der £0?enfcbliche SDerganp g ewig. Senn 
er rneig ja / Dag ein (BDtf if ll nebmlicb eine 
caufa prima, non metcher alle Singe/ Die er 
vermitteifl Der ©innen genüg begreiffc/ bet* 
f ommen/ unD welche Diefeibe ftttß fragrenD er* 

£> i hält/ 
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$aU / wie ju feiner geit Deutlich erfläbret wer* 
Den foß. 

9* Stber er erf ennef auch {ugleid)/ Da# Die* 
fiep concept non ®ott nocbwenbig fe?;r con- 
ius unb buncf el fepn nuifte / unb mehr auff 
<xißentiamD€\><kXi> <wjf beffen SBcfmjiek. 

10. wenn er nur aug tiefen confu- 
fen conceptu exiftentiae Den Unferfdjieö 
jwiß&en feinen 93erffanb unb biefer caufa 
prima genau erwegef/ fo erfennet er jugleitfj/ 
bap eg unmöglich fen böö 2ßefen @Dtte$ 
mit bcm QScrffanbe ju begriffen /unb baß 
aßeg Dasjenige / wenn er feinen 33evfianö 
pouffiret/ bat? er mehr ^arbeiten non <&Pt* 
leg >63efen erforfcßen foße babinaug lauffe/ baß 
er {war unterftßiebeneg fagen tan / wag(§5ote 
nicht fep/ abecniemabis weiter / wag ©Ott 

11. 2D?it einen&ert/ er ftebet/ baß er buvsfj 
«De oergietc^en OCeoenöarf eu feine einigelln* 
warbeit erfunden / fonbern baß Diefelbige 
tiicbtg anterg ftnbalg Dinge/ Die fcbon in bett 
conceptu de. exiftentia Dei fiacfen- 

1 2 . £}annenbero folget nun unßreitig/ baß 
bet Söfanfchliche QDerßanb bie unbefanten 
Dingt »on biefer CJaffe nitbt Deutlicher nen* 

nm 
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nen (ome/ als übernatürliche unD ©örtliche 
£)inge/ gleichwie alle« galfdje ttüeDer na# 
türlich iff* 

ij, 2lUeine nechff tiefer 9lrt ift noch eine 
nnoere 2 lrt von Bachen/ Die jwifchen Denen 
©öttlichen unD SKenfthlichengleichfam jwi* 
fchen inne fmt>/ von Denen Die 93 ernunfft gar 
nicht« luci# / ob fte fern ober wa« fte fepn/ fen# 
hem wa« fte Davon U: i iff alle« einer Offen« 
babrutig tujufchreiben. 

14. ©iefenennen Die griffen ©nget/' Me 
©et)Den intelligenrias» dsmones, faunos, 
Satyros &c* 

15V UnD aifo ftnb Diefe gan^ offenbar ron 
Denen vorigen unterfchieDen/ Daß Die 9 Der* 
tmnffe nicht einntabl von Der exlftenz Dtefec 
©Inge etwa« unflreitig wahre« weiß / ©Der 
toiffen Uni ob er gleich fo viel gewiß iß/ Daß 
ihre exißenz möglich fep. 

16. Denn ich mochte Dag Argument wohl 
hören/ Durch welche« ein PJtenfch au« Der 
bloßen Vernunft convinciree tvcrDen 
te/Daß QFngel waren/ wenn er ftchnuhtauff 
eine libernattirliche revelationoDerSD?enfch» 
liehe autoricac grtin Det/ aber bet;De« von Diefen 
macht feine philofophifche tmßreftige'SSars» 
heit. 0 4 l 7 Unb 
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17. Unb was bie J£>ct)i>«t t»ot>on gcwuff 
haben/ haben fie alles aus einer ubernatiirli* 
f^en SBiffenicbafft baten formen /ober fte ba* 
ben fich äRenfchltche autorität Darju bcrebcn 
laffen. 

18. @0 fan bemnacb bie QBernunfft biefen 
Dingen nicht einmabl (inen Nahmen geben/ 
»eil ftegar nichts banon weiß. 

19. Unb ob fchon etliche belehrte nie! non 
ben Uttterfcheib inter preternaturalia &/«- 
pematuraiia jufagen wißen / fo fan boch bie 
SDlenfcfaliche ‘Bernunfft/ wenn fie ftch felbß 
gelaffen iff / oenfelben nicht »erflehen» 

20. ©onbernfie tbut anbeßen/ bab ße afle 
triefe Dinge Dem tibernauirlicbe licht überlaß. 

ai. 5 öaS ferner bie anbere SSebeutun* 
gen unerfanter Dinge anlanget) Die etliche 
SÖfenfcfcW attelit betreffen/ fo iß fein 3®eif- 
fel/baß biefelbige anberen SKenßhen befanf/ 
baSifl/ non ihnen fiir wahr ober falfch gehal- 
ten werben muffen» 

21 . Dieweil aber aus ber Meinung etil- 
eher SPJenfc hen/ wie wir offters ei wehnet/ bas 
3 Babre unb ftalfche felbfi nicht ju urtbeilen 
iß / fonbern nach bem QßerffanbeaflerSJien* 
ft&cn muß genießen werben/ alfo iß auch biefeg 

«net> 
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unerfanteu jft)ör manthmabl/ aber nicht aße* 
geit wahr ober fnlfd). 

23. SBabr ober falfefr iß c i, wenn es atn> 
bernlUtcnfcben/ benen e« juror unbefant iß/ 
(an rt)öf)r über fdfdjjufennerwiefen werben/ 
unb in triefen <&>ebrnuchiß »egen ber unooß* 
fommenen Sftatur beo SOlenftben allcöSSJaf)* 
re ober SalfdK ctfflich umrfant« 

24. ge iß webet wa&r notb fatfd)/ wenn 
feiner bem anbern folcße« noch Einleitung ber 
obigen Regeln erweifenfun/j.e, bnßbieörrbe 
herum latifTe / bnßeiiW/jwep/brep ober oier 
Elemente fepn u, f. w» 

25. 3ßir f onnen biefe« ju beßo beffern Un* 
terfc&eib be« unbetonten n*i$ ber erßen Ginge/ 
uebmlicb HS übernatürlichen / ein natiltlM 
tßcouncrfantes nennen«. 

2 6. 95ct)be fornmen barinnen überein/ 
baß fte gleicbfam mitten jfoifchm ben fah- 
ren unb ftolfcben fern« 

27« Slber barinnen i(i ber Uttfcrfd)Cib/ 
baß in über natürlichen gingen ber 93 erflanb 
bas unbetonte garnidjt bewegen (an/ baße« 
betn fahren ober ftnlfchen nüßer trete/ unb 
«Ifo begebet e« gleichfam in puntto, unb iß 
unbeweglich« 

£> 5 28$ber 
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28- 2lber Das naf citlicfie Unbefante f an uon 
Dem SO’&nfcblic&en BerflanD beweget U?er* 
fcett/Daj? es Dem “Jßabren ooer ftalfcfcen etroaS 
Stäber fomme/ utiD alfo bat eS eine gar fenfible 

latitudmem, 

29* $ommt eS Dem 'JÖabren naher als 
Dem ffalfcben/ fo fceig es tt>af)rfiä)einUd)/ feint 
es aber Den ^alfcben näher/ fo beift eS unwor* 
fdjeinficf). UnD Dtef« 5 lrt oerDienet eine t>iel 
genauere Betrachtung» 

io» #<wptflütf* 

‘JJon wa^rfc^etnltc^cis unb 

unttJrt&rf^etnltc^en iDtngen/ 

&de locis Dialefticis» 

3nn()aU. 

©<l$wabrfc!jelnlfdjeft>frb fe welttöujftig genommen/ Dag ei 
ba$ 2Babre imb galfdje unter fleh beateljft t »■ «. j. j- 
®BaS fldjnebmllc&efniebec roabrjufetm einbilOct»» 4- 
Mund us fcgitur opinionibus ».y. blefeS ©abrjtbelnik 
<&e gehret ;u betten 3rt(»Smem *. e. Unb geirrt 
Kleber nlcbf. ». 7. ©ie ?ebte »ott Der ©abtfcfteittUg» 
feit mit Dem ©leitbnüffe »an einer ©age erfläret ».8. 
big 1 f. üfton ntuf ftcb wogt in acht nehmen/ Dag matt 
fttb nicht enthübe / nnerfotfcblidte ©Inge beatllth Ju 
begveiffen ». 1 6. ober oftettba&rtid) wahre für Unwar* 
fcbeinllcb n. 17. ober fein jtteiflelbaffte für »arfchefa« 
U<j> halte/». 18. Siegeln »ott ?rfärttmt§ Der SBagrs 
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fcfteinllgFett ». 1 9 . 9J?an muß juförberft fe^cn/ ob et# 
wa$ «ca ,r ober falfdjfep »-io. 3tret) critoia d« SBapr« 
fcpefnUgfelf ».n* ba$ I. elnerfßKbernlSrfa&rutig».«. 
bei mich nicf)t befragen n>IU unb ßcfj nldtt betrogen (jaf 
»• 13- Kalbern bai SSertraueu ober wie §urdjt ju ibm 
gröflerlfi/ngt&bemföntmt mir auch biecSacpe roaljr* 
faeinlfcb für ober nicpt ». »4- 2?- JQferbet) l|l lunter* 
tfen r>. 16. ba§ SJJenfcblidje autorifät tuemabie mu 
jtreltfge SBBar^elfett Berurfacpe «.i 7. ba§ Dad 3eu?» 
iiöti ber melften ober geleörfefieit pfer nlcpt In groffe 
confideration forantett föttne' *. 28. biß 3 Z - Wlfeunb 
neue teftimonia ».33. 34. Sfe Autorität eines gär* 
ftenS t^ut bet) ber 2ßabrfitt4lnlfgFelf niqjt Blei ». jf. 
36.37. J8- aber Die SrfontnfiR ber ®enfcfjen fcn Ijier 
guten flju^en fcpaffen/» 35». Sie man tn Der Police 
lernet *.40. Einern Äünjller fofl man In feiner 5vuu|l 
©lauten juP eilen ». «n 41. Bitten fepeitben 3e«!)e* 
glaubt man mehr als einen pöreuDeit «• 43. ober Der 
Die ©atfce »on onbern gehöret bat. *. 44- SBaS Blei 
SKenfcjjen/ Die mit eimmber feine Slbrebeu nehme« 
fönnett juglekb 6ejeugen/ ift febr roahrfheinlfcl) ». 4?. 
46. 47.2ßo. »on alle Sccl6entett einer 3eftptUe fthwef» 
gen'ip«nroabrfcbeinU(b. ».48.49- 1». U.C 0 nceptus 
jufaülger Singe, Die bet) »feien antufretfen 

fepn/ machen eine SBahrfchelitllgfe-it ». 53. unb finb bee 
propofjtioni univerfali et» nä^eßen ». 54- 55- bet) »e# 

»igeit aber ober nur einen eine littroabrfchelnlfgfefe ». 
?6-i7- Ob es möglich fey/baj einWeufcf; iJeasvere 
univetfales haben fönne/ ».js fa. Unerfcpelb j»f# 
fepCtt betten ideisunDconceptibusverofimiiibus».??. 
blfl 69. Stmuercfung über ben 3 $en>eff ber condufto- 
num in traprfebeintichen Sachen ». 7,0. bf§ -4. (Fftte 
qvaß demonflration v. 7f. Siegel BOB gntlft U!terFatt‘ 
lett Singen »• 70. 77. SRIipfigFelt ber gemeinen Loco, 
rum Dulectkerum. n. 78. 79. 
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i. 

|9la ^abrnbeiitlidje unb Unwobtv 
ffdjeinlttbe mirö entmeber Don w>al)rctt 
©ber faifäm ©neben/ ocer »on folcben/ bie 
groifdjen benSBabren unb&nlfcben tnSKit* 
ttl ftnb/ gefugt. 

2 * ©enntreil bie9J?enffbenftc& md>t afle 
l>efi«ißigen bag -Jß3abre uonbem ®abrfcbein* 
litten unb galfdjen ja unterfebeiben/ fan cg. 
leicbte gelten/ bag mantvabtcOinge nur 
für roabrfcbeinlicb obcrfalfctj/^Ba^rfÄcmli»* 
d)C für mabt ober falfcb/ unb falfcO für tuabr* 
ft&einlicb oberroabr bält. 

$♦ g.e, tnenn man fernen prasceptoribus 
gugefauen gl aufotl bag bie örep 2£intfel *eg 
^tinangelg jroep gleiche ©intfel augtragen/ 
wenn man gef) berebet/ Per äftenfd) fonne 
in fict> felbg bag gipfle Vergnügen fln=> 
ben/ wenn man bebauptet/eg fepunftretrtg/ 0 =« 
Per eg fep unmöglitb/bag bie £rbe fic& bewege/ 
unb Die ©onne gifle gebe / wenn man glaubet 
bag bie Q3egien tntterltdbe ©inne batten/ 
wenn manficb berebef/ man muffe bie 2Belf# 
fueigbeit unb bie ©ebrifft unter ein* 
«nber mifeben» 


4* Unb 
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4 » UnO'foltber ©etfrtlt macc «Hel OaSjeni« 
ge UMbrfcbeinlid)/ was ficb ein jeDer äRenfcfc/ 
Der feine ®runo#SXegeln Der SSar&tit weiß/ 
wahr oDer fallet $u feyn einbiloet/ es mbge 
nun fonflen mit Der gemeinen SDernunfft über* 
einfommen ober nicht* 
f. 90on tiefer SÖAbrfcbeinligfeit reDet 0a$ 
gemeine (SjpctctyWOrt : Mundus regitur opi - 
niontbus. 

6 . 2lber tiefe gebet un$ nie fyti an/ weil 
tiefe Meinungen nichts nnoers fin&yal$3ti> 
thfimer ot>er Doch aus 3 tot$wmern berge* 
leitet ftn&* 

7 . 2öir ater wollen tum WAbrfcbeinfobett 
gingen reDeti/ bet) welchen Der 9D?enfche in fei* 
net Meinung nicht irret/fonbern oerxiKenfcb* 
liefee ODecftanb webl erfennef/ &nß eSeinc 
bloffe Meinung f et)/ tie er gu feiner ®e* 
wifötit bringen f önne / titio in oeffen Slnfe* 
ben unerfant bleibe. 

8. 3* bube tiefe nbrfcheinligf eit in wr* 

bergeben&en Kapitel mit einen beweglichen 
punft ncrglichen/ Pie Reicht f anft ou Dir folcbe# 
Deutlicher einbilDenmit einem ^ungelgenin 
Der ISage. 

9 . 3n (ßbttlitbm Singen fofl Der 3P?enfc&* 

ließe 
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litbe^XJetfland unbüPCglid) fetjn/und toeder 
$ur rechten noch jur Itotfen weiften/ weil uUe 
^Bewegung / Die der SRenfcblithe SBerffand 
diflfalg für fic h und ofme dem über natürlichen 
-licht tbut/ge f%lith if. 

io* $lber in natürlichen unerfanten ©in» 
gen fott ec fo diel algm$gltcb/ficb bewegen nach 
Anleitung deg <§5etoicbtg / dag ihm junt $£x* 
fdntmiß deg 38af?ren oder ftatfehen führet/ 
(nie daggfingelgen einer ‘Ißage in deren ei* 
«er (Schale nnr ein fairer ©ewithte lieget/ 
ftcb algbalo nur alleine auf diefelbige ©eite 
rietet. 

ii* (!Nge|chieb<taber offttrg/ daß man in 
fcepdc Skalen ungleiche ©ewichte leget/ 
und folcher (§5e(taJt beweget fleh dag Stfngletn 
auf beiden ©eiten / b$ eg endlich auf der 
©eite / aftuo da« fchrcerfte ©ettnebte »ff/ $n 
ruben pfleget/ aber doch lange fo weit fleh nicht 
liberleget/ alg wenn auf derfelben ©eite dag 
Vernichte nur allein gelegen teure. 

12. Und mann gleiche ©ewiebte in bepde 
©chaien geleget werden/ fo beweget fleh dag 
Jünglein in auf Rieben auf bepde ©eiten; btf 
eg mitten inne fielen bleibet. 
ij. Und ipgre dannenbero eine abfurde 

2£agc/ 
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2BdgC/ wenn Da$3ünglein fuh auff Die anDe* 
re ©eite bemegte/mo fein <§ 5 cn>ic^tc läge/ ooer 
auf Der ©eite (leben bliebe / mo Das leichteffe 
läge/ ober nicht mitten innen geben bliebe/ tneft 
Die (§ 5 emichfe gleich mären. 

14. 5 llfo foö e$ auch mit Dem SDleitfthfi* 
eben 23erffaqb befdMfen fepn/ gebet er/ Dag 
er in Denen ©achen/ in melc&en er Die ^rfänt« 
«üg Der "Üßarheit fachet / unD Doch §u feiner 
demonftration gelangen fan / fonbern auff 
bepDen ^b^fen neenünffcigeUrfacben gnbct/ 
fo mug er Diefelbige »obl ermegen/ uno nach 
Sßefcbaffenbett Der Überlegung auff Diefel* 
füge ©eite incliniren/unD Diefelbefür toafyt* 
fdKinltd) ober Dem SSabren näher / Die wie* 
Dertnärttge Meinung aber für unwahr 
f^eitllid) ober Dengalfcben näher achte*. 

15. ©iebet er aber/ Dag fie gleich fepn/ fo 
mug er Dafür beiten/ Dag Die ©adje roeDer 
unmabrfcbeinlicbnocb roabrfebemlich fep/fon* 
DernttmtftUtt bleibe» 

16 ♦ Örrmeget er aber Diefcö nicht foebl/ 
fonDern übereilet ficb / fo fan e$ leichte gefche« 
f»en/Dag er ftch in gingen/ Die er für unerfönC 
halten foll/fich ntemabis jur DCube begiebt/ fort* 
Dcrn Diefelbe mehr unD mehr aa^uforfebett 

geh 
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fi i<b angelegen fepn läft/ als $.e. Me beutTcbe 
(£rfan(nü|? unb produdtion afler fubftan- 
fcen. 

>7’ Ober etwas für untpabrftbeinlid) 
hält/ bas Doch ganfc offenbabnft. Älfowemt 
manjemanb fragt: ob man getoif? beroeifen 
(onne/ Daß jwep ober mehr Sftenfcben in Der 
$Belt wärm/ Deren einer pr^cife fo t>ie| 
•Oaare bat als Der anDere ? wirb fall emjeoer/ 
Der Die ©ad)e nicht wohl überleget / heraus 
plumpen/ nnD lagen/ es fep obnmoglicb/baer 
Doch DeS®egentbeilSgarleic&te convincirt 
»erben (an. 

18. Ober aber etwas für tflabt'fdjeinKdj 
halt/ Da# febr groffen Sweiffel noefc unter* 
»otffen ifl/ j.e. wenn man fraget: ob mebr 
Äugen ober JPware in Der ^öelf ftnb/ pflegt 
man gemeiniglich DiefeSju behaupten/ weil $.e, 
ein Süienfcb ober $biee nur 2» Äugen / aber 
Dielioo. ober looo.j^aare bat/ Da bocf> ein 
groffer^weiffel baranentitebef/wenn man be* 
Dtntfet/ »ie Piel millionen 936 gel/ ftifebe unb 
anbere £biere in Der Ißelt finb/ Die (eine £aa* 
re unb 00$ Äugen haben. 

19. £>amit man nun aud) in (Jrfantmiß 
Des 28 abrfcbeinli$en nicht anfioffe/ i|i notb»g/ 

bap 
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D<$ DWal« gfeitpm amt Gegellt gegeben 
werDen/mfc in £rfdmnü£ De« unflrertigt®«^ 
tenunD (Jalfcpen. 

20; ©eronwgen muß nun jn ftrDetff in 
Sßetradtuitg einer propofirion tebaept 
fepn/eD man DiefelbigecDer Derfelbigen con- 
tradi&oriam euffceDer per modum often- 
fiotiis ober demanftrarionis obbefd) riete# 
«ermaßen behaupten fonne/Denn wenn Di«, 
fe« angepet/ fo trnlrDe mönDer@a(pen$utt>e< 
nig tpun/ wenn man fte für roaprfcbeinlicp «Der 
umraprfcpeinlicp palten motte/ weil fie roapr 
«Der fatftp iff, 

21. SGDifl aper Diefe« nitpf angepen/fatiber» 
icp PeftnDe/Daß DieBacpe nid)t unmPgiitp fe«/ 
fonmß icp Diecriteria futpen/ Die Denen eige# 
tten fenfionibus unD M an naepflen fernen/ 
Deren Da« eine fenfio vel expenentia AÜena y 

Da« anDere ater ein falber eigener comceptigi 
Der niept jur definition eine« ginge« gepd* 
ret/gieiepmopi ater Pep etlicpm individuis 
an ju treffen iff. 

2,2, ®jn SKenfcp fanopnmdgiiep/ icp will 
nftpt feigen alle individua> fcnDern nuraOe 
Wirten Der fubftanfcen $n Denen ©fnnligfct* 
len Dringen/ two trenn er raufenD **•**/ 

<p aber 
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aber was 0cm einem iUicnfcpen an (Belegen* 
beit ahgebet/ Das (an ein anDerer/ unD Deffen 
äRangel roieDer ein anDerer in etwa« <rfe$en/ 
unD weil Dev 93erfianD De« 0J?enf*en (einem 
3ßefen na* bep einem ifl/wie bepDemanDern/ 
fo ifi (ein gtoelffel ni*t/Daß Dasjenige/ W«6 
ein ««Derer Dur* Die experienz na* De* 
nen ®runb * «Kegeln ernennet bat/ eben fo 
wabrfep/ al$ wenn i* e« fclbff erfahren 
hätte* 

2;« $ber Daran fföft ft*eS gar fefcr/ Dag i* 
»erft*trt werDe/ ob Denn Der «nDere auct) 
Die <5a*c fo grünDlidj erfahren habe/ als 
er oorgiebet * öenn eS (an gar leiste fepn/ 
Pag mi* Derfelbe mit feinen Porten betrtV 
gen Witt/ ©Der Dag er ft* felbfien au« Una*t* 
famfeit betrogen bat, 

24. UnD alfo er(enne f* wohl fo Diel /Dag 
Dasjenige / was Der anDere porgiebet / wahr 
fepn Ibnte/ aber i* habe au* juglei* Urfa* 
mi* ju befahren/ Daß eSfbfic ni*t war fepn. 

2*, Sfta*Dem nun Das Vertrauen ooer 
Die $ur*t därefer ifi / na*Dem ifi Die ©acbe 
au* warf*einli* oöer unwabrftbeintt** 

a 6. Bfleine i* fpiire toobl/ Daß Du gerne 
»iffett »oltefi/na* was für einerSKi*tf*nur 
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bu Diefea vertrauen unb gurtbf abmeffen 
foltefl/bainft buntest btötDabrfc&einiicbe unb 
umoabrfcbeinlic&e mit einah Der rertttifefcetef?. 

27* fttlr *0*« SXttgen mujl btt fef It fe$en/ 
baf? tön SW(ttfd^0<^r autoritär bet* 
fügtet/ PelTen innerliche OÖerficberung du nicht 
empftnbefl (anfl nimäbkn eilte unflrtitigc 
2ftarl>ett Jtt itege bringen fbnne/ttnb nxnn 
gleich bie gatthe^Öeit Dich heften bereben tooltc, 

28» JÖfcrnecbfl Aber muff bu auch biefe* 
Dicht eimnabl ohne UnrerfcfeeiD für ltarfcbcm* 
!lc& M* ttt/nnt$ ton beiten metffen ober be- 
tten weifeffen/ tfögeffett/ t»nb geie&rtcften 
fiir ftßhr angegeben toirb / unb bat f«r un* 
ittahtf^eittOch/ ntat bie memgfteti / ober ge* 
meine Ceute fwt ttabrauSgeben toirb* 
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tnef>r$UI§ und ©arhafftigfeitfols ®elabr- 
beit uno 2öei£beit erforbert n>irb. 

32. Waffen Denn/ mie erroebnet, anberer 
Xeutc Seugnüft ich in rebus Experientiae 
& fenfionibus fubje&is mich jur <2Öabr# 
fcheinligfeit bebienen fort/ nicht aber in (£t> 
wtcfttitg Derer tdearum non Denen Singen/ 
hie ich per Experientiam geprüffet habe/ 
ober füglich prüften fan 

33. @0 tbut auch tm« §f Iterthum Der gen* 
gen / ober hie Sfteuligfeit betreiben/ oberbie 
continuAtion berer Sengnüfle nichts jur ®a» 
th e/ beim niel grobe ^rrtbümer bflben lange 
gebfluret/ unö bie alten Beugen ftnb norbiefen 
neu getoefen/ gleich toie bie neuen auch alt wer- 
ben fdnnen. 

34» BJebocfc »i* bag nicht $u leugnen/ baft/ 
»eil flßbier non Denen Senlionibus bie Sxa* 
ge iff benen alten autoribus von Denen Oin* 
gen/ bie ju ihrer Seit gemefen mehr Glau- 
ben bepgemeffen wirb/ Denen neuen aber non 
Denen heutigen. 

35. Sßoitefi bu nun gleich w>nbem@tanb 
Der ÜHenfchen hier eine 97 orm nehmen /unb 
unter durften unb Unterthanen/ ober ein 
genuines unb fntua 3cugnft£ einen Un* 

terfcheib 
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tetfcbeiD machen/ fo fcbicUficb Dorf) auch Diefe« 
febr «bei furDie s $ernunffit 4 .ebre. 

36. ©enne«fennenaucbgürffenffcbfelbff 
«nt» anbere betrügen / unD gleichwie Die ar- 
ebiva einander öffter« ju wieDer ftnD/ alle febi* 
tfenfieftcb jurDftcbtfchnur Der tBabtfcbein* 
ligfett unDÜn wahr fcbeinligf eit hier gor nicht» 

37. Weif? ja n>ßf)l/ D aff Die Archive DÖl* 
lig beweife«/ Die (gefegt DerDiicbtfcbnur Der 
Untertanen feyn/ m g\t>c^cr ober Drehte 
Seugtn 3 J? unDe Die SBarbeit befiele/ u. f. w. 

38» Slber ich t»ci# au cb/ baff Die (Seftge 
nicht Die Ovicbtfchnurbe« ‘Jkrffanbe«/ fonbern 
De« Sofien« finD/unD baff ein groffer Unter» 
fcbeiD inter verofimile Logicum & Politicum, 
ober Deutlicher juveDen/ unter wabrfcbtinlicft 
feyn/unb fi'trwabrftbtmlitb mftffcn gebal* 
ten U?trben / muffe gemacht werben. 

39» UnD alfo wirb man bierinnen Da« mefe» 
fteeitte« jeben feiner Klugheit anheim ffeßen 
muffen/ Die au« (Frfantnüff anbercr Sfötn» 
febett entffebet / Denn Darau« fan er leichte ab» 
nehmen/ ob non Denen reftantibus , e« mögen 
nun Derer wenig ober »iel feyn/ Da« $ 3 ermö» 
gen unDffiißen wahr ju fagen ffarcf ober me* 
uig |u prasfumiren feyn. 

<p 3 40*31* 
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40* Slber DUM lernet nton m 6er Mit** 
unD prafticirung Der Sßelt/ auct) Durch lange 
converfotion. 

41 * (Öleicbwofrl aber pfleget man fngge* 
mein Die praefumrion Don Dem 93ewibgctt 
Daher junebmen/ wenn einer in einer gewijfen 
Bache erfahren tmb berufen fff/ m D m 
SSitten aber/ wenn er fein t»tere£k habet) 
hat» UnD fc&efnet Die befanteDJegel bieranff 
ibr $bfeben gerichtec ju haben/ ba§ man ei« 
liem tfftnffler (Da$ i [leinen Der in waßerlep 
3 ffenfchaftt eg weile / geribc ifi ) in feinet 
#unft ©lauben aufleöen mfiffe* 

42. jö^letpeW audjDiefe Riegel Dielen $(fr* 
fäQen nnterworffen tff' in&em niebt «Hein jum. 
bfftern Die ßdnlHer interreflirr fepn / fenDetn 
auch b<ut 311 ^age ein jeDer (® 3 d)Itnge{ Den 
$itel eineg ^ünfUerl fleh gar leichte $u wege 
bringen faa* 

43* ®rnf?en ff! wob! fein gweiffel./ Da# 
tnan auch bep Bewegung Der experien^ an« 
Derer ieute betrauten muß/ ob ftc auch alle 
gn einer (Sache gehörige (Sinne »Der Doch 
Die nbtbigflen adhibiret/ unD bicrauflf girier Die 
gemeine Dfegel / Da§ man einen fchenben 
gütigen mehr ©lauben guffcKe/ als einen 

hören« 
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|) 6 r«tbe«Cnc|?mltc^ inBac&en/bie mebr Durct) 
(«10 ©effcht als Daö ®e|) 6 c erfant »erben«) 
44 * Ober »ennman per teftem auri- 
tum Den Ptrpebet/ DCr dt auditu Alteno depo- 

wrt> fotp (ein Snxiffei/ Dag auch Dfc (Mrtfffe 
SIBabrfcbeinligfeie afleit fich immer mtbrunb 
mehr wrliere/ je Durch iftebr 2Rttfet0*<perfb* 
mn Dag reftimonium expertenti» auf mfth 
gebrachttoorben» 

45 . ©amit aber gleichtoobl jum tpenigflen 
eine gute Siegel oon Dev au0 äftenfchlidjeit 
xleugnüji b'ertübrenDen Sabrfcheinlfgf eff an 
Die *Oano gegeben merbe/lo fcheihef Diefegan$ 
effenbabr $u fepn: 3ßenn gttep über brtt> 
gRenfchennon einer Bache/ bfe unmffrci* 

tat *b experientia dependirt , gtt gleicher 

gcft eingeugmtg oblegen / unb gu ertwi* 
Jen iff / bag fte miteinanber (eine ^brebe 
nehmen fbnmn/ fb iff Me Bache in b«m 
h&cbff eri <55rab warfchcmlicb/ uno bev Sar* 
(eit am ndbcfieti- 

46 . ©enn Die *©arbeit itf nur eine / Die 
•lügen aber Dielf&tig/ unb i(l D&tmenbero faß 
nicht möglich/ Dag }fpep ober Drep leuce über* 
einflimmen/ unb Doch lügen (ölten. 

4 47 . © 0 » 
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47» Oeroroegen auch/ fe tttel)r Ceute ein 
Dergleichen ^eugntif? ablegen/ je tt>arf$Cin* 
Hdjer rüirö eß, 

48* 2>iefemi|t ein anDeret'C&runDfaöDon 
Dem unmabrfcbeinlichen crtt^c^en gefegt. 
SBorfcon oKe Scnbentcn einer 3<lt hö ct^ 
iraö mcrcfttnitbtged gewefen ober für^ 
gangen fenn feil/ fMfdm>etgen/baö wirb 
fttrfebr ttnwarfdjeinlKh gehalten. 

49* Unb folchergefialt ifl ei falfdj/, bafi 
man fein argumentum negativ um ab attto- 
ttritatt bumana fet'ne&mcn fötine» 

so. & 5 ietchmobl «fl nicht ju leugnen / Daß 
tiefe Siegel nirf>t in einen fe großen ©rab 
fchlieffialö nie vorige* 

51» 2lber roirnuifTen nunauth ba$ anbere 
criterium Der dBabrfc&einligfeit beleuchten/ 
tiefes habe ich einen eigenen concept genen*» 
net/ bet nicht von aßen/ aber Doch t>on etlichen 
individuis bergenommen toirD / eSfey nun 
non uielen ober non roenigen* 

52. ©iefer concept ifi nicht anbetS at$ 
c»nceptus accidentium , Die Der eflenfc entge» 
gen gefegt fenn. Senn roctf Derer etliche fo 
befcbaffenftnb/baf? fte hep Vielen indhtiduü t 
Die unter einer idee begriffen/ fmb angetrof- 

fett 
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fett »erDen/ fo »fro m Sfceiffel geft&loffen/ 
öß§ fie ßucb bet) Denen anfcern ftcb beftnoen 
laffcn/ biß man oag <&5egentbc*l behauptet. 

yj. UnD alfo entfielet Dßraug eine 3Bat> 
ftbcinligfcit/ »eil cö, febt wabrfcbemlid) ifl/ 
Dofj ein individuum eine fotbe Olßtur bnbe 
ßl$ nielanDere/ aber eß »fl Dod) nitbtunflreitig 
roabr/ »eil micl) »ein concept jugleitb t>cr- 
ffebert / Dßf? Die 0acbe t?on Der Die Diebe ifl/ 
obne93erle$ungDeß 2ßefenß Doch jitbanberß 
Derbalten fonne- 

54* Senn eß ifl fein 3 »eiffel /Daf? Die pro- 
pofition,Die mehren tbeilßeintrifft Der pro- 
poßtioni univtrfali. Die nitbtß anberß ßiß ei* 
ne idee ifl/ jft>ar ßnt netbffen fomme/ aber 
gleicbfDobi bleibt fie parttiularü, »enn man 
nur eine inftanfc Dßrßuff geben fon* 

55 . 2Ufo »lirDe in 3®eiffel DßDor gebß^ 
ten/ eab alle Laheit ftbtnarfc ftnb/ baff aßc 
SJienfdben 3 um; Suffe haben u.f. tt>. 

yd, 3 emcbr nun individua fepn/bep 
benenDtr concept verdient »erben fan/ 
fetnabrftbeinlitber ifl Derfelbe/ unD je we* 
niger Diefelbenfepn/ je unttabrfcbemHtber 
läfl fid> Derfelbe bey ßnDern pratfumiren. 
57 » 5tm imwabtftbtinlitbflen ifl«/ wenn 
p 5 niß« 


a ? 4 OM»o..ft<m fttff- wn wafrtfche ln!« 
matt üon einem einigen individuo auff an« 
Dere fchlieff et/ »eil i. Der o. ober nicht* am 
necfcffen iß/ uno oben haben mir gefugt / baß 
ba* ftalfcbe nicht* feo. 

58 » SSber btttmirffffbuefn: 38iefoßt<h 
denn ideas ober abftra&iones univerfa- 
liter veras, non Denen abftraäionibus ve- 
rofimilibus entfebeiben i 21 fle propofitio- 
nesuniverfales »erben non beninaividuis 
abftrahirt, ttttD gleichfam in indu&iooem 
refolvirt 91un baff bu aber oben felbff ge* 
fag (/ bah ein &Renf$ obnntbglich afle indi- 
vidua ju betten ©innligfeiten bringen fbn« 
ne / unb offe »irb fetnSEHenftb yeras * d * M 
heften/ fonbern lauter propößtwnes •vero- 
fimles , 

59 . ötefer £in»urff iff nicht fu oerath* 
(en/benn er iß febr»abefdbeinltcb/ aber er iff 
boeb nicht utißceitig wahr/ »eil Dich Dein eigen 
<§5e»iff,:n eineg anoern ßberjeigen fofl. 3ß* 
nicht »ahn bu baff al*balb in beiner {arten 
3 togenb bir ein gemtffen concept, t>on einem 
SRenfchen/ non einem J&tmbe/Me &c. non 
bem Klange /non berftarhe/ non Dfofen»ÖÖe* 
ruch uj. ». gemacht/ ob btt gleich febr wenig 
individua , oon einem jeben oermfttelß Der 

©in* 
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Rinnen betrachtet/ Denn Du bag »etni&gte Die* 
fe< coacepfs Äff« neuen individua olflbalb 
ca^ki |u owiniren gewug/ bag nebmlieh Die* 
fei ein 3Jienfch/jene$ ein J£>unD/^a$e/ JUang/ 
$arbe / 3Wcn.©<ni$ u. f. w. fep, 

<5o. SJBcnnbitaber e. einen ©dcaf enge* 
fe|>en/ Denn Die SSefnc weggefthoffen g/we* 
fen/bafl du alfobaiDgeuttbe«et/DaP Diefe« m 
Stfienfch fep/ Dem Die Steine mangeln : unp 
wenn man Die einen weifen Stoben jeigen 
wtfrD«/ wiirbefl du nach genauer Betrachtung 
felbfi fagen/ Pag ei ein weifet Ofabefep. 

6u &t miiroefl aber nitantermebr ein 
$alh/bcW reben fontc/ ober eine menfchlicht 
SJ?#geburt/bie feinen JSepff hätte/ ober Die 
feine tigert unb Obren hätte / für eiifeti 
$Renfchen halten, 

62. ttnb afp ftebefi D» felhflen/ Dag Du nett 
Dir felbfi unb Deiner innerlichen ‘Bergewiffc* 
rang Den UnterfcbeiD jmifc&enbmn «/«irunD 
(onceptibtu verofintilibtts hefflehmen mug. 

63 . 0d fan ei nun nftbt fehlen / Dn mug 
auch bie Bcantwertung auf Deine obje- 
öion Deutlich begreifen f&nnen. 

6 4 * Oie idee rctri) non etlichen wenigen 
ivdividuk nur getöbrer/unD nicht etf per 

in- 
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induftionem formiret / fonDern fie ifl Dem 
Vermögen noch alfotalb fti Der ©eele/ unD 
mitD Durch Die Senfionem gleichfam nur auf# 
gemeefc. 

65 , Oer conceptus verofimilis aber mirD 
Dlir 0 eine induBion ex multis tndiDiduis 
IDÜrcf(lct) formiret , unD eMft«bet ex pluri- 
bus fenfionibus, mannenhero er auch ohne 
eine gute oDer lange Erfahrung nicht fet;n fam 

66, Oie idee mirD beo einem anDern per 
induBionem Gerant nicht ermecbef/ fonDern 
bcfrafftiget/unDDargetban/Dafj «He anDere 
SÖ?enf<feen folc^e ideas haben/ mie er/ unD ifi 
hier Die befante ^ormui : nec potefi dari dis- 
fimile exemplum, unffreitig mabr. 

67, 2 lber Der conceptus •verofimilis mirD 
Durd) eine induBion Dem anDern nicht fo mol 
ermiefen / al$ Durch Die indu&ion terfucht/ 
ob eroamieDer etwa« jufagen habe/ mannen« 
hero Die ^ormul : nec potefi &c. aflejeit cum 
metu contrarii oorgebracht/UttD Der anDere 
angehbret merDen mufj/ ob er eindilfimile 
exemplum jufagen habe» 

<$g» UnD alfo Dienet Dje experientU alia~ 
rum niemahlen saju/ Daß eine idee in Dem an# 
Dem deftruiret merbe/ aber in rebus Dero. 

fitnili- 
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fimiiibtu , Dient fte mancbmabl Die verofimi- 
litudinem ju »ergroffer/ manchmal jurer» 
rindern, 

69 . 3öoIteft btt Dir Die @ache Durch ein 
(BleidE)nu§ Deutlicher imprimiren/ unobafl 
etwa# weniges in Der Geometrie getban/ fo 
wirft Du Dich entftnnen / was für ein großer 
UnterfcheiD Darunter fep/ wenn man eine ©a« 
(De tnecbanic} DflftI)Ut/ Ober fte Geometrici 
demonfiriret . ©enn jenes gefchiebet ex ve- 
rofimilibus > Diefeö exideis* 

70. ©iefeß fittb alfo Die etffen ©runb* 
Regeln in do&rina de verofimili : SÜ^it De» 
nen conclufionibus aber/ fo Darauf berge* 
leitet werben/ bat es eben DieSßewanDmij; unb 
faff cineriep obfervationes, wie wir in Dem 
7 . Kapitel non Der demonftration erinnert 
haben/ weshalb wir und auch bierbep nicht 
auffbalten woflen. 

71 . SRur woflen wir biefeS wenige anmer* 
efen/ Dafj aßet 23ett>e$ nur wahrftheiniieh 
fep/ wenn Der ®runb peffeiben in Experien- 
tia ai(orum,pDer conceptuex indudione 
orto tundirt iff/ obgleich Die 23er tnüpffung 
Der erwiefenen conciufion mit Diefen ®run* 
De Durch touttr propoiitiones univerfales 

gefche» 
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gefcbeben/ oie aus Denen conceptibus vero* 
fimilibus entftanben» £)emt bie conceptut 
'verofimiiet fonnen fo fefte mit einanber 
wrfnüpfft werben/ afe Die warbaffttgcit 

ideefh 

72. ^eboch gefchiefcet (blched nicht affe# 
nwbl/fonDern tt grtinoen ftcD jum6(ftern bie 

propafitioncs intcrmedU> aUdDettCtt eine COtl- 

ciufion bergeleitet wirb/ auch nur in expe- 
riencia aliorum> ober einet qvafi indu- 
ftion. 

7j* Je mehr mm Dergleichen propofi- 
tiones intermediae (tnD/. je locfcrer ifl Die 
conclufion mit Dem <5)runbe Der verofimi- 
litudinum netfnüpfft / unD je mehr parrioi- 
pirt ein folcher S5emet§ non Der Olatur einer 
Hoffen SBabrfcheinligfeit/ oDer je weiter ent# 
fernet erffch von Denen unffrcicigcn 28abr* 
heitern 

74* UnD alfoiff einwahrfcheiniicherSßie* 
weif/ wie er n, 71. befchriehen worben/ ber<*- 
monftration om affern&heffen/ weswegen 
er auch non etlichen jur demonftracion mit 
gerechnet wirb. 

7f. ®ir wollen und Defbalben mit nie» 
tnanb in einen 38ort*@itcit einlaffen/fonbern 

cd 
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ts gilt un$ einerlep/ wenn man Vergleichen 

Sßetveiß demonßrationem fecundariam y qv4ß 
demonßrationem^ ober demonßrationem bj~ 

potbetkam nennen wotte. 

7ö. löblich wenn ber ^enfchlA#e 93 er« 
flanb erfennef/ ba§ in Der 9?aturjttt>öö fep/ 
beffen betulichen conctpt, waf&fty/ ober 
tvober e$ entfiele/ er roeoer mit feinen eige* 
nen noth anderen Leuten ©tnnligfeifen/noch 
vermöge berertvarhaffeigenober qvafi ideen 
erreichen tan/ muß er eß rveber vor toarfd^ein« 
(ich noch unwarfcheinltch halten / fonbern fei« 
nen $Jerffanb mitten inne flehen /um? habe« 
als unerfantert X)ingen ruhen (affen. 

77* 3 um Tempel bas löefen einer fub- 
ftanfc/oie ©«rthtmng bes 935 efen$ ber Ze- 
mente/ u,f*tv. 

78» Unb biefe* »enfge halfen mir baftfr in 
ber lehre von ber SBahrfcheinligfeiC mercf« 
»ürbtg $11 fepn/ ohfehon insgemein bie alten 
unb neuen Phiiolöphi viel ’&efenl von be. 
nen Locü Topicis ober Diaieäkü machen/ unb 
bie lernenbe mit vielen Regeln unb maxi- 
men liberbäuffen, 

79 * $ber gleichwie ic h fthon anbertrvo ge« 
liefen / bah unter bencnfelhen regul* de- 

mon- 
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monftrandi uttD regulae dialefticas tt>ie 
krallt unD OCii&en untereinanDer geworden 
ftnD/ olfo f>at aucfo aHDerett CJauberg in fei» 
ner Logic Die 5Btd)tigfeit bltftt* Locorum 
furg u«D gut genieret» 

Oaö ii. £>auptftücf. 

QJon tonen unferfcßtetonm 

Staffen t>er SDmge/ aus melier non 
Der <?rfantm‘i§ tmffreitigct ober wahr* 
f$einUt&er ©arbeiten au urteilen ifL 

De objedo demonftrationis 
& probabilitatis. 

Connexion n.t.t. Sie öfnge/son betten ein SMeitfdj eine 
wahre €rfän(nü§ »erlangt finit i.mtjferfftm ».^.Sfe< 
fe jinb tijeilS gegenwärtig/ tbeli« »ergangen/ ((teils ju> 
fünfftlg «. 4. Sie gegenwärtigen weiten entweber be» 
»ergangenen unb jnffinfftigett ober ben abmefenbe» 
ettteegen qefeftt *. %. »ott abtoefenöen Sfafl«» ifl bie 
(Erfäntnöfi mir wa(>rfc6einUc& ober b#c& btmcFel unb 
conius. «. 6 bif it. $3on gegenwärtigen unb naften 
entdcöet eine flare unb beutlic&e <?rfätttnu§. ». ». 
wenn bfefel&en bauerbafft fe»n/ benn fontl ift&ietfr» 
famnig nicht betulich ». 13- 618 (7- ingleichen wenn 
fie euferlith ober jur (SuferUgfeit gebraut worben fiat» 
©ergangene unb jufünfftige Singe werben nur 
waorfc&eiitlith ober buncfel unb confus eefennet/». 19 - 
4»,U, «• ksO berfel&ett ^rfäntnüf nach bet ^tfäntttöS 
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gegenroärtioer £>lnge ge icgf et/»»- ®onbetfubftan(| 
|«t Der ®enf<bllc&e 'Jkrftcmb jroar einegerolffr/nbec 
feine flare unD Deufilrge ^rPän'nög- ».-24. feffjig. ün« 
fer betten accidentibns 1*. 19. begreffff er Dfe <?6rper* 
ligfelt mH einer Fluren uno deutlichen €rf<än:nfl§/ ». 
30. big 33. ©le SBemeaung aber begreift erwogl flac 
aber nicht allemabi beuflfcb* *• 34- big 37- Fancf «tfee 

benenPhiloioph;n dedefinitione motus «2.38' Me ac« 
«identia uttb ni<4t bfe fubftan|jett fitinen demonfirifff 
tUtb ad oftenfionem gebraut WerDeil ,'».39. 40- ©ie 
gebren de motu f inner, nicht oliemobi demonftrir« 
werben' *• 4>- wegmegen bfe ?ebren de corporeitate 
ffir jenen einen SJortbell babett ». 4»- Demonßratie- 

nes qvantitatum aäionum & paßionuni n. 43. H]f( 

ei»if€rfan!nögDer qvalitatum *.44. big 47. ©ai 
berSKenfcbfär eine €rf<Sntnäg»on Denen 4- «*■><>* ga« 
be/ *• 48- »an Der SRaferle/ *• 49- von ber ftor*/ ».30. 

»Ott bet caufi effieiente n. ft. big f 4 * »Ött be« FinCi 
m. f 6 . unb Denen ©trcfungen ber fubßangen *■ t 7 . f 8 . 

& 2 }»n Derfubftantia (pirituali weil Die Wenftbllcbe 
rnnnfft nlftf < » 60. Ci.fa, ffl ort betten Stemenni 
nnb Deren numero 6$. fo twgl auch ton Denen meteo- 
ris bat ge eine »aftfcbelnllibe nnb bündele €rt 4 n ttflf 
n 64. Unferfc&elD jmffcgen Der ©rtöntnög ber erbenen 
(Eirper / "■ 6f- 66. bet »äfferlgten *. 07. 78. bei 
gtueii n.69. betrugt «.70. bet blmntlifcben (Eirpet 
».71. Unnitglger Sancf bet Pbüofophen plerftbet/ 
w . 7 i. 5Babrfcbefnligfelt/bagble ©feine nnb 3 Reraüen 
fowobl leben a« Die Ramsen/ ».73. Unqemlfie <Pr» 
Mntnög ton be« ©efen bet ©feine / HJffattgen *. 74. 
önD®e{ 5 ien ». 73. I!. ©er TOenfcb felbft blerton bat 
er bleaüergerolifeflenunr «elften ©arbeffen ».76. 9 t 
fön mmlfteft Der wenigen €tfan(nüg eufedlcget 
©Inge unjebllcbe ©arbelren erftnben/»- 77 . ?!• ur.b 
baburcb Bntia attificialia ju »ege bringen *79 31 « 
öen Der «atium fiftwum In <?rforfcb«ng Det ©arbeit 
ö p.*p 
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_».8o,. €t(i«t »in feinett SSefru mc&r (?t?dntuu§a!$ 
tmtbem 3 ße|enanberer£>ittge ».8i.8z. bierönrcl) er» 
fennet et feinen (fttbjwec?/ ».83. beifen Xic&tfc&nnr/ 
n. 84. unb feine ©ittcf feeligf eit/ n . 8t . njei§ fe ine ei» 

jene ®ebaitcfen belfern!« ein anDecer.» 86. (fr erfeit» 
«et be« aitbern feine ©ebaucfen * 8 7. <? c fennet ei» 
«enanbettt befter alt oiefer fid) feibft / «. 88. ju $e{ 5 r« 
®emn 8 ®?enf<bii 4 )ec®tncFfediäfeit. »• 

I. 

<5J[Y?lel)Dem mir a*fo Dag ^03öT;rc/^alf(f)e/ 
Jg^cJUnerfrmle / unD Ä^rfc^ejnlicSje be* 
traebtet/ gleitbrooblaber oben Crmefmung ge» 
tf>an/ D<$ Die SÖernunffi« lebre ein ©rtinb 
atfer natöf Uc^cr5ßtfffnfrf)flfffcn fcwi fcüe/ 
foifß eünicifiunßienlitbfeyn/ etwas genauer 
ju beleuchten /in wag für2)ingen Denn ein 
äftenfeh nach Der bloffen SQernUnfft ju unftrei* 
<tgen3SöarbeUen gelangen ftnne/ unD worin# 
Den er fid) nur mit bloffen 2$abrfcheinligfei# 
im muffe begnügen taffen. 

2, hierbei; aber wirD efi feiner groffen fub- 
tilUrtf gebrauchen / fonDern eg miro nur non 
tibtben fe»;n t Daß wtr Die iebre Deg fünfftCtt 
imb feer folgenoen£apUel gegen Dag Dritte unD 
vierte hülfen, 

5. ^ebmlieb afleg/ worimtenein2J?enfcb 
Die £tfantmi|? Der Garheit fucht /D«*ißem* 

»eher 
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Weder ein 3Befen/daS auffcc feine @elb# 
jföndigfeit Wl oder er fjl cö felbff . 

4 » $5ep euferlichcn fubftanfcen mufj er $w# 
fbrderfi beobachten/ dafj dicfelben entweder 
HCflcnwdrcfg oder vergangen / $>der 
f tintftfg flno. 

%. Säßet 2lnfang unferer grfän fm$ ge* 
fthfebet durch gegenwärtige Singe/ ja (!e 
wird auch durch dtefclbigen täglich (erhalten/ 
aber (Ic »erden auff jweperlcp Stet genoirten/ 
00 in weltläuffcigen ® ebratich / fo ferne die* 
felbigenfgocttoas find/ ob der äRenfcb gleich 
non dettenfelben entfernet iß/ und alfo begreif# 
fen fte auchöbwefcn&e£)fnge unter (ich (2») 
in engem SSerffande/fo ferne fie ieo etwa# 
und dein 3Renf$en Italic find / und werden 
folchergeftalt den ab wefenbe n entgegen g efe|i 
6, föouäbwejetföen Singen fonnen wir 
«temabien unffreitige&arbeitm »ermittelt 
einer flaren und Deutlichen (£rfantm$ U* 
greiffen/fottderh aße$/wa« wir davon bejahen/ 
if! entweder nur Wöhrfchcmiich oder doch 
fef>r buntfei und confus» 

7» Senn wirf önnenoermittelff der Btn* 
tte diefelbigett nicht begreifen/ weilafle ©f rat* 
ligf eiten eit« ©egen wart erfordern /und alfo 
& 2 ftmtet? 
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f&nntn jnwr auch ron ihren ©efen un£ feine 
tdeas ma eben/ weil Die ideas de rerum eilen- 
tiisaflejeit per fenfiones genieret treroen 
miiffen* 

8. £) er o treten läufft nfler UrfprungDer 
tiacileltcC? en Srfäntnüf?/ Die roiv ron DemUBe- 
fen Kleber Sachen haben/ auff Da« 3<U0m'»f 
anDerer üJtenfdjen l;inau« / toelcbe« nicht« 
webt al« eine ^abtfcheinligfeit trtfrefen f an«. 

9 » 3 »ac ifl e» nicht ju leugnen/ Daß man 
jttweilcn per ratiocinationem Den etlichen 
Singen/ Die Denen Stnnligfeiten nicht unter« 
toorffen finD/ eine unßrtitige 3Barbcft erhalten 
f5nne/aber fte ifl Doch $um rreniften febr bun- 
tfei uttD confm , oDer fte gebet nicht fo rcobl auf 
Da« IBefen feiger Singe / fonDern auff ihre 
Hoffe exiftenfc. 

io» ©ic haben hiervon in Dem 9 . Kapitel 
«Ubereit Die natürliche Srfäntmijj @otte« 
jum Simpel Dargefle^et» Slber wir f tonen 
auch Derer rielfältige au« Denen natürlichen 
Singen berftirfuchen» 

11 . 9um Krempel trenn ein «Stein Durch 
Da« ^enfier in Die Stube fället /foerfenne ich 
genüg/ D«f? Der Stein nicht ron (ich felbff her 
eia gefafteti/aber ich toet# Darum nicht lua« Da« 

etwa« 



Stoffen warer tt* tvarfchcinl.Sin ge« 24g 
ttmi fep/ baburch Die SSerocgung beS ©fei- 
nes bergertibret/ gefchweige Denn/ baß ich eine 
Kare ooerrecftbettflithe erfäntmiß nrnbem 
2ßefenbeffelbigen hoben feite* 

12, ©0 muß Demnach eine ©«( he/ wen bet? 
id> mit eine gemiffe Kate unb Deutliche £r- 
fdntnüf? mad)en feil/ gegenwärtig unb mfft 
fepn/ unb je «aber fte ift/ je Poflfommener fan 
and) bie$?enfcbli$e Qfrkäntmiß werben* 
boch muß Dasjenige alibier wiebecholet wer- 
bet/ wag wir im 6, Kapitel n* 51* feqt]. erin- 
nert hoben. 

1?. 3 ebotp muffen wir auch ber 2 )auer« 
haffttgfcit gegenwärtiger Singe nicht t>er- 
geffen* Senn biefelbige iff entweber ftirfc 
unb augenblicklich/ ober bautet einige geraum 
me 3 eif» 

14« 3« tifter Karett Crfättfmlßiß jene 
|war genung/aber nicht ju einer beut Ücben/ 
fenbern biefe erfcrbert eine gar mertflicpe 
nnb langwierige Säuerung. 

15. Alfo erkenne (1 Du woßl gewiß unb tlhx* 
(ich ben&lig'unbba*& 5 entäblbe/ baßbir ei- 
ner einen kleinen Augenblick jefget/ aber, btt 
$aff keine Deutliche drfäntmif bauen. 

id* Sern bein ^öe rfianb begreifft ineinett 
0 3 Augen« 
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Slugen Wict/ bo|f ein gegenwärtig Sing etwas 
ipDer einc^necö fep aber Durch eie SSetrocfe* 
jung 5er Üf)Ci(C Deffelben ju einer Deutlichen 
Crfantmlfi jugelangeti/ baju gehöret eine gute 

3 ci( - 

17. Dauerhafter alfo Die ©egenwär# 

tigfeit eincg Singegift/ je Deutlicher (an Die 
(grfätwntfjj befelhen werben/ unb jegefchwin«» 
Dev Diefelbe vergebt/ je confufer tfi auch Die* 
felhe» 

18» SPttf Der ®egenwarf Der Singe hat Die 
^Uferltgfett Derfelbigen eine jiemliche 93 er* 
toanouuf/ weil Diefelhige an fldreffen erfen* 
ttee wirb/ auch Dag innerliche nicht eher flar 
imb Deutlich begriffen werben (an/ wenn eg 
nicht ju einer Suferltgf eit gebracht wirb/ fr»* 
Dem «oberer ©efialt «Kejeit nur watfehein» 
lieh ober confus unb butttfel erlerntet wirb/ 
unb «Ifo eben fo fiel ig/ als (nenn eg nbfoefeuD 
wäre» 

19* Wat foir bibber non Stfantmif? Der 
dbroefenbenSinge erinnert haben / bag ntufr 
noch mehr bep Denen vergangenen unb ju* 
fünfeigen »erfranbett weroen/ begn biefe (tob 
jnebr aig abwefenb» 

2.0» Sero wegen tönnen »ergangene unh 

jMfunfif* 
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jufunfftige ®inge nur warfäKtnUcb ober 
boeb nur mit einer con/ufin unb buflcfelen 
Srfäntmiff qvoad exiftentiam fagriffco 
»erben» 

21* ©aan trag ber SD'ien'cb öen ben 'Jöe# 
fen m vergangenen g:w jff anb bmtiid) »er* 
flehet / bas t|l ntt^c onbers als eine Srtnne* 
-ung folc&er ©in ge/ He er junorber al$ gegen« 
»artig aflbereit begriffen. 

21. ©iemert auch $ufänfftfge ©tnge nie* 
mabll gegenwärtig gewefen fepn/ unb ber 
SÖienfcb ftcb foiefcergeff aßt berfelbigen nicht er* 
innern f an/ fo bat er auch t>on benenfelben nie« 
mahlen natürlicher ‘Ißeife eine gew# Sr« 
fäntmlff» 

2j. Unb muff alfo auch in Srmegung ber 
warfihemlt&en©inge bas Vergangene uttb 
gufünffttge nach b«n (gegenwärtigen ge* 
richtet »erben/ baff man jenes für »aprft&ein* 
licff hält/ mann eg mit öiefen übertinfemt/ unb 
unmabrfcöeinlicb/roenn eg biefen ja toteber iß» 

24. SMber nunmebro muffen wir ernwgen/ 
Wie weit bie äftmfcblic&e Srfäntnuff an be* 
ren gegenwärtigen ©tagen ftth «eigene, 
©er SO^enfch erfennef »obl/ unbweiffgemiff/ 
baff ba$ gegenwärtige ©ing etWßS fep/jaer 
& 4 «fen*» 
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ernennet ouch/ Do$ cö Dem 3 Befen noch eine 
fubftan« fep / afleine er fw feine flare unD 
Deutliche öri'fäntnub »eh feiner fubftan$. 

25, < 2 ?r fi>et# mw/ Dof? Die fubftan^ Der 
accidentium ibr fubje&um fep/ unö Die ac- 
cidentia in Der fubftants (lecfm ol« adjunäa, 
unD olfo Die fubftan^ unD accidencia $wep<* 
«riep feput oberer bot Doch foron nur eine 
confufe unD Duncfele/ nicht ober eine flöte 
unD Deutliche @?rfdn<nüß. 

26. Oenn er erf ennet Do« QBefen oder fub- 
ftantien ou« Dererfelben attributis, welche 
unter Denen accidentibus Die »ornebmffen 
fepn/ unD olfoetfenaet er Di< fubßanz nicht 
Durch ftebfelb ff* 

27- !?>ie Crfdntmijji Der fubftanfcen fon 
nicht flar fepn / Denn Da* SBefen jeDer (ub- 
ftan§ ißitmerttd) / nemlich DieUnreinigimg 
Der accidentium! unD fon olfo nicht ad evi- 
dentiam fenfuum aebrocht werDen/ Do«eu» 
ferliche ober gebäret ad accidentia. 

28* Sie fon ferner nicht Deutlich fepn / 
Denn ich concipiremii eine jeDefubftang cf« 
ein unum ober totum indivifum, unD ein 
jebe* ganfce« ol« eine fubftan& $lber eine 
Deutliche Örrföntndp bot mit Denen 3 #eilets 

De« 
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Pees ganzen jutbun/unD non Penen feilen ba t 
PeräRenfd) feine andere (£rfdntnüßajs ron 
Penenaccidentibus,nebmHd)Paß ffetn gan* 
ften alt in einen fubjeäo flecfen/ unt> auffer 
Pemfelben feine Steile mebr fepn 

29. ferner roat Pie accidentU betrifft/ fa 
laben mir oben gefagt / Daß Piefelbiqen ju 
jmetjen klaffen gebracht merpen f&nnen jur 
€0 rpcrltgfcit unp Bewegung* iff 
Patattributum Der fubftantsen ober ipr es- 
fentiale, Diefe Der modus Petfelben ober ac- 
cidens praedicabile. 

30. 28 a$ Pie (Brperligfcft betrifft / fo 
weiß per SÜ'tenfd) getuiß rnat fte fei;/ ia er bat 
and eine f lare unp beut(i<f)e ßrrfdntnüß Pa? 
Ion. 

31* < 2 :itte f lare <?rfdn(miß bat er t»on Ptr 
€&rßerligfeit per fubftan^en/ weil er Piefel* 
bige »ermiffei|i Per ©innen begreiffen fan/ 
unp »eit aCeg/wat Pie@inne unmtitdbapr 
rubret/roas @$rperlicf>e$ iff. 

32. € ine Deutliche €rfdntnüß aber bat er 
Daoon/ roeil er pte <J6rpetIigfeit alt Pat 2 Befen 
Peö ganzen ( toraliracem ) »ieoer in 3 belle 
tintbeilen fan/nepmlitbin longitudinem,la- 
titudinem& profunditatem, unp pie Ion* 
Q 5 gitu- 
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gitudinem inpun&a,unD alfo öie fubftanß 
«(dein unum unD totum divifibile fo* 
erachtet. 

33 , 3feboc& muß er fftb tarnte nicht bereDew 
Daf? er auch eine flare unD Deutliche (£rfänt* 
iuiß De« £6rptt0 habe, Denn Der Körper 
iff Die (ubttanfc/ Der (Sörperligfeit aber Da« ac- 
cidens. 

34* &ß« Die Bewegung anbelanget/fo 
har aberma&l« Der ÜJlenfch eine gewlfe unD 
flare <£rfdntmiß Dßpon/ aber nicht ßflemßhl 
eine Deutliche. 

35 ®ie (Irfäntnuß DerSSewegungijl Hau 
weil er fo wohl Die SHut)e/ßl« Den motum to- 
talem oermittelff Der (ginne begreift. 

3 5 . 5lber (te iff nicht ßflemabl bentlidh/ 
weil $u weilen Die Sßtwegung fo gejchttnnbe ifi/ 
fo wohl irt Der 9fube al«in Dem moru localf. 
Daß mßn fie nicht in gewiffe ^beile obfonDer# 
f an/ unD ßlfo Die ju Der Deutlichen Crfnntniif 
gehörige ©auerbafftigfeit nicht W* 

37 » 3<e. wenn Der $>feil ponSBogen gc» 
fchojjen wirb/ wenn Der auf etwa« geworfe» 
«e ©tefn in centro refrexionis ruhet. 

38. Uno alfo iff ftch nicht ju perwunber«/ 
Dßß man mit cer genauen ^efthreihungbee 

35ett?e* 
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SScttKgimg nitfct übereinfoinen fön/ Da Dodj 
t>on Der <£tfäntnüpDer35etoegung fclbfi fein 
©treit ift/ Denn e$ ifliaic allen Singen Deren 
<£rfamnüji flnr unD nic^e Deutlich ift/fobe* 
»anD. 

99 . 21h$ Dem/ roa$ mir bi^er non Der Crr# 
fantuujj Derer fubftan|er> u»D Der acciden- 
tium erroelmet traten/ folget/ Daf; jfnar alle 
demonftrationes ein feibflanDigeS 2ßefcn 
praefupponiren/ non Demc etfoaS demon- 
ftriref noirD/ ober Daß eigentlich Die fubftanx. 

tlid)t demonfinret ttttb/ füHbCUl Die acci- 

dentti. UnD ebenmäßig ifi es aud) mit Den 
oßenfion befebaffen, 

40 * Senn e$ gehöret jur oftenfian eine 
Uare/ iur demonftradon aber eine DetUli* 
dje^tfäntmiß / Derer feine »on einer fub- 
ftan£/ fo ferne fte non Denen accidentibus 
praefeindirt i»irD/ ft>ie obgemelDet/ gefegt 
fperDen fan. 

4 u UnD hieraus fo folge, ferner / Daß Die 
Xebren de corporeitate & motu bepDe ad 
t>ßenßoncm^t\z Ictjte aber nicht aßejeit ad de - 
monßratteneiH fonne gebracht toerDen» 

42 . 5llfo bähen Die iebren fo ä corj>»rätate 
dependiren/ftir Denen/ fo non Dem»«*« her«» 
geleitet merben/ einen mcrcflic&en 33ortbeif 

4 *3* 
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4 ?» 3 a demonftrationes toujfen fo!« 
j^crgcpalt auff corporeitates Oder motus 

ou ii deren jene insgemein qvantitates gcncti* 
net/ Riefe ober in aäiones & pasfiones refol- 
viref »erden« 

44 OUCÖCie gvalitatesfalanQfl |p 

formen diejenigen/ Die mefjr ä corportitate 
fubftantiae als ä motu participiren/an de« 
ften demonftriree »erden/ ol ifigura und 

fit tu. 

45* Und diejenigen find fc^oti nielduncfe« 
ler/ oie mefcr non einer gefcbminden und fud* 
eilen SSetncgungdemidten nlödie färben/ 
0 le.g>ipe und$altc&c. 

4 6, Sitter mit dem Klange g*f>et es Ieicf>* 
ttt der/ »eil die Bewegung |>iert>ep nicl fen- 
fibler und longfomer ijf« 

47« Der ©ertnf) und ©efdjmacf oder 
wird tton jeden §Dtenfdjenförft<f> »oftl ftor 
und deut lieft medrenf&eils erfennet/chr er fen 
Andern niedtonemodi demonftriret werden/ 
weil die organa dififftlS dep den äRenföett 
(tyr variren. 

48« Sftun ift noefc übrig/ dafi tnir befrachten 
»00 die pier tauft, die non Oenm fubftanfcet* 
gefagt »erden/ in SSetrmdtung der ‘Sardeit 
und Söarfcheinligfeif für Sftufcen fe&offen. 

4 y-^)ic 
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49* Sie SJlaterfe iR gegenwärtig/ unD 
wirD oermittelil Derg'uferligfett eifanr/alfo 
bat man Davon eine gtwiffclfor* u«d freue* 
liebt grfänuuiß. 

5 o • Sie Sorrn aber/ et) er Die Bereini- 
gung Der ^i)eik in Der fubftanfcifl verbergen 
«nD inmrlitb/ unbolfo iß Die grfäntm'tß Da- 
von fefrr btmcrtl oDer nur tpai)rfd)einltdj. 

51. Sie efficiens iß nuffet; Dem^efen De« 
fubftanfj/ unD fan nic&f befler erfennet unfr 
er wiefen roerDcn/ aW nenn Die S 5 e wegung Der- 
felben gegenwärtig unD langfam ifl, 2 ßemt 
fie aber unter Die vergangenen Singe gerech- 
net toirD/ ifl if;re grfäntmiß nur warfdjeinlicfr. 

52» UnD je weiter Dannenbero DieSwge 
von Dem Urfprung DerSinge getrieben toirD/ 
je confufer unD Duncftltr wirD auch Die gr- 
fäntniiß Davon» 

5t- 3 Bel$e* auch von Dertttfprtinglicbet: 
SKatcrit wegen gleicher Urfac&en §u verfie- 
len ifl. 

54» Saß eine caujk efficiens prima feo/ 
weiß Der 9 J?enfcfe gewiß/ unD alfo weiß er auch 
gewiß/ Daß eine materia prima fep. 

55. Slberfo weniger weiß/ worinnen fra$ 
QSÖefcn Diefcr cauf* efficientis primae be* 

floßt/ 
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fle&e/ fo »enig begreiffeer auch on« 3Befen 0« 
materiae primae«. 

56 » Oer >«* ^er Me Cilburfadje oer 
iubftanfcen dependiretoonbemrföiflen oe$ 
0cbi>pfferö Der. Uno meil Oer Sftenfcb t>ot» 
jener fo Mel Die eilfertigen fubftan|en anlan* 
$tti feine natiirltdbe gemf <Te (£rfäntroip |?ae/ fo 
tft flucb Oie ®rfäntnuß oon Denen fin ; bus nun 
tt>abrf<beinlid}* 

57 * 3£olce man amb gleich jagen/ Daß Die 
fines rerum in i^renSSSi? ttf Uligen ober efe* 
Gibus «nD in Dem 9?u$cn/ Den fle Den $ten- 
(eben leiffefen/ DefldnDen / fo n>ür0e man Do# 
DßDurcb unfern €>a$ nicht umfioffen. 

58 . ©enn jugefcbmeigen/Daß «* fett mar- 
fibeinl jdb/ Daß Der SOienfcblicbe 9?u$ nicbl 
Der oornebmjfe ^foecfnßer andern <®efcbtyf- 
fe feo/fo bat outb Der äftenfcb feine grfantmiß 
DOttDem 0 ltt§en/oerif)n Durch euferttebe fub- 
ftangec mieDerfdbref/ ni fl per experientiam 
aliorum vel induöionem, Die DepDerfeic# 
«nr eine ^öbrföcMtgMt ndrefen* 

59* tfi e$ auch rate Den SßSürcfungeti 
Der fubftanden nid)t anDer$ befebaffen« 
-Denn fle |tnD fo' »feierten ©etcn&mingm 
nntermorffen/ Daß (fe ju feiner demonftra- 

tion 
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tlön "^ebracfet mer Den fonnen/ ja fte find auch 
iiberdiefe«/fo ferne fte >u denen fiaibus der* 
feiben gerechnet meiden folCen/nocb guftinff- 
tig/ und gehören alfo auch in dicfen Slnfeben 
nur ju einer roahrfdKiniidEjen <£rfäntnüß. 

<5o, £)ie 0ntbefiung der fubftantiefi, 
gleich wie fte non denen accidentibus berge# 
ttomnun »erden muß / alfo fäflet die gemeine 

diftinäion infer fpiritualem de corpoream % 

fo lange mir nach Der blcffen$3etniinffc geben/ 
Don fic&felbfl binmeg. 

6h ©ennmenttdie^brptriigffitda« at- 
fributum fubftantias ifl/ fofanßcb Derber* 
ftand feinen conceptdej (piritu machen. 

62. haben die Philofophifelbß ent* 
aeder geßanden/ daß fte nur müßen/worinnen 
dßö&efett eine« ®eiße« nicht beßebe/ oder 
die da«18efen de« <§3eiße« haben bejahen roei# 
fen exprimiten mdflen/ haben in ihren iehr* 
©äfce handgreiffliche pnjudteia begangen. 

63 . ferner rvenn die fubftantia corpora 
rea in fimplicem & mixtam einget|eilef 
j»ird/ fo gehöret die fubßantia fimplex^t man 
Element um nennet/ ju denen Otogen/ die der 
SDfenfch feinen 93erffanoe noch eher ftir tut- 
»arfcheniid) al« ftir nnßreitig mar ^altert 
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muft/gefchweige Oenn/Daft er etwas gereifte* 
de Humero ehmentorum reiften folte/ Denn et? 
begreift Die Elemente weber eermiffelfi Der 
0inrtligf eiten/ nod> Durch ideas, ja er empftn* 
Det oielmebr/ Daft afle @örper/Die er fielet uno 
begreifet/ gemifebet fepn 

64. UnD (oeil er bep aßen eine 
tnette mixtur empftnDet/ auch gar balD erfen* 
net/ bah er eon eemn meteorü jroar eiel UHU 1 # 
fdKlnfid&eOmge/a&er nichts gereiftes fagen 
fkne/ als entbehret er auch gar leiste Der 
<£tnfbeilung Derfubftantienin imperfe&e 
& perfekte mixtas, unD |)dIC (teb lieber $u 
liefen lebten aßein. 

6 j. ^eboeb ob er gleich Das $etter/2ufft/ 
3©öffer «nD QrrDe nicht für Elemente halten/ 
nielreentger Das liefen eines /eben aufs Deut# 
lichffe begreifen hm fo giebt ihm Doch Der 
Unterfcbetb Diefer hier £)ingc®elegenbeit/ 
Die Unboflfommenheit feiner ^öifenfdjafft nt 
Betrachtung beefdtigen gegeneinanber ju 
holten. 

66 . Bon Denen erbemnGbrpernfan Del? 
SOTenfch noch Die gereifefl en ' fldreften unD 
Deuclichften (Jrfäntmiften baben t weil er bet) 
Betrachtung Derfelhen Pieler Garheiten fo 

wohl 
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mobi Durd) Die ©inne, alt Durch Die ideas per» 
fiel f;ert am*. 

67, £)ie(£rfdnaii»p Der ©ßfjct'tf ift febott 
Dunebeier/ weil Pa|Jelbigef»cgen Der continu- 
irUcben ^lüßigfeit nicht bciuhiDiggegenn>ai> 
tig bleibet/ aud; Die^beilePeiTelbigen |id> gar 
jugefttouinö ftieoevniit Dem ganzen Pereuü# 
gen/ auch gar $u gleichförmig finD. 

<58, 3’a cö bat Der iJJfenfchiiche 2$ertfan& 
nicht eir.mabl eine ftorc ^ifdmnu^ pon oer 
fubßanz beg 2Baffcr£/ tbeite weil er nicmabl 
bai gefamte Sßajter permittelj? Der ©irncn 
begreift/ tbeiW tpeif er Datf 2ßafTer aüejci( 
permittetö irvoif^er Körper fafenunb umge* 
benimifj/foenner eg betrachten ruih/ fonDem 
*r begreift Die ©elbfänDigfeit Defelbige» 
gan| bunefef per ideas. 

69. Ofocb Duncfeler ober ifl Die (Srfänf» 
nti§ ron Dem geuer/ mü Die £ 5 eft>egung Def» 
felbigen gar ju gefchminD unD vehementiß/ 
auch Durch nicht* aufgebalten roerben fati 
tvieDaSlÖafer/ ja Der menfcbliche v d 3 crfan& 


mag in ßrfpigfeit raifonniten/fo miro er Doc& 
nicht gernf' begreifen/ wie e* jugebe/DajHm 
guncre Durch Den©tßbi »nD $euer|lcin für» 


gebraut 


* ^o,Unb 
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70. llnc weil Die Cufft no# fu6tüer (fl all 
Cal $euer 1 ß> iß <»«<6 C ie (Jrfäntmiß Canon 
no# Dttncfclcr/ weilifcre Bewegung iffteri 
gar Cur# feinen (Sinne empfunden wirC/ oC 
jte glei# naCeum tmö iß/ unD unfere fenforia 
jletewäCrenc berUfjref* 

71. 2 Bal wollen wie Den foI#ergeßall 
uns vieler unßreitigen 28 arf>eiten w>n Denen 
fßmmlifcfcen Supern/ t-on per (Sonne unc 
©lernen/ de stbere de lumineu.f. W. U* 
rühmen/ Ca äße Ciefe Singe no# uiel fließen» 
Per fuNiler/ unc t>on uni weit entfernter jtnC 
all Cie iufff/ fteuer unc Söaffer» 

72. Q©ir laßen Canttenf>ero Cie Philofo- 

phos um ciegetplffe ($tfhntnti§ CiefetSln* 
ge mit einancer janefen/ fb lange fte wollen/ 
unC (leßen jwifcöen ipren ©#rifffen faß feine 
ancere 93 erglei#ung an/ all j.e. jwij#en Cer 
Aramene, Cem Amadis / cem JMpferOfta- 
vianus u. U w. Np ceren feinen man Cef um* 
mere iß/ wer wal iöaCrel ocer $alf#el ge# 
f#rief>en Cafce / fonCern wel#el S 5 u# an 
wa&rf#einli#ffen fep/ welcpel unfere 
miitCer Nlußige / unc nüfcli# angeroenoef 
wercen fönne/ unc welcßel CinroieCerum un- 
ter Cie alten 3 ßeifter äPWCrlein gerechnet 
wercen muffe. 73.San# 
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72* ©annenbero moflen mir uni mieber ju 
benen erbenen Körpern menben/unbgeffeben 
unfere Unmißbeit/baß mir nicht gcmiß begreif« 
fen tonnen / ob unter benenfelben folrtje £or* 
per ßnb/ bie niema&len leben /ja mir holte» 
vielmehr mabrfcheiniicbec ju fepn/ baß bie 
(Steine/ Metallen unb Mineralien unter 
ber grben fo mobl tpaebfen/ all bie 
gen unb Raunte über bergrben. 

74. ©al meijle ja fafl aßel/ mal mir von 
bepben (<pflangenunb Steinen &c.) »erge- 
ben/ iß nur wabrfd)ein(id) unb ungewiß/ 
unbmenn mir mit nnferer Qjemunfft taufenb 
3>abr borüber fpeculirten. 

75* UnbobmirftbonwnbeneuXbferen/ 
oll bie unfern 2Befen »aber fontmen/ noch 
mehrere gemiffe grfüntnüß f?at»en/ (0 iß boc& 
auch biefelhfgefo geringe unb menig/ baß nach 
proporrion gegen iooooo« SBahrfcbcitv 
ligfeiten faum eine unßrcitige SBarßcit 
tan »orgebrac&t merben» 

7 6, Wfo ßnb mir nun mieber an ben Men* 
fdjen felbß fommen. ©iefer/mennerbie £h> 
fäntuüß/ bie er ponßcß felbß haben tan/ gegen 
bie Garheiten/ bie er von anbern gingen ju 
erlangen jucht/ pält/ heftnbet er/ baß gieießmie 

3t 2 ber 
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©er®runD afler Garheiten in ihm felbfl I ie* 
ge ts aifo autlet von ft# felbfl Oie aßerge* 
ttJiffcffcn unb mciffw 503«i;i>etUn frohen 
fkne* 

77* 3mar wenn er |tch betrachtet /Daß es 
ein ^ßefen f>at/ welche« mit Denen fubftan^en 
außer ihn eine ©emcinföaffr hat/ beftnbet er/ 
Daß erbißfaflö feine Ware unb Deutlichere^* 
fänmtiß von (ich felbß frot/ al$ von aobereti 
irDift&en fubftanfcen/ ober jum wenigen ooeft 
von Den gieren* 

78. Slber au# biefer ®rfänfmiß feo nun 
fo wenig als (tewofle/ fo beftnbet roch ein je- 
ber Deo (?#/ Daß er vermittelt Derer idearum 
de corporeitate 3c motu fubftantiarum 

viel uno angeblich anberc ^arbeiten her» 
leiten unb erftnben fonne. 

79. £)erer etliche ihm immer mehr uttö 
mehr §u Deutlicher (£rfäntmiß Der euferlic&cn 
£)inge anfiifren/ etliche aber Anleitung ge- 
Den/ vermittelt Dererfelhen a\t untätiger 
Garheiten f unff liehe 2)inge außer ft#/ Die 
Denen (&ef#öpjfen Lottes na#ahmen/ jttver* 
fertigen» 

80. Ja oh er fchon weiß/ Daß in Denen enti- 
bus rationis fi&is feine ^arßeit fep/ fo 

weiß 
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foci§ er Doch auc^/ Dal? er Diefclbe gebrauten 
fön ne/ unflteittge TJöarbeicen DaDurcb tu er* 
flabren/unD rermittelfl Derer entiumfifto- 
rum Diefe ft'c& unDanDern Defip befferunDan# 
«et*mlict>cr ju imprimiren. 

81 » ferner / ob er febon nicht toeij?/ foa$ 
feine <5cdc fep/ Die in ibmgeDemfet/ü) foeiff 
«r Doch gercif?/ foas Die ©ebanefen fcpn Die in 
ihm ron Der Seele genmreft foerDen/maffen 
«rDapon eine flare unD Deutliche (£rfantnüj? 
hat. 3 > a er tveif? auch per modum ideae, 
ta$ Die ©eDöncfen bep aßen iOienfchen eben 
fcas TBcfcn haben/ Da$ fie bep ihm haben. 

82 . 2Bot Durch er pergetoifferf »irD/Daß er 
mehr CErfantnii# Pon Der äftcnfdjlicben 97a* 
tur habe/ als non aßen anfccrn fubltankn/ 
fpeilerron feiner ( and) non Der beftien) ih- 
ren innerlichen 353efen fo Piel crfennet/alö pro 
hem feinigen. 

8 ?. UnD Diefe Sifantnüß führet ihm 
noch einet weiteren ^ollfommenbeif/ Daß/ Da 
er aug S0?angel De# ^rfantnüffeg Der inner* 
liehen $orm in Denen anDeren fubftantienih* 
ren QFnDjfpccf unD ihre SÖürcfungen nur 
»ahtfcheinlich begriffe/ er feinen QrnDgwccf 

Ov 3 »»* 
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unD fein Xfnitt titit) ßaffcn ganfc gewiß unD 
unßreitig wißen fan. 

84* er eefennet gani| gen# Die 
9 tißtfßmtr DeffelMgen / als t»ic ißm <&50tt 
in Die ©eöoncfen o&er »nö j £ erfc gefßriebett 
(wieißm DieOiißtfßnnr anDerer ©tage »er« 
bergen i(lj) uno wenn er fein 3ßununD iaffen/ 
Deflfen er Cüteifler ifi/ Damaß einrißtet/ fo 
weiß etv Daß er ifmerßalfen ßoDe/wieer Denn 
auß weiß/ Daß er Denfelben(fo»iel er Durß 
Die Philofophie Darm ernennet) ersten 
fätine, 

85. ^BorauS weiter folget/ Daß er feine 
gröffe üeitliße) (Sifuffedigferr flar unD 
Deutlich begreifft/ aucf> jugleiß gewiß weiß/ 
Daß ti in feinem 9Berm6gcn (lebe Diefelbe ju 
erhalten. 

$6. £5etraßfet er aber fein eigen Indivi- 
duum, fo weißer/ Daß er fiß/ wann er nur fei« 
nm $3erff anD reßt Draußen wiA beffer unD 
gewiffer wiffe/ al$ ein anDerer, 

87* « fneiß/Daß ob gleiß fein 93erf!attb 

«ißt fr befßaffen iß/ Daß er feine ober eineg 
anDern innerliße* 28tfcn De« Ceibeg Durß 
unflreitige IBarßeiten oDer Durß fef)r wal)r« 
fßcinliße ©riiffl* erfennen foite/erDennoß 

»erm&# 
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t>erm$genb fen/De$anbern feine (Bebancfen/ 
wenn 'r nu# nodj fo febre biefelben jti »er« 
bergen fueöe / mit einen folcben ^5rat> Der 
2 ßaf)rfdjeiniigbeit/ Die unflreitigen Ißar* 
feiten an naebffen fömmt / grofien tbei U $u 
erfennen, 

88. & weif /Daß wenn ec fiel) felbffen redjf 
f>at fennen lernen / er einen anbent/ Der ftdb 
Darinnen nit&t geti bet / beffer unb gettnffer 
Unnet/ alö tiefer frefe felbff. 

89- €nDlid) fo weiß er / baß er burct tiefe 
^tffenft&afft feineg unb eines nnteren 9lu* 
£en j« wege bringen/ feineg unb eine« nntern 
0c&aben »erbten/ unb mit einem 2Öort bie 
allgemeine äJJcnfdjiifbe ©lucf feeligfeit be* 
fortern fbnne. 

£>< 1 $ i 2 * #aupt(!ütf* 

QJen &e«m$Sttteln/auc§ btt 
2lrt unb SBetfe neue ^3arl;eü 
len juerftnten. 

3nnbalt 
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roo&l «Inaeric^tefen SSerilcmöcS erfunbett/«. 9Ser* 

getene 2(Rö&e bei Philofophen, neu 2ßac|ielteit tmrc& 
SS 4 Die 





l)i;‘ Syllogiftie pt erfinDen/ UIlD Die doctrinde invrotio- 
nc medi'i ». 9. 10. u. tnqlei(bett Durch Df« ©treStfgfef» 
tniilt nierhodo n.12 urfpi L’ng Dfefc£afle< ' ».15.14. 
iy.i< 5 . Utimbaliiifeit Dunft Die Syllogiftie, neue ©ar» 
beiten iu erfinden ’ ». 17. 18. 19.10. Syllogifmus f !l eine 
eitete $Jri atlbereft erfüllte ©arbeliett »orjubrittgen/ 
».11.i1.2j.24. UnfiJrmligfett der febrendeinventio- 
ne inedii,». if. 6ffi }o. UitttSf&fget ©(reit Je metKo- 
«io ». j . tgitte einige Hegel demethodo, ». j1.5j.j4. 
fd) T> tt- 1 m 04 e bli u; c Siegeln bei) ©rfinbuni neuer ©ar* 
fieftcu jutjebramben /«. jr. (1) >afi man emnabi Die 
Sweben bei) ©eite lenen foile/ ». j<s. (») Dali man 
Diirü)et<iertc<?rfa(nmgetwa« et finden foile »• 37- ? s ‘- 
( i D*fi man definitienes «taffie U1IÖ ( 4) Die ideas divi- 
dire,«.j9. SjjRit Drei) SOorten/ Experire, Defini, fliri- 
dc, ». 40. ©eien Der Expericivj g;e6t ti Hiebt lotet 
1 ©ci)n)ierlgf eiten/». 41. aber rcoljl «egen Der definition 
Unb divifion h . 42. au weltfie ficfi boef) wenig ju febren/ 
». 4 j. Signa Damit Der SJJenfcb Die individua bettett« 
Iter »,44.intb Die univerlalia, n. 4 y. nefitnlftfinomina 
» i 6. definitiones nominales ».47. ItnD reales. *.48. 
bererjelben »orttebrnfieS reqvifitum,Die ©entligFelt/ 
»• 49. wojn eine attention oon nÄfben ». yo. Äeo fcer 
divifion braucht ti foidfier^eflalt feine nette Slnnter* 
ef it!j/».ri. a'i Daj!muunid)f jmjfelunDufcfit ju we» 
tng üjeile maefye ». yi. in übrigen fo rfe! onD ju »fite 
«Mit wia/». 13.54. ^eD beoDett muff man feine Dtttttfe» 
leimöjwetjDeiitigen ©orte gebrauchen ».ff. feilte» 

te contcririttig Der er concepten y6. Principia, axio- 
m ita, propofltiones ». y;. oberConclufiones. ». r8. 
gti unfireitSaen ©arbeiten fcfiicfen ftcf> propofitione* 
catcgoricibetTer/unDju Denen marfdjeiulicbeu Hypo- 
tluticx, ». 60 , £)te hypothetie* fffiicfeit fiefi auch 

|n De« falftfjen / ». t?t. Hypothefes febiefett fitfi tt'cfif 
jum fijrnnD imfireittger ©arbeiten *.<». aber mobf 
poftulata ». i'y jjjniij Derer hypothe/ium beo war» 
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fcf)ciu!icf;cn SDintjen *.*4 6p. imö bei) fallen in de- 

)duc c tionc ad ubfuidum, *. 66 /X'duftio ad aSbirdum 

|Ujftn!(fc^5«5;ercnumrcr2Pari)ctt€n ».^7. nxfcU 

is nmnjvam frqvitur reruni ». ^g. Unter f< 7 )iei)e»!£l? 
ScUf'Clt er propofiUonum sHirmativarum &net*a»*va« 
rum, n. 69. De s e r u ni vcri'il i u m j> a r ticubri i«n ,m<kfiui- 
tArunij Angulariutn^«. 70. Jn^Ici^Clt ÖCreC tnoc aliura* 
*.71. 

I. 



3fr Mett in Ocm anOcrn Kapitel gefagf/ 
oap Oie 53ermtnfff * (efere weifen frUe/ 


fuieman Riefet afleinc 0er “Sorbett tiacfe^en/ 


ftmoern auefe OfefelOe ftnoett fofic/ ono jwar 
in ronpctlep difcipiinene^fct;nme>ge* 
z, £}annenbero iflesntcfeigumg/oafrwir 


In ttorfeergebenoen €apifefgewiefcnfeöben in 


tt»Q$ für ® Ingen ein &ftenfcb itnffctitige 
Üßavfeettcn oOev ^ab^tbeitdigfeiten finoet* 


fömte/ wenn wir niefef auefe weifen/ ttric er (te 
ftnOen fefte« 


3. 2öa? erabcrOergcftßlf ftn0ct/0a$fecif* 
fen iteue Söarfectfen/ oenn Ote alten 3 öar# 
feiten weiß er nimmefer fefeon/ nefemliefeoie 


prima fundamentale principia, unOOero* 


»egen Oarf er Oiefelben niefet fitefeen/ weil er |k 


fefeon gefunOem 

4. 3fe0ocfe muß er nitfef meinen/ Oaf? er 
0an$ anOerc SBarfeeiten in Oiefer Smfeung 

$ 5 «ntrcf- 
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ati€reffeti coerDe/ober Daß er&iefc SBarbeiten 
ötiffer ff« felb|f rucken muffe/ Denn wenn Die* 
fe« wäre/ fo wären Die prima principia, Die 
wir oben nuibfam erfläret haben/ nicht prima 
principia» 

5. Uttö eg iß nicht« neue«/ baß ich ba«jeni* 
S( fu«e/ foa«ich f«on beft^C/meif Dergleichen 
offt hei; Denen oorjugeben pfleget/ Die eine 
weitlöufftig/ Bibliothec beftgcn/oDer ft« Die* 
felWge obnldngß erfaufft haben» 

5, £>ie neuen Garheiten (inD nicht« an* 
Der« al« nette conclufiones , Die au« Denen ex 
primis principiis aöDereit hergeleiteten 
conclufionibus toieDer bergeleifct werben/ 
unD wieberunt anDere conclufiones beroor* 
bringen« 

7» SDeroroegen Darffff Du gang nicht he* 
flimmert fepn/utfc e«jugeben werbe/ Daß Du 
neue ©arbeiten erffnDeff / ober Durch tt>a$ 
für eitt SÖNttel unD fnethode Du Darju ge* 
gelangen wetDeff/ fonDern nachDem du in bei* 
nenSBetflanD Die prima principia einmahl 
feffe gefegt/ fe laßDiefelbige nur würefen/ unö 
habe (SJeDult Darben/ fo tnirfl Du neue ©ar* 
leiten genung haben. 

8* nicht wahr/ wenn Du ein £anin* 

gen 
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gen ©ebedPe haben mtflff/ fo d arfffl t»u Dir nur 
tin9>ärgen fauffen/ unD Diefelbenfidj belauf» 
fen/unö Die jungen (Ifaningen wieDerum ihrer 
Sftatur nacbfolgen laffen. $tt weniger Seit 
wirf! Du ihrer mehr baben/als ein anDerer/ Der 
noch fo tieff medidref / wie, er per artem 
chymicam oDer Die Siegel detri junge Canin» 
gen ju wegen bringen werbe. 

9* 3M> fpöre wobl/Daß Dir tiefe meine leb» 
re g«n$ ni$t anf lebet / unt Du foltefi wohl 
meinen/ Daß ich febwerm tu oDer Daß ich Dieb 
für einen <&5ecf en hielte. 

10. ©enn fagjt du : 28enn Die ßunflneue 
® arbeiten $u erfwDen fo lappifcb «nD fo leid)* 
tc wäre/ warum hatten ftcb Dann Die (Selcht' 6 ’ 
tett bißber fo febr bemühet unD bemilbefen 
fttb noch/ tiefe Kunfl Der gelehrten® eit ben* 
jubringen. 

11. 3feb habe nun jwen ffrbr riicfeö getban/ 

als mid in Der dottrina fyllogifilCA geil bet/ 

ich habe nach Diefen ein ganzes Jahr mitfau* 
renScftweiß in Der doärin, de mventione 
medii termrni^ Die Dießphtter pontem afi- 
norum nennen/ ftudirer, ja ich babefelbfien 
profundisfime meditirt, wie man auff eine 
galante unD prüfe $frt etwa! deinventione 

medii 
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niedii frbrcibenmöc&ie/unb meine $?üf)e ijl 
mb wgebensgcmefen/unbidj fati mich nicht 
rühmen/ c*ap ich tiur einige unerfante &>ar* 
ftit bamif hätte finden (etiven. 

i2, 3^a icf> habe gan^e Volumina de me. 
thodo gelefen/ unb kn fco# noch fo flug al$ 
|t.yor* 

13 3# weiß nicht/ mein ftreunb/ ob ich 
tnicf> über büß erbarmen t ober etjtirnen fott. 
©o v>icl ft>ei£ ich wohl / baß bu mir unb bir viel 
eblegeit »erberbefl/ c>hne 9 ?ofb biefeS Kapitel 
lang juma^en/ baran f c$ fonff fc^on hatte auf* 
f$ren tonnen, 

«4» .Onflbu fd&on bergeffen/ wert wir oben 
erörtert haben ( Daß afle 3 ftcnfd)cn ber ®e* 
labrbeit fähig (epn/baß Die ^ernunffclebre 
nträtg ubeniatftl'Hchcg lehren/ fenbernnue 
weifen fofle / wie mir nach ber aflgemeinen 
Statur unfere Söernunfft brauchen muffen/ 
bat» btetafl ber Slatttr nadjAhnten muffe/ 
ja baf? Die ©arheif nit&ts anber* fen/aW eine 
Ubereinfltmmung ber euferlic&en Singe mit 
ber &Kcnf(blld)cnS 3 ernunfff/ u, f, m, 
if. hätten bie ©elebtten nicht ben be# 
trugiicbenSabn gefolget/ als wenn gemeine 
£eutc ber ®elahrbeit ni<$K fähig wären /als 

wenn 
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wenn Die Logica arrificialis gleidjwobl jmi* 
fcben einen Do&or miD einen J£>anbwet’tf&- 
mann einen ünmfcbcib matten muffe / als 
wenn bie tfunfi bie 9latur ftbcrtreffen feite/ 
ja als wenn eie SBarheif nur eine Übetein* 
ff immun# mit gelehrter Scutc ihren ©eoau« 
efenmare/ fo Ratten fte Jlcfe biefe vergebene 
SÖWl;e fo t>*ei hundert ^abf* burefc nicht ge* 
macht» 

1 6, 3 $ie wolteff btt biß bezeigen / wenn 
bie belehrten auf bie ^h^’beit gerie:ben/un& 
Wolfen |u& bemühen / eine ^unff juerltnben/ 
wie fte auf einehefonbere ?lrf / Daburih fte non 
benen Jauern unb^anbwerc^ieufen unter* 
fchieben werben fönten/ Kinber jeigen möcö» 
fen ? Sftun i|f aber bie (Irftnbung ber &<n> 
beit bera SRenfchen eben fo natürlich/ ol* ba$ 
3 ?inber$eugen / nur bat? btcfeO legte nicht mit 
fo t>iel gemeinen .^rrthümernuerbuncfelt ijf/ 
qM jenes» 

17. Stottfe bir es ja wohl/ bat? btt mii 
her doElnna Syllogiftica feine neue ^arbei- 
ten erftnben werbeff/ fonbern baf? fofc&erge* 
ffalt bie Garheit aßejeit ber finis externus 
her 9 &rnunfft 4 ebre hie ben werbe» 

18 £>enn »ein / was halt-eff btt wohl not» 

jene« 
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jenen J?crl/ &er oerfcfcflMre/ erroolte ni ehe 

eher inö taflet fommett/ bi$ er fcb trimmen 
f forte? 2 Hfo rerfcbroeren ftch riel ©eleprteA 
Oe »ölten nicht eher bie difciplin, treibe «fe 
primis principiis banbelt/ anfe&en/ bi(? fte rer- 
mteeclfl Der Syllogiftica bättettgeleruetneue 
SBarbetten crjinbcn. 

19 . 30 e3 nicht wahr/ e$ mag ein Syllo- 
gismus Categoricus ober Hypotheticus, 
ober eine Indu&io ober ein Sorites u. f» »♦ 
in forma notjj fo ti^tigfepn/fofönnen both 
alle propofitiones beffelbigen in ©runde 

falftp fern- 

zo> Und »ieberumfan einSyllogifmus 
in forma gang nicht« taugen /'unb boch ade 
brep propofitiones beffelWgen tPöhr fepn. 

2 1, SRacpe mir both einen Syllogifmum, 
»enn bu nicht brep terminos ober eine pro- 
pofirion unb bererfelben ration baff, 2llfo 
jtebefl bu/ ba£ bu bie 38or£eit eher höhen 
mnfl/eber b« trntnsjiiogifmum möt&cn fand/ 
unb baO ber Syllogifmus fein Mittel ju Qrr* 
ftnbung oer !83atbcit/ fonbern nur eine STiobe 
fep/ bie erfnnbene Garheit in Drbnnng ju# 
bringen ober jujierem 

22. Unb jnmt? eine folchelöfebe/ bie mehr 

in 
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in Der titdtn £DörDertDer äftenfcpen/al* in 
Der 0 ?atur if>r ftunDament tat. 

2$ f £)ero wegen ^ema^ncfl Du mic& mit Dei- 
ner Syllogiftica nicbfanDerö/ al$Die$ipott* 
rf er mit Der jierlic&en SScftbrd&ung ifcrer 
$ßucbfen/unb fünßlicfeen^tfcbmibung Derer 
^Helgen/ auf tneltbe Der ‘•titel Der aufigetbe iU 
ten Sirupen gefc&rieben ift/ toiemobl Diefe nie! 
gefebeiber fepn/ als du unD Deine SÖieifler. 

24 » {Denn wo Daft du f»ot>! geb&rt/ Daf) ein 
SHpotetf er feinen Gefeiten tvei? gemacht Dato 
Ui Dag ft e nermtttelfl Der Erlernung / toie fte 
Die PStic&fen Defc&rieben/oDer Die «Pappiergett 
febneioen muflen/ Die Sirfcnepen fennen twD 
praepariren lernen feiten / Da Doch an einet 
85d&fe/ Darinnen mofehus gelegen / Die in- 
feriprion non ^euffel^Orecf/unD Darinnen 
©ifft gelegen/ Die infeription nouSOlitbriDat 
meJDen fennen/ooer Da DieSieratb Der Pap* 
piergen mehr vanität al$ .ßlagbeif anDeufef. 

25» SiDer baff Dn tm>Dl jteraabl# etwas ttn# 
f&rmlitbcrg vornehmen fönnen/ als Dieb ju 
bemühen de inventione me da gewiffe ©tunD- 
Regeln ju er fmDen/oDettncrmittelff Der alteil 
hinter neue Barbeiten jufommen* 

2 6, J0eift oa$ n iebt um einen Bagen 

forgt 
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fron/ ebe man weiß/ ob man ju Kaffee 
ober ju Xanbc fahren (cü/ ooer aber/menn man 
fcfeon au einen Dite ift/ evjl ju mediriren/ »wie 
mau frnfctnmen fette. 

27. 3 Die VErflnOung neuer ^arbeiten ifl 
DieErftabung neuer conclnfionum av&aXaxi 
unD leben bebauten mediis: terminis, unD DUt 
Itjiflfi Die mcdics terminos £tl beueiiconciu- 
fionibus erftnDen* 

28. 2 ßemt im Die conclufion febon baff/fo 
muft Cu auch nofbfoenDig Den medium ter- 
minum haben/ baff du fie aber nicht/ fofu<h(f 
Du Den medium terminum vergebens. 

2 9. 3:0 moltejt tu gleich fürtuenDm / Daff 
Du Durch Die conclufion feine cogitationem 
determinatam fcnDern dubia m eDer qv&- 
fiionem uerflcpcfl/Die nermittelfl Des medu ter • 
mini determiniret, unD 511 Dev conclufion 
»erben feite; fo rm'rfl du Doch auch DaDurcb Die 
SRicbtigfeic Deine* ^Öor^benö nic^t entfcbuU 
Digen fönnen, 

30» öiefe determinafion fan nicht an* 
Der* gefcbeben/al* ruenn du fiebefi/ob unD roie 
Die Erörterung Der gxagean Die prima pnn- 
€ipu gehangen / unD mit Denenfelben vtx* 
fmipft »erben möge, £a|t du nun Deine 

prim» 



bim gr f tnbmifl » euer 28 arQ. 271 

prima principia n>of>I eingerichtet/ fo n>trfl 
Oit Die conclufiones gar leicht Dran hängen 
fonnen/unD feine &&rede inventioneme- 
dii brauchen/ f»aff Ott aber oiefelbe tn Deinen 
Jfepff uicht auffgeräumet/ fo wirb affe Dein 
meditiren de inventione medii fo eitel 
feon/als wenn Dn einen pontem afinorum 
bauen/ unDbenfelben an Den einen extremo 
mit Steife naoeln fefle machen woltefl/Denn 
es ift fein Stoeiffel/ eö würben Deine armen (£• 
fei ade erfauffen. 

31. Uno was enbltch Die eitelen ©ritten 

demetbodo fyntbetick UHD Attalytica, U.f. W* 

betrifft/ fo iff es eben Damit betoanD/ alt wenn 
$wep 3ancfer an einer Gaffel fäffen/unbffrit* 
ten mitetnanDer / ob es beffer wäre /baff man 
Den erffen Schnitt in Den Flügel/ eoer in Die 
^enle/ non unten f>tnauff / oDer oon oben 
herunter / auf Der rechten ober linden Seife 
thäte/uno Die anDern ©äffe oerfuchten affe 
Diefe Slrten an Denen auffgetragenen 
stern/unD oerjebreten ffe/ weil Diefe (ich Drti* 
ber janeften* 

32. iff eine einige Kegel de methodo. 
Drbnc eine ©rwtfung ober ©rfinbung 
Oer Qßarbctt 10 ic bmtnflff/ mad;c cSmir 
nicht imgeffhicft tmb lächerlich- 

@ 33*S)ag 
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33, 2)a$ift/ fanocottc^eit »on Uid)tw 
ff«n unb kiantetfen an/ ni#i aber non Den 
fd^mereflcn ober t>uncf elften / Denn man fu#ec 
Da$ £i#f ni#f mit Dem verborgenen/ fonDerti 
Da$93erborgene mit Dem fick«/ utiD ein ÄinD 
»ei #/ Da# e$ feile merbe krau« kitten/ wenn 
man, einen Übeltäter erf! ju Pulver verbren* 
tten/barnotl) fbpffen/ na# Diefen bdngen/imb 
enbli# Den Staupbefen geben wolle, 

34. Unb ßlfo f( ty du au#fogui/unb un* 
lertfek Di# ni#t qvaeftiones intricatas ju 
refolviren ober;conclufiones remotas an 
Die principia ju kngen Itfyt Du condufiones 
propinqvas Reimtet bafb ex principiis kr* 

aui jubringen / nnb Darinnen getikt biff* 
2)enn fonffen wirb man Di# ekn fo au$la#en/ 
olöwenn einer radicem cubicam exerahi- 
»en wolle /.Der nur ein wenig additen unD 
fubtrahiren fJnie/ ober ft# manu propria 
#er Die duplicationem cubi mn#enwolte/ 
Der faum Die fpecies triangulorum ver* 
jfunbe. 

35* 2 Jkr i# merefe mof>l/ Du wiflfl mi# 
no#ni#l fo guten Hauffs Davon laffen/fom» 
Dern begereff infldnDtg/ i#folte Dir Do# nur 
in etwas Anleitung geben / wie bu aus Denen 

prin- 
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principiis «CttC concltßones f}CVMl#bVitigC11 

fbltefh £)enn DieiScbfuetigfeit tte man Dir 
i»»#f>er biefermegen gemalt/ bat bid) fo furebt* 
fom gemacf)C/füi' Dieb fcJbft etrnas juwrfucben/ 
als einfJeni^iRD'Daß ftcb aur^urcbt 
Im beu cfibercit (tarcfen ©tb«)itfeln nicbtge* 
trauet afleine ju geben/ rceil man e$ getuebnec 
f>ötfe $u gängeln unb jufiil;ten<r 

3<J. Olun «jdH bann / fo muß idj birautb 
folcbe le&iones geben / mie einem folcben 
J^inbe. 1, iege Den gaum. unb Den Xaujf* 
rcngen bcofeite/ ba$ i|t: berlaffe bidj auff 
brc anberet teilte nidjt mebr/ttttb 
lege einmal)! bie S5ucbcr aus melden bu 
b$ber gemetmet gewefen neue Söarbci* 
ten gufammlcn/bcrjfeit. 

37 ♦ 2» £alte Dicbanfonggbißbueinrec&f 
Vertrauen $ubirfelbft ftiegff/anberSöanb 
ober an Denen daneben an / unb butfdje fo t>ott 
bir feibfl fort. £)ß$ iß : CErfubre bermit* 
tclfi ber cuferlidjen (Sinnen m naturlü* 
tben®ingen attffer bir immer mebnmb 
mehr bie jubor unbebaute unflrcitigc 
2Barbeiten/Dte DU anben £King CB) bängeit 
ober per evidentiam fenfuum begreiffen 
fatiff/ w obutcb bu Deinem eigenen^Det mogenö 
immer me!;r unb mcf;roerfub«ri muß* 
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58. $.©tebeafleineobne anbalten. £)a$ 

iß: 6ctrörf)tc t>tc conciufiones btC 1>U perjen- 

ßones erhalten fjafi / ttnb fitere bei) bem 

fttbjc&o Httb pr&dicato bCt*fC(bCtt definitio - 
Ullb ideas. 

59. 4. 9tun gebe füeiter fort tvobto unb 

füle mit DU fviflß/ bftS iff J RefoMre btc defi- 
nitiones ObCt“ btC (jattfcCtt ideas in tt>rC 

XfKiie/ ttnb biefe ttncbmtm in anbere 
«Sbcile/ fo weit e$ angef)« tmb btt boit 
nbtbeit baff. 

40, 2öiflßbu bie ganfce tfunff in brep 
5 ßorfe föffen/ Experire y Definit Dtoide. 

41. 2iber tmn iff abermals eine neue 9tet& 
fßrbanben, /Denn mir blinde / bu biß noch 
nicht hiermit ju (rieben. SKit ber Experten & 
mochte es enblicb nicht riet $«t bebrüten haben/ 
tbcils/tveil biefelbenicbt vielen Sroeiffelnun* 
lertvorjfen fcbeinet/fbeiis iveilroiraQbereit 0« 
ben in 6. Kapitel fo viel als nötbig getoefen/ 
hiervon Unterfveifung getban. Ja es iff 
eben bepbenen aduitü bie experien$ ju <£r« 
jtnbung neuer t 83 ar^e»(eti mehr liberflüßig 
nis nW<J / weil ße von ^ugenb auf febon 
gtntg experientias (jaben/uno bie 3ett ihres 

ItUni gnung iutbun ßwen/ wenn ße bie. 
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felbigen jum definitionibus & divifioni- 
bus bringen wollen. 2Ufo wenn DieJftnDer 
lange genung gegängelt worDen/ brauchen fte 
nicht ebenficbanDenlöanDen anjubalten. 

42» ?tUcme fie definition UnD divifto » 
«acht He ba$ -Öerfce fd)mer* £)enn Du ftn» 
befl von Hefen fo vielfältige/ Duncf eie/ unD un* 
terfchiebene Regeln bet> Denen philofophis 
vonguter unD accurater SDerfertigung Der- 
felbigen/ Daß Du nicht weifi/jij »eitlen Du Dich 
galten folff. 

43 . lieber febte Dieb an nichts/ unD hinbe 
btrf) in definitionibus ttifftt UH blC S5$0CtC/ 
itbch ble fuhtilcn EKtgdn/ Denn Diedefini- 
tiones fmD nichts anoeeSal« figna Derer @e* 
banden von benen conceptibus univerfa- 
libus, 

44 * £)enn wenn Du in Denen ©eDatufen 
tndiDidua betrachtet / fomagfl Du Düfelben 
nennen wie DU wilft/ aber DiefeS fignum nen* 
net man feine definition nicht einmahl no- 
minalem , fonDern nur mmn ©Der einen 
fl^tthmen. UnD Du fanfi von feinen indi- 
yiduo feine definition machen/ weil Du von 
benfelhen feine conceptus diftinäos aus* 
fprechen fan|f. £me rechte definition aber 

0 j fott 
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conceptus diftinöos^abem 3ugcfc^n>c^ 
gen Daß eine jeoe definition eine propofi- 
tionifl/ in einer icDcn prapofition ober muß 
0a$ Praedicatum ein univerfale fcpn* 

45*. Die Signa de rebus univerfalibus 
(ittö CntfceOer nomin a, mx definit iones nomi* 
nalcs> Oöet reales, 

4 6» Die nomina (feilen 0a$ univerfale 
fll$ ein totum indivißm üor/ UtlD (ledert JftJflP 
flwfc/ was bie <£rforfc&ung oer SBarbetf be* 
trifft/ in eine* jeben ^iöfübre/auffer baff ei* 
nem Oie 0 iften 4 ebre rerbinoet ron Oem ge* 
meinen ober geroebnlidkn ©ebraudj nicht 
ohne. Urfddj abjMtoeitben / worron |« feiner 
Seif mir mebrern. 

47* Die definitio nominalis ODer deferijp- 
tio (feilet oa$ univerfale für als ein totum 
cum aliis utcunqve collatum aut in par* 
tes utcunqve divifibile : Uno weil Derglei- 
chen divifiohes unO collationes ungef)lid) 
fenn f ernten / fo (lebet wieoerum in eine« jeben 
$Sillfi‘ll)r Diefelbe fp ooerfo anjujfeHen* 

48. Die definitio realis oOet definitio 
ftrifte di&a, Oie eigentlich hujus loci i(i/ (lei* 
let Daö univ erfale für öl$ ein totum cum d* 
Im tQtis proximioribus collatum , (f in par - 
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&s pracipuas ebvißbi/e. Utlö tff JfOar fol» 

ebergeflalt fo roiflf «belieb nicht a !3 Die »origen 
figna, jeDocb ifl auch Denen SBortcn nach 
memanD eingefcbrencft/ fonDern man Darf 
Derer bict ©Der wenig/ Diefe oDer jene Drau* 
eben/ wenn, nur Die definition fein Deutlich 
ihL 

49* SttSDenn aber iff (fe Deutlich/ wenn 
Die bornebmfien Xbeile eines ganzen alle* 
filmt Darinnen erwebnef roerDcn. £>iefe a • 
berftnD Die vontebmfien/ Durch welche ein 
JOing mit einem anDern Da 3 ibm amnaebfien 
ifientweDer eine (§ 5 emeinfthafft bat /oDernon 
Demfeiben eigentlich encfchieDen tfi# 

50. j£>fcr$tt aber ifl nichts mehr nötbig/ al$ 
Daß man ftch nicht übereile/fonDern micreebt* 
febaffener attention Die tota an ft# felbft U* 
trachte/ unD gegen anDere halte*. 

51. UnD alfo jiebefi Du aflbereit felDflen / 
Daß Dninanfeben Der diviüon feiner neuen 
Ocegel gewärtig feijn Davffjl/ Denn D kdivifi on 
imb definition ffnb fo mit einanDer ber* 
fm'tpfft / Da§ Du feine defimton haben 
fanft/wenn Du nicht gubor Das ganzem 
gewiffe Xhcile abfonbertf/ unD mit einem 
ftnDerii univerfali Das unter einem com- 

@ 4 mun 



»so &a« i2,£aupffhKf 

muni genere ifi / confideriref? / unb~bu 
fanfi UltKgenusin fpecies tfOl citttl)Cilen/ 
Wettlt^it tlidjtSitgleitDUttf Die deßnttiones 
tcrfcjbcn reflettk Cfl* 

$ 2 . 2)ennwenn itD Dir gleicb fugen weite/ 
Du folteff nicDt mebr eDer weniger ©triefe 
Den icbcr ©ntbeilung machen/ alö du in gan* 
$en ^ätecfl / fe roüc&e icf) mich Docb befahren 
mrifen/Daf?Dumir Diefe Ub re wenig Dancfen 
torirDefl/ weil ich Dir fo Dann eine groffe 9Jac&* 
ld(?igfeit/ juinanfeben De« ert?en gar eine grif- 
fe ^Iwrbeif jufröuett wrirDe. 

53- Jn ribrigenabermac&e fö viel Steile 
öl« DU Willi/ titiD binDe Dich eben nicht ofle<* 
mabl an $wct)/ wiewobl Die ©ntbeilung Die 
öHemafcl in jroep^beile gefcbiebt/Darju nd* 
tfiig i(l/ wenn Du Die eingekeilten 3£>ei!e wie» 
Detum al« neue ganfce definitione reali be« 
fcl)r eiben/ unD ihre Ubereinffimmung unD Un» 
terfc&eio mit unD ren Dem tiet&Jien3#eilen sei« 
gen oDer concipiten wiflfi* 

54» Steile auch Die erfie» XDcile |D 
öfle Du toitttt/ unD e« angelet wfeDer in an« 
Dere ab* Öenn je öfter D« mit Denen ©tt* 
tbeilungen fwtgej?e|t/ jeme&r friegff Du neue 
^arbeiten* 

553 ** 
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55. ^Dotl) brauche fo mobl in Derdefini- 
tion als divifion beittlid>c / uttö wo es nur 
möglich i|t/ gewöhnliche unD gemeine 

tc. UnD wo einiweiffeMteSoberbumfeleS 
28 ort barmnen rorfommt/fo erflare eSalS* 
halb mit cmcr neuen definition,unbfowe»* 
terfort hip bu ad primas ideas fommft/Die 
feine weitere definition julaffen/ ober Doch ju 
folchcu fecundis,t>ie aflbereft befantfinb» 

5 6, Jpfiernechfl flef)t Dir es freo / wenn Du 
noch mehr neue ‘J©ar|>eiten erfinDen wtKf 1/ 
baßbu ein totummit einem toto remotiori y 
unD einen £beil DeS ganzen mit einem parte 
remotiori ober mit einem parte ctltfß anbertt 
ganzen conferireff*. £)enn Du wirfi auch 
auf Diefc 2irt smmer neue SBorbeiten erlan# 
gen. 

57* ©tefc ^ßarbei^n nun mit Sfiabmeni 
ju unterfchetben/ magff Du für ^ifelgekau# 
eben wie du wiflii. £>och wirb es nicht un* 
förmlich fepn/wenn bu Die ^arbeiten/ Die 
aus Der definirian be« gongen unmittelbar 
Steffen/ unb fo ferne Dicfclbe mitbemdefmito 
reciprociret unb convertirt \mblprincipia * 
bie aus ber divifion ober S&etrae&tung Der 
3;i;eile berge^ee werben/ 4 xiomata y \x nb 

ÜD S DW 
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Die enbltd> ex collatione reliqva entließen/ 
fropofitiones nenneft. 

58» 3^# fange Diefer Benennung ßal* 
her/ mit niemand feinen Streit an/ meßrne* 
gen du auch Die lefcte klaffe fanfi Conrfufiones 
«ennen/meil/roie befant inLogicis aße hefte** 
fjenbe ©ebanefen propafitiones genennet 
werben* 

59* 333 ag bißßer Don ©rjtndung netter 
30 ö«rf>eifen gemeldet worden/ baS fanft Dual* 
feg auch in Erfindung. neuer 2Barftbeitttig* 
feiten anwenben/ wenn btt nur Darinnen einen 
Unterfc&eib mathfi. 3 u Denen unftreitigen 
2Barb<ifen ftbiefen ficb propafitiones cate - 
gorkt beffer/ undju Denen SBahrfcßcinltg* 
feiten propafitiones bypothetic * . 

60. ©eßmegen haben wir auch oben Die 
JOartßtiung böebfitoarfebeiniteber Oingede- 
monftrationem hypotheticam genennet. 

<Ji* 3 a eg fan aut!) Dag Salfdje bypotbetict 
(ine gute connexion haben/ wie attg Dem ge* 
meinen <£jeempel;fi afinus volar, habet pen* 
nas erbeßet. 

62. £>annenßero muß man ftcö woßl hü* 
ten/baß man $um@rund unftreitiger 2Sar* 
feiten feine bypotbefis lege / Denn fonft fönte 

man 
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tnan feinen rechcfe&affemn Ünterfc&eiD jfui* 
fchen Denen unfTvcitigcn 38ar£eiten unö De* 
tien ^ahrfcheinligfeicen/ ja auch Dem $al* 
fc(juen felbft machen. 

6\, äftan mt$ aber hierbei) Die PoßuUu 
unD Hjipothefct nicht miCeinanDeroermifchen. 
JOenn Die poßulata ftnD veritates primge in- 
demonärabiies , Die afterDingO $u unfiwiti* 
gerlBarbeiten ©wnD eefovöert toerben* 

64* 3> ö eS hat D ' c fyfotbefis einen 
anDern Silben in anfehen ifrahrfcbeinUchei; 
£)inge/ einen anDern in anfeben Der folgen. 

65. SSepjcneit braucht man fie fürnepm* 
m i«erfen’ntn / reelle SSahrfcbeinligfeit/ 
Der anDern rorjuilepen fcp/attf welcher nem# 
lief) Die meiffen conclufiones fonnen berge- 
Icifet ftm-oen/ober Die bep Denen meiflen indi- 
viduis einailff, 

65. £5ep Diefen aber brauet man fie ad 
hominem ju difpuriren ühD Die falfcbe SÖiei* 
tmng eine* ab für di ju convinciren. 

67. ‘JSeil aber / wie oben errechnet/ Doch 
unter Dev cognitione veri & cognitiane 
talfi ein merklicher l}nterfcheiDifl/mu#man 
jtch wohl in acht nehmen/ Da# man nicht Da* 

PDP tflit man habe per deduttionem ad ab- 

für dum 
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für dum Den onbcrnbie SJöarfjcit tmferet 
Meinung «bezeiget /mcil mit; i&n nur Die 
galfc&fjeit feiner äfteinung haben pt etfennen 
geben. Sfiun if! nler pnifd&en Den 28abren 
unD $alf(&«n Daß ignotum aJ 6 ein tertium 
intermedium. 

68 . (SMeicbergeffaft fan ich pnar nid^t 

fagen/ qvpd ex leer ls flliqvemdo feqltatur 

falfum 2 lber D a$/ maö mir nur »fco de 
hypothefi ersehnet lehret un$/ qvod ex 
falfis qvandoqve poflir feqvi verum. 

69 . 9lid)t weniger ift jwifc&en Den pro- 
pofitionibus affirmatives 8c negatitsis ein 
greffer Unterfcfjeio. SDiit Denen negativis 
ernennen mir Da« ftalfcbe unD Unroarfc&einli* 
c öe/ mit Denen affirmativis Die Sßarijeifen 
tmD Da« < ®arfcbeinlid)e. 2>enn Der (SfaunD 
«Her &atf;eitenunD&arfc&einligfeiten ftnD 
propofitiones affirmativ#, nnDDie fenfio- 
nes nnD idea?, ingleicben experientiaalie- 
xia & conceptus accidentialis geboren affe 
jti Denen affirmationibus. 

70. ferner fo geboren Die propofitiones 
unrverfales\ u Denen ideis,Die fingulares mei* 
ftentf>eil«$u Denen fenfionibus,Die indefinit* 
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mb particuiares ju Denen 3ßarf$einli#ei» 
tem 

71 * SSSteDannaucf) unfet' Denen modali- 
bus Dev modus Necefe ju Denen unftreitigen 
Sßavfceifen / DaS Contingens ju Denen 2öar* 
frijeinligfen/ Das poflibile j« Denen unroar* 
jtyetnligfetten unD Das impojjibile $u Denen 
«nftreitigen Unrcarfceifen/Da jcmanD iu|t Da« 
ju Jiat/ gebva^tfoerDen fonnen« 

13 . £>attptflücf* 

?Jott tonm$rrt Römern mb 

t>mn Urfprwng* 

3 «nfa(t 

Connexion mi. fJJot&trenbfiiFeit öiefel Gapltell ». u unb 
mal 6 ep Denen feriptoribus DljjfaH ju erinnern ftp. 
*». 3 . 2lberma{jlige 3?e'ra$tnng Der Natur Del ?D?en» 
fften »• 4 - Deö €D?enft$en 3rnfiant> tsf«f efettber aWDer 
feefUrn «-r- nwl Den Vtetb betrifft ».<r. 21ucf) bec 
Seele nac^ Tan Der sjRenfci) obue onberec Sftenföe« 
$üiffenl#t gebenden ». 7 . unb begreift» eber tra« an« 
bere?eu e ton Dem SPefen ber Singe gebenden/ all 
er feifcff ». <r. D’e fo(<$er geflait fern natürliches »er« 
mögen ju gebenden gieicbfam anfeuren » s. unb l(tm 
bie %na feiner concepte fuppeditiren mfiffen *. <°. 
Sie er Dodj ülnfang« »on benen S>mgen feibff tiidjt 
toojl ju unterfdjefbeti weif ».n. «Bortbell ber$5efife» 
für benen 9 Kettfcf)ett in na^tratbtung öe« guten uni> 
5P?epbung bei befen ».«.//, SBelreegen bep Dem 

#?«tj 
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3J?enfcbett auch anbere?eufe ble €rfantnfi{i be# gufett 
unb b§fen erroecfen tnöjfen » 14 . tuiD feine pvincipia 
connata moralia wärcfiftb beo ifjm atuutrejfen ftlli)/ 
w.if. Obligation Per STOettfcßeti unb fötibcrlfch bet 
€lfern/benen Äinbern blt i£rWnfnü§ bet SEBarbelt 
bepjubringtn «. \c. ®egeti ! Obliga ion p«r Ämber 
baS mä Ihnen gefagtwfrb für Wöifcbeinlfth attjuiteb' 
wen ».i7.ffiorjug ber €Uerti tor anberw ?B?enfchen 
». 18 . Krempel eiliger weniger unflrefflger SBarpels 
ten bfejiif) baib bep ben Säubern erefgnen . ». 19 . Öle 
Ätnber mßffen t>a$/ wa< «fmett gefügt wirb/ nidClf ffit 
unflrelilg wahr annebmen ». 20 . gebier fo aflentbab 
ben (tferwieber begangen werben »erurfac&en ble^rrt 
tfjumer *.u. 3Die erwocbfenenSRenften f cnuen ober 
wollen benen Äfnbern nicht aflemabl ble SOBarbelt 
bepbringe« ». zu auch bfe €lfern «. -4. 3a wa< 

ble Eltern gnt matten/ Derberben bie anbem wfeber 
*>. ry. öenen bfe Äinöermetr trauen al# ben (£l:ern 
»,i6 . gftan letret brnen ftmbern/ Das jie bas was 
man ihnen fügt/ für unffreitfg wahr ballen muffen/ 
*.17. öle Äluöet haben eine grßjfere ißegierbeeiwaS 
)u erfennen ali ble erwattfenen $D?enf<hen ».lt.ig. 
2tber Ihre meditation bferben taugt nicht Diel ». jo. 
©ellble grßffe ihrer SBeglerbe Ihnen feine attention 
liitcSfi ». 31 fonbern eine Übereilung rotkcfet/ ble Don 
einer Unaebulf fjmubret «.31 Übereilung bep bene« 
©Innlfgreifen »- u. ideis ».34. raifoninmg ». 3f* 
Crforfcbung neuer ©arbeiten «.s6.$Jonmbef!e unö 
pratjudicia woher fie ben IRnbmen haben ». 37. 2Ba$ 
fteßub »»58. Unterfchefb jwifdjett ben pratjudiciis unb 
onbern ttrnbumern ».39. 3bt J^auptgoeH 1(1 ble 
fielctfglaublgfelf » 40. 3weobaupt-pr*jndicia:öaS 
fcorurfbeil menfcl)licher autoritßt/ unö bas üöornr» 
thel! ber Übereilung ». 4 '- beren 3üfanmienbattmig 
*.4»- In 33etrachtung Ihre# UrfpruugS ».43- 44- «I» 
teri w.4t* unb Xauerbafftfgfelt'Mö-ÖaJ pwjudki« 

um 
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um autoTitatis fatt man fc&r ftjwttlftö- log »ftottt 
»*■/». 46 big fl. €$WirDDurd)Da« prijudicium prae- 
cipitanti* 6 efcfifget ».y- unb befefligct biefei eben» 
fat« n. rj. ©er SRenfcf) föleppetfufc mit biefew bep» 
Den pt^ejudicüs auch in feinem (unegmenbtn 311 tec 
n. J 4 .ff. tbeiliwegen Der angeroe&nten Übereilung 
n. yö. t^eili weil Dlefe pr*judida #on Denen ©eieDr» 
ten gewaltig eeriljepbtget «erben: *». 57 ." 5T>tr Ur* 
fptttng Derer abfon'Drrlfeften prafjudkiorum Der ®e« 
lebrten/ ». 58 . ffl Der CP&rgeij ». f> 3Boönrt& Dal 
pnjudicium autoritatis glelcjfam fein leben ec» 

hält »»60, 

I» 

haben bißbero t»on CkFanfmiß 
wahren/ falfcfjcn unD watfcheinli» 
ojteau^ »on <£rjtnDung neuer 
Sßarheiten genunggerebet* Sßir haben aber 
oben getackt/ Daß ein^trt&ttm (;eiffe/ wenn 
manMSfalftye moljt* $« feyn glaube/ ober bas 
unroabrfcbeinlicbe für mabrfcbeinlichbalte^a 
wir haben offters vieler allgemeiner 
thümerevwehnet/ unD oben gefagt/ Daß Me 
SRenftfjen mutbmillig aus liebe ju Denen pree- 
judiciis ihren ^erflanDverbuncfelten. Sllfo 
ilt nun nichts mehr übrig / als Daß mir non Der* 
gleichen gemeinen 3mbömernunD Deren 
Urfprung etwas Deutlicher reben- 

2 , Senil weil Die Sßarbeit unD ©arfchein* 
ligfeit/ia Die gan&e ^ernunffMchKaufffo 

leichte 
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leicfjte Regeln gegrunPet tfl/ ölS wir foltpes pöt> 
getpan/aucppietfrftnpung neuer SSavpeiten 
mehr ^uffmercffamfeitais fonperlicpen $Siö 
erfoPert / fo nerPienet Die Unterfudjung non 
Pen Itrfprung Per gemeinen ^rrtpumer/ penen 
Pie fo genannten ©elel;t?ten ja fo wopl /unp $u- 
weilcn nod> mehr benptfic^fen / als Pie Unge» 
lehrten/ alterbingS eine genaue SSetratfjtung / 
umhjufehen/was PteUrfadjefet)/ Pa§ Pie 
SftenfdKit / Me ohne SJluhe Pie 2Barhflc 
Pcjt^en foltert / Pcrfelben fo gar frielftütig 
tcrfeplcn/unP Paß fonPerli# Piejenigen /pie 
anPere non Penen ^rvt|)umern ju Per SßSar« 
heit fuhren folten/offters am tieffjfen Parinnen 
Oecfen. 

3. ^aeswirbunfere SDWpe Pif/fattS fneper 
vergebens noch unangenehm feon/ weil Pie 
©eiehrten enfweper gar nichts non Piefer Sa* 
epein ihren Schifften pinterlaffcn / ober pie 
wenigen/ heo penen man piernon etwas ftnPef / 
tpeilSfolepenotpige dexftrin nur überhaupt 
unP obenbin tra&iret, unP alfo wegenpiefer 
SRatpIa^igfeif aus attjugroffer SSegierPe Pie 
^rtfrumer ju meipen/ am eheßenin PiefcIPe» 
oerfaßen/ tpeispiernon fepr confus unP ohne 
nuurater DrPnung tra&iret; tbeflS neuer 
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unb Duncfeler 2Ö6rter/ Die Die Barf)e m* 
bnißlidj marfjen / fictj Bedienet ; fytilt aber 
mehr «mb fpecifiärm& etlicher aflge* 
meiner 3tottyimer/al6 «m €rforfrf)ung De* 
rer ipaup^Quetten/oDer Doct> nur um Den Ur- 
fprung Der ^rrfbümer in Der Religion na<J> 
Slnleitungiber Eiligen ©grifft beforgt ge* 
mefen/ju gcfdjmeigen/ Dop auch eilige von 
Denen /Die non Diefer materie gefc^rieben/bon 
anDern@ek^rien vor Atbaftm pflegen aus* 
geftfjrtenjumerDem 

4.5ßir merDenabcr nirf)(S fiiglirfjer Bier» 
innen fcbaffenfönnen/als wenn mir Die Sta- 
tur Des SOienfcben Pen 3ugenD auff wie* 
Derumin £8e(rarf)iung sieben/ Damit mir ge* 
tvabr werben /gurocle&er 3eit DennDie^rr* 
tbtfmerbepDenfelbenanbeben. 

?♦ Obfrf)on Der SÜtenfcb eine vielvoflfom« 
menere Kreatur iflals bie unvernünftigen 
^bkre; fo ifl Dorf) oflcnbabr/Daf? in gewtffer 
maffe fein 3u(ianö in feiner jarten.^ugenD 
mit gröftern <£lenbe ilmbgcben fep alb De- 
rer Beftien. 

6. 2)enn viele unvernünftige ^biere (mb 
alfobalD nach Der' Geburt in bcrSMfom* 
menbeit/ Dafl $ur ^Rofp / auc^ o$ne <3 utyuuttg 

an* 
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Anbeter ^icre ih re$ <£3efthlecb(S fie fich mür* 
Den Einbringen unD ihre Nahrung fudjen 
fonnen. 2lber Die SRenfchen* $int>er mürben 
»erberben unb umfommen/ menn nicht anbe» 
re STtenfchennad) ihrer ©eburt geh ihrer am» 
nahmen/ fie mit Nahrung um» ©peifever» 
0hen/ihre ©liebmaficn gum 0ef)en ange» 
ipohnetemic. 

7* Jö Die Seele felbg fan (Ith ohne Sti- 
mmung anderer SJienfchen fo$u fagen nicht 
fort beigen. UnD mir erfennen mobl/ Dag fie 
hep Denen f leinen J?inbern etmaSfbunmtifie; 
aber ehe gereben/ ober jum meniggen anbe» 
rer SDlenfehen Dieben »ergehen / fbniten mir 
nicht fagw Dag fte gebenden / meil mir oben 
behauptet/Dag Die ©ebanden in einer inner» 
liehen OCeDe begehen/ melche innerliche Diebe 
eine eufferliche Diebe praefnpponiret. 

8» £Memcil ober Die eufferlicbe Diebe eine 
5lnjeigung ig Der ©eDanden onDerer Sften» 
fchen/ fo folget Daraus notbmenDig/ ®a§ Die 
Sf tnber erft begreifen/ ttms anberc SJfcn* 
feben ton Den SBcfen Der ®inge geben- 
(fen/ehefie felbg Davon eigentlich &u reben et» 
maS gebenden / ober Dag in Der jarten 3to 6 
genDDie ©ebanden Der $inber»on Dem$Be* 
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fen Der Singe fiel) nach Deitert <§5ebancfen 
anöevcv SLRenfc^en vielten, 

9 » Sen ob mir gleich gerne jugeben/ Daf 
in Der menfct)lid)en @eele ein natür(icf>eö 
Vermögen fepju geDencfemunD Das wahre 
t>on Dem falfc^en ju entfcheiDen/fotmirDePoch 
folcheS $3erm$gen ihm nichts nupen/wemtcS 
nicht Durch JDülffc onDercr SJlcnfchenange* 
feuret wurDe : unD man ftelle |t<h nur einen 
äftenfehen ror / Der tnberSBilDniß non fei* 
ner Geburt an/auch in Die 30 , Jährlich auf* 
gehalten/: unD Dafdbfi unter Den wilDen^hie* 
ren gelebet hatte/ ob man begreifen f&mte/Daf 
Defelben Seele in (£rf<Sntniß Der 5Barhei£ 
merefltche ©ilref ungen habe roUfuhren kön- 
nen- 

lo.Samtenhere ift es jwaranDem/DahDte 
Keinen JlinDer bep Srblicbung anDerercrea- 
turen einige Duncfelc concepteftchwmc>e* 
nenfelbenmacben/aberjte haben DaS^Öermb* 
gen nicht /Diefe concepre rer ftch felbf non 
andern concepten Durch gemiffe Seichen 
ju entfcheiDeit/ fonDern fte begreifen es nach 
Denen fignisDie fte hären / Daß fie ihnen von 
anDern SRenfchen gegeben werben: unofra* 
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gen bannenden) attejeit Uv (StblUfung eiltet? 
©acheiBaöiffbag? 

11. ©araug pflegt ferner j« gefcheben / Dafl 
Die ßinDer nodj nicht fähig finD Xfcfign* von 
Denen ©ebanefen oDer non Denen eufferli* 
dien ©Ingen felbfl ju entfehciDcn / fonDern 
fte glauben / bafl Dag fignum unD DagSßefen 
Dag eg beDeufet / eineg fei?, 3 - e,Dag 3 öort : 
^fevD/iS^enfrf;/ (£fel/ fei? Die Idea Deg ( Pfev<= 
Degtc. 

12. ferner/ gleich wie alle SJBiffenfchafft 
Dem Söfonfdjen gegeben ifl/ feinen warbaffti* 
gen 0}u$en jubeforbent/unD feinen ©chaDen 
ju berbuten; alfo ijf eg leiDer mit Dem Sitten* 
feen fo bewanDf/ Da#/ wie Die haßten non 9 Ta* 
turbag wag ihnen feablich ifl/meiDen/unD 
Dem wag ihnen nugef / narf)tratf/ten / Der 
Sttenfdt in feiner ^inb^eit ba$ bofe Don 
Dem guten nicht 311 entfdietben weig, 

15, 0n jungeg <pferbt/wenn eg SSerg* 
unter gehet/ oDet* über einen ©traben geben 
foK/ gehet fchr langfam/ unD richtet Die S 5 e* 
inegung feineg tetbeg Darnach cin/baflegnid)t 
fällt, Öag *8icb febeuet gemeiniglich Dag 
gcmt/unDifl wenig (Gelegenheit unterwor# 
fenfich felbftjii verlegen : 2 lhev Die ftinDec 
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laufen orDentiidMoflfubneäu; ftc halten 
bep Daten erfien Odilen nicht 'einmahl Die 
£dnDe vor ; fte fdjeucri fid) \\\d)t für Dem Seu- 
er /biß fic fid) gebranDt haben ; ©iethunftch 
fclfefl ©traben an / wenn man fpifcige ober 
febneibenbe ©acben if;nen in Die J^anDe giebet 
Ui f* W» 

14. öannenheroerfobert aber mahl Diebkb* 
fleSffotbwenDigfeit/ Daß in Diefer javten 3 « e 
genb bttrcbaitbcrc 9 JJenf<ben Die concepte 
Der jsjnber non guten unD bbfen excitiret 
werben; nicht alleine wag Den fietb unb hef- 
ten Unterhaltung betrifft / fonbern auch noci) 
nielmebr wag Die ©fiter Der Seelen / unb 
fonberlicb wag Dag bonum morale anlan- 
get. 

i5.2)enn wag man inggemein deprinci- 
piis moralibp connatis jufcbwa&en pfleget/ 
iaffen f nir jwat* iego in feinem 3 ßertb tutD Un» 
wertb beruhen; ^eboch würbe eg fehr töricht 
gehanbelf fenn/wenn man glaubenwolte/ Daß 
Die f leinen ßinber non felbfl Die QBtffenfcbaff't 
Derer principiorum moralium tnürcflid) 
unb in Der befdffen / Da man Do# täglich 
flehet /Daß ihr meifteg ^hununb Iaffen ni(f)t 
alleine Denen ®runb*3legeln Der Morale ju* 
^ 3 wibev* 
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roiDeriß; fonDern aiic^ gttugfam junerßeben 
flicbt/C'a# fie nid ;t einmal;! pon Denen terminü> 
Die man bep Denen principiis moralibus jum 
fubje&o unD praedicato brauchen muß/eine 
ideam ober Deutlichen concept haben. 

1 6. £)eromegen liegcttbcilö in^gcmcittcm- 
berii 2 LJicnfd)en/tbeilS aber abfonDerlich De* 
«en Cltcrn ob/ nicht nur ftdj ju buten / Daß 
Denen Jftnbern nichts falßheSnon (Srfäntniß 
DeS SSefenS Der ©in ge/ unD furnebmlich DeS 
guten uft bofen bepgebtacht wetbe/fonbern auch 
hauptfachlicf; ft<h Dahin ju bearbeiten /baß Die 
(Srrfentniß Der SSarbeit unD Des guten bet; 
ihnen täglich mehr juneßme unD befeßiget 
werbe* 

17. Sßieberum fan es nicht fehlen /eS miiP 
fen Die^inDer in Diefer jarfen ^ugenD / unD fo 
lange ihr SDerßanb noch nicht reiff iß / Das 
wahre non Dem falfd;en unboaS bofe non Dem 
guten felbß ju entfcheiDen / gleichfalS fdmibig 
fern/ Dasjenige was ihnen non anDern SJten* 
fchen/unDfonDerlicl; non ihren Eltern / oDer 
Denen folches non ihren Eltern auffgetragert 
worben/bißfaHS gefaget wirb / fo lange wahr 
ju fepn glauben / ober nielmehr fo lange 
als tt>ahrf$einU(h annehmen, öenn ohne 
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tiefe Obligation ber hinter würbe bie Obliga- 
tion Des erwachfenen 9Jienf<hen unb Der El- 
tern »ergebend feint/ unb i^ren effe& n ic!jt er* 
reifen. 

18 Ja weil betten Eltern bie febwereftc 
fiaff aüff bem .f>ßlfe liefet/ ihre hinter in bie* 
fern @ükf e wohl auffju erziehen ; als erfor* 
bertbie SOernunfff/ baß wenn anbere SDlen* 
f<hen benen Ambern eine wibrige äfteittung 
non (£rfentniß ber 3ßarheit uttb beö guten 
imprimiren wolleü/ als bie Eltern / ober bie/ 
cm welche bie Elfern bie j^nbet* gewiefen/ge* 
thanhaben/bie ^inberfo bann biefenleetern 
mehr ©touhen beytneffenfollen/alS jenem 

19 » ®enn in biefen jarfen fahren iß ber 
33erßanbganb ungefchteftbaö wahre oberfal* 
fcfje non fiel) felbfl ju entfebeiben/ auffer baß 
man fielet / baß man ein JStnb nicht bereben 
fonne baß ennaö gugleich fet) ober nicht fi’h; 
baß egbiefc* unb zugleich ein anberö fehl; 
baß baö gange nicht größer feh als fein 
Xheil/unb wag begleichen wenige unßreiti* 
ge lebrfage mehr feyn/bie fichbey benen Sin- 
tern fobalb ereignen / als ße ihren 93erßanb 
nur in etwaöanben 31ag geben Innern 

20 . ©leichwohl iß eSn&thig/baßwier bk* 

3 4 fc 
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fe Obligation t»cr fönber nid^C weiter erflre» 
tfen/ als biefelbigc gehet» Senn fte will nicht 
mehr fagen / als baf Die hinter Dasjenige was 
ihnen Die (Eltern u» f» w.' bepbringen/ nur 
fo lange für ttmörfcbemltcb batten /biß ihr 
93er|knb felb(l reiffwirbbieQBarheit juun* 
terfuchen ; nicht aber / baf? fte glauben / baf? fol* 
<he$ unfireitignxibr fep/ nielweniger / baß 
fte ftch täglich iemebr unb mehr ber e* 
Dem Senn wir haben oben nerhoffentlich ge* 
nugfamerwiefen/bahbie eufferlic^e SQerftche* 
rung non anbern SRenfchen/obne unferet* eige* 
neu innerlichen ^Bergcwifferung/ «achtele* 
genbeit ber Umtfdnbejwar eine ©ahrfcpein* 
ligfeit/niemabis aber eine unfertige 5ßabr* 
heitjuwege bringen forme» 

21 . SBenn bannenhero ber ^uffanb beS 
menfchlichen (SJefchlecbtS jutiefe : baf? eines 
3.beils bie (Eltern ober untere SRenfchen De* 
nenßinbembie wahre (Errfantnif? Des Süße* 
fenS Der Singe unb Des guten befrachten; 
anbers tbeiis bie hinter adcg bas was ihnen 
nonnerfldntigenlcuten gefagt wirb / für be* 
fant anndhmen/auch ihren (Eltern unb Pra?- 
ceptoribus mehr glaubten als anbern/bie fte 
non ber lehre tiefer abjufübren trachten/obcr 

Doch 
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Dorf) pnwenigtfen Dasjenige / mffk in Der 
3ugfcnb von andern begriffen / mir fürwahr* 
fdteinl ich hielten/ unb ftthfolcheS nicht als tm* 
(treitige wahre Singe imprimirtcu/foromv 
Den vielleicht gar feine ober wenig ^rvthümcr 
in bet’ S 5 $elt fepn^ Alleine nachDem leiDer ! 
burchgehenbS Die menfchliche (§ 5 efellfcbafTt fo 
verberbet i(t/ baf? fafi überall in aßen biefen 
©(ütfen Das ©egentheil beobachtet wirb/batff 
man fich nicht wunberu/Daf? alles volleren?* 
thümer wimmelt /unb baf? folchergeftalt/ bc* 
nen ^inbern rtcbff etlichen wenigen 2ßflr*> 
feiten oiel »«//^»enStrt&ümcr nothwen* 
big beoaebrachtwerben muffen. 

22. Senn anfänglich ift es ausgemacht/ 
baj?/weil bie erwathfenen Sftenfcöen/biemit 
benen Kinbern umgehen/felb(ten groffc äRän* 
gelentweber am 33 erftanbe ober am SßSillen 
haben /fo motten fte auch nicht/ ober ffrnnett 
$um wenigen nicht / wenn fie gleich gerne 
motten/ Denen Ambern Garheiten bepbrin» 
gen/ fonbern fie fu<$en vielmehr ihnen ihre ei* 
gene 3frrtf>ümer theilhafftig $u machen/ ober 
bereben fie etwas falfches aus ©eher $/ ober ih e 
rerju fpctten/uf.w. 

23.3a bie Eltern felbfi begehen in biefent 
3 5 ©tuet 
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©tuet gleiche fehler/ inDem nnfer fom'el (au* 
fcnD Eltern Die meinen Die ®arbeie felb|Thicht 
crfcnmn / fonDern in Den prarjudiciis bij? an 
Den -f>al* fieefen. SßStefolte nun ein SSIin» 
Der Dem anDevn Den 3 ßeg weifen. 

24. UnD wie offte gediehet* / Daß Die ©« 
tevn Den JfrnDernwa* imprimiren, Da§ fie 
felbft woblTOiffett / Daf? eg nicht waljrfep/unD 
Dennoch Die ÄinDev Dergleichen bereDen/ ent» 
weDer mit ihnen $u fpielen/oDer aber mehren* 
thcil* jwar ju einem guten Weben / welche* 
aber Doch/ wenn man e* genau befreiet / ein 
(berichte* Mittel iflDarju ju gelangen. $. e. 
£)ie fabeln »cnDcm heiligen @hri(l;t>iel eite* 
Je perfvaüones Die gebraucht werDen/ Der 
^inDer ihre affe&en $u befänffcigenu.f.w. 

25. < 55 efep( aber/ Der weifefie £>J?ann bemu* 
bete fiChfeine jUnDer bergeftalt auffjuerjiehen/ 
Daf? er ihnen nicht* al* eitel SSSarheitcn/Deren 
ihr 93 erffanD fähig ijt/ befrachte /( welche* 
Dort) eine conditio ift / Die unter 10000* 
äftcnfchen faum ein einig mahl &u hoffen ift/) 
wieifte* moglich/baf? ein folcher weiferSOfann 
(tetig um feine jtinberift/ unD alfo abwehrct / 
Daß/ ich null nicht fagen/Durch fein 38 eib/ fon* 
Devn Durch fein ©cjmbc unD Durch anher c 

SKeit* 
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Sftenfcben/ abfonC'erltcf) aber Durrf; DietSpiel» 
(fameröben / an flatt Derer non tbm crler* 
neten ^ßarbeifen/ ftc nick mit falfd>en 
I;citen angcfullet werten» 

26»SumabIen Da cg wegen Der Denen J?in« 
Dern non ^ugenD aujf anflcbcnDen inclina- 
tion ju ben bloffentginnlrgfeitenunD^ttf* 
ftggang / leioer DurdjgebcpDS fo befehlen ifl/ 
Daß fee Dem <&e finöe unD il;rc£ gleiten mutf)* 
Willigen ^inbern / Die gemeiniglich iken 
©innligteiten unD äJvufnggang frt)meid)eln / 
mek glauben / alg Denen £ltern / unD folglich 
tiefe bofe (§ 3 efellfcf)afft in einem Slugenblicf Der 
<£tf entntf? Der 5 £>arkit mek' fd;aDen tbuf/ al$ 
Der 0 fernuuD Prceceptoren il?re gute In- 
formation in langer Seit Stuben gefdjaf* 
fet. 

27. (EnDlicfj giebt eg Die tägliche <£rfak 
rung/baf) fo wobl Die Eltern $u -f>aufe/ als 
Die Pneceptores in Denen ©diulen gemeini* 
glich Denen Sintern baö f?6cbflfcl)aölid>eprin- 
cipium beybringen / unD Duvd) alte Mittel 
unD ®ege Daffelbigebefefligen / Dan fie Die il> 
nen in Der ^ugenD bcygebrad)tc l£rfcntniti 
nichtad interim für Wöht'fckmlid) annek 
men /fontem für unffreitrg wahr unD in- 
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fallibel, ja gar für ©lau&enS * Art jculf)al* 
ten folten ; unb i(f'nitf/S neue« / baf? man unter 
uns mo&igar m twrfctm (Befcotpg fcierju 
m#rau(f)ef* 

28* SiefeS i(l nun bet? gufTanb ber ßinber in 
Slnfek« ber ßrtfäntatf) Der SQJarbeit /fo ferne 
timen biefelbigenoitanberrt SD'ienfdjcn freu* 
gekaut wirb/* Sßir mttflen aber au d) ein 
wenig flpcf) er wegen/ aüif was Slrfbiej^inber 
ftirficb jelbff bie SQ 5 ar^cif ju erferf^en be* 
gierig fmb/unb ju biefem^nbe raifoniren ; 
Senn ob gleichwie obgebat&t/ bie ©eele ber 
$tnber noc| nick fd(;ig ijt/ »on felfefl baS wake 
unb-falf^je juentftf;eiben; fo Idfi juftbotb auefj 
in ber 3 u genb e ke gn>ffe SJegicrbe unbe** 
fflöbte Singe gu urtffcrt/tsnb tkils rermic* 
telfl ber ©innligfeit / ikilS au# uermitteJft 
eigenen ^ac^bencfenS barknter ju fommen 
fyuken* Unb gewiß bie Meinen -fönber ftnb 
in biefem ©trief noef) curicuföc als erwac&jene 
SRenfcpen* 

29. Senn fte haben mepr £)ett barju als 
erwaepfene SKcnfckneiner ©adje nadjjuben* 
efen/ inbem fte mit feinen ®efd)dfften rikr- 
baufft ftnb / unb bie nafrirlidje iufl / Me ein ie* 
beräftenf# t>ep ft# empftnbet/ wenn er etwas 

bißk* 
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f»#ev unbeföndteg&u ftjiffcn fviegt/ treibet Die 
Rinder umfovieljtarcfer an / t>et*mittcl(l der 
©innligfeiten etwas ju erfahren/ weil ihnen 
»egen ihrer wenigen $8iffenf<hafft rmö Er- 
fahrung fall aHe$ unbebandt unt» alfo neu 
»fl- 

30» Sßenn demnach Me Binder bepdiefer 
i|>rer eigenen Curioürdt und meditation 
diejenigen Umftände beobachteten/die wir oben 
weitläufig erfläref/ais wir von denen er jlen 
und unfireitigen 35 $arbeiten gehandelt ; @0 
wurden jte auch durch diejenige ju feinen neu* 
en 3frrtbümern verführet werden; dieweil jte 
über aftbereit / wie erwebnet / durch bepbrin* 
gttng anderer i eute mit vielen jrr^dmern ü* 
berbäujfet find / und alfo der ©rund ihrer 
2Biffenfcf)affe nic^tö tauget ;foiji leichte juer- 
achten / daj? die daraujf gebaute meditation 
ober ex/>eriexzglzid)fatl$ vielen 3tobütwrn 
unterwo»fen fepn muffe, 

31. Senn weil die Begierde etwas unbe* 
fandteS juwiffen bepden hindern mit einen 
ffarcfen^rlcb ft# ereignet / fo läftdiefelbi* 
ge ihnen diebepErfentniji der Garheit hbchff 
nothige/ aber eine fondeilicpe @ 5 emiitbs>!)du* 
he erfordernde attention und genaue S 5 e* 

tradj- 
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trachttmg Derer UmltanDebep Denen t»otfal* 
lenDen ©mnligfeitcn/ fo wohl auch Die genaue 
Unterfucljung / tute man Die rechten idea$ 
pon Denen conceptibus veroßmilibusent» 
fcheiDenfolk/nict)t$u. 

52 . ©annenhero ftnDet man DurchgehenDS 
bep Denen ^iaöctn eine mercfliche Uberci* 
(ungin ihren eigenen experienzen unD rai- 
fomrungen/ a»eld>eö auo nichts anDerS her* 
rühret/ als aus einer ihre Q3egier5e unbefant» 
te ©arbeiten $u erforfchen begleiteten Ult«* 
geDuit» ©enn gleich mie jene fie jrnar infti- 
giret/ju Diefen guten enPjtoecf jugelangen/alfo 
hinDerf fte Doch Diefe / Daf? fie Derer hier ju Dien» 
Iid>en Mittel ft<h faff DurchgebenDS nicht beDie» 
nen / unD alfo auch faß nimmer hefagten fco- 
pum erhalten» 

3$. ©enn Diefe Uttgcbttlf uerurfachet/Dap 
fte bep Denen uorfaflenDen ©tnnligf eiten Pon 
einer ©a<he eher urfheilen/ eher Diefclhigc ju 
gehöriger diftanz gebracht worben / Daf* fie 
Die Salbungen/ Die ftch in unfern Gehirne ein» 
Drücfen / oDer Den ©chem Der ©ache/mitDcr 
©ache felbfl oDer Deren Urfache nermtfchen/ 
Daß fie pon ©achen urtbeilen / Darron fie nur 
Durch einen ©inn einige SSiloungen erholten / 
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ehe unbbewoi fte mit benen anbern ©innen 
auch Dag ©efen Derfelben geprüfef/baö fte bep 
benen ©innligfeiten / bie nicht aßen SOfan« 
üben gemein ftnb/oberbaftch bie fenforia-» 
eineß einigen £D?enfcfjtn offte ju änbern pffe* 
gen/gar ju abfolut »on einer ©aebeurtbei 9 
len u. f.w* 

34» ©iemurfadjetferncr / baß fte öfftevg 

conceptus rer um acctdentales , bie bet) fielet) 

(ober auch wohl bie bet) (wenigen) individuis 
ju ftnbenftnb/für rechte ide* annebmen» 

35» ©ic werutfachet/baß in Verleitung ober 
£*rfentniß berer ©arbtifen/fo won benen pri- 
mis principiis etwag entfernet finb/ fte eine 
propofition mit ber anbern P crntiftbeit / 
für gleichgültig annebmen /bie Dergleichen 
nicht ftttb / ober biefeiben um Wehren/ bie 
•nicht convertiret werben fönnen ; ober bie 
Urfacben / fo ihnen am eigen bcyfallen/ ohne 
Unterfuchung ob fte wag taugen ober nicht/ an« 
nehmen/ unb nicht betrachten / ob fte mit un* 
flreifigen ©arbeiten werfniipfft (werben fön* 
nen» 

36» 9 « gefchweigen/ Daß eben biefe unge* 
DuUigc£8cgicrbe in^rforfchung neucr©ar* 
beiten / öffterg bie äRenfchen ron Jugenb 

auff 
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cmff antreibet / verbotene unp ungulolige 
©innligfetten ju begreifen /unp Dag $ 5 ofe 
mcl)t als PaS(§ 3 ute ju ernennen / oper aUgu 
fu6ti/m i unnötigen / auch n>o^l verböte* 
nett ^iffenftbafften nacbjulMt&feu / uno 
Par $u ju gelangen/jtc!) enttoeöer läcberlicber/o* 
per ebenmäßig unfertiger Riffel ju beptenetu 
37.$luS piefen/waS wir bifber gefagt f;a* 
ben/ werpen gar leicht Die Urfpr finge und 
j£aupt*Ouctlen aller 3t*rtbümcr ju er*» 
fennen fepn. ©ie werpen inSgemein/^«- 
^«4Cpervorurtbeile genennet / tbcils weil 
Piefelbe bep Pen äftenfeben alSbalP ft# ereig*» 
nen/cbe fein ^erfianP unp judiciunr no# 
re#t reif ijt/tbeilS/ weil rermittelfi Perfelben 
per SKcnfcl) aus UnbePacf>tfamfeit eher urtbei* 
let / als er Pie @a#e geborig geprufeU 
38» Öannenpero ftnP Pie praejudicia «nP 
$Jor4lrtbeile nichts anPerSalS falfd)c9)?ci* 
nungen Pie uns von Qrrfentm§ber9S3ar* 
beit abfubren/ weldjc fiep Per ajtcnfcbob* 
ne Urfa#c wahr gu fepn berebet/entwe* 
Per/ weil er aus Seidjtglaubigfeit von an* 
bern/beren autontbx er getrauet / Peffen 
bcrePct werben/ ober weil er aus Unge* 

Pult 
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bultiwb baronff erfolgter Übereilung ff* 
beffen fdbfl bmbet: 

39» 2Da§ bie prajudicia ttttö »dt* bei: &X* 
Untnifbet Watl)cit ubfökreh ftaffbaoeh 
mit allen fallen Meinungen gemein / barinnm 
öbet iflber Unterfebeib/ ba§ bei) benen praejudi- 
ciis taeltrftafpe / öatauff fte fiel) gtühben/gmifc 
feine t*otf>n>en&ige <■«?»»?*»>* mit bergleitbcn 
gjtbumetn bat/imb alfö für feine Uifhcbe ju ^at# 
ten ift/ba boef) in anbern/au^ bergleif|ep pr*j& 
Ä«iw?bw^elert<tenfalf«ben ^eihunienmtiiiw 
ragfMeme no?bn>enbige connexion jmtfdben 
bihn^mbuntunb jpwejudiciö $mt fein. ' 
ptaejadicia finö b«' C.iiell aUet'Mcben ’SDlete 
nnngen/ bie übrigeriAftttbümerflnb' Die 1 barairt 
ftteffenben 

qötf&et fatupitytell aller prxjudidorunij 
ift.bet tUnbi gilffanb bes üetffönbeif bee 
ÖUenfcben infeiritt^igenb / unb biebemfeltM 
anflebenbe JteiArgUubigfeit/ bureb meldetet 
ftcb »(Wfölfcbi^gefcbminbe beteben laft / pbe? 
felbflbbwbet. 

41- Unb weit biefeeitele 3 $etebung tbeifc 
außer bem Sftenfeben t»on anbern benotet/ 
rtybitb intfjm fdbfffcerbotgen ijfrfb entfielen ba* 
bero 3tvey allgemeine benen 

«iah alle 3rrtl)irthet/bie auffb^t’SBett feun / gu« 
fehlen fan/baVon wir batfeinebaö Vovüv» 
tfyei\mtnfö\id)<t 4 utont&t / baö ättbete ctber 
ba^ t>brurtfoeilbci» Übereilung nen^rtnoUen. 

U 4>3£te 
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4z.9QBie e« mit beiden in ber Sugenb ^ergef></ 
haben wir aübereit in vorigen gnugfam betrag 
tet/iefeo wollen wie nur biefe bepben 58 cunqueDen 
alle« Übel« noch ein wenig gegen einnnber «»• 

ftrirtn. 

43. Sene«/ ba« prdj*dki»m 4»/#w4///,cuf)tet 
au« einet unvemmfftiQmÄ. iebe gegen an« 
bete HTertf4>en ber/unb witl) juweilenbutd) tu 
ne eirigebruefte Sutcto/ ba§ un« nicht« Übel« 
wiebetfabte/beftafltiget. 

44-.©iefe« abtX/titöprdfiJitivm pr*tipitsn- 
tu. tuntet au« einet uopentünffrtgert ©elbfl» 
liebe jnunferet@emod)ligfeitbec/unferet?Racbe 
(ajjigfeit unb Ungebult ju fcbmeicbetn unb ihnen 
(ianffte ju thun/un wirb gufgleicbeWeife butch tu 
tteunjeitige ober Saultoitbefrcifftiget. 

4* . Seite« ift 4 lter al« biefe«/unbbannenheto 
tieffereingewurtjelt. ©erm wir glauben atu 
bern Leuten el>er öl« wir felbjiju raifoniren atu 
fangen. 

46. 2llfo folget auch barau«/ bat? man biefe« e# 
bet loß werben f an/ al« jene« / wiewohl biefer 
(gab auch au« bem erfren Uuterfdhieb erwiefen 
werben fan. 

47. ©enn weil bö« praejudidum autoritatis 
ficb fumehmlicb in einer unoetnünjftigen fciebe 
anberer^enfiben grunbet/bie ppecipitam aber 

auff eine untxtnönff^ide ^elbflltebe jielet ; 
fo hanget auch jene« bem 'Sftenfcben fefter an/al« 
biefe«; maffen wir bann fehoniu feiner^eit biefe« 

para- 
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paradoxum gar ausführlich beweifen vooden/ 
frag Me wmwrnunflFtige Jliebe gegen «obere 
Dinge allezeit ßäcctev ifi / «I* bie unser* 
nünfftige Eigenliebe. 

48. g. e. £in $ienfd> ter ampneipitAnt einen 
triereef ten ^rl)utm für runb ; einen geraten (gtc* 
efen für frumtn/ u. f. w. angefeben /er fennet fei* 
nen %tvtpitm bnreb augenfcbeinlicbe £twei* 
fang gar leichte / ja wenn er einen «bei jufamen* 
bengentenXSdjtaj? gemacht / fantnanibn ohne 
fonterlicbe ^Äulje babin bringen / ba§ er (eine tU 
bereilttng erfenne. 

49. 3lbernoe«n einer einmal)! aus ^boriebter 
Siebe ju menf4>H<f>er **toritox eine fatfi^e'uJiei* 
«mtgeingefogen/nibiefelbefo febwer mietet {©§ 
}« werben/ ba§ bffters bie fonjt fltigften £e«te 
nicht bran wollen/ben 3rt()«m ju erfennen/ob fte 
gleidb btt'jJBiebetlegung beffelbcn nicht beant* 
Worten fonnen/fonbern Itebfefcn bemfelbigen/ 
wenn fte niebt weiter fonnen/baj? fte ftcb beteben/ 
eö fet) ber Mangel an ihrem t)erjfbanbe unb 
würben btemnbenen fte ihre ‘■Dteinuung her* 
haben / biefclben febon bejfer nertbeibigen fetten. 

* o. 3a wie bffters boret man biefe unoetnünff* 
ligefHebenO^wtU mit tiefen üömefmten 
ÜTantte lieber irren / als mit einen «nbem 
UTenfdjett ber SJßarfjeit beppflie^ren ; ober; 
34> werbe mith bieje« nicht bereben taffen/ 
wenn mich gleich meine 3 ineen mtd? eines 
anbevnvevntbcrten, 

U 2 3« 
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T i. gugefchweigen/ bah Diel taufenb Exem- 
pel fönten angeführt werben berer / bie Diel el>er 
ummiberer ittmfdjen irrige itTeinurtg i^r 
jteben gelaffett/ als berer bte umbbwjentgen/ 
berer Urjptung oon innert felbft hergerühret / Diel 
gelitten hatten. 

n. < 2 Biewol)lnunbiefebeBben^)aupt*pra- 
judicia bergest bem < 3 Befen nad) unterfd)te* 
benfmb/fofmbfiebod) mehrentheils in beruhen 
mit einanber in bcnen Sttenfdjen t>ercimgtt/unb 
bietben einanber t>utff ltcl> anb ; benn bas pr*- 

judtrium dutoritatis wirb nachgeheabs bei) bem 
3ftenfchcn täglich burch eine groflfe frttipuanz 
befefltget/inbem er theils täglich flehet / ba{j ihn 
bie menfc()lid)e autoritatbetrieget / unb boa) in 
benen meiften/was er wahr ju fegn glaubet / fich 
auff fettige grünbet ;theUS aber auch aus benen 
in menfchlkher autoritat fich grünbenben irrigen 
$Reinungen/$um bfttern burch nad)lajjige praeci- 
pitanz immer neue 3 rrthümer oorbringet. 

5 3 ♦«Ömwiebetum hilfft baS pr Judicium suto - 

ritatis aud) üitprteipitdHz nicht wenig ftarefen/ 
in Slnfehung bah hie Übereilung unb biebarauS 
herrührenbe 3rrthümer Dielen wnfehen gemein 
ftnb/unb alfo inbem ein^Minber bem anbern ben 
9Beg weijenwill/ einer fo wohl Don ber 2Baf heit 
abweichetals beranbere/ unb begbe hoch eben 
befhalben / weil fte fehen / bah ihre Meinungen 
Don oielen oerthebbigetwetben/auchfich beieben/ 
bah fie behhatben in ber aUen'vDlenfchen gemeinen 
^ernunfttgegrüttö# waren. 54 -Unb 
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54. Unb mit Siefen bepben v£)aupt'pra:judi- 
ciismujj ftd) nid)t alleine ber gftenfd) in feiner 
jartcnSugenb/unbfo lange fein QSerftanb nicht 
reiffifl/fc^leppen/fcnbernegijtju bef lagen/ ba(j 
aud) bei) erfolgtet Stciffe bet mcnfd)licbcn ‘Ber* 
ounftbiefelben faft bie gantje JLcbem^eit ben 
5 Renfd;enbergejlalttyrannifu*en/ba§ alle 3ltr« 
tbutner/unb aud) allee barauei cntfiebenbelBufe 
eitrig unb allein biefen bepben Amelien jugefebrie^ 
ben werben fan. 

ff.SDie Urfgdjeabet / watumb bie Stten* 
fd)en in bem SUtwba fte fid> non biefer fclave- 
tep gar leicht befrepen fonten/bod) fo mutwillig 
<illergro(lentl)cilg;barunter Perbarren/ i(l aber* 
n»abl|tl)eil«bRn4^l4^tö!ett/tbeilg bie utt» 
»ernunfttige /liebe. 

? 6 . 9 £erftcb aus ben 3rrtf)üraetn beraub reif« 
fenwill/mu§bod)$wn wenigen anfänglich e$ 
ftd) laflen fnuei werben/ebc er bep ftd) eine recht* 
febaffetje attention erweefet. 2lber bie lange 
tffewon^ettju btKpr*cifit*nz ftellet ibmbiefetf 
'SIBetcf ja fo unmüglicb Pot / öl« bencn£anb* 
^Bettlern bie Arbeit. 

57» Seboeb contribuiren wopl biejenigetv 
Öie uns inwiefern @tucf mit guten exempeln 
toorgeben/unb uns ju Ablegung betet Srrtbumec 
■atttnabnen foltetvbas meijte barju/benn anftatt/ 
bafi wir bterw fki§ig folten angetrieben werben/ 
fo ftnben wir leibet fajl allentbalberi nienianb/bet 
es tljut t dber wW)l taufeobv bie rin i alle $lugen* 

bltef 
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Jblicfinbie£>brenruffen / bajjpitunöüon ber 
Meinung bes ÜtfyvwuvbiQtn 2(ltettbumb$. 
nicf)t feiten lajfen abroenbig machen / bajj mit 
olle rfeaeuunjjeti arger atöbir ^cjtmeibenfoU 
ten; ober bie btefenigen/bieentmeber bie prsrju- 
diciafelbjt oblegen/ ober onbere foldjeö ju tl)tm 
erinnern wollen /tbeite mit guten SBortenunb 
©efdjencfen/tbeils tnitl)artcnS8ebroT)ungen unD 
Verfolgungen booonobwenbig&u niad/en/ jidb 
euflerft (affen angelegen fenn. 

fS.®ief<&»leroinHro Mljjero Me affrtt SOtenftfieu ge»- 
mefne prsjudicia gtönbftc^ mtferfutbt haben/ tmö a6ec am 
^age fft/Dag Met enlgen fo fic^ (Belehrte nemieit/Dieltne^tr 
3$or&eiten nnb 3rrfhfimern utttemortien finö / at$ Me 
SRettfchen / bk In an ber n ©taube« (eben; n 1 * folgen »lc 
MOidMncb etwa« beferen/ was fcron bev Ut(pzun$ 
tiefes Übels | iy* 3eöocf) weil bfefc« ebne DfcH ittoriam 
Plülofophicam nig>f w»M gefd;e&en fan/mtb teft oonbet» 
feiten am er«wo auiffthrtfiher 1 n reben un« färgenomtuen 
haben ; a« raoSett »Ir and) biefe SSetrachtung big babltt 
»erfdikben 

19 3«beffen Fanflu biefe* wenige bft nttr ju efnet» Flefnea 
SOerfcbmatf Menen (affen /lag bet llrfprung biefe* Ubetf 
bet flCljrgeis unb bie kettföfitty f«P / «»* »ei«b t« 
bet J)aupt 3t«6nm herqefloffen/Daj} Me SBeifen nnb ©e» 
lehrten oon anbernfSenfaen aan| anterfebiebon wäreu/.uti 
nifo auch gemfjanbere <3runD<SÄege!n |u laiToniren I ali an« 
bete gemeine Keute ba&en wüflen. 

60. 3nm reenlgffen fanfhi an* Nefem fürder gac 
leicht abnebmen/t>a|}bietbur<b&äl prxjudirium autorititi* 
fliel^fam fein ?eben erhalten/ anb ohne «a<tilgnngblefe# 
J&a#pt'3trrb«mb« au.<& b«< pratjudicium autoritat» 

unter benen SRenfchen nicht «ui gerottet 
werbe» flnne. 

e 9i o c» 
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*cb Ijabc bte^etnunfft^ebre in bern i.Cap. 
i n. 17 . in jwep ^:t)cil eingetbeilet/unb gegen# 
!»mdrtige«iflnutber pars generalis baPt.n 
3cb bin aber aus folgenden Urfacben bewogen 
worben / benfelb.cn inftetjenbe «ipjiger 5 fteue* 
Sabrö^cfleju publiciren. <£«ijt am Permi* 
ebenen 3Rid&aeli« ein 3al)t Perfloflen/ al« icl) bie* 
fe$Betnunfft*£ebte in Seipjtg ju perfertigen unt> 
batubet ju lefen angefangen ; 3 $ batte mir auch 
fefte furgefebt an pergangener öfteemeffe biefef* 
bepbüig betau« ju geben / maflen benn aUbereit 
inenfe Februario biefe« 3al)r« ber pars gene- 
ralis bi£ auffba« lebte Capitel abfolviret unb 
gebruefet war. Stlleine bie 3Belt#bef ante ^er# 
brupgfeit/bie mich genort)iget/mkb au« meinem 
Sßaterlanbe jubegeben/ bat perurfacf>t/ baf aud> 
mein bamabligc« gute« QJorbabcn bifj itjo inter- 
»umpiret worben. ^annenbero/weil folcber* 
geflaltbic @acbe meinen ganfj anbern ©tanb 
geratben/al« ia; inbem ju Seipjig publicirten 
Programmate unb in bem Anfang ber QSorrc* 
be aubierbiefclbeporgetragen; im übrigen aber 
ba«jenige/roa« id) in befagter ^ortebe wiber ben 
Autorem Speciminis Logic* Claubergian* 

wcitlaufltig erinnert /jiemlicb alt werben rour* 
be/wenn eß bijj auf funflftgeßjtev^efje per* 
fparet werben folte; unb cnblicb Pen außwerti* 

gen 





gen £>rten unterfcbiebenc Sftacbftage bacnacb 
gefebel>en; 5llö w>it*l) öcr €cfec\>©ticfeo mit biefem 
parte generali jufriebcn fepn/ unb wenn mid) 
0£>ttgefunb (all/auf f unffrige öfr er«9Ke jje bat 
paritm fpecialtm , wie tcl) bcnfdbcit d. cap. 2.n. 
18. entworffen/nebft bet Einleitung 31t bevHi- 

ßoriemi) mvc\£t»erdl difcurt ubec bie Pbtlqfo- 
pbifötn difiiplintn gewärtig fei)tt. S)cnn Die 
(grfentnif? 0 OttlidEjcr ®ute unb bie bobe©nabe 

meinet ©m&toafftn £()m>prftens unb 

JfiCrrnö macbet mid' l) offen / funfrtigin einen 
fpldjen gujtanbe leben ju fonnen / ba§ icf> ber 
tgtforfcbung unb £el)te bet < 2ÜBarf)Cit frei) unb 
ebne $u«bt obliegen/ unb mid) berftudieren- 
ben/3ugeub gan&unb gar »ibraen/äueb burtb 
publicirnng bet gefamten ©runbfabe meiner 
£ebre ber ganzen erbaten, .ftnb . fcetfrdhbigett- 
9Cße(t bartbun möge / tbeilSbajj icb nid)W ge« 
fabtlicbe^ober was ber £itcbe*obet bem ©taat 
frbäblkb wate / profuire, tl>eilö auch/ ba§ bie 
el)cbcffen ju Seipjig unb nunmel>r auef; bi« i« ! 
jjballe oon mir publicirten Prograramata ber 
ftudiermben 3ugcnb nichts oerfproeben/ was 
icb mir nicht tecbtfcbaflfenunb el)tlicb ju 
f>attnn gettauete. gebe 
wobf* 
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